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Vorwort zur ersten Auflage. 



ochon vor längerer Zeit äufserte der verehrte Herr Ver- 
leger dieses Büchleins gegen uns den angelegentlichen Wunsch, 
dafö wir für seinen Verlag eine kurze lateinische Grammatik, 
zunächst wenigstens eine lateinische Elementar- und Formen- 
lehre entwerfen möchten, in welcher die Ergebnisse der histo- 
rischen Sprachforschung für Schulen verwertet wären. Wenn 
wir mit der Zusage zögerten, so hatte das seinen Grund nicht 
etwa in dem Zweifel daran, ob es gut gethan sei, schon beim 
lateinischen Elementarunterrichte solche Ergebnisse zu verwen- 
den, sofern das nur mit Einsicht und Takt geschieht; denn 
schon seit zwanzig Jahren kämpfen wir dafür, dafs auch hier 
statt des Truges und Scheines möglichst die Wahrheit Platz 
greife, und bei langjährigem Unterrichte in den untersten 
Gymnasialklassen hatten wir ja die bestimmte Erfahrung gemacht, 
dafs überdies auf diesem Wege das der Schule gemeiniglich 
gesteckte Ziel schneller und sicherer erreicht werde. Das Zögern 
hatte seinen Grund lediglich darin, dafs schon einige Werke, 
unter denen wir namentlich die lateinische Schulgramraatik 
unseres verehrten Kollegen Dr. J. Frei hervorheben, existier- 
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IV Vorwort zur ersten Auflage. 

ten, in welchen mindestens ganz wesentliche Resultate einer 
wissenschaftlichen Sprachforschung Eingang und schulmäfsige 
Darstellung gefanden haben. So mufste es uns vorkommen, 
dafs wir die uns aufserordenüich karg zugemessene Mufsezeit 
vielleicht besser andern noch nicht gethanen Arbeiten zuwen- 
deten. Wenn wir schliefslich doch ein Jawort abgaben, so lag 
das an der entschiedenen Erklärung des Herrn Verlegers, jedes- 
falls ein Werkchen der Art unter seinen Verlagsartikeln haben 
zu wollen, an der Meinung, dafs bei der Allgemeinheit des 
Lateinlernens wohl auch mehrere Lehrmittel ähnlicher Beschaf- 
fenheit nebeneinander bestehen können, an der hoffentlich 
nicht anmafsenden Ansicht, dafs wir nach dem Charakter 
unserer Studien und unserer Berufstellung immerhin noch etwas 
Besonderes, was nicht ohne Wert sei, geben könnten. Von 
ähnlichen Prinzipien ausgehende Lehrbücher, welche während 
des Druckes des unsrigen erschienen sind, konnten uns nicht 
mehr abhalten, den Druck fortgehen zu lassen; ob das recht 
gethan war, wissen wir nicht, da wir erst nach der Heraus- 
gabe unserer Schrift jene Arbeiten zur Hand nehmen werden. 

Über die methodische Verwendung des hier niedergelegten 
Stoffes erwarte man für einmal aufser den im Drucke liegen- 
den Andeutungen keine weitere Anleitung; jüngere Lehrer 
mögen aber unsere Bitte, sich darüber bei Grotefend, Mager, 
Frei und in früher von uns veröffentlichten Abhandlungen 
umzusehen, freundlich aufnehmen. 

Zu wie grofsem Danke für die Sachen wir Ritschi, Cors- 
sen, Bücheier, Neue u. a. verpflichtet sind, das mufs jeder 
Kundige bald sehen; manche Bemerkung verdanken wir auch 
unserm einstigen Schüler und nunmehrigen lieben Freunde 
Thomann, welcher nach allen Richtungen innige Teilnahme 
an diesem Werkchen bekundet hat; endlich dürfen wir der 
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gefälligen Mithilfe des Herrn Dr* Delbrück in Halle an der 
Korrektur und durch einzelne gute "Winke nicht vergessen. 
Dafs das Büchlein nicht vollkommen ist, wissen wir wohl und 
werden für Beurteilungen, welche auf die Sache gehen, ein 
offenes Ohr haben, während wir Rezensionen, welche die Em- 
pirie lobpreisen, nicht beachten dürfen. Wir bedauern schon 
jetzt, Bitschis neueste Schrift und Weihrichs commentatio- 
de gradibus comparationis nicht mehr haben benutzen zu können. 

Zürich, am 1. Juni 1869. 

Dr. H. Schweizer -Sidler. 



Vorwort zur zweiten Auflage. 



Dafs diese zweite Auflage meiner lateinischen Elementar- 
lehre ein ganz anderes Buch werden mufste, konnte nicht aus- 
bleiben, wenn der Verfasser mit alter Liebe die Fortschritte 
verfolgte, welche die Sprachwissenschaft im allgemeinen und 
die lateinische Sprachwissenschaft insbesondere in den letzten 
Dezennien gemacht hat. Damit ist auch der Zweck des Buches 
ein anderer geworden. Zumal eine so einläfsliche und auf 
wissenschaftlichem Grunde aufgebaute Lautlehre kann im Gym- 
nasialunterrichte keine unmittelbare Verwendung finden; und 
weil wir denn vielmehr einen Grundrifs für Universitätsvor- 
lesungen entwerfen wollten, der daneben allerdings auch Gym- 
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nasiallehrern und strebsamen reiferen Schülern willkommen 
sein dürfte, haben wir auch die Paradigmatabellen gröfstenteils 
weggelassen: wir, sage ich; denn eine zweite Auflage der 
Elementarlehre dieser Art, welcher ja auch noch Grundzüge 
einer wissenschaftlichen Syntax folgen sollen, wäre mir, der 
ich durch ein langjähriges Augenübel empfindlich gehemmt bin, 
ohne die ausgiebige treffliche Beihilfe eines meiner tüchtigsten 
einstigen Schüler, des Gymnasialprofessors Dr. A. Surber, 
wohl geradezu unmöglich geworden. — Gewissenhaft und dank- 
bar haben wir* für unsere Elementarlehre manche Arbeit auf 
dem Gebiete der engeren (lateinischen und überhaupt italischen) 
historischen Sprachforschung benutzt; wir nennen hier vor 
allem die schönen Publikationen Büchelers, Deeckes Arbei- 
ten, und mehrere Aufsätze in Wölfflins reichhaltigem Archive. 
Ganz besonders aber gingen wir solchen Forschungen nach, 
welche schärfere Bestimmungen und sicherere Erklärungen der 
Laute und Formen bieten, d. h. Forschungen auf dem Felde 
der vergleichenden Grammatik. "Wie viel verdanken -wir Män- 
nern, wie Ascoli, Bersu, Bröal, Brugmann, G. Cur- 
tius, Danielsson, Fick, Havet, Hübschmann, Mahlow, 
W. Meyer, Misteli, Osthoff, J. Schmidt, Schulze, Stolz, 
Thurneysen, Wackernagel u. a., welche teils in Zeitschrif- 
ten sich über bez. Gegenstände ausgesprochen haben, teils ein- 
zelnes oder grössere Partien in besonderen Schriften behandel- 
ten. Die lateinische Laut- und Formenlehre von Stolz haben 
wir oft beraten. Ein Buch von ähnlicher Anlage und ähn- 
lichem Zwecke wie das unsrige, die griechisch-lateinische Ele- 
mentarlehre von V. Henry, ist uns erst nach vollendetem 
Drucke des unsrigen zu Gesichte gekommen. Wir wollen 
daraus nur noch hervorheben, dafs H. hier, wie schon in einer 
frühern kleinern Schrift, dieselbe Ansicht über die lateinischen 
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Futurformen leges etc. äufsert, wie Thurneysen, es seien 
die alten indogermanischen Konjunktive, wahrend die Konjunk- 
tive legam, hgas u. s. f. erst lateinische Neubildungen verraten. 
Diese Ansicht wird neuestens von L. Job in den M&noires 
de la Soc. de Linguist VI, 347 ff. mit Scharfsinn verteidigt. 
Ebenso sind uns erst nach vollendetem Drucke zwei Abhand- 
lungen über die etymologische Begründung des lateinischen 
adiectivum verbale zugegangen, die eine von Brugmann in 
The American Journal of Philology VII, 441 ff., die andere 
von A. Doering, Beilage z. Osterprogramme d. kgl. Friedrichs- 
Kollegiums zu Königsberg, 1888. Brugmann vergleicht diese 
italischen Verbalnomina mit den altpersischen Infinitiven auf 
-tanaij und mit den litauischen sog. participia necessitatis auf 
-tina~s, so dass dando aus da-tno entstanden wäre. Er steht 
also immerhin mit Th. in der lautlichen Erklärung wesentlich 
auf demselben Standpunkte. Doering meint in dem betreffen- 
den Suffixe griechisches -v#o- zu erkennen. 

Sehr bedauern wir, dafs uns erst in den jüngsten Tagen 
Zimmers keltische Studien 8 über das lateinisch-keltische 
Passivum und Deponens (K. Z. XXX, 294 ff.) zugekommen 
sind. Zimmer sucht an einer grossen Masse von Material nach- 
zuweisen, dass das lateinische -ur (für sonantisches r in ton- 
loser Silbe) Aktivendung der 3. Pers. Pluralis konjunkter Flexion 
gewesen und dann mit der betreffenden Aktivendung absoluter 
Flexion kontaminiert worden sei; die Passivbedeutung ent- 
springe aus dem unpersönlichen Gebrauche der 3. Pers. Plur. 
Das ~ere (in loquere u. s. f.) deutet Zimmer als -esi, die alte 
Form der 2. Pers. absoluter Flexion, und versucht zu zeigen, 
wie diese durch Analogie zu passiver Bedeutung gelangen 
konnte. Endlich erklärt Z. Formen wie spatiarus u. ahnl. als 
ursprüngliches Medium konjunkter Flexion mit Annahme des- 
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1. Lateinisch, eigentlich Latinisch, heifst die in diesem 
Buche behandelte Sprache als Sprache des Stammes der ita- 
lischen Latini. 

Die Latini haben ihren Namen von Lätium erhalten, der 
Ebene, welche zwischen dem linken Ufer des Tiberis, den 
Vorbergen des Appennin, den Albanerbergen und dem Meere 
liegt. Nur für die Zeit ihrer höchsten Entwicklung in der 
Litteratur dürfte diese Sprache die Sprache der Römer oder 
die römische heifsen. 

Die nächsten Schwestern des Lateinischen (in welchem selbst 
einige Mundarten: Pränestinisch, Faliskisch u. s. f. mehr oder 
minder deutlich hervortreten) und in wesentlichen Eigen- 
tümlichkeiten mit ihm übereinstimmend sind die umbrisch- 
sabellischen Sprachen, d. i. die Sprachen der Umbrer, der 
Samniten (Oskisch) und der aus denselben abgezweigten 
kleinem Völker. Diese mittelitalischen und nach Südwesten 
sich ausbreitenden Stämme stehen, soweit wir es zu erkennen 
vermögen, in scharfem Gegensatze gegen die im Südosten ange- 
sessenen Messapier; und füglich wird zunächst auch noch 
das Etruskische und das Keltische in Oberitalien von ihnen 
getrennt. Dunkler Herkunft sind die Ligurer, und wohl am 
entferntesten stehen die Iberer. 

2. Die alten Sprachen Mittelitaliens, eigentlich nur Dia- 
lekte einer Sprache, bilden einen Zweig des mächtigen indo- 
germanischen Sprachstammes, dessen äufserste Glieder das 
(arische) Indische in Asien und das Keltische, nach frü- 
herer Kenntnis das Germanische, im Westen Europas sind. 
Demnach steht das Lateinische in engster Verwandtschaft mit 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik . 2. Aufl . 1 
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:.^Bi:*triiJ^ri^cJrrSaCbellischen und gehört in eine Gattung 
mit dem Arischen in Ostindien (Vedensprache, Sanskrit, 
arisch -indische Dialekte), dem Persischen oder Iranischen 
(Baktrisch im Avesta, Altpersisch in den Keilinschriften, ira- 
nische Dialekte), dem Armenischen, dem Griechischen, 
dem Illyrischen (Albanesischen), dem Litauisch-Sla- 
wischen, dem Germanischen und dem Keltischen, mit 
dem es sich am nächsten berührte. Um das Lateinische wissen- 
schaftlich aufzufassen, d. h. um es möglichst in seinem eigensten 
Wesen zu erkennen, müssen zunächst die Dialekte Mittelitaliens, 
dann die übrigen indogermanischen Sprachen zu Rate gezogen 
werden. 

3. Für die indogermanischen Sprachen überhaupt ist 
charakteristisch die durch die Betonung beherrschte, plastische 
Gestaltung der Worteinheit aus Stoff und Form (aus stoff- 
lichen, nennenden Wurzeln und dem Ausdruck der Be- 
ziehungen, deutenden Wurzeln), die Scheidung von Nomen 
und Verbum und eine treffliche Gliederung aller Satzver- 
hältnisse. 

4. Gegenüber dem Griechischen, mit welchem die mittel- 
italischen Sprachen häufig in nähere Beziehung gebracht werden, 
zeigen dieselben namentlich folgende Eigentümlichkeiten: sie 
besitzen einen charakteristischen Konsonanten f, der nicht mit 
<p zusammenfällt; die eigentlichen aspiratae (affricatae) sind 
im Italischen zertrümmert, und an deren Stelle sind die Spi- 
ranten f oder h (besonders im Anlaut) oder die weichen mo- 
mentanen Laute g, d, b (besonders im Inlaut) getreten. Dagegen 
haben die Italer die den Griechen nicht genehmen Haucher s, 
v, i (d. i. konsonantisches i) reichlich erhalten, wenn auch nicht 
ohne einzelne Verluste; ebenso waren in der klassischen Zeit, 
wenigstens im Lateinischen und Oskischen, die ursprünglich 
schliefsenden oder nach Abwerfung von Vokalauslaut auslautend 
gewordenen Konsonanten weniger gefährdet als im Griechischen. 
Für die Gestalt der italischen Wörter ist von dem mächtigsten 
Einflufs die früh erfolgte Zurückziehung des Tones. Die ita- 
lische Deklination ist reicher als diejenige der Schwestersprache 
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an lebendigen Kasus, hat aber von den Numeri den poetischen 
Dualis nur in Spuren erhalten. In der italischen Konjugation 
fehlt das Augment, und sie ist zu umfangreichen Neubildungen 
gezwungen; anderseits sind Supinum und Gerundium gegen- 
über dem Griechischen den italischen Sprachen eigentümlich. — 
Näher als das Griechische steht dem Lateinischen das Keltische, 
mit dem es das r-Passivum, das &- Futurum, den Genetiv auf -i 
und die nasale Erweiterung der //-Stämme gemein hat. 

5. Wenn so gegenüber dem Griechischen die italischen 
Sprachen ein Ganzes ausmachen, so zeigt seinerseits das Latei- 
nische auch wieder gegenüber dem Umbrisch-Sabellischen 
gröfsere, und zeigen die Mundarten des letztern unter sich 
kleinere Verschiedenheiten. So erscheint statt des alten k (qu) 
im Umbrisch-Sabellischen p, besonders im Zahlwort und Pro- 
nomen; die Spirans f hat hier noch ein gröfseres Gebiet; die 
demonstrativen Pronomina sind anders gestaltet, und auch in 
der Deklination und Konjugation zeigt sich bei im ganzen 
durchaus gemeinsamem Charakter vereinzelt Abweichendes. Die 
umbrisch-sabellischen Dialekte unter sich unterscheiden sich 
wesentlich nur in der lautlichen Form. (Mommsen, Römische 
Geschichte L 6 S. 13 ff.) 

6. Aber das Lateinische hat auch als solches eine Ge- 
schichte, welche sich als besonders wichtig herausstellt auf dem 
lexikalischen und dem syntaktischen Gebiete. Für die Laute 
und Formen haben wir zunächst zwei umfassende Zeiträume 
zu scheiden: den archaischen, dessen Gebilde uns oft die 
Volkssprache erhalten hat, und den Zeitraum der Klassizität,, 
welcher durch die Thätigkeit von Dichtern, auch in ihrer Eigen- 
schaft als Grammatiker, und unter unverkennbarem Einflüsse 
des Griechischen vorbereitet wird. Den Höhepunkt einer histo- 
rischen Entwickelung der formalen Seite der Sprache bezeichnet 
uns etwa Quintilian (Ritschi). Innerhalb des archaischen 
und klassischen Zeitraums sind bei genauerer Behandlung 
wieder verschiedene Stufen zu scheiden, und die Klassizität 
ward bald in mannigfacher Weise durchbrochen. (Vgl. Ritschis 
akademische Schriften; Corrsen, Aussprache, Vokalismus und 
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Betonung, 2. Aufl. 1868; Jordan, Kritische Beiträge, 1879; 
Schuchardt, Vokalismus des Vulgärlateins.) 

7. Quellen der lateinischen Grammatik sind: 1) die auf 
verschiedenartigem festen Materiale oder durch zuverlässige 
handschriftliche Tradition uns erhaltenen Inschriften; 2) die Nach- 
richten der Nationalgrammatiker; 3) die schriftlich erhaltenen 
Zeugen der römischen Litteratur in derjenigen Form, wie sie 
die ältesten und besten Handschriften uns liefern; 4) die me- 
trische Komposition der verschiedenen Dichtungen, durch welche 
wir nicht blofs über die Prosodie unterrichtet werden. Diese 
Quellen sind teilweise erst in neuerer Zeit entdeckt, teilweise 
erst in den letzten Jahrzehnten genauer untersucht und me- 
thodisch ausgebeutet worden. Epochemachend sind hier die 
Arbeiten von Bergk, Bücheier, Corrsen, Fleckeisen, 
Halm, Jordan, Keil, Lachmann, Mommsen, Kitschi u. a. 
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§ 1. Die Grammatik zerfällt in drei Hauptteile: 1) in 
die Lehre von den Elementen des Wortes (Laute [samt ihren 
Zeichen] und Silben) — Lautlehre; 2) in die Lehre von den 
Formen der Wörter — Formenlehre; 3) in die Lehre von 
der Verwendung der Wörter und Wortformen im Satze. — 
Satzlehre (Syntax). 



I. 

Lautlehre. 

A. Alphabet. Lautzeichen. 

§ 2. Die sämtlichen italischen Alphabete sind griechischen 
Ursprungs. Die verschiedenen Formen des griechischen Alpha- 
bets sind verschiedene Fortbildungen des phönikischen. 

Dasjenige griechische Alphabet, welches einerseits dem 
etruskisch-umbrisch-sabellischen, anderseits dem latei- 
nisch -faliskischen zu Grunde liegt, aber den Latinern 
und den Etruskern gesondert zukam, ist das chalkidische der 
griechischen Kolonien in Kampanien. 

Das lateinische Alphabet besteht von Anfang an aus 
21 Buchstaben: 

ABCDEFZHIKLMNOPQRSTVX. 
Die Hauchlaute j und v ermangeln besonderer Zeichen; ihre 
Zeichen fallen mit denjenigen für die nahe verwandten Vokale 
i und u zusammen. Die Media C (weicher Gutturallaut) und 
die Tenuis K (harter Gutturallaut) wurden allmählich ungefähr 
gleichlautend und infolgedessen das zweite dieser Zeichen un- 
nütz. Sehen wir von nicht durchgedrungenen Graiunisitiker- 
satzungen ab, so hat sich K nur in einigen sehr alten Wörtern 
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und zwar meist in deren abgekürzter Schreibung erhalten, in 
KAL(endae), K(aeso) u. a., während C z. B. in C(aius), Cnfaetis) 
noch den weicheren Ton bezeichnet Nachdem aber die Media 
im Unterschiede von der Tenuis sich wieder herausgehoben 
hatte, erforderte sie ein neues Zeichen, "welches, ein leicht 
modifiziertes C (G), im fünften Jahrhundert an die Stelle des 
nutzloä gewordenen Z*) gesetzt worden ist. Erst gegen Ende 
der Kepublik wurden die griechischen Laute und Lautzeichen 
Y und Z am Schlüsse des Alphabets aufgenommen und in 
Fremdwörtern verwendet, während früher in den latinisierten 
Fremdwörtern griechisches Y durch u, sehr selten durch i, 
griechisches Z durch s wiedergegeben worden waren.**) Kurze 
Zeit vorher finden wir die griechischen aspiratae tenues als 
CH, TH, PH in Rom eingeführt und auch jetzt nur selten in 
lateinischen Wörtern, wie pulcher, gebraucht. Die ursprüng- 
lich griechischen Zeichen für aspiratae tenues dienen in Latium 
als Zahlzeichen, wie CIO d. i. O für 1000, © d. i. © für 100 
(später C), eine zweite Form desselben ® für 10, j^, J_, |__ 
(im Gegensatze gegen ^ l) d. i. X für 50. Das Bedürfnis, die 
langen Vokale von den gleichartigen kurzen zu unterscheiden, 
rief verschiedene Versuche hervor, von denen aber keiner nach- 
haltig ins Leben übergegangen ist. Der Dichter Accius (584 bis 
ca. 660) setzte dafür die schon von andern italischen Stammen 
angewendete Verdoppelung der Zeichen für ä, e } ü (nicht 
für 6) theoretisch fest, schrieb aber für 1 EI Das EI für i 
hat der Dichter Lucilius für bestimmte Formen angenommen, 
während er für andere einfaches / vorschrieb. Etwas später 
diente zur Bezeichnung der Vokaldehnung der sogenannte apex 
(/\ I) und für % aufser und neben EI die sogenannte I longa. 
Diese und II dienten gegen Ende der Republik auch zum 
Ausdrucke des halbvokalischen i zwischen zwei Vokalen, Ilongh 
in der Kaiserzeit ebenso für anlautendes i (j). Die ge- 



*) Z hatte im Inlaut weiches s bezeichnet, das in jener Zeit aus der 
Sprache verschwand. 

**) Y erscheint unter den lateinischen Lautzeichen einige Jahrzehnte 
früher als das wieder eingeführte Z. 
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schärften (doppelten) Konsonanten wurden bis auf den 
Dichter Ennius (515 — 585) nur mit einfachen Buchstaben 
geschrieben. Der später zur Bezeichnung der Konsonanten- 
verschärfung (-Verdoppelung) angewendete, von den Gramma- 
tikern erwähnte sicilicm (') ist nur ganz vereinzelt durch 
Inschriften bezeugt (z. B. OS'A). Das Zeichen : für ein vor s 
ausgefallenes n ist bestritten, und die vom Kaiser Claudius 
eingeführten, zum Teil nicht unzweckmäfsigen Buchstaben sind 
mit seinem Tode wieder abgekommen. 

Neben dem oben dargestellten Alphabete entwickelte sich 
allmählich die kleinere Kursivschrift, und nun entstand eirx. 
klarer Unterschied zwischen Majuskel und Minuskel (grofse 
Anfangsbuchstaben und kleine). Die Majuskel brauchen wir 
jetzt in Eigennamen und den davon abgeleiteten Adjektiven 
und Adverbien, und aufserdem, doch nicht immer, im Anfang 
eines Satzes nach dem Punktzeichen. — Überdies bezeichnet 
man oft die Länge der Vokale mit _, die Kürze mit ^; z. B. 
lex, päter. 

Das heute gebrauchte lateinische Alphabet ist: 
ÄBCDEFGHIKLMNOPQRSTUVXYZ 
a b c d efghiklmnopqrstuvxyz. 

B. Die Laute und ihre Aussprache. 

§ 3. Übersicht der echt lateinischen Konsonanten nach 
den Organen (Sprachwerkzeugen) und der Qualität (Art). 
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(gutturales Kehllaute, palatales Gaumenlaute, linguales Zungen- 
laute, dentales Zahnlaute, labiales Lippenlaute.) 
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§ 4. Von den Gutturalen wurde c bis ins siebente Jahr- 
hundert nach Christus auch vor e, i, ce, oß, y als gutturale 
Tenuis k gesprochen; viel früher mufs ci, wenn ihm noch ein 
Vokal folgte, %i ähnlich geklungen haben (so in atidacia u. a.). 
qu*) ist weder ein Doppelkonsonant noch eine Silbe, sondern 
lautet wie c mit labialem Nachklange (w). In derselben Weise 
ist ngu (z. B. in Lingua) und su in suadeo, suesco und den 
von diesen abgeleiteten Wörtern aufzufassen, h mufs anlautend 
und inlautend in der Eegel sehr schwach gelautet haben, da 
es einzeln ganz verschwindet, z. B. in anser vgl. mit %rjv und 
jlem deutschen Worte Gans, nemo aus ne hemo (hcmo die alte 
Form von homo). t mufs teilweise schon früh vor i mit fol- 
gendem Vokal in lateinischen Wörtern eine dem deutschen z 
ähnliche Aussprache angenommen haben (so in iustitia u. a.), 
die jedoch nach vorhergehendem x, s, t nicht eintrat (z. B. in 
mixtia, hostia, Mettius) und auch in der passivischen Infinitiv- 
endung -ier (z. B. nitier = niti) sich nicht einstellte. 5 lautete 
scharf im Anlaut, inlautend vor und nach Konsonanten, selte- 
ner zwischen zwei Vokalen (z. B. in miser, causa), und meistens 
auch im Auslaute (z. B. in lupos). f lautet gleich dem deut- 
schen f, v aber gleich dem deutschen w. 

§ 5. Für die Aussprache der Vokale (a, $, b, i, ü) 
ist wesentlich die richtige Hervorhebung von Länge und Kürze; 
z. B. homo bönus, Atheniensis. — Von den Diphthongen 
hat sich bis in die klassische Zeit hinein fast nur au gehalten, 
während die übrigen (ai, ei, oi, eu, ou) schon früh nach und 
nach als solche aus der Sprache verschwunden sind. Für die 
Diphthonge ae und oe hat sich bei uns eine Aussprache fest- 
gesetzt, durch welche sie einem einlautigen ä, ö gleichkommen. 

C. Accent. 

§ 6. Accentus (Zugesang), ein aus der Musik genommener 
Ausdruck, bezeichnet ursprünglich Höhe und Tiefe des Tones; 

*) Auf das vor u statt e stehende q (z. B. in qura) ist hier keine 
Eücksicht genommen. 



C. Accent. 



wir verstehen darunter den starken Ton und nennen die in 
mehrsilbigen Wörtern nicht mit demselben versehenen Silben 
unbetonte. Jedes nicht blofs zusammengeschriebene, son- 
dern als Einheit gesprochene Wort kann nur einen Hauptton 
haben, welcher nach der Überlieferung der Grammatiker ent- 
weder ein einfacher, scharfer (acutus jj oder ein zusam- 
mengesetzter, gebrochener (circumflexits .*.) ist, in der 
That aber im Lateinischen ein einheitlicher gewesen zu sein 
scheint. 

§ 7. Der Accent war ursprünglich im Indogermanischen 
hinsichtlich der Stelle im Worte frei. Im Lateinischen darf er 
nicht mehr auf der Endsilbe stehen und zur Zeit der völlig 
entwickelten Sprache der klassischen Periode auch nicht über 
die dritte Silbe vom Ende aus zurückgehen. Also pes pedis 
(für urspr. ^edos), dö ddmus (für urspr. *dämös), semen sdtum 
(für urspr. *sätöm)\ optimus neben altem öpitumos, opiter für 
*dvipater, maximus für *mdg(i)sumos 3 proximus für *pröq(i)- 
sumos, benivolus neben benevolus, rettidi (für retetuli) u. a. 
In mehr als zweisilbigen Wörtern fällt der Ton auf die vor- 
letzte Silbe, sofern sie von Natur oder durch Position lang ist, 
sonst auf die drittletzte. Aber auch dieser Regel gegenüber 
weist die Schwächung des Stammlautes in zusammengesetzten 
Wörtern wie conscendo, concido u. a. und reduplizierten For- 
men wie peperci auf eine ältere Betonung mit tieftoniger langer 
Pänultima hin. 

Anm. 1. Die Einwirkung des ursprünglichen indogermanischen Accentes 
zeigt sich in den Ablautsverhältnissen. 

Anm. 2. Über Synkope in unbetonter Silbe s. § 45. 

Anm. 3. Durch Apokope ergab sich scheinbar eine neue Betonung 
der Endsilbe: illic (für illlce), istic, tantön (für tantöne), dixin, Arpinds 
(für Arpinätis), Quirls, Campdns (für Campänus), disturbdt (für distur- 
bävit) u. a. 

Anm. 4. Eine scheinbare Ausnahme machen auch die Eigennamen 
auf -hes (Very ilius u. dgl.^, indem sie auch bei Kürze der vorletzten Silbe 
im Vokativ Sing, den Ton auf dieser behalten; z.B. Vergilt (für Vergilie). 
Dasselbe gilt für die Genetivformen auf -i von Stämmen auf -to: Vergill, 
consilt u. a. 
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§ 8. In bedeutendem Umfang besitzt das Lateinische die 
Enklise gewisser Pronomina, Partikeln, Präpositionen, Ad- 
verbien, Nomina, Verba. Z. B. numquid, ne quis, alteruter, 
suum cuique, uterque, neque, -que (und), quove, sive, hie, 
kleine, tute, memet, mecum, quocum, parumper, nuper, hac- 
tenus, dextroversum, antea, posthac, alieubi, eequando, equi- 
dem, siquidem, nunquam, priusquam, quisquam, qui&nam, 
ubinam, etiamnum, agedum, etenim, attamen, velut, quo- 
minus, nihihminus , extrinsecus, denuo, profecto, propediem, 
invieem, ilieo (= in slöco), hodie, quomodo, huiusmodi, Mars- 
pater, Diespiter, Iuppiter, deeemviri, septentriones , quivis, 
quantumvis, quilibet, possum (für potis sum), nescio, noh, 
malo, und so auch quid igitur, tum igitur (für agitur\ u. dgl. m. 
Ebenso ist die Stellung der an ein vorhergehendes Tonwort sich 
anlehnenden Konjunktionen und Adverbien autem, enim, vero, 
quoque, fere, potius u. a. zu beurteilen. 

Anm. Beim Antritt der einsilbigen Partikeln -que, -ve, -ne, -dum 
fallt der Ton auf die ihnen unmittelbar vorhergehende Silbe; z. B. magria- 
que, armave, omniane, agitedüm. Wir dürfen annehmen, dafs sich diese 
Betonung zunächst bei mehr als zweisilbigen Wortformen, in denen die 
vorletzte Silbe kurz war, ergab, also in Verbindungen wie scelerdque, 
periculäve, omniane, und dafs in Fällen wie pleraque, utraque, tantane 
der Accent mit den nach der Regel auf der Pänultima betonten Formen 
wie plerique, uterque, tantwnne in Übereinstimmung gebracht worden sei. 

§ 9. Umgekehrt haben sich ein- und auch zweisilbige 
Präpositionen, soweit sie nicht geradezu mit dem folgenden 
Wort zur Einheit verschmolzen, an ihren Kasus angelehnt; 
sie wurden in dieser Verbindung schwächer betont und (seit 
ca. 150 v. Chr.) in Inschriften immer häufiger mit ihrem Nomen 
zusammengeschrieben; z. B. inärcem. Ebenso haben in den 
Zusammensetzungen arefaeere, calefacere, liquefieri u. a. die 
alten Infinitive are, cale, lique ihren eigenen Hochton verloren; 
desgleichen etwas später die Bestimmungswörter in den Wort- 
verbindungen venumdare, pessumdare, satisdare, satisfacere, 
rnalefacere, malefactum, mahsanus, iamdudum, iampridem, 
quampridem, quamprimum u. a. Auch relative Pronomina 
und Adverbia in Verbindung mit -cumque, Konjunktionen und 
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Negationen haben sich an das folgende Wort angeschlossen; 
z. B.: quicumque, quotcumque, ubieumqiie, quandocumque, 
tametsi, enimvero, sinyulatque, dumtaxat, nonnemo, nonnihil, 
nonnunquam, non potest, nequaquam, nequiquam, haud qua- 
quam, nimirum, nefandus, necopinatus, negotium u. a. 

D. Die einzelnen Laute 
für sich und in ihrem Verhältnis zu einander. 

I. Sonorlaute. 

§ 10. Sonorlaute sind Vokale, Diphthonge und sonantische 
d. i. selbsttönende, eine Silbe bildende Iiquidä und Nasale. 
Das Lateinische besitzt folgende Sonorlaute: 

1. Vokale: ä, e, 6, i, ü. 

2. Diphthonge: s. §§ 22 — 28. 

3. Sonanten: a) l, f, i\i, %i = lat. (öl) ül, ör (wr), em 

(im), en (in); 
b) l) V, V- s== lat. lä; är, rä; an, nä. 
Zur Veranschaulichung mögen folgende Beispiele von latei- 
nischen Wörtern mit Sonanten dienen: 

occidtus (= -kltös), mors (= niftis), decem (= d6ki\i), 
tentiis (= tytös); latus (== tjtös), arduus (= fduös), gränum 
(= gfnöm), antae (= fdai), gnätus (= gidös). 

1. Vokale. 

§ 11. ä. 

1) ä ist idg. ä: unser (ä für ä, vor ns, s. § 49, 1, &), 
ägnus (ä für ä, vor gn, s. § 49, 1, b), ävüla (agnus recentis 
partus; für *ägvilla, s. § 76, 2, 1), ab, ante, ambo, ambi-, 
alius, albus, amürus, animus, axis, arare, avere; cader e, caper, 
daps, lacrima u. a. 

2) ä ist Ablaut zu e: seinen, sätus; reri, rätus, ratio; 
celo, cälim; lassus (zu W. led)\ fäcio (zu t&tj/.a)\ rätis; fätt- 
gare, fdtiscere, affätim. So wohl auch spätium neben spes, 
saxum und sacena (Axt des Pontifex) neben sica (für *seca, 
s. § 20, 9), laxus (zu Itjyeiv), trabs, pätior (vgl. rvfyia). 
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3) ä ist Ablaut zu ö: dönum, dös, dämus, dolus; cös, 
cätus; övum, ävis; cäpulus, capere (zu xwttij); äeupedius 
schnellfüfsig (zu öeior)\ nätes (zu vötovJ. 

4) ä ist Ablaut zu ä: stäre, stätim, stätio, stabulum, stä- 
bilis; näre, nätare; fäma, fäteri; läbi, läbare; äcer, actis, deies; 
macer; sätur, sätis, sät; wahrscheinlich auch in ägere, äger. 

5) är, an im Anlaut ist f, ff, in: arduus, armus, ars, 
artus (Gelenk); antae, anas. 

6) an steht an Stelle von zu erwartendem en (= w) in: 
anguis neben l'xig, anguilla neben l'yxelvg, angustus neben 
fyyvg, mäneo neben fxevco, cänis (für *cvenis\ ianitrices Schwä- 
gerinnen (mit fj,? — vgl. elvdzeqeg). 

Anm. läbium steht für *l&bium infolge von Anlehnung an lambere. 

7) ä steht für ö: a) vor v: caveo, cavus, faveo, lavere und 
lavare, und so vielleicht auch in gravis (für *g?'övis — oder 
gr-avi-s?)\ b) nach v: quartus (mit nachträglicher Dehnung 
des a, für *qtvortos), suarsum (suäsum) schmutziger, schwarzer 
Fleck (zu sordes), valvae. 

8) ä wechselt mit ö (ü) : arx, orcus; pars, portio; hara 
kleiner Stall, cokors eingehegter Raum, Hof (besonders für das 
Vieh), Haufe; alere, adolescere; pallere, pullus; ancus, uncus; 
alces, wahrscheinlich für *olces. 

9) ä wird in tieftoniger Silbe in der Regel geschwächt 
(s. §§ 34; 39; 43, 1); in alacer, aläpa, barbärus u. a. ist es 
durch den assimilierenden Einflufs des benachbarten vorher- 
gehenden a unversehrt geblieben. Vgl. § 51, 1, b. 

§ 12. * 

1) e ist idg. e: ego, esse, ferre, gerere, regere, serpere, 
legere, teuere, mederi, genus, equus, pecu, lectus, nebula, 
vesper, vestis, vetus, medius, dexter, celer, decem, quinque, 
et, -que und, turbines (?) u. a. 

2) e ist der ursprüngliche Vokal der Perfektreduplikation: 
peperci, cecidi u. a.; so auch noch in altem memordi, pepugi u. a. 

3) e steht im Ablautsverhältnis zu 6 (ü) : lupos lupe, 
genus gener -is (ausgeglichen zu -öris in corpus corporis u.a.), 
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scelus sccles-tus, lege legite (für * legete) legunt legunto, tego 
toga u. a. Vgl. § 13, 3. 

4) e steht neben ö: fero neben für (für */or), (hiems) 
hiemis u. s. f. neben %uov, pedis u. s. f. neben (qualitativ nach 
den cas. obl. ausgeglichenem) pes (für *pös)*), genu (nach den 
cas. obl. ausgeglichen für *gönu), hominis (für *henienis) u. s. f. 
neben altem hemo hemönem, hones-tus zu honös. 

Anm. Vereinzelt steht e neben e: nur in iecur (vgl. JjnaQ). 

5) em, en = ?#, n (qim, nn) in ursprünglich unbetonter 
Silbe: semel, semper, decem, pedem, venio, ventum, ingens, 
iuvencus, iuventus, argentum, cenlum, memento, commentus, 
tentus, ferent-, unguen, -men und -mentum, densus, ensis, 
mens, triens, vensica (diese mit e für e, wegen ns, s. § 49, 1, a); 
hemo, assimiliert homo (für *A?#/wo), emo (für *timo, *mmo), 
tenuis (für *ttinuis). levis (für zu erwartendes * Unguis, * Un- 
guis) ist noch nicht aufgeklärt. 

Anm. Iu einigen Partizipialformen , wie -sens, edens, iens, ent- 
spricht en ursprünglich betontem und unbetontem n. 

6) er entstand aus rl, rö in unbetonter Silbe: abslergo 
(für *dbstrigö), secerno (für *seen?io), incertus (für * inerttos), 
— und von da aus übertragen dann auch in den Simplicia 
tergo, ceiwo, certus; ferner in acerbus (für *aertbos), tertius, 
testamentum (für *terstamentum, *tristamentum)\ äcer (für 
*äcris, *äcfs\ celeber, ager (für agros, *agfs\ pulcher, sacerdos, 
puerpera, alterplicem (vgl. § 7). 

7) e ist tonloser Zwischenvokal in Bildungen wie genetrix, 
rneretrix, moletrina. 

8) e steht in unbetonter Endsilbe: inde, aere (Instrumen- 
tal), sequere (Imperativ); vielleicht auch in über Euter (für -ar). 

9) e steht für i: 

a) vor r: sero (für *siso)\ cineris, pulveris. 

b) im Auslaut: 



*) compos -podis = compes -pedis erwähnt Priscian. 



14 I. Lautlehre. 



a) im unmittelbaren Auslaut in neutralen i- Stäm- 
men und in Lokativen: culnle, mare, breve u. a.; 
ante, rüre auf dem L., u. a. 

ß) vor (s)s und x: comes, iudex, index, während 
vor einfachem s i blieb in cinis, cucumis, 
pulvis, vömis. 

Anm. Vereinzelt erscheint auf Inschriften im Inlaut e statt % in 
Fällen wie Calebus, Dectuninebus , tempestatebus , pränest. fileai. 

10) ve steht für vö (relativ später Übergang): verbum, 
vermis. 

11) e wird im Inlaut in tieftoniger offenen Silbe in der 
Regel geschwächt (s. §§ 35; 40 Anm.; 43, 2 u. 5; 44, 3); in 
altem geneta, mereto, ferner in hebetis, segetis, vegetus u. a. 
ist es durch den assimilierenden Einflufs eines benachbarten 
vorhergehenden e erhalten worden. Vgl. § 51, 1, b. 

§ 13. ö. 

1) ö ist idg. ö: octö, onus, ös, ovis, potis, rota, sollus, 
hortus, loquor, istud (für is-to-d). 

2) 6 ist Ablaut zu ö: bös (für *böus) bovis, emptor -töris 
emptürire (mit -ür- für -or-), födi f ödere födina fossa, ödi 
ödium, tripödare (zu *jpös), iöcus, abolere, oculus, odor, olere, 
opus, ulna (für *olna, vgl. tolivrj). 

3) ö (ü) ist Ablaut zu e: lupe lupos, legitis (für * leget is) 
legunt, isoliert quaesumus neben quaerimus, potiundi neben 
potiendi u. dgl., noceo neben necare, doceo neben disco (für 
di-d(e)c-sco\ moneo, spondeo spopondit, tondeo totondit, ?no- 
mordit, torreo, perctdit, pepulit; fordus zu ferre, modus (zu 
W. med, vgl. medeor), modius (vgl. fxedi/xvog)^ pondus pendere, 
procus precari, rogus regere, socius sequi, toga tegere, tonus 
(zu W. teri), ob neben hzL 

4) ör (ür), (öl) ül = r, /.- morior, mors, morbus, mo- 
mordimus, orior, ortus, hortor, alt horior, cor, cornu, carnus, 
cornum, fors, fortis (alt forctis), horreo, porta, portus, posco 
(für *porcsco), porca das zwischen zwei Furchen liegende Erd- 
reich, porrum Lauch, sporta geflochtener Korb, sors, vorsus 
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ein Ackermafs, curtus, ursiis (für *orcsos), iecur; mottis, tolh, 
fand, facultas, difficulter, simul, nmlgeo, mulsus, mulctus 
gemolken, multa Strafe, occultus, perculsus, pulsus, vulsus, 
sepultus, wahrscheinlich vultis. 

5) öl steht für el: holus für altes heliis, kelitores, solvo 

(für *seluo)\ oleum i'Xaiov, olea oliva ilaict, — und wahrschein- O^&wl*"» 
lieh lo für le in elogium = eleyelov. 

6) öv steht für ev: novem, novus, Iovis, fovea (vgl. %££ta), 
foveo, moveo, ovare (vgl. eväCeiv), alt phvere (= pluere) für 
*plevere. 

7) vö steht für ve: volvo, vomo, volnpe, volo. 

8) 6 steht zwischen Konsonanten für ve: saror, socer, 
socruSy sopor, sotmius, sonus, sodalis, coh, incola (vgl. inqui- 
linus), coquo, combretum eine Binsenart, cottidie (für *queti- 
tidie), coxim zusammenkauernd (vgl. conquimsco)] wohl auch 
in fore y forem (für *fnere, *fnerem) und in fores Flügel thür. 

9) 6 steht für ü: wohl nur in Lehnwörtern, wie storax 
= övvqa^ ein Gummiharz; nicht in foliimi, mola u. ä. 

10) Ö ist assimilierter Laut in der Perfektreduplikation: 
momordi, spopondi, totondi; ferner in soboles (für suboles) 
und in vereinzelt (inschriftlich) überliefertem oppodum. Vgl. 
§ 51, 1, a u. b. 

§ 14. t 

1) i ist der Vokal der Präsensreduplikation: si-sto, gi- 
g(e)no, di-d(e)c-sco = disco, bi-bo. 

2) -l ist Ablaut zu ei (i): dicis causa od. gratia, diclo, 
Ableitungen auf - dicus, -dex, -dicare; fides, perfidus; findere, 
lingere, vices, videre, rincere, vir, mi-nuo; — so ferner der 
Tiefstufenvokal der i-Stämme: ovis, ignis, sementis, is, id, 
quis, tri-, 

3) i ist Ablaut zu ai (ae): miser zu maestus, imitor, 
imägo zu aemidus, arbiter zu baetere. 

4) i ist tonloser Zwischenvokal in Bildungen wie genitor, 
genitus, domitor, domitus, tacitus, gemitus, animus u. a. Vgl. 
§ 43, 1, c u. 2. 
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5) i steht für e vor n und zum Teil auch r mit folgen- 
dem Konsonanten: indu für älteres endo, intus, pinguis, tinguo, 
hirtus, Hirtius, stirps, virga, virgo; dialektisch irco (= hir- 
cus), stircus (= stercus), Mircurios; vor relativ auslautendem n 
in in; vor -m in undecim, duodecim u. s. f.; vor auslauten- 
dem s in der Genetivendung -is. Ferner in unbetonter Silbe 
vor r und Nasal: hirundo, levir (angeglichen an vir\ Minerva. 

Anm. 1. Über dignus, lignum, tignum s. § 49, 1, b. 
Anm. 2. Nicht sicher ist die Erklärung des i in den Inkohativen 
gemisco, tremisco, proficiscor u. a. 

6) % steht für ü vor Lippenlauten: liber (für *lüber) Bast, 
Buch, Übet neben lubet, clipeus neben clupens (vgl. Clnpea), 
limpidus. 

1} i steht in der Fuge von Kompositen, in zweiten Kom- 
positionsgliedern, vor Verbal- und Kasusendungen, vor und in 
Suffixen für ä, ö (e), ü, e, es. Vgl. §§ 34 — 36, 39—44. 

8) i steht in griechischen Lehnwörtern in innerer unbe- 
tonten Silbe für a: mächina, trntina Wage. Vgl. § 43, 1, c. 

9) im, in = i\i (qim), n in ursprünglich unbetonter Silbe: 
imber, simplex; septimus (aus * septiiimos) , decimus, intimus, 
optimns, finitimits u. a., aestimare; viginti; verneinendes in- 
(= un-), z. B. in incertus. 

10) l ist anaptyktisch er Vokal : in den Lehnwörtern gumi- 
nasium, mina, techina, und so wohl auch in sinus; ferner 
in -ginus für -gnus, z. B. in oleaginus neben salignns; in 
-Ulis (für -tlis) y z.B. in fertüis; in -bilis u.a. Vgl. § 47. 

11) i ist aus i entstanden: capto, cupio, rapio, faeio, venio, 
morior u. a.; alius, medius, soeius u. a.; etiam, nuntiant, 
quoniam, Kompar. - ior, Superl. - is - to -, Doppelkompar. -is- ter. 

12) % ist assimilierter Laut: consilium neben consul, fa- 
milia neben famulus, osk. famel, u.a.; tibi, sibi, nihil, nisi. 
Vgl. § 51, 1, a. 

§ 15. ü. 

1) ü ist idg. ü: duo, musca, nudius, sub, super. 

2) ü ist Ablaut zu idg. eu, lat. ou, ü: dux, fuga, fugere, 
fundere, futurus, imbuere, iugum, iungere, Jucerna, putus 
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Knabe, ruber, rumpere, funder e u. a.; ferner der Tiefstufen- 
vokal der u- Stämme; so auch in minuo, sternuo. 

3) ü steht (vor Vokal für uu) als Ablaut zu ü: süs suis, 
sütms, grüs grüis. 

4) ü = v in den griechischen Lehnwörtern gubemator, 
purpurn, und in altlat. Bruges, Burrus u. a. 

5) ü = ö: 

a) sehr häufig vor l, r, m, n mit folgendem Kon- 
sonanten; z. B. sulcus, urbs, umbilicus, unguis, 
promunturium. Vgl. § 51, 2. 

b) vor s mit folgendem Konsonanten und vor x: arbu- 
scula, arbustum; luxus, 

c) vor einfachem l, r, m, n (meist in tonloser Silbe); 
z. B. adulescens, esurire, umerus u. a., vgl. § 51, 2. 

d) vor Lippenlauten; z. B. locuples, upupa (für *epupa, 
*epopa), saeruficare u.a. Vgl. § 40, a. 

e) vor s, m, d im Auslaut von ö- und s- Stämmen 
(von ca. 200 an, falls nicht ein u oder v vorher- 
geht; nach diesen Lauten erst seit Beginn der 
Kaiserzeit). Z. B. bonvs, bonum, ternpus (neben 
altem, noch belegtem opos, Venös), aliud. So auch 
in alten Genetiven der dritten Deklination, wie 
Castorus, Cererus, Venerus, patrus, liominus, no- 
minus u. a., und in der zweiten Pers. Sing, alt 
überlieferter Deponentialformen, wie spatiarus, uta- 
rus u. a. 

6) ü ist geschwächt aus ä vor / und Lippenlauten; z. B. 
arula, insula, oceiipare u. a. Vgl. §§ 43, 1, b; 34, c u. f. 

7) ü ist tonloser Zwischenvokal vor Lippenlauten in Bil- 
dungen wie columen, columna, monumentum neben moni- 
mentum, camufex, pontufex. 

8) ü ist anaptyktischer Vokal vor l und m nach vorher- 
gehendem Konsonanten; z. B. populus, periculum, sumus u. a. 
Vgl. § 47. 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 2 
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9) ü ist aus i hervorgegangen in (quatuor) quattuor, 
genua, tenuis, und in dem Suffix -uos -uns nach Muten 
und n: arduus, assiduus, mmtuus, fatuus, perpetuus, per- 
spicuus, vacuus, exiguus, ingenuus. Geschwunden ist i in 
protinam. In larva und milvus wechselt u mit v; erhalten 
geblieben ist v nach r und l z. B. in arvum, salvus. 

10) ü = (ev) öv, äv vor Vokalen in tonloser Silbe: adnuo, 
impluo (alt plovere für *plevere), clueo (für *cloveo, *cleveo); 
pedisecuos, relicuos, vidua, puer, suus, tuus; in Perfekten 
auf -ui, wie genui; abluo neben lavo, eluäcrus (zum Aus- 
spülen dienend) neben laväcrum. 

Vor i steht üv = öv: colluvies, diluvium, Cluvius (aber 
Cluilius) } pluvia, impluvium. 

11) ü steht für ve: ulcus } uxor, urgere, imda, und viel- 
leicht in gula, concussus. 

Anm. ü = uo in ubi, unde, uter, üti ist mit guten Gründen 
bestritten. 

12) ü ist durch Assimilation an folgendes u entstanden; 
z. B. in cticurri, tuguHum. Vgl. § 51, 1, a. 

§ 16. Lange Vokale. 
Die langen Vokale sind teils ursprünglich, teils aus Diph- 
thongen entwickelt, teils aus kurzen Vokalen durch Ersatz- 
dehnung oder Kontraktion entstanden, teils durch Übertragung 
weiter verpflanzt. 

§ 17. ä. 

1) ä ist idg. ä: mater, camis, clavis, fagus, mälum, pä- 
rere, pascere, pastor, pabulum, lamentum, latrare, planus, 
rapa und rapum, sagus, sagire, sanus; ferner der Stammaus- 
laut der ä- Stämme (im Abi. Sing, mit dem Vokal der Endung 
kontrahiert), derVerba auf -äre (zum grofsen Teil durch Über- 
tragung), das ä des Konjunktivs (z. B. ferämus) und vieler 
Suffixe, z. B. -tat-, 

2) ä steht im Ablautsverhältnis zu ä: äcer zu äeies; am- 
bäges, coägulum zu ägere; färi, fätum, fäbula, färna zu fäteri; 
läbi zu labare; näre zu nätare; pägina, compäges zu pangere; 
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päx, päcare zu päcisci; pläga zu plangere; contägium zu täti- 
gere; stäre, stämen zu stätio u. a.; näres, näsus, suädeo, suä- 
vis, vätes. 

3) ä entspricht ä des Präsens in den Perfekten cävi, fävi, 
lävi, pävi (zu päved), scäbi. 

4) -lä-, -rä-, -nä- = J,, f, #.- clades, ckimare, lana 
(für *vlana), latus getragen (für *tlatus); crabro, erates, gra- 
men, granum, gratus, radix (für *vradix), stratus, frater (?); 
natas (für und) neben gnatus, gnarus, ignartis (neben hoch- 
stufigem ignorare y noscere). - 

5) ä wechselt mit e und ö: cäligo celare, färi fetialis, 
änus (Gesäfs) neben facti — ; rädere rödere, scäpus (Stiel, 
Stengel) scöpae (Eeiser, Besen), capitälis Capitölium, hwnänus 
hemönem, iänua neben &(>og, äqa. 

6) äv steht für öv in octävus. 

7) ä = äi im alten Dat. Sing, der A- Deklination; z. B. 
Mätütä (= Matutae). 

8) ä = au, meist vor u (besonders im Vulgärlatein) : Ascu- 
lum neben Ausculum, Agustus, ägurium, äscultare. 

9) ä ist durch Ersatzdehnung entstanden: canus (für 
*casnns), malus (für *maslus) Mastbaum, päla Schaufel, pänis, 
quälum Spinnkörbchen, vänus, scälae (für *scand-slae), suä- 
sum (für *suarsum) schwarze Farbe, Schmutzfleck, äla (für 
*axla), mala Kinnbacken, pälus Pfahl, tälus Knöchel, läma 
(für *lac-s-ma) Pfütze; mäior (für *mahwr), äiö (für *ahiö — 
oder *ähiö? vgl. adägium). 

10) ä ist durch Kontraktion entstanden: lätrina neben 
lavätrina Bad, Phrätes neben Phraätes; mälo (für *mavelo, 
*mäolo)] amäre (für *amäiese)] amäte (für *amäiete) u. s. f. 

11) Durch Übertragung sind zu erklären: actus, casus. 
Ähnlich Säturnus (für Saeturnus) durch Ausgleichung mit sätor. 

§ 18. e. 
1) e ist idg. e: Unis, lex, conlega, mensis, metiri, rex, 
rete, send, serius, strenuus, verus, flere, plere, plenus; ferner 
in vielen Verben auf -ere. 

2* 
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2) e ist Ablaut zu e in den Aoristperfekten dilexi, intel- 
Vm, neglexi, rexi, texi. 

Anm. Von diesen Perfekten her haben e erhalten die Participia 
leetus, rectus, tectus und die Substantiva regula, tegula. 

3) e ist Hochstufenvokal zu ä: celare, cälim; remus (wenn 
nicht inschriftlich überliefertes triresmis dieser Auffassung im 
Wege steht), rätis; rem, rätus; semen, sevi, sätus; spes, spe- 
rare, spätium; feci (vgl. I*tyxa), fäcio; ieei (vgl. fpa für 
*lör^xa), iäcio. 

Anm. 1. Im Anschlufs an fäcio feci, iäcio ieci wurde 
gebildet cäpio cepi und — vielleicht zugleich unter Einwirkung 
von ägo egi, pango (daneben auch pägo) pegi — frango fregi. 

Anm. 2. Nach sevi sind gebildet crevi (zu cerno\ sprevi, 
und zu diesen Perfekten dann die Partizipien cretus, spretus. 

4) ie ist Hochstufe zu i in der alten Optativbildung siem, 
sies, siet — simus, sttis. 

5) e ist durch alte Kontraktion entstanden in faeilumed, 
und so in den übrigen Adverbien auf -e, wie beute, recte. 
Durch alte Kontraktion und weiterhin durch Übertragung ent- 
stand es in den Perfekten edi, emi, sedi, veni, legi; egi; und 
so dann auch in sedes. 

6) e steht — dem Lateinischen eigentümlich — im Nomi- 
nativ Sing, der substantivischen s- Stämme: Ceres , plebes, sedes, 
nübes; so wohl auch in caedes, clüdes u. s. f. 

7) e = ei: res (für *reis), felure, femina, nere, nemen, 
serus. 

8) e = eu: dies (für *dieus). 

9) Unursprünglich, übrigens noch nicht völlig aufgeklärt, 
ist auch das e der übrigen Wörter der fünften Deklination auf 
-ies und -ties, und wohl nach Analogie solcher sind abies, 
aries, paries zu erklären; — pes steht (infolge qualitativer An- 
gleichung an die übrigen Kasus) für *pös; vgl. § 12, 4. — 
Noch nicht abschliefsend erklärt ist ferner das e der 3, Pers. 
Plur. Perf. auf -ere und -erunt. 

Anm. Ganz problematisch ist zur Zeit noch die Natur des e der 
Perfektformen fefahed, feced, dedet, fuet. 
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10) e = ai: levir (= dcciFrJQ, mit Anlehnung an vir), 
nieta, vielleicht venari. Vgl. Cecilius, pretor u. a. in der alten 
Volkssprache. So ferner das e (daneben -ei, -?) des Dat. Sing, 
der 3. Deklination und das c der (zwar wenig bezeugten) Dat. 
Abi. Plur. nuges, vies, sues. 

11) e = ei: ceteri, meio (für *meihip). 

12) e = (ai) oe: aufser in pömerium nur in unbetonten 
Schlufssilben. So in den optativischen Futurformen leges, 
audies u. s. f.; im Nom. Plur. von ö- Stämmen (neben -ei, -?), 
z. B. plotrume, und — freilich wenig bezeugt — im Dat. Abi. 
Plur. (neben gewöhnlichem -eis, -is), z. B. Cavaturines. 

Anm. Die Nom. Plur. magistres -eis ~ls u. dgl. m. sind Analogie- 
bildungen nach den i- Stämmen. 

13) e ist durch Ersatzdehnung entstanden: ae?ieus (für 
*aesnem), cena, egenm, terrenus, venu, suadela, loquela und 
-ella, querela und -ella, prelum (für *premslom), creda (für 
*eresdo), frigedo (für *frigesdo), pedo (für *pesdo), velum (für 
*veslum) Decke, Hülle, ver veris (relativ spät für *vesris)\ 
e für ex (durch *es hindurch), und so ferner sedtcim, semestris, 
seni (nach dessen Analogie sind die übrigen Distributiva auf 
-eni gebildet), tela (für *teto), 'subtemen, telum, temo, velum 
(für *vexlum, *veh-slom) Segel. 

14) e ist durch Kontraktion entstanden: tres (aus * freies), 
res Plur. (aus *reies), nemo (aus *nehemo), demo, desse, und - 
in den abgeleiteten Verben, Kausativen u.a. auf -ere; ferner 
in debeo (aus *dehabeo), debilis, dego (aus de-ago)] vielleicht 
auch in amem, amemus u. s. f. (aus *amäioim u. s. f.), wenn 
diese Formen nicht vielmehr durch Analogiebildung nach dem, 
feremus u. dgl. entstanden sind. 

§ 19. ö. 

1) ö ist idg. ö: flös, ös, öra, östium; ferner, auf indo- 
germanischer Kontraktion des Stammauslautes mit der Endung 
beruhend, im Abi. Instr. Sing, der ö- Stämme, in der Personal- 
endung -ö und im Imperativ auf -töd, gew. -tö. 



22 I. Lautlehre. 



2) ö ist Hochstufenvokal zu ö — # — Schwund des Vo- 
kals: mäior (für mäiös), mäius (für mäiös), ?näies-tas, mägis; 
decor, decus; persona, sönare; vöx, vöcare; praestölari (vgl. 
OTolog); rös; honös und honor, kones-tus; homo, alt noch 
hemönem, aber hominis u. s. f.; nepös, neptis; victor (-tör-J, 
victrtx. 

- 3) ö ist Hochstufenvokal zu ä: eicönia, cäno; cös, cätus; 
dös, dönum, dätum; ä-, cögnöscere, ä-, cögnitus (aus *ä- *cö- 
gnätus)\ öcior, äcupedius schnellfüfsig; Ovum, ävis. 

4) ö =-- ö%: pötus, pöculum; im Dat. Sing, der O-Dekli- 
nation, z. B. populö, alt noch populoi; und vielleicht einmal 
(in der Dvenos-Inschrift) im Dat. Plur.: deivos. 

5) ö = öu: bös, octö, ambö, duo; und, nach Ausstofsung 
eines auf v folgenden Vokals (ö), in prörsus (für *prövorsus), 
prösa, retrörsum. 

6) ö = ou: böbus, rötogo, öpilio, nönus (für *neu'&nos, 
*nov(e)nos) 1 alt nöndinom = ?iundinum, nöntiare = nuntiare, 
glöria (aus *glövesia), cöntio (aus coventio), periculösus (aus 
*periculoventtos, -önsos), lösna (für * loacsna) = tewa. Augustus 
soll den Gen. Sing, der 4. Deklination auf - ös gebildet und also 
z. B. domös (des Hauses) geschrieben haben. Dagegen haben 
mötum, fötum, vötum ein aus den Perfekten mövi, fövi, vövi 
übertragenes ö, das seinerseits der Proportion födio : födi = 
möveo : mövi entsprungen ist. 

7) Vereinzelt ist ö = au in öpiter (für *avipater) einer, 
dem der Vater gestorben und der Grofsvater Vater ist Ferner 
in der Volkssprache: öricula, örum, örata Goldforelle, cölis 
Stengel, Jfefa. — Sonst vgl. über ö neben au § 23, 4. 

8) ö = oi: nön, alt noenom. Ganz vereinzelt steht eöra- 
veront für coiraveront (ou in gleichfalls vereinzelt überliefertem 
couraverunt wird = ü sein). 

9) ö = ve: södes (für *svedes)) söpire (für *svepire). 

10) ö ist durch Ersatzdehnung entstanden: cöwis (für 
*cosmis) 1 pörnerldianus , pömerium, ömen, vömis, pöno (für 
*pösinö), pö?ie (für *posne) hinten, nödus (für *nosdus), pödex 
(für *posdex), scröfa (für *scronfa) Sau, cöicere = conicere. 
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11) ö ist vereinzelt vor r mit folgendem tönenden Kon- 
sonanten durch Dehnung aus ö entstanden: ördo, Omare, forma. 

12) ö ist durch Kontraktion entstanden: cöpia (aus *cö-öpia, 
vgl. inöpia), cöps reich (vgl. inöps), nölo (aus *nevelo, *nÖv#lo, 
*nÖÖU)), cögo (aus *co-ago), cögito, cöpula (aus *co-apula), söl 
(aus *sävel, *söo/), amo (aus *amäiö; — amant steht für 
*amont, qualitativ ausgeglichen mit amat u. s. f.). 

§ 20. i. 
(Über die Schreibung ei = % s. § 2.) 

1) i ist idg. i: ftgo, fligo, inclino, acclinis, scribo, frtgus, 
rtmen, vitis, virus, vis, viso (für *vittö)\ regina, rädlx, victrix. 

2) i steht in der Tiefstufe für ie in den Optativformen 
simus, sitis, velimus, velitis u. dgl. (sim, sis, sit, sint, 
velim u. s. f. sind Analogiebildungen), und so auch in vlvus 
(vgl. IfjVy dlaiTcc)] ähnlich in hibernics (für * hiemthfnos). 

3) i ist Tiefstufenvokal zu ai: idus neben aestus, aestas. 

4) i ist idg. ei: dicere, fidere, Ire, quire, libare, civis, 
divus, dirus, alt fidas Bündnis, ripa; so auch (durch idg. 
Kontraktion) in den Lokativen dorm, Corinthi u. s. f.; ferner 
in dem Lehnwort Argivi (= IdQyewi). 

Anm. Nicht sicher ist, dafs T in vicus, vinum, vidi, reltqui gleich 
ei sei, noch weniger, dafs es für oi stehe. 

5) l = ei: filius. 

6) i = ai, in unbetonten Silben. So in der Endung des 
Dat. Sing, der 3. — 5. Deklination (-i = -ai), im Ausgang des 
Dat. Abi. Plur. der A- Deklination (-is = -als), und auch, wie 
es scheint, in der 1. Pers. Sing. Perf. auf -i; sodann in Zu- 
sammensetzungen, z.B. coneido, homictda; auch in si (für svai), 
und in den Lehnwörtern Achlvi (= *Ayaioi\ oliva (= elaia). 

l)i = oi, in unbetonten Silben: im Gen. Sing., Nom. und 
Dat Abi. Plur. der 0- Deklination, in invitus, und so auch 
(ursprünglich im Zusammenhang der Rede an unbetonter Stelle) 
zunächst in dem indefiniten qui, dann auch in dem relativen 
qui, quis (neben quibus) und in hi, his. Vielleicht steht vis 
(du willst) für vois. 
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8) l = eu: Über (vgl. ikev&eQog). 

9) % = e: formwa, stca, convTcium, sitspleio, sitbtilis, 
delmire (neben delenire), in den vier letzten wahrscheinlich 
unter dem Einflufs des folgenden i. 

10) -rl- steht neben -er-: crlbrum, crimen neben cerno; 
trtvi, tntus, detrnnentum neben tero; frigo (für *fersgo)\ trtni 
neben terni ist wohl bäni nachgebildet. 

11) % ist durch Ersatzdehnung entstanden: nidus (für 
*nwdos), sido (für *si-s(e)d-o), quidam, dl- (für dfs-) vor 
Medien, v, Liquiden und Nasalen, tmus (für *i?is?nos), theo (für 
m sloco), ptla oder ptlum (für *pinslom) Mörserkeule, ?mfes 
(für *misdes, vgl. (.uoSog), exilis (für *eorig-slis), plla Keiler, 
hmen (für *lic-smen), limus schräg, rima, rtmari. 

Anm. Über anttquus, obltquus vgl. § 49, 1, d, «. 

12) t ist durch Kontraktion entstanden: tibtcen (für *tibii- 
cen), consili (für cousiUi), btmus (aus *bi-kimu$ zweiwinterig) 
zweijährig, ml = mM7, fo#ae (aus *'lri-iugae, *bi-iigae), finrs 
(aus *finiies), ftnire (ms*finii#se), fts (aus *fuiies), Vok. Corneli 
(aus *Cor?ielie), aunga (aus *aurei-iuga, -iiga), plisima (aus 
*jpfe - isima) = plurima. 

Anm. In nöbts, vöbts ist i nicht durch Kontraktion entstanden (etwa 
aus -* blies), sondern diese Formen sind Analogiebildungen nach tsfös, *7/$s; 
desgleichen tibi, sibt nach i'sfö, t7/f. 

§ 21. ü. 

1) ?/ ist idg. ü: müs, süs, fümus, cüpa, iüs Brühe, 
mügire, sütus, spütum, tütus. 

2) ü steht für vä in tieftoniger Silbe: süra Schienbein, 
Wade, sürus Zweig, Reis, adülari anwedeln, schmeicheln, 
üdus, üvescere. 

3) ü = (eu) Ott: dücere, erügere, glübere, trüdere, ürere, 
flümen, lümen, nürnen, lüpiter, lübricus, Lucius, Lücutlus, 
PoUüx (alt Pohuces), meddix tüticus der oberste Magistrat in 
Kapua, scütum; mit ü wechselnd: rübidus, rüber, rubere, 
rubor; pütidus, pütere, pütescere, pütor, püter, pütrescere; 
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iübere nach inschriftlich bezeugtem ioubeatis (über die Kürzung 
des ü s. § 48, e); ferner nach Ausstofsung eines nachfolgenden 
Vokals: nündinum, nimthis, rürsus (für revorsus), brüma (für 
*brevima), und so wohl auch im Recht (für *ieves) und püs 
für *peves), rüs. 

4) ü = öu: in dem Lokativ noctü, und in den Lokativ - 
Dativen üsü, cornü u. s. f. 

5) ü = an: füdi, fügi, bübus, -üs im Gen. Sing, der 
4. Deklination; Inno, (für *hucsna), clünis, rüfus, pümilio 
(alt poumilio); nüdus (für *?iöguedos), prüdem neben pro- 
videns. 

6) ü steht neben au und ö: elütus neben elötus, lauhis; 
raudns, rödus, rüdus formloses Erzstück als Münze; über 
neben Ovfens, Aufidus; sodann als Schwächung von au in 
zusammengesetzten und abgeleiteten Wörtern: con-, ex-, in- 
clüdere, accüsare, Clüsium, früstra. 

7) ü steht für ö: für, cur (für *quö-r), hüe (älter Aöc), 
üva, üpilio neben öpilio; ferner in den Bildungen - tüna, 
-türo, -türa. 

8) ü = oi, in betonter Silbe: lüdus, lügere, mürus, mü- 
nire, münus, münia, immünis, communis, Pünicus, pünire, 
ünus, brütus, sübulo (für *svoibulo) Flötenspieler, üti (alt 
oitier), südo (für *svoido). 

9) ü ist nach Ausstofsung eines nachfolgenden Vokals aus 
uu entstanden in iünior, sürsum (für *suvorsum). 

10) ü ist durch Ersatzdehnung entstanden: dümns (für 
*dusmos), glüma (für *glub-sma) Hülse, iümentum (für *iug- 
smentam), rümentum (für *rup-smentum\ tüber (für *tumber) 
Buckel, Geschwulst. 

11) ü ist durch Kontraktion entstanden: cünctus (für 
*coiunctus), indütiae (für *indo-itiae), plus (für *pletis, *phus), 
und so auch plüres (nach plus, statt pleöres)\ ferner tüs, ein 
griechisches Lehnwort (d-iog), das sich in der Deklination an 
rüs angeschlossen hat 
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2. Diphthonge. 
§ 22. ai. 
Seit der Gracchenzeit ist die Trübung von ai zu ae durch- 
gedrungen, und in der Aussprache des Landvolkes hatte sich 
zur Zeit des Lucilius ae zu e verdichtet: Cecilius, Mmius, 
pretor, edus (für haedus). Anderseits trat in griechischen Lehn- 
wörtern (z. B. scaena, Thraex) und dann auch in lateinischen 
Wörtern, wie saeculum Generation, saepes, Saeturnus (was 
andere aus einem alten Saviturnus erklären), ae für tj, e ein. 
Im Vulgärlatein wurde endlich ae auch für e geschrieben. Auf- 
fallend steht ai oder ae = ä in Aesculäpius und Painiscos. 
Im übrigen ist 

1) ae = ai; aedes, aedilis, aestas, aestus, aevum, aetas, 
saeta, aequus, laeviis, scaevus; ferner in aeger, aerwmna, 
baetere, caedere, laedere, taedet. 

2) ae ist durch Kontraktion entstanden: caelum Himmel 
(für *cövilum, *cävilum; vgl. § 11, 7, a), was andere mit caesius 
in Verbindung bringen, aes (wenn es nicht, wie ins, püs, rüs, 
als kürzeste Abstufungsform anzusehen ist), aestumare; ferner 
im Nom. Plur. und im Dativ (Lokativ) und Gen. Sing, der .4 -De- 
klination, in haec, quae u. s. f. 

§ 23. au. 

1) au ist idg. au: autem, auger e, auris, auscultare, audire, 
auster, paucus, paalum, pauper, fraus, laus. 

2) au = äu: aurora, claudere neben clävis, gaudere neben 
gävisus, naufragus neben nävis. 

3) au = av: au- in auferre, au fuger e; ferner in cautus, 
fautus, lautus neben cavere, favere, laver e, audere neben avere, 
aucella Yögelein, auceps, auspex, caulator (aus cavillator), 
cauneas (aus cave ne eas). 

4) au = ö: aureae = öreae Gebifs, aurtga (für *örei-iuga) 
Wagenlenker, austia = Ostia, ausculum, ausculari = ösculum, 
ösculari; Plautus, in seiner Heimat Umbrien Plötus genannt. 
So wahrscheinlich auch in folgenden Wörtern, in denen man 
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bisher umgekehrt Entwickelung von ö aus au angenommen 
hat: cautes spitziger Fels, Klippe neben cös scharfer Stein, 
Wetzstein, cötes Klippen, Claudius neben Clöddus, claudus, 
claudicare, plaudere neben plödere, haurire neben dehörire und 
köstus Ertrag der ölernte, plaustrum neben plöstrum, fauees 
neben föcale Halsbinde, aula neben ölla Topf, cauda neben 
cöda, caudex neben codex, caulae Höhlungen neben cölum 
Seihsieb, caupo neben cöpo. Vgl. § 19, 7. Volksetymologisch 
entstand aurichalcum aus ÖQelyalxog Bergerz, Messing. 

§ 24. ei. 
ei ist als Diphthong in der ältesten uns erreichbaren Zeit 
vielleicht noch gesprochen worden in "Wörtern wie deivos, dei- 
cere, ceivis, leiber; aber seit dem Zeitalter der Gracchen bezeich- 
net es nur noch den Mittellaut zwischen e und i. Vereinzelt 
wurden durch ei die Laute e und i ausgedrückt: pleibes, de- 
creivit, leigibus; audeire, occeisus u. a.; ja sogar e: inpeirator. 
Ganz vereinzelt steht ferner ei = v in Creisida = Xqvaig (-ida). 

§ 25. m. 
Her Diphthong eu ist alt einzig in dem sehr angezweifelten 
Leucesie, und wohl auch in den Interjektionen eu, heu, heus; 
sonst ist ursprüngliches eu im Lateinischen regelmäfsig in ou, ü 
übergegangen (vgl. § 21, 3), vereinzelt in i in Über (§ 20, 8). 
In ceu, neu, seit ist eu durch Kontraktion entstanden; neuter 
und neutiquam wurden als Tribrachys gelesen: nä uter, nüti- 
quam. Wie sehr überhaupt dieser Diphthong dem Lateiner 
zuwider war, zeigt sich insbesondere auch darin, dafs er selbst 
in den mit der griechischen Form aufgenommenen Wörtern, 
wie Orpheus u. a., nach und nach in e-w zerlegt wurde, was 
man dann sogar auch in der Schrift durch die Schreibung aeu 
auszudrücken suchte. 

§ 26. oi. 
Der Diphthong oi herrscht vor bis zur Gracchenzeit (z. B. 
moincipiom, comoinem, moiros, oinvorsei)] von da an erscheint 
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dafür oe, das z. B. in foedus, poena, Poem geblieben ist, meist 
aber ü: s. § 21, 8. Vgl. auch §§ 18, 12; 20, 7. 

oi oder oe == ou: ploirume, Cloulius Cloelius. 

oe steht für zu erwartendes ü in oboedire. 

oe = v: Antamoenides , Cloetemestra, Moesia, sdephoerus 
(= ZecpvQog). 

oe ist durch Kontraktion entstanden: coeptus, coepi, coetus. 

§ 27. Über ou vgl. eu, oi, ö, ü. Vereinzelt erscheint ou 
in der Schrift zur Bezeichnung des zwischen o und u liegenden 
kurzen Mittellautes; so in proboum, vivous. 

§ 28.' Die langen Diphthonge äi, äu, ei, eu, öi, öu sind 
als solche im Lateinischen alle untergegangen. 

3. Sonanten. 

§ 29. Die Sonanten sind, da sie als solche im Latei- 
nischen nicht mehr vorkommen, mit den Vokalen zusammen 
behandelt worden. S. §§ 12, 5; 13, 4; 14, 9. 11, 5; 17, 4. 

Hiatus; Kontraktion, Elision. 

§ 30. Die Ursprache duldete überhaupt keinen Hiatus; 
zwei zusammentreffende Vokale wurden regelmäfsig zur ein- 
fachen Länge oder zum Diphthongen zusammengezogen. Wo 
in der späteren Sprache der Hiatus sich findet, da ist er nach- 
träglich durch Konsonantenschwund (z. B. aureus, boum) oder 
durch Vokalisierung von Konsonanten (z. B. mortuus) oder Neu- 
bildung (z. B. cöalescere neben qltem cölescere, pröhibere neben 
altem probet) oder überhaupt junge Zusammensetzung (z. B. 
coitus, cohaerere) entstanden. 

§ 31. Durch Kontraktion werden gleichartige Vokale 
in die entsprechende einfache Länge zusammengezogen: lätrina 
(aus lävätrina); tres (aus *tr#ies), res Plur. (aus *reies), rmno 
(aus *nekemo), demere, desse, derrasse, Infinitive der abgelei- 
teten Verba, Kausativa u.a. auf -ere; cöpertus, cöpia, cöram, 
cörs aus cohors, pröles; ftnis, finltis, fts, dl, dts, idem (Plur.), 
isdem, ingeni (Gen.), gratis, tlblcen (für *tlbiicen), nil, bimus 
(für *bihimus), trlmus, blgae (für *H-iugae, *biiigae). 
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§ 32. Ungleiche Vokale werden, wenn der zweite kurz 
ist, zur Länge des ersten zusammengezogen: a + e = ä: amä, 
amäre; a + ö=ä: mäh (aus *rnavelo, *rnaölö)\ e-\-ä=e: 
degere , debere (aus * de - habere) ; o + ä = ö : cögere , cögitare, 
cölescere, cöpula, probet, pröbeat; o + e = ö: cömere, prömere; 
i-\-e = i: fill, fini, m. Dagegen a + ö = ö: stö (aus *stäiö), 
amö; a + e=*e: amemus (doch vgl. hierzu § 18, 14). 

Anm. Coepi (für *coepi) ist wahrscheinlich in Verbindung 
mit den veralteten Präsensformen coepio, coepiam aus Formen 
mit vorgerücktem Accent, wie coepisti, coepisse, coepissemtis 
hervorgegangen. 

§ 33. Durch Elision ist der Hiatus beseitigt in: noenum, 
nön (für *neoinom), nullus, nutiquam (vgl. § 25), semanimis 
neben semianimis, ambiegnus und ambegnus, bes bessis, tres 
tressis, quadrussis, semissis. 

YokaLschwäehung. 

1. Schwächung des Wurzelvokals des zweiten 
Kompositionsgliedes. 

§ 34. In der Zusammensetzung und hinter der Redupli- 
kation wird der Wurzelvokal ä zu e geschwächt, das in offener 
Silbe gewöhnlich in i, vor l und Lippenlauten zum Teil in ü 
übergeht. So wird ä 

a) in geschlossener Silbe und im Auslaut zu e: con- 
demnare, coercere, conscendere, conseerare, impetrare, imper- 
tire, repercere neben reparcere, confechis, confessus, correptus, 
dispessus (von dispandere) 1 subhstus (lastus = lassus); ambi- 
egnus, biennis, expers, imberbis, inermis, iners, particeps, 
obstetrix, peregre, accentus, eoniectura, artifex, obex, remex, 
tlbicen; fefelli, peperd. 

b) in geschlossener Silbe vor ng zu i: attingere, con- 
fringere, compingere. Vereinzelt vor sc in praefiseini oder 
praefiscine unberufen. 

c) in geschlossener Silbe vor l (nicht vor U) und in älterer 
Zeit zum Teil auch vor Lippenlauten zu u: ex-, de-, insultum, 
ex-, de-, insultare, in-, concalcare, insulsus; candumnari 
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(inschr.) neben condemnari, enid/ro = inhibenti (Pest), sub- 
ruptus (für * subraptus), surrupticius neben subrepticins — die 
letzten beiden wahrscheinlich Analogiebildungen nach surru- 
pere (vgl. f). 

d) in offener Silbe (durch e hindurch) zu £: -didere, -cinere, 
-eipere, -ficere, -fiteri, -hibere, -icere (alt noch -iecere), 
-igere, -Heere, -plicere, - ticer e, -silire, -stituere; -ditus, 
agnitus, cognitus, infieetus, praefica Klageweib, irritus, inimi- 
cus, Iuppiter, sinciput (aus *semicaput), superficies; pepigi, 
tetigi. So auch quid igitur, tum igitur u. s. f. 

e) in offener Silbe zu ß in: defetisd, iulecebrae, interpres 
-pretis, interpretari , perpeti f -gredi, wahrscheinlich gehalten 
durch die benachbarten Laute; so regelmäfsig vor r: -dere, 
aequiperare, imperare, vituperare, reperire; peperi. 

f) in offener Silbe vor Lippenlauten und l, zum Teil nur 
in älterer Zeit, zu ü: occupare, nuncupare, aucupari, aucupium, 
aucupis, niancupium neben mancipium, dissupare neben dis- 
sipare, derupere, su?rupere, eontubernium , contubernaliß und 
contibernalis , Hecuba, praesul, -sulire neben -silire, insula. 

Anm. In vielen Fällen, besonders in Verben der ersten 
und zweiten Konjugation, ist die Schwächung unterblieben, 
und zwar nicht nur in "Wörtern wie antecapere, postkabere, 
circumiacere , circumdare, venumdare, pessumdare, satisdare, 
satisfacere, cale-, tepe-, ole-, assuefacere u.a., perplacet, per- 
faeilis, perfaeetus, hosticapas, deren Bestandteile noch selb- 
ständig gefühlt wurden, sondern auch in festen Zusammen- 
setzungen: so jederzeit: adiacere, convalescere, - martere, prae-, 
re-, separare, illacrimari, labefactare, -trahere, exanimis, 
semianimis, ab-, at-, tritavus, impar-is, invalidus, naufra- 
gus, propatulus, propalam, subvädes neben praevides (praedes). 
Einige schwanken : anteparta und anteperta das Vorerworbene, 
depatisei und depecisei, defatigare und defetigare, redarguere 
und rederguisse, con-, detractare und con-, detrectare (aber 
immer obtrectare), zum Teil mit dem Unterschied, dafs die 
ungeschwächte Form die Grundbedeutung bewahrt, die ge- 
schwächte hingegen eine übertragene Bedeutung angenommen 
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hat In etlichen Fällen sollten ersichtlich Verwechslungen ver- 
mieden werden, wie in depangere (einsetzen) gegenüber depin- 
gere (abmalen), expandere (ausbreiten) gegenüber expendere 
(auf-, abwägen). 

§ 35. a) e bleibt in geschlossener Silbe und immer vor r 
erhalten: -flectere, -nectere, -vertere, -gestus, -spectus, -pres- 
sus, -sessus, auspex; - gerer e, -terere, -fero u.a. 

b) e wird in offener Silbe in der Regel zu t geschwächt: 
colligere, deligere, dimidius, -imere, -sidere, assiduus, insidiae, 
praesid-is, praesidium, subsidium, prosiciae zum Opfer abge- 
schnittene Fleisch teile, -tinere, inquilinus (für * inquelinus\ 
oppidum, compitum (Kreuzweg) neben -petere, u. a, 

Anm. Häufig ist £ auch in offener Silbe unversehrt ge- 
blieben: -edere, -gemere, -petere, -tegere, -vehere, -sequi, 
-crepare, -neeare, -seeare, expedire, impedire, intellegere, 
neglegere, perlegere (alt auch perligere, pelligere), praelegere, 
sacrikgus, florilegium, elegans, remedium, alt posedet (= pos- 
sidet), indigena, Asiagenus, ingenium, meist -terms. — Be- 
treffend den Grund dieser Erscheinung ist man in vielen Fällen 
noch nicht über unsichere Vermutungen hinausgekommen. 

§ 36. 6 ist in der Regel unversehrt geblieben; in i ge- 
schwächt erscheint es in tlico (für in sloco) auf der Stelle, 
ftospit-is (für *kosti-pot-is), öpilio oder üpilio. 

§ 37. Die langen Vokale werden gewöhnlich von der 
Schwächung nicht betroffen. Doch erscheint 

1. ä zu e geschwächt in subtel (vgl. tälus) Fufshöhle, wäh- 
rend hingegen anhelare, anhelitm nicht aus hälare, hälitus, 
sondern aus ursprünglichem *anslare *-enslare zu erklären sind. 

2. ezui geschwächt in subtilis und delinire neben de- 
lenire; und so auch in convwium, suspieio. Vgl. § 20, 9. 

§ 38. Diphthonge. 1. ae ist in der Regel zu i geschwächt 
worden: -ctdere, -Udere, -quirere (alt auch -quaerere), exlsti- 
mare, iniquus, perUsum neben -taesum. Oft aber ist keine 
Schwächung erfolgt: -haerere, exaequare, obcaecare, exaedifi- 
care, defaecare, exaestuare, pertaedet. 
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2. au blieb meist erhalten; geschwächt wurde es zu ü: 
-clüdere, accüsare, defrüdare neben defraudare. 

3. cd ist zu e geschwächt worden in pömerium. 

2. Schwächung des Stammvokals in der m 

Kompositionsfuge. 
§ 39. Der Stammauslaut ä wird in der Kompositionsfuge 

a) vereinzelt zu ö: viocürus "Wegaufseher; 

b) mehrfach zu ü: Tröiugena, Mäiugena, und in einigen 
andern mehr oder weniger zweifelhaften; 

c) gewöhnlich zu i: aquilifer, öliger, aquigenus, causi- 
dicus, lanifieium, stittieidium, tütticen, tlblcen (aus *tibiiceri). 

§ 40. Der Stammauslaut 6 blieb erhalten in Ahmobarbus, 
Gallograeei, Augustonemetum, Dumnorix und andern kel- 
tischen Namen. Sonst wurde er: a) vor Lippenlauten zu ü: 
hcuples, quintuplus, sacruficare neben sacrificare y aurufex 
neben aurifex u. a.; nach m in formucapes Feuerzangen. 

b) gewöhnlich zu %: agricola, aurifex, magnificus, signi- 
fer, veridicus, armiger, sacrificare, lätifundium u. a. 

Anm. Es kann indessen dieses % auch für e stehen, da dem ö- Stamm 
ein e- Stamm zur Seite geht. 

§ 41. Der Stammauslaut ü blieb vor Lippenlauten in 
einigen Wörtern erhalten; so in manufestus neben manifestus, 
manuplaris neben nianiplaris (zu einem Manipel gehörig), 
manupretium und manipretium, manuballista, acupedius 
schnellfüfsig. Gewöhnlich aber wurde er zu i geschwächt: 
manifestus, manipularis, cornicen, carniger, fructifer, arci- 
tenens u. a. 

§ 42. Die i- Stämme zeigen regelmäfsig ihr i; z. B. brevi- 
loquus, turrifer. 

Anm. 1. Nach dem obigen erscheint in der Kompositions- 
fuge in der Regel der Vokal i, und es ist nun leicht begreif- 
lich, dafs dieses i immer mehr als eigentlicher Kompositionsvokal 
gefühlt wurde, den dann auch ursprünglich konsonantische 
Stämme, zum Teil im Wechsel mit u, erhielten: pontufex und 
pontifex, carnufex und carnifex, pacuficari und pacificare; 
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carnivorus, matrielda, iuridicus, ruricola, honorificus, frugi- 
fer u. a. 

Anm. 2. In Wörtern wie municeps, munifieus, foedi- 
fragiis, vulnificus, opifex, horrifer, horrifieus, horrisonus, 
terrifieus steht % in tonloser Silbe für -es-. 

Anm. 3. Sonipes, tremipes u. dgl. sind als Analogie- 
bildungen zu betrachten. 

3. Schwächung vor und in Suffixen und innerhalb 

einfacher Wörter. 

§ 43. 1. ä wird a) vor r und in geschlossener Silbe zu e: 
carcer, phalerae; Tarentum, talentum, Alixentrom — in diesen 
griechischen Wörtern, als nach der altlateinischen Betonung 
(vgl. § 7) noch die erste Silbe den Ton hatte. 

b) vor l zu ü: ärula, guttula. 

c) gewöhnlich zu i: domitus, dornitor, cubitum u. a., anites 
neben anätes und aneticula, anetmus; ferner in den Lehn- 
wörtern mächina, trutina Wage, balineae (§ 7). 

2. e wird zu i: genitus, genitor, gemitus, tadtus, ani- 
rnns, rnihs -itis, caput -itis (für *-efe), -men -minis y -mtfio 
-mina, -timo (-simo), legitis u. a. 

3. 6 wird zu z: amwitia, planities, aequitas, servitus, 
servitium, magnitudo, betticus, funditus, antiquitus u. a. 

Anm. Dieses £ kann aber auch (vgl. § 40, Anm.) für e stehen; so 
ist z. B. Aeeetiai d. i. Aequitiae überliefert. 

4. ü wird %: lacrima, cornibus. 

5. -&- wird in tonloser Silbe zu t: timidus, alt noch 
timedos (für * timesdos), sedibus u. a. 

4. Schwächung im Auslaut einfacher und besonders 

zusammengesetzter Wörter. 

§ 44. 1. ö zu i: a) in einfachen Wörtern: gracilis und 
gracilus, hilaris und hilarus, sterilis und sterila, sacrem neben 
sacrum, sacres neben saeri, sequestris neben sequestrum und 
sequestrdy futilis neben futilum u. a. 

Schwoizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 3 
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b) in Zusammensetzungen: ex-, in-, semianimis und -us, 
imberbis und -us, infamisxmA. -us, bilinguis, deformis, enor- 
mis; subltmis und -us, inermis und -us, enervis und -us, 
procllvis und -us, imbecillis und -us, concmnis und -us, 
biennis, triremis, insignis u. a. 

2. ü zu t: bicornis neben capricornus. 

3. e zu £: undeeim, duodecim u. s. f.; gener -is. 

4. / Zu c: raarc, breve, ante u. a. 

Yokalausstofsung. 

§ 45. 1. Im Innern: a) einfacher Wörter: altra, altruni, 
altris, altrius neben altera, alterum u. s. f., dextra neben dex- 
tera, sinistra, contra, intra, extra (alt auch extera), infra (alt 
auch infera), supra (alt auch sujwra), magister -tri, inschrift- 
lich rnagisteres, minister -tri neben Ministerium, dedro und 
dedrot neben dederunt, -erunt, cerrltus (für *cereriius) wahn- 
sinnig, Cerrinius, Licnia, Turpleio (für Turpiliö), cupressus, 
viglias, strtglibus, balneum, malva, Manlius, ardum das 
Trockene, lardum neben luridum Speck, piiertia, libertas, hor- 
tari (aus *korita?i), valde, caldus, soldum, facultas, simultas, 
Numtoriai, nuntius (aus *noventios), periculosus (aus *peri- 
mloventtos), iünior (aus iuvenior), nönus (aus *novenus, von 
*noven Grdf. von novem)\ glöria (aus *glovesia), brüma (für 
*brevima), nüdus (für *nöguedos), andere, gaudere, Orcvios 
neben Orcevios und Orckivius, honestas (für * honestitas), re- 
plictus, propter, optumus (alt opitumos), maoämus (für *ma- 
gisumos), proodmus (für * proqisumos) , ooäme (für *oeisume), 
anxins (für *angesius), faeilUmus (für *faeilisumos), pigerri- 
mus (für *pigrisumos), vicesma; narrare^)\ Messalla, coroUa, 
persolla, catella fcatena), puella, ampulla (ampöra, amphora), 
satullus (satur-us), valliis (vannus) Futterschwinge, villum 
(vinum), catillus (catinus) Napf, pulviüus (pulvinus), pistrilla 
(pistrlna), Faustillus, Telesilla, hilla (hira) kleiner Darm, stiUa 
(stiria); scabellum (scamnum aus *scabno?n), pugillus (pugnus), 
sigillum (signum), tigillum (tignum); pistillum (pistrum) 
Mörserkeule, transtillum (transtrum) kleiner Querbalken, agel- 
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lu$ fager für *agros), libellus, casteüum (castrum), sacellum; 
columellu (columna); femetta (femina), asettus, gemellus; ca- 
tettm (catulm), ocellus, tabella, capitellum, pupillus (pupulus), 
baciUum, oscillum, furcilla, FrociUa; axilla, tcuxülus cet 

Anm. Verschiedene Bildungen scheinen zu sein cäricetum und eä- 
rectum mit Riedgras bewachsener Platz, dümicetum und dümectum, fru- 
ticetum und frutectum, salicetum und salictum. 

b) zusammengesetzter Wörter, deren Bestandteile noch deut- 
lich hervortreten: 

a) im ersten Kompositionsglied: princeps, nuncupare, ven- 
dere, vindemia, nundinum, Benventod, benficium, mal-, cal-, 
ol-, arfacere, quindecim, mah (aus *mage-volö)\ Pollux (für 
* Poluluces); pauper, nüper, undeeim, owivorsei, iurgare, pur- 
gare, saeerdos, öpiter (für *avipater), prügnum („pro privi- 
gnum"); auceps, augur, mispex, naufragus, öpilio und üpilio, 
amplecti (für *ambiplecti, vgl. ambidens), amputare, anceps, 
hospes (für *hosti-potis), possum, menceps (mente captus), 
officina (für *opificina), sineiput (für *semicaput), sestertius 
(für *semistertius), sesqui (für *semisequi), sescuncia (für *semi- 
sequiunciä) l l / 2 Zwölfteile, lapscidius, Marpor (für Marei puer\ 
Naepor (für Naevi puer). 

ß) im zweiten Kompositionsglied: pergo (für *perrego), ex- 
pergiscor, porgite, surgo, sortus (alt für surrectus), reppuli, 
rettuli, rettudi, repperi, receidi neben recidi (daher decidi, 
aitigi, occurri, eompuli u. s. f.), reddo (wie es nach den übrigen 
altitalischen Dialekten scheint, für *re-dido\ surpui, surpuisse; 
privignus, benignus, malignus, corgo (der Bedeutung nach 
gleich profecto), ergo, cette (für *ce-däte, *cedite\ cottidie (für 
*quetitidie), praes (für *praeves), prüdens (für *providens), prör- 
sus (für *provorsus), prosa, retrorsum, rursus, sursmn, contio 
(für coventio\ pöno (für *posino), postus, compostus, coni- 
postura, impostor, mepte (für *mepote\ mihipte, vopt% meopte, 
tuopte, suopte (aber utpote), bicessis (für *bidecessis) zwanzig 
Afs, dextans (für *desextans), dodrans (für * dequadrans), alter - 
tra (für alterutra, Fest). 

3* 
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2. Im Auslaut: a) einfacher Wörter: ab (vgl. anö), sub 
(vgl. ino), per, post (für *poste, vgl. ante), tot, quot (für *tote, 
*quote aus *töti, *quoti, vgl. totidem), aut, et (vgl. i'ri), ut für 
w/z ; w# (vgl. utinam, utique), cochlear neben cocleare, exemplar 
neben exemplar -e, pulvinar neben pulvinare, tribunal neben 
tribunule, vectigal neben vectigale u. a. und nach deren Ana- 
logie piper für nirc^i ; facul neben faeile, simul neben simile, 
volup; vielleicht in den Personalendungen -m, -s, -t, -nt; 
ferner in puer, gener, socer u. s. f., Über, miser u. a., Über u. a., 
pulcher u. a., celer u. a., celeber u. a., w, satfwr, vultur (alt 
volturus), praeter, propter, wahrscheinlich in breviter, humili- 
ter, pariter, firmiter, humaniter u. s. f. , famul neben famulus, 
pugil neben pugilis; Campans, Hermilans, damnas (aus damna- 
tus), Arpinas, optimas, Caeres, Samnis, Quirls, Tiburs; Uns 
neben lentis, mens neben mentis, gern, pons, sars neben 
sortis, mors, fors, cohors, ars, pars; plebs, trabs, stirps, stips, 
seobs, scrobs, adeps, calx, merx und wahrscheinlich auch in 
mordex, imbrex, senex. 

b) zusammengesetzter Wörter, deren Bestandteile noch deut- 
lich hervortreten: neu neben neve, ceu, seu neben sive (seive), 
hie (vgl. Meine), haec, hoc, istic, illic, sie (in Gloss. auch soc), 
ac neben atqiie, nee neben neque, quin, sin, ain, viden, novi- 
stin, tanton, satin u. a. , siremps neben sirempse (desgleichen) ; 
frugifer, armiger, pauper, integer, Nicepor oder Nicephor (ge- 
bildet nach Publipor u. dgl.), non (alt noenum), nihil, donec 
für donicum; wahrscheinlich in cornicen, fidicen u. a. neben 
Cornicinus, fidicinus, ebenso in praecox, opifex, auspex, re- 
mex, iudex, coniux; ferner in aneeps (alt aneipes), praeeeps 
(alt praeeipes), partieeps, prineeps, mansues neben mansuetus, 
locuples, indiges; hospes (für * hostipotis) ; quineunx (für *quin- 
euncios). 

3. Aphäresis erlitten sumus (und nach ihm sum) und 
dens; ferner nach vorausgehendem vokalischen Auslaut und 
darnach auch nach m (und s) est. 

Anm. In den meisten Fällen ist die Ausstofsung im Lateinischen 
nach dem Hochton erfolgt, während sie indogermanisch in der Eegel vor 
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dem Accent eintrat; so in neptis neben nepös, socrus neben socer, quintus 
(für * quinquetos) , gigno neben yeno, -trum, -trzna, -trix neben -tor, 
-mna, -mnus u. a. 

Silbenausfall. 

§ 46. Eine ganze Silbe ist infolge des Gleichklangs aus- 
gefallen in: consuetudo (für *consuetitudö), hebetudo, inquie- 
tudo, mansuetudo, sollieitudo, valetudo\mA.valitudo, venefieium, 
vtpera (für *vivipera), luseinia (für * luseieinia), portoriam (für 
*portitorium), Stipendium (für * stipipendium) , arcubii (= qui 
in arce excubant), selibra (für *semilibra nach semodius), se- 
modius, vestibulum (für * vestistibidum) , tructdare (für *truci- 
ctdare), debilitare (für * debilitätare) , nobilitare, hereditarius 
(für *hereditätarius), voluptarius, voluntarius (für *voluntitä- 
tarius), ferentarias , calamitosus (für * calamitätosus) , nanctus 
du hast erlangt (für *nanctos-es-s(i)), sevistis (für *seves-es-tis, 
*sevestis, sevistis), sevissem (für * seves - es - sem , *sevessem\ 
sevisse (für *seves - es - se, *sevesse). Ebenso ist für den Nominativ 
Plur. -eses als ursprüngliche Endung angenommen worden. 

Yokaleinschaltung. 

§ 47. Vokaleinschaltung ist besonders in Fremdwörtern 
in alter Zeit gern eingetreten. So in Pah-icohs, Hercules (auch 
Hercele), Aesculaplus, trichilinium, Alcumena, Alcumaeo, Te- 
cumessa, drachuma, acume, Ariadine, Agamemino, Glutaemi- 
nestra, Daphine, Daphinus, Proeina, cucimts, lychinus, agri- 
pinus (= äyQV7tvog), guminasium, mina, techina. Allgemein 
lateinisch in ager, pulcher, sacerdos, äcer, cehber, Terebonio 
neben Trebonio, Calvenetius neben Calventius; populus, ex- 
tempulo neben extemplo, discipulina neben diseiplina, figlina 
und figulina, tabula (auch tabla), -bulum (für -blum), -culum 
(für und neben -dum; verschieden von dem Deminutivsuffix 
-culus -cula -culum) in periculum neben periclum y vinculum 
neben rinclum u. a., singuli, vitulus; sumus, sum, volup, 
wahrscheinlich auch in humus, volumus; ferner in agellus, 
castellum, transtillum, tigillum, sigillum, pugillus u. a., in 
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-ginus für -gnus, z. B. in okaginus neben salignus, in 
- bilis u. a. 

§ 48. Yokalkürzung. 

Vokale (Diphthonge) werden verkürzt 

a) vor Vokal Gtier h: taceo, taceam, finio, finlunt, finie- 
mus; actio (für *acüio), arguo, rnetuo, delibuo, statuo, trümo, 
suo, spuo; fieri, fierem (alt fiere, fieri und immer fio, fiunt, 
flebat u. s. f.); äis, dit; füi, lui, nui, plui, rui, sui neben 
füit, lüi, adnüit, plüvi, plüi, erüi; praeire, prehendere, pro- 
hibere, dehinc, deorsum u. a.; deus; ei; rei, spei, fidei — in 
diesen Formen nur nach vorhergehendem Konsonanten; illius, 
istius, ipsius, alterius, utrimque, unius, nullius, soKus neben 
häufigerer Länge; alt in griechischen Lehnwörtern, wie bali- 
neum, chorea, gunaeceum, platea, Epeus, Seleucia u. a., wäh- 
rend später Dareus oder Dantes, Antiockea oder Antiochm u. a. 
gesprochen wurde. 

b) in mehrsilbigen Wörtern allmählich vor sämtlichen aus- 
lautenden Konsonanten aufser vor -s und in lim. 

c) in jambischen Wortformen und Wortverbindungen zu- 
nächst in der alten Volkssprache; z. B.: böni, dornt, föres, 
vtden, virös u. s. f., und so auch eäle-, maM-, pole- u. a. 
-fasere oder -fieri, gegenüber pallefacere, perterrefacere u. a.; 
femer quis hw, sed käs u. s. f. So jederzeit bene, male, cave, 
putä, nisi, quasi (nach diesen in der klassischen Zeit auch 
siquidem). Von da aus wurde dann die Kürze auch auf andere 
Formen übertragen: ambö, frusträ u. a. (Plaut). 

d) wohl infolge der Tonlosigkeit in ancöra (äyKvqa), con- 
scribillent. 

e) Quantitätswechsel zeigen: äcer äcerbus, müto mütonia- 
tus, pölentarius pölenta, püsus, püsio (Knäbchen) pusillus 
winzig, glämus(?) glomerare; solutus, solvo, söcors neben sece- 
dere, seponere, securus u.a.; strigibus (Plaut.) und strigibus 
(Ov.), cötumix und cöturnix, cücülus und (gewöhnlich) cücülus, 
väcillare und väcillare, indüsiatam und indüsiarii neben indü- 
sium(?)] iübere für iübere (wohl nach iussimus, iussus)\ ferner 
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pro und pro: pröferre, pröficere, pröfligare u. a., dagegen prö- 
ficisei, pröfiteri, pröfugere, pröfugus, profundus, yröfanus, 
pröfestus u. a. 

f) vor nt und nd, hauptsächlich in Partizipien und par- 
tizipartigen Bildungen: amant, docent, flentes, silentium u. a., 
tuendus u. dgl. m. So auch vindex (für *venumdex). 

g) infolge von Konsonantenscbärfung, meist in relativ später 
Zeit Die Beispiele s. § 71. 

§ 49. Vokaldehnung. 

Vokale werden gedehnt 

1. Vor Konsonantengruppen. 

a) Vor nf und ns ist jeder Vokal lang: infelix, cönficere, 
insanus, cönsuescere, kgens u. s. f. Oft ist der Nasal geschwun- 
den: tferos neben inferus, filiös, manüs (acc), pedes (acc), in 
den Adjektiven auf -ösus, in den Zahlwörtern auf -esimus, 
in quoties neben quotiens, alt cösol neben cönsul u. a. 

b) Vor gn ist jeder Vokal lang (eigentlich nasaliert; vgl. 
inschriftl. ingnominiae und z. B. ignis für *engnis). So in 
regnum, Signum, stagnum, benignus, malig nus, privignus; 
daher ignarus, ignoscere, cognoscere u. a. Hiernach erklärt 
sich in Verbindung mit § 14, 5 das i von dignus (zu decus), 
lignum (wahrscheinlich von legere sammeln), tignum (zu W. iek). 

c) Auch vor gm wurde ein kurzer Vokal gedehnt; so in 
ptgmentum, segmentum, und in ägmen, wenn in diesem der 
Wurzelvokal nicht schon von Natur lang war. 

d) Vereinzelt erscheint gedehnter Vokal 

a) vor nqu, nct in qutnque, quinctus (quintus), Quinc- 
tius u. s. f., defünctus, iünctus, ünctus, und mit Schwund 
des Nasals in obllquus, anttquus; ferner in väcillare. 

ß) vor rd, rt, rm, rn in ördo, quärtus, forma, flrmus, 
örnamentum. 

y) vor gl in neglego. 

8) vor bl in pfMieus. 

Anm. 1. "Wenn bei Plautus auch örnatus gemessen ist, so hat dies 
besondere metrische Gründe. 
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Anm. 2. In Formen wie lectus, rectus, teetus, emptus, actus, 
strüctus u. a. ist die Länge durch Übertragung zu erklären. Vgl. §§ 18, 2 
Anm.; 17, 11. 

2. Nach Ausfall gewisser Konsonanten (sog. Ersatzdehnung) : 

a) nach Ausfall von n: totißs neben totiens, ptso neben 
pinso, pisum \mijn sa Erbse, vesica, scröfa u. a. (vgl. oben l,a); 
ferner cöicere neben conicere, cöiectura neben coniectura, cöiux 
neben coniunx; cönectere, cönivere, cöniti, cönubium. Ver- 
einzelt Dtdia neben Dindia. 

b) nach Ausfall von tönendem s: dilabi, dimittere, dinu- 
merare, dtripere, dldueere, digerere, diivdieare neben disicere, 
divellere; quälum Spinnkörbchen, velum Hülle, Substantiva auf 
-ela wie suädela, querela, pömerium, pömeridianus , aeneus, 
cänns (vgl. casnar), cena, penis, pöne (hinten), pöno; credo 
(für *cresdö), mdo (für *sis(e)dö), idem, nödus, pedere, pödex. 

c) nach Ausfall von s nebst andern Konsonanten: älum 
(für *anslom) wilder Knoblauch, tlico (für in sloco), pilum (für 
*pinslum) Mörserkeule, prelum (für *premslom), scäla (für 
*scand-sla), ämittere (für * absmittere); meist x (es): äla, 
mala, pälus, tälus, tela, telum, subtilis, velum Segel, exilis, 
möles; limus schräg, Urnen, limes, rtma, semestris, temo, sub- 
temen, vömis, frümentum, iümetitum, ümidus, ümor; aränea, 
lüna, seniy senarius; sedeaim, Sedigitus; elicere, emittere, enu- 
merare u. s. f. 

d) nach Ausfall von h vor i: mäior, äio (für *ahio — oder 
*ähio?). 

e) nach Ausfall von d: reicere, religio neben relligio und 
religio. 

§ 50. Metathesis im alten Latein. 
Beispiele: Cortana, corcodilus, Tarsumennus , Tharsy- 
?nachm, tarpezita, bardus (= ßqadvg). 

§ 51. Assimilation von Vokalen. 
1. Assimilation von Vokal an Vokal, 
a) regressive (besonders bei zwischenstehendem l): Pro- 
cilius neben Proculus und Proculeius, Sieilia neben Siculus, 
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consilium neben consul, exsUium neben exsul, familia (wenn 
nicht für *famelia, vgl. famel) neben famulus, facilis neben 
faculy facultas, supercilium neben occulere, similis (in welchem 
die Assimilation sich bis auf die erste Silbe ausdehnte und 
von dem dann auch simul sein i erhielt) neben altem semol 
und semel, Vergilius neben Verguleius, Minicius neben Mi- 
nucius, redivia neben reduvia, redivivus (für *reduvivus\ 
mantilia neben mantele, vtlis (für *veslis, *velis), subUlis (für 
*subtexlis -* felis), susptcio, conmdum, dellnire neben delenire, 
mihi, tibi, sibi (für *mehi, *tvebi, *svebi), nihil, nimis, nisi, 
illecebrae, bene, soboles neben suboles, cotonia, homo, homanem 
neben hemonem, momordi, spopondi, totondi, cucurri, tutudi, 
tugurium, upupa, rutundus, turunda Nudel, tubulustrium, 
peduculus neben pediculus, lucuna neben lacuna. 

b) progressive: alucer, aiapa, anates, calamus, calamitas, 
barbarus, elementum, elephantus, Seneca, celeber, vegetus, ve- 
netus bläulich, hebetis, teretis, segetis, tegetis, semel, sepelire, 
perlegere, intellegere, neglegere, sibilus, vereinzelt (inschrifüich) 
oppodum. 

2. Assimilation von Vokalen an Konsonanten: aduleseens 
neben adolescere, epistula, paenula, Pseudidus, Sietdus, sco- 
ptdus, nebula, famulus (vgl. osk. famel), catulus, occulere, in- 
sulire, pessulus, facul, simul neben älterem semol, periculum, 
pabulum, fabula, fraterctdus, hortidus, lectulus, guttula, bi- 
bulus, eredulus, sedidus, pepuli, perculi, tuli (für *tetoli), ulu- 
lare, gula; bulbus Zwiebel, pulcher, sidcus, ampidla, cidpa, 
ulna, stidtus neben stolidus, puls neben 7t6lvog, tdtimm (vgl. 
ottus), ptdvis (vgl. pollen), midta, fulvus, fidgere, fulmen, ful- 
eire, mdmen, mulgere, vtdgus, vtdnus, vtdtur, vtdt,. cidtus, 
sepidtus, pulstis, perculms, adidtus, catapidta, ineulcare, in- 
sulsus, exsultare; dectmius, septumus, optumus, aestumare, 
autumare mit der Analogiebildung negumare, maxumus, tegu- 
men neben tegimen, tegumentum, monumentum, contumax, 
contumelia; alumnus, umbo, umbilicus, triumphus; Numa, 
numerus, umerus; contubernium, utrubi neben utrobi, Hecuba, 
aiieupari, aacupis, nuncupare, occupare, octuplus, locuples, 
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quincuplex; malluviae, pelluviw; hunc, homunculus, homun- 
eio, avunculus, ratiuncula, nuncupare, uncus, unguis, fungus, 
aprugnus (von aper, St aprö-\ hirundo, iucundus, faciundus, 
potiundus, eundum, sunt (auch sont), eunt, legunt, euntes, 
voluntas, promunturium; tunica; iecur, ebur, robur, vultur, 
esurire, empturire, urbs, amurca ölhefe, furca, surdus, turdus, 
turgere, gurges, furnus neben fornax, nocturnus, turpis, cur- 
rere, ursus, eurtus, curvus; ancora, corporis, temporis ü. s. f.; 
confero, peperi u. s. f.; quinque, tinguere, at-, contingere (für 
-*tengere). 

§ 52. Anderweitige Einflüsse von Vokalen und 
Konsonanten auf Vokale. 

1. Nach u und v bleibt o bis in die erste Kaiserzeit 
herein erhalten. Z. B. mortuos, perpetuom, arduom, relicuos, 
perpluont u.a.; equos, aequom, quom u.a., volnus, volt, Vol- 
canus, salvos, servolus, parvola u. a. 

2. Nach i und e bleibt o, das sonst in u überging. Z. B. 
filiolus, maUeolus, aureolus, balneolum; vereinzelt auch nach 
zwischenstehendem n in vinolentus, sanguinolentus. 

3. Nach i wird o blofs zu e geschwächt, nicht zu i. 
Z. B. pietas, societas, varietas (vgl. übrigens § 43, 3 Anm.). 
Ebenso verdanken abietes, arietes, parietes, hietare, variegare, 
adiese (alt für adiisse) ihr e dem vorhergehenden i. 

4. Nach i erscheint e, nicht i in eiecit, traiecere, con- 
täciant, deiedt, deiecermtur, obieeiernus. 

Anm. Gewöhnlich wurde die Lautfolge ie, ii zu % vereinfacht. — 
Einem ähnlichen Zwecke scheint die Zusammenziehung von « in f im 
Gen. Sing, der substantivischen io- Stämme gedient zu haben, während im 
Lokativ Sing, derselben Stämme und in den Perfektformen petü, petiit u. ä. 
wohl wegen der besondern Beschaffenheit des i (ei) kein Bedürfnis darnach 
empfunden wurde. 

5. -enus scheint wegen des vorausgehenden i geblieben 
zu sein in alienus, laniena, Avienus, Aufidienus, Labienus u. a. 
gegenüber virtnus, Laevmus u. a. 
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II. Konsonanten» 

1. Verschlufs- oder Explosivlaute. 

§ 53. Gutturale. Die lateinischen Gutturalen beruhen 
auf zwei ursprünglich verschiedenen, wenn auch unter sich 
verwandten Lautreihen, welche in den arischen Sprachen und 
im Slavischen fast durchgehend durch besondere Zeichen ver- 
treten sind. Aus der einen, der palatal- spirantischen Keihe 
gingen lateinisch wieder reine Gutturale hervor; aus der 
andern entwickelten sich im Lateinischen häufig Gutturale mit 
labialem Nachklang (velare Gutturale). 

a) Reine tonlose Gutturale enthalten: cacula, cadere, cedere, 
caerimonia, edlere, ealx Stein, Kalk, Camena, canis, caries, 
castits, castigare, catus, cos, ceieri, cedo, hice, sie, eis, citra, 
celare, cella, cilium, cohr, censere, centum, cerebrum, cervus, 
ciconia, cicur, citare, civis, congius, cor, cornu, eulmus, eu- 
mulus, eunae, eunetari, euneus, clemens, cliens, clinare, cli- 
tellae, clivus, cloaca, Chelius, Cluilius, cluere, clunis, crabro, 
credere, crus, queo, queri (mit qu = cv)\ acer, acere, acies, 
acuere', actis Nadel, acus Spreu, occa, oci(yr,*ocissimus, oeris 
Bergspitze, ahes, equus (mit qü = cv), octo, decem, decet, 
decas, dicere, diclo, dicis (causa), didicisse, docere, lacrima, 
muleere, nancisci, necare, nocere, paeisci, pacis, peeus, pecu- 
lium, peeunia, pecten, pectere, plicare, porcus, precari, procus, 
soce?; soerus, specio, vacca, vicus; axis, sex, ex (?). Selten in 
Suffixen: iuveneus, noscere, poscere. 

b) Velare tonlose Gutturale enthalten: a) vor a: St. qua, 
quaerere, qualum Spinnkörbchen, quartus, quattuor, quatio, 
squalere, squama, inquam, aqua, nequam; ß) vor e (i): St que, 
quercus, querquedula Krickente, triquetrus, conqueod, quinque, 
quiris, quisquiliae, inquilinus, arquitenens, cmnquere Bäume 
verschneiden, coquere, frequens, laquear, laqueus, linquere, 
liquere, inseque, sequi, sterquilinium , torquere; y) vor i: 
St qul, quies, inquinare, aquila, aquilo, torquis; d) vor o: 
St. quo, quot, tesquos. 
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c) Der Labial ist geschwunden: a) vor u: areus, lacu- 
nar, lacus, quincunx; ß) vor o (u): colo, colus, coluber, cum 
wann, curtus, graeulus, iecur, praeco, trtco Ränkeschmied, 
hircus, secundus, stercus, — wiederhergestellt aus Formen, in 
welchen kein o folgte, in aequus, antiquns, coquus, longin- 
quus, propinquus, obliquus, -loquus, aequor, liquor, coqtw, 
linquo, loquor, sequor; y) vor Konsonanten: croeire, crena 
Einschnitt, ac, coctus, delictum, relictus, prolixus überfliefsend, 
prooämus (für *proquisumos), Quinctius, secta, assecla, unctns. 

d) Überhaupt nicht entwickelt wurde der Labial in: ca- 
chinnus, cacumen, caecus, caedere, caelare, caesaries, caesius, 
cäla Stück Holz, calare, caligo, cattere, callis, calo, calvi 
Ränkeschmieden, täuschen, calumnia, calvus, calx Ferse, cam- 
pus, camurus gewölbt, catudis, caneer Gitter, Krebs, candere, 
cariere, canus, cascus, caper, capere, capis - idis, cäpus Kapaun, 
carbo, cardo, carere, Carmen, caro, carpere, carus, casa, cassis 
Helm, Netz, catena, caterva, catinus, cauda, caidis, caupo, 
cavere, cavillari, cavus, celeber, celer, percellere, procella, cena, 
cento, Ceres, cernere, certus, tibus, ticer, cinis, scabere, scaevus, 
scala, scaiidere, scäpus Schaft, Stengel, scatere, scelus, scindere, 
stipio, stire, scirpus, excellere, celsus, collis, columna, columis 
unversehrt, incolamis, culmen, cohimbas -a, cölam Seiher, 
com- co-, corbis, corium, cornix, cororm, corvus, coxa, scopa, 
scortum, culleiis, ctdter, curare, curia, custos, curvus, scurra, 
cunicidus, cubare, cupa, cutis, scutum; clades, clangere, clarus, 
clava, clavis, claudere, cluere reinigen, crasstts hart, cratis, 
creare, creber, crepusculum, crescere, cribrttm, crimen, crispus, 
scribere, craor, crusta; ancus, arca, arcanus, arcere, bacca, 
bucca, bücina, calx Kalk, caneer Gitter, Krebs, carcer, ticer, 
lacertus, macer, mäcerare, marcere, placare, plancus, secare, 
vüicere, Volcanus, uneus. 

An in. Über den Abfall des anlautenden s s. § 78, 7, 1. 

e) Zweifelhaft ist, ob reiner Guttural oder velarer Guttural 
ohne entwickelten Labial vorliegt in: baculum, dtecere, dultis, 
facere, tacere, ulcas, vices u. a. 
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f) Beinen tönenden Guttural enthalten: gena, genu, geno, 
gigno, genus, gingiva Zahnfleisch, gustare, degunere, gnarus, 
(g)noscere, granum, gloria (cluere), glos, gliscere; ager, agere, 
argentum, arguere, fulgere, fulgiir, frigere rösten, ligare, 
margo, mulgere, regere, rogus, reg-, urgere, vagina, vegetus, 
vigere, vigil, virga, virgo. 

g) Velaren tönenden Guttural enthalten: inguen, sanguen, 
languere, stinguere, tinguere, unguere. 

h) Der Labial ist geschwunden: a) vor u (o): gula (für 
*gvelä), gurdus stumpfsinnig, gurges, gurgulio; ß) vor Kon- 
sonanten: glans, gleba, globus, gloeire, glomus, glutire, gra- 
culus, gracillare, gröcare, grandis (?), gravis, gremium, migrare, 
agnus, segnis. 

i) Überhaupt nicht entwickelt wurde der Labial in: galbus, 
gilvus, galea, galerus, gallus, gannire, ganrire, gerrae, gerro, 
gelu, gibber, glaber, glacies, glubere, gluere, gluma, glitten, 
gramiae, grex, grus; augere, augustus, clangere, clingere um- 
geben, frangere, lungere, iugum, iügerum, legere, legio, ligare, 
mergere, rugire, erugere, stega, toga, legere, stringere, tangere, 
tergere, tongere denken, wissen, vergere. 

k) Nicht sicher zu bestimmen sind: gaudeo, gemo, gerv, 
gemma, ganea, ganeo; grex, algor, diligere, neglegere, religio, 
longus, fragum, frigus, frigere, turgere. 

§ 54. Dentale, a) Tonlose Dentale enthalten: a) im An- 
laut: tabula, tacere, tarn, temer e, teneWae, temo, templum, 
tempus, tendere, tenere, tenuis, tepere, terebra, lerere, ter- 
minus, terrere, testa, texer e, tolerare, tollere, tondere, tongere, 
torquere, torrere, torvus, tot, trabs, trahere, tranquillus, tre- 
pidus, tres, tristis, trudere, tu, tumere, tumultus, turpis; 
häufig in Verbindung mit s; stare, sternere, stringere u. a. 

Anm. Über den Abfall des anlautenden s s. § 78, 7, 1. 

ß) im Anlaut von Suffixen: inclutus, latus, nötus, hortus, 
früstum, scütum, erusta, iuventa, senecta, maiestas, virtus, 
cutis, nzentis, pater, victor, victrix, vultur, aratrwm, equester, 
terrester, illustris, dexter, noster, uter, contra, interior, inti- 
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mus, breviter, diffmüter, funditus, intus, at, et, ante, post, 
iste, ista, istud, Septem, centnm u. s. f.; y) im Wurzelauslaut: 
totere, metere, metiri, pati, patere, petere, potis, potens, qua- 
tere, quattuor, rutilus, vetus, vertere, vitulus, dent-, lact-, 
mont-, Partizipien auf -nt u. s. f. 

b) Tönenden Dental enthalten: a) im Anlaut: daps, dare, 
de, dermum, decem, decet, decus, dignus, dens, densus, dexte?', 
dicere, discere, docere, digitus, dis-, dirus, deus, divus, dies, 
Diana, nundinum, domare, domus, dormire, dolore, dolus, 
diccere, durare, duo, alt dysllum, dy/mus; ß) im Anlaut von 
Suffixen: endo, indu, -dis, -dus, -d; y) im Wurzelauslaut: 
cader e, cedere, edere, -cendere, fundere, modere, pendere, pe- 
dere, prehendere, scandere, scindere, splendere, spondere, stu- 
dere, sedere, suadere, sudare, tondere, videre, cardo, clades, 
cord-, fides Saite, funda, grando, hirundo, modius, modus, 
mendum, odor, ped-, pedica, compedes, impedire, oppidum, 
radius, radix, scandula, sedes, unda. 

Anm. Über Entstehung von d aus andern Lauten s. § 58, 2, /9, 1. 

§ 55. Labiale, a) Tonlosen Labial enthalten: a) im An- 
laut: pabulum, pascere, pacisei, pax, palari, paUidus, pullus, 
palma, pälus, palüs, pangere, pannus, parere, parare, pärere, 
pars, portio, paries, pater, patere, pati, patrare, impetrare, 
paueus, paulum, pavere, pavire, pecten, pectere, pectus, pecus, 
pes, oppidum, pedere, pellere, pellis, pelvis, penitus, penuria, 
per, porro, prae, pro, periculum, per na, pestis, petere, com- 
pitum, opilio, piger, piget, pinguis, pilleus, pinge?*e, pinsere, 
pinits, piscis, pisum, pituita, pix, pomluni, potus, polten, 
pulvis, pons, populus, plebs, plenus, plere, plus, porcus, por- 
rum, porta, po?ius, portare, poscere, postulare, precari, post, 
pone, potens, potis, potiri, pubes, puer, pvgil, pugnus, pugna, 
pulmo, pulpa das derbe Fleisch ohne Fett, puls, pumilio, 
purus, putus, putare, pus, puter, putere, placare, placere, 
pläga, plaga Fläche, pldga Netz, plangere, planus, planta, 
plectere, pluere, simplus, duplus, privare, prope, pruina, 
pruna, prunus y spargere, spatium, splendere, sporta, spuere, 
spuma; ß) im Wurzelauslaut: aper, apis, apisci, campus, caper, 
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capere, carpere, clepere, crepusculum, cupa, daps, lapis, lepor, 
limpidus, nepos, neptis, opimus, opinari, opes, optimus, 
optare, opus, pulpa, rapere, rapum, ripa, sarpere, scalpere, 
sculpere, scipio, Septem, serpere, simpulum Schöpflöffel, sim- 
puvium ein Opfergeschirr, sopire, sopor, stipes, stupa, stupere, 
super, tepere, trepit (torquet), upupa, vapor, vesper, volup. 

Anm. Über den Abfall von anlautendem s und anderweitige Ent- 
stehung Von p s. § 78, 7, 1 und § 77. 

b) Tönenden Labial enthalten: a) im Anlaut: baculum, 
halare, balbus, batuere, baubari, blacterare, blaterare, brac- 
cMum, brevis, bubo, bulla; ß) im Wurzelauslaut: abies, co- 
himba, cubare, cucubare, faba, globus, labes, lambere, liber 
Bast, libare, limbus Saum, lubricas, subare, verber. 

Anm. Über anderweitige Entstehung von b s. §§ 57, a, «, 4; b, /?, 2; 
c, /*, 2; 58, ß, 2; 59, ß und Anm. 2; 64, 3; 69, 1, b; 69, 2, c; 69, 3, b; 
73, 2, 3, 4 und 11. 

Aspiraten. 

§ 56. Eigentliche Aspiraten giebt es im Lateinischen gar 
nicht. Erst von der zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts d. St. 
an hat sich, hervorgerufen durch griechische Lehnwörter, die 
Neigung ausgebildet, auch gewisse lateinische Wörter zu aspi- 
rieren (z. B. Achäia, pulcher, Corinthius, Cethegus, Philippus, 
triumphus), während im alten Latein sogar die Aspiraten grie- 
chischer Wörter durch die Tenuis wiedergegeben wurden; z. B. 
Aciles, Ant locus, Agato, Gorintus, Aprodisius, Pilipus. Vor- 
auszusetzen sind für das Lateinische harte Aspiraten, wie sie 
im Griechischen, aus weichen Aspiraten entwickelt, thatsächlich 
vorliegen. Aus diesen gingen im Lateinischen einerseits harte 
Spiranten, anderseits, besonders im Inlaut, durch weiche Spi- 
ranten hindurch Medien hervor. 

§ 57. a) Kein gutturales (s. § 53) Mi, vorhistorisches gh, 
erscheint im Lateinischen: a) im Anlaut: 1) als h: hariolus 
(dialektisch fariolus), tiaruspex, hira, helvus, helus, holus (dial. 
folus), hemo, homo, humus, heres, heri, hesternus, hiare, 
hiscere, hiems, hibemus, hirundo, horrere, hortus, eohors; 
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mit abgefallenem h anser; 2) als g, vor r: gramen (germen), 
grando, con-, ingruere; 3) als f, mit eigentümlichem, laut- 
physiologischem Übergang: fames, fovea, fei, fundere, futis 
Wassergeschirr, fuülis; 4) als b, vor l: bla?idus, blandiri, und 
in bilis; ß) im Inlaut: 1) als g: adagium, prodigium, negare, 
ego, muger, angere, fingere, lingere, ligurio, lingua, mingere, 
magnus, spargere, forctis (mit c für g wegen des folgenden t) 
= fortis; 2) als h: vehere, trahere, mihi, incohare. 

b) Labialisierte velare gutturale Aspiraten sind a) anlau- 
tend im Lateinischen nicht sicher nachzuweisen; vielleicht ent- 
halten solche: haerere, hebes, hirnea, hirnula, hirrire, horior, 
hortari, hostis (altlat fostis), filum, nihil, ferus; ß) inlautend 
erscheinen sie: 1) als gy,, nach Nasal: anguü, anguilla, unguis, 
ninguit; 2) als b, nach r: herba, forbea, — und mit (vor °/ u ) 
verdrängtem Labial als g in tergus -oris; vor r: nebrundines 
Nieren. 

c) In den Wörtern , in welchen der Labial überhaupt nicht 
entwickelt wurde, erscheint velares kh, vorhistorisches gh, im 
Lateinischen a) anlautend: 1) als h: habere, prehendere, hie, 
vielleicht auch in haedus (altlat. faedus), hamus, hasta, her 
Igel, hordeum (altlat. fordeum); 2) als g, vor Liquiden: glarea, 
gradi, grandis (?); 3) als f: formus, fornax, fornus, furnus, 
fremo, frendo, friare, frivolus; ß) im Wurzelauslaut: 1) als g: 
frigere quieksen, fuger e, congius, sugere, valgus, vielleicht 
auch in ligo Hacke, rigare, ?igere, vulgus; 2) als b: sibilus, 
sülmlo Flötenspieler. 

§ 58. th, vorhistorisches dh, erscheint lateinisch a) im 
Anlaut: 1) als f: faber, facere, famulus, felare, femina, filius, 
fingere, suffire, frenum, fretus, fere, ferme, firmus, forctis, 
fortis, fores, forma, forum, fuleire, fulcrum, fumus; 2) ver- 
einzelt als h: altlat. hwetum und foretum („pro bono dicebant"), 
vielleicht hema, Hemici; ß) inlautend: 1) als d: aedes, arduus 
(nicht b, weil y, folgte), condere, credere, ßdes, -fendtre, fun- 
dus, inde, medius, raudus, sodalis, vidua; 2) als b, vor oder 
nach r, vor / und nach u (y,): arbor, urbs, barba, verbum, 
combretum eine Binsenart, cribrum, vertebra, ruber, Über, 
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stabidum, über, röbur, iubere, lumbus (?); 3) als f: rüfus 
(umbrisch-samnitisch), Aufidus und Ufens (oskisch), und ebenso 
wohl auch dialektisch mufrius Schwindler. Noch nicht aufge- 
klärt sind inferus, infimus. 

§ 59. ph, vorhistorisches bh, erscheint lateinisch a) im 
Anlaut: 1) als f: fades, fax, focus, fenestra, fanza, fari, 
fagus, far, farcire, -fendere, ferre, für, fiber, findere, flos, 
folium, fovere, frangere, frater, fmges, fructus, frui, fugere, 
fulgere, fundas, fui; 2) als h im Wechsel mit f: harena 
neben älterem fasena, hanvlum neben fanum, haba neben 
faba, hebris neben febris, herba neben forbea, horreum neben 
farreum, hordus neben fordus; ß) inlautend als b: albus, 
ambo, ambitus, fiber, lubet, übet, labor, nebula, nimbus, 
nubes, orlms, probus, sorbere, umbo, umbilicus, -bam, -bo, 
-bi in tibi, sibi, ibi, ubi. 

Anm. 1. Unsicher ist die Natur des /"in anfr actus, wohl dialektisch 
in scrofa und tofus. 

Anm. 2. Aus noch unbekanntem Grunde steht anlautend b in barba 
(durch Assimilation?), bulla, belua; vgl. balaena neben (fdltuva. 

2. Spiranten. 
Der Hauchlaut h. 

§ 60. h ist 1. im Anlaut: a) = kh (vorhist. gh): a) rein 
guttural: § 57, a, a, 1; ß) velar guttural: § 57, b, a; c, a, 1. — 
b) = th (vorhist dh), abwechselnd mit f: § 58, er, 2. — c) = ph 
(vorhist bh), abwechselnd mit f: § 59, a, 2. — 2. im Inlaut: 
rein guttural: § 57, a, /?, 2. 

Etymologisch nicht begründet ist h in halare, halica, hali- 
carius, zudem erst später bezeugt in herus, honera, honustum, 
humerus, humor (vgl. Catulls hinsidiae cet); ferner in Fremd- 
wörtern wie Hinnad, Herucina, Hitturicus, Hittyrici, Histri u. a., 
helops, hebenum. 

Der Dental-Spirant s. 
§ 61. s ist 1. Anlaut: a) absoluter Anlaut: sacer, saneire, 
sagax, sagire, sal, salire, salix, salvus, sapere, sapiens, secare, 
securis, sedere, semel, similis, semi, senex, sentire, Septem, inseque, 

Sckwoizer-Sidlor, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 4 
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sequi, severe, satus, serere strecken, reihen, s&rs, serpere, 
serus, servus, servare, stiere, silva, sinus, sihis, sol, sospes, 
sugere, sus, surrt (±= eum), sam (= eam), sos, sas (= eos, 
eas), suus, soror, suaws und häufig vor c, t, p, z. B. scindere, 
scribere, stare, stringere, spargere, splendere; b) Anlaut des 
zweiten Gliedes von Kompositen: antesignanus , desiderium, 
desidia, posivi, positus, praesagium, prosecare, reses, veri- 
simiHsS, vesanus, trisulcus, semisenex, aerisonus, nisi, sese u. a. 
2. Inlaut: a) vor Stummlauten, hartem s und in seiner Ver- 
doppelung: fascinum, fascis, piscis, laseivus, musca, fhsmlus, 
masculus, musculus, corpusculum, crepuseulum, miscere, In- 
cohativa auf -scere, aestimare, gestare, gustare, haustus, que- 
stus, ustus, quaestus, quaestio, fastus, fastigium, frustum, 
castus, festus, maestus, tristis, crusta, hostis, vestis, hesternus, 
nofastus, imtus, onustus, rohastus, honestus, modestus, sce- 
lestus, Ligusticus, iste, post, est, estis, hospes, sospes (seispesj, 
vespa, vesper, quisquiliae, esse, ossa, assir, -isse, -issem (bis 
in die letzte Zeit der Bepublik mit einfachem s geschrieben), 
caussa, accussasse u. a. b) nach vorausgehendem Konsonanten: 
anser, censor, densus, ensis, me?isis, pinsere, sumpsi, scripsi, 
accersere, gessi, uss-i, texi, axis, cooca, dexter, luxus, texere u. a. 
c) zwischen Vokalen, noch nicht aufgeklärt: eaesaries, caesms, 
Kaeso, casa, miser, pesestas (pestis), indusium, basium, caseus, 
agaso, equiso, pusus, pusittus; ferner oft in Lehnwörtern: asi- 
nus, cerasus, musivum, nausea, pausa, pausea, phaselus, se- 
plasium, cisium (gallisch), gaesum (gallisch) und — zunächst 
aus dem Griechischen — wohl dialektisch beeinflufst rosa (für 
*rodia?), resina QrjTivrj. 3. Auslaut: flos, mos, ros, arbos, 
honos, decus, genus, pulvis, vas, fas, ös, raus, fraus, ars, 
urbs, lex, nox, hortus, hortös u. s. f. 

Anm. 1. Über altes tönendes s im Inlaut s. § 67, 2. 

Anm. 2. Den Substantiven nasus, vasum liegen wahrscheinlich ur- 
sprünglich auf s auslautende Stämme zu Grunde. 

Anm. 3. Vereinzelt entspricht anlautendes s griechischem £: Sagun- 
tum, söna (Plaut, merc. 925), und nach Priscian war Sethus die alte Form 
für Zethuß. 
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Der Labial-Spirant f. 

§ 62. f ist 1. im Anlaut: a) = ph (vorhist. bh): § 59, a, 1 ; 
b) = th (vorhist. dh): § 58, a, 1; c) = kh (vorhist. gh): § 57, 
a, a, 3 u. 1; b, a; c, a, 3. — 2. im Inlaut: a) = th (vorhist. dh): 
§ 58, /?, 3; b) nicht sicher bestimmt in anfraetus, scrofa, tofus. 
3. f steht im relativen Auslaut, wohl mundartlich, auf In- 
schriften seit 132 v. Chr. bis in die Kaiserzeit hinein, vor e, l, 
m, s, sp, v: af Capua, af Lyco, af murö, af solo, af spe- 
culu, af vobeis. 

Anm. Über anlautendes fr aus sr s. § 73, 2. 

Der Palatal-Spirant *". 

§ 63. 1. i ist idg. j, i: iugum, lungere, ins Brühe, ins 
Recht, iuvenis, iecur, locus, ianitrix, iugere schreien, iubere. 

2. i ist im Inlaut entstanden aus i: eius, huius, otdus, 
cuius -a -um, plebeitis, leguldus, eiulare, Pompeius, Velleius, 
Appuleius, Qaius, Aiax, Troia; im Anlaut in lulius neben 
dreisilbigem Iulus. 

Anm. In den Komparativen maior, peior und in aio, meto mag 
ursprüngliches i yorliegen; ebenso in puleium Möhkraut. 

Der Labial-Spirant v. 

§ 64. 1. v ist idg. v: vos, vis, vir, virago, virus, vitis, 
vinum, vicus, vices, venum, ventus, vox, ver, vena, venia, 
venus, vellus, verres, velum, vattis, volup, vacca, vates, vas 
vadis, vadum, vespa, verbum, vulgus, Vesta, vegetus, vetus, 
verus, vocare, vagire, velare, vertere, verrere, vergere, velle, 
volvere, vomere, vereri, vehere, dividere, videre, vigere, vin- 
eire, vacillare, -ve; avis, ovum, avus, avere, aevum, ovis, 
novus, novem, iuvenis, iuveneus, oliva, cavus, pavire, pavere, 
vivus, vivere, levir, fovea, Iovis, divus, divinus, scaevus, lae- 
vus, levis, clivus, Laverna, arvum, fervere, helvus, salvus. 

2. v wechselt im Inlaut mit u: bös (für *böus) bovis, navis 
(neben vadg), cavere cautus, laver e lautus, favor faustus, fo- 
vere, movere, clavis claudere, oetavus, voewus vaeuus, larva 
larua, milvus miluus, solvo. 

4* 
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3. v wechselt mit b: fervere ferbui; babile, bubulus, bu- 
bulcus nach bubus. 

4. Über v als Überrest von qu, gu s. §§ 78, 1, 1 u. 4, 3. 
76, 2, 1. 

3. Nasale. 

Über die .Nasale als Sonanten vgl. §§ 12, 5; 14, 9; 11, 5; 17, 4. 

§ 65. m ist idg. m: me, mihi, magnus, malus Mast, 
mandere, mederi, mens, mensis, metiri, medius, meminisse, 
miscere, mingere, monere, mugire, emungere, mus u. a. ; homo, 
htimus, humilis, hiems, domus, famidus, familia, nmerus, 
formica, nemus, vermis, amarus, simiä, simüis, semel, semi-, 
sumus, sum, domare, emere, fremere, imitari, aemulus, vo- 
mere und in den Suffixen -ma, -mus, -mina, -mna, -minus, 
-mnus, -mo, -men; istum, seriwm, famam, rim, istarum, 
hominum, olim, ferebam, er am, atjdiam, sim. 

§ 66. n. 1. n ist idg. n: ne nicht, ne wahrlich, traun, 
nunc, nos, nox, nebula, navis, nares, nepos, neptis, nex, 
nemm, nomen, nidus, nudas, novus, novem, necarc, nere, 
nuere; inermis, iners, invietns, anim/us, canis, dnis, elunis, 
gcnm, gens, gena, genu, mens, meminisse, senex, unus, 
tener, tmiuis, teuere, te/ndere, canere, fernere, siliere, linere, 
inelinare, minuere, lana, sinus, linum, vinum, venum, 
magnus, sanus, vanus; -men, pecten, reu, lien, sanguen, 
tnrbm; — dein, exin haben ihr n wohl nach deinde, exinde. 

2. n steht für m: tenebrae (für *temsrae), venio (für 
*guemio)i und wahrscheinlich gener (für *gemros). 

3. n steht infolge von Dissimilation für r in cancer Krebs, 
gingire schnattern, venter. 

4. Vereinzelt ist n = l in nymphatieus neben lympkati- 
cus, einer gräzisierenden Form für lumpaticus. 

5. Eigentümlich und nur vereinzelt erscheint n zum Aus- 
drucke der Naturlänge in tensaurus und thensaurus, Cherro- 
nensus, Scaptensula, Onensimus; Atlam, Athamans hingegen 
haben ihr n aus den cas. obl. 

Anm. Gutturales n (ng) kommt nur vor Gutturalen vor. 
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4. Liquida. 

Über die Liquida als Sonanten vgl. §§ 13, 4; 11, 5; 17, 4. 

§ 67. r. 1. r ist idg. r: rex, rego, remus, radius, ramus, 
rapum oder rapa u. a. ; fero, inferus, aro, arduus, armus, ars, 
artus, caro } argentum, mori, mors, orior, ursus, cruor u.a.; 
ager, alter, pater, orator u. a. 

2. r steht für (tönendes) s im Inlaut — entschieden nur 
zwischen Vokalen: meliorem neben altem meliosem, lares neben 
altem loses, harena für fasena, feriae für fesiae, ara für asa, 
funus funeris neben funestus, tempus temporis neben tem- 
pestas, nefarius von nefas, ebenso honos honoris (dazu ho- 
nestus), arbos arboris, foedus foederis, pignus -oris, vetus 
-eris, pubes -eris, cinis -eris, vis vires, nares, aes aeris, 
flos floris, ius iuris, crus cruris, lira, heri, eram, ero, gero, 
sero (für *siso), haereo, haurio, quaero, queror, uro, areo, 
diribeo u. a. 

Anm. Das im Nominativ Sing, scheinbar im Auslaut für s stehende 
r ist dahin aus den cas. obl. eingedrungen. 

3. r steht für d (fast nur vor Labialen und sehr wahr- 
scheinlich dialektisch): ar biter, arvorsus, arvenas, arvectum, 
affines, arfuisse; vereinzelt Larinum (vielleicht oskisch) neben 
Ladinum, meridies, peres (Consentius) = pedes, maredus 
(= madidus, Gloss.), maderatus (= madidatus, Gloss.), rnar- 
cerus, marcerat (== niarcidus, marcidat, Gloss.), solerare (= soll- 
dare, Gloss.), proret (= prodeit, -it, Gloss.), und arcessere neben 
aecersere; auslautend sicher nur in apor. — quirquir ist noch 
nicht befriedigend erklärt 

4. r == v in dem Lehnwort gronia = yväpa (für yvcjfxcov) 
Feldmefsinstrument. 

5. r = X in dem Lehnwort gramiae (yldprj) Augenbutter. 

§ 68. /. 1. I ist idg. /: lubet, labi, lascivus, levis, celer, 
caligo, pallidus, pluit, tollere, tuli, solvere. 

2. I ist europ. I (indogermanisch meist als r erscheinend): 
lucere, lingere, loqui, latrare, clueo und cluo, depo, clinare, 
plecto, ealare, fulgeo, mulgeo, pleo, plenus (schon altindisch 
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pulu neben puru)\ lacer, clemens, clavis, clunis, glos, cala- 
mus, helus, salix, collis. 

3. I = q: liliiim (Xeiqiov), balbus (ßdqßaqog)^ gurgulio 
(yaQyaQEwv) — in den beiden letzten infolge von Dissimilation. 

4. I wechselt mit r innerhalb des Lateinischen: fornix 
fulcio, gracülare gloeire, vorare gula, remures lemures, ser- 
vare salvus, vergere valgus; so auch in den Suffixen -ari -alt 
(vgl. singularis, pluralis), -ro -h, -bro -b(u)lo, -cro -clo. 

5. I steht für d: lacrima, limpidus, lingua, levir, lautia 
Botengeschenke, olere, olfacere, solium, impelimenta, delicata, 
Melica, Novemiles, Polluces (aus *Poluluees für *Poluduces), 
uligo neben udus, solum(?) y solea (?), mel mellis (wahrschein- 
lich für *melvis, *meduis). Unsicher ist, auf welchem Wege 
das l in Teils (= Thetis) entstand. 

6. I = n in lendes (für *nendes, *cnendes), leptis, vesper- 
tilio (von vespertmus) , sterquilinium (für *sterquininium). 

7. Wechsel von r und l in demselben Worte zeigen colur- 
nus und corulnus haseln, clustrum = crustrum eine Art Back- 
werk u. a. In aplustrum = aylaoTov ist r eingedrungen im 
Anschlufs an die zahlreichen lateinischen Substantiva auf - trum. 

§ 69. Konsonantenerweichung. 

1. Im Anlaut ist a) g = c, a) vor Vokal, nur in griechi- 
schen Lehnwörtern: gubernare, gummi, gobius; ß) vor l und r: 
gladius, ghcire, ghria neben clueo, graeilis neben cracentes, 
graculus, gr aciliare, b) b = p, a) vor Vokal, in griechischen 
Lehnwörtern: Burrus, burrus, buxum, buxus, Buxentum, 
buxis — balatium (nach Ter. Scaur.) und in bibo, assimiliert 
aus *pibo, wie Boblicola aus Poblicola; ß) vor r: Bruges (statt 
*Pruges = &Qtjyeg). 

2. Im Inlaut ist a) g = c, a) zwischen Vokalen in nego- 
tium; — viginti, triginta u. s. f. kamen zu ihrem g durch 
analogischen Einflufs von septingenti, nongenti (über diese, 
sowie über angulus, ninguli, singuli vgl. § 73, 10, d); ß) vor l 
in neglegere, nach l in promulgare, vielleicht unter dem Ein- 
flufs von vulgare, vor r in dem Lehnwort Agrigentum. b) d «= t, 
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vor r in quadm-, quadri-, quadraginta; später auch in Fällen 
wie quodannis. c) b = p, a) zwischen Vokalen in persibus 
neben sapio, — zweifelhaft in bibere; ß) vor r in scaber (p in 
dem alten scapres), nach r in dem Lehnwort carbasus, vor l 
in publicus. 

3. Im Auslaut ist a) d = t in g^orf = #wtf und aufser- 
dem in altern Inschriften (vielleicht dialektisch) in fefaked, feced, 
fecid, sied, asted; b) b = p, im relativen Auslaut, vor tönenden 
Lauten entstanden, in den Präpositionen ab, ob, sub. 

Anm. Über die Erweichung der Aspiraten (Spiranten) s. § 57, a, «, 
2 u. 4; ß, 1; b, ß, 1 u. 2; c, «, 2; ß, 1 u. 2. § 58, ft 1 u. 2. § 59, ß u. Anin. 2. 

§ 70. Konsonantenverhärtung. 

Der weiche Guttural g erscheint zu c verhärtet in chici- 
datus neben glucidahis, in amurca, spelunca; d zu t in den 
Lehnwörtern citrus, cotonea und in etruskisierenden Schrei- 
bungen von Eigennamen wie Alixente, Äkxanter, Casmter, 
Cassantra, Catamitus, Euretice, ferner in einer Inschrift aus 
Capua in dem Namen Hortioniits, und im \ Auslaut in aput 
neben aptid, haut neben haud, quot neben quod u. a.; b zu p 
in griechischen Lehnwörtern: Canopus, triumpe. 

§ 71. Doppelkonsonanten; Konsonantenverdoppelung. 

Doppelte Tenuis kommt vor: 1. in Fremdwörtern: baccar, 
beccus, coccum, saccus, bracca neben braca, cottaiia, matta, 
mattea, mattiei, mappa, struppus, supparustf); 2. in onomato- 
poetischen Wörtern wie atta, pappa, stloppus oder schppus; 

3. in Eigennamen: Acca, Attus, Cotta, Mettius, Appius; 

4. nach Ausstoßung eines Vokals in cette, mattus u. a.; vgl. 
§ 73, 5, b Anm. Sodann im Wechsel mit einfachem Kon- 
sonanten in lateinischen Wörtern, in denen der scharfe Accent 
die Verdoppelung .des Konsonanten verbunden mit Kürzung 
des langen Vokals bewirkte: bacca neben besser bezeugtem 
bäca, bacca neben büca, buccina neben besserem bücina, groccio 
neben gröeio, muccus neben mücus, succus neben besser be- 
zeugtem sücus, vacciUare neben väciüare, vacca, accipiter aus 
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*äcupiter durch Einwirkung von accipere, acceptor; blattio neben 
blätio, gluttus neben glütus klebrig, zäh, gluttus, gluttire neben 
glütus, glütire, guttus (gutta, guttur) neben gütus, littera 
nebenjfefera(?), littus neben Mus, muttio neben mütio, vitta; 
eippus neben ctpus, cuppa neben cüpa, Iuppiter neben Iüpiter, 
sappinus (wenn dieses nicht für *sap(i)pinus steht) neben säpi- 
nus, stuppa neben stüpa, Appulus neben Äpulus; — nach 
kurzem Vokal in: eccere, succerdae, catta, lippus, suppus und 
vielleicht einigen andern. 

Liquida und Nasale erscheinen verdoppelt: 1. r: ligurrio 
neben ligürio, narrare aus *gnärare(?), parrieida neben pari- 
eida, Varro neben Värus. 2. I: allium neben älium, aUuci- 
nari neben älucinari, callidus weifsstirnig (Gloss.), cucuUus 
neben älterem (Mcülvs Kuckuck, cucullus Hülse, fellare neben 
besser bezeugtem felare, olkt (für *öla, vgl. aula), pilleus, pil- 
leum neben pileus, pileum, Suffix -elh, aus ~ela in queretta, 
medella u. a. (nach kurzer Stammsilbe), vielleicht auch in tran- 
quittus. In andern Wörtern wie milia und millia und in 
Eigennamen wie Aquüius und AquiUius, Popilius und Po- 
pillius u. a. ist es unsicher, ob l oder 11 das ursprüngliche ist. 
Ebenso verhält es sich 3. mit n und nn in Porsena und Por- 
senna, Porsina und Porsinna, Caecina und Caecinna, Cae- 
senius und Caesennius, Vinius und Vinnius u. a. 4. In dem 
Lehnwort nummus steht mm, wie es scheint, nach kurzem 
Vokal für m; flamma ist wahrscheinlich aus *fläma, *flag&ma 
hervorgegangen (vgl. exämeri). 

Anm. Unklar ist bb in gibber, gibbus, sowie ff in o^a. 

§ 72. Vereinfachung von Doppelkonsonanten. 

1. ss wurde nach langer Silbe und im Auslaut zu s ver- 
einfacht: haesi, haust, quaeso, misi, casus, lusus, plausus, 
census, pes u. a. 

2. II wurde zu l a) nach langem Vokal oder Diphthong: 
Messalina neben MessaUa, Paulina, paulisper, paulatim neben 
Paullus, Pautta, Polio neben besser bezeugtem Pollio, mlicus 
neben vitta, mustela aus mustella (*mustedla), nitela aus ni- 
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teUa; b) nach kurzem Vokal mit Dehnung desselben: Duilius 
neben Duillius, alt DueUius, pelex (paelex) aus pellex. 

3. Infolge Verschiebung des Hochtons trat Vereinfachung 
des Doppelkonsonanten ohne Dehnung des vorhergehenden 
kurzen Vokals ein in: curulis neben currtis, farina neben 
farris, mamilla neben mamma, ofella neben offa, väcillare 
neben vaccillare. 

§ 73. Lautwandel in Konsonantengruppen. 

1. el ist entstanden aus tl in: periclum -culum, piaclum 
-culum, saeclum -culum u. a., in eocanclare, vereinzelt in 
sclatarius neben stlatarim (von stlata, eine Art breiter Schiffe), 
sclis neben stlis (alte Form von te), scloppus neben stloppus 
Klapps, ferner in der ersten Kaiserzeit in Basculus aus Bastfu)- 
lus, Visculus neben Vistla Weichsel. Dissimiliert zu er erscheint 
es in: involucrum, lavacrum, hierum, simulacrum, sepulcrum, 
volucris u. a. 

2. fr im Anlaut, inlautend br, ist aus sr entstanden in: 
fragum, frigus; consobrinus (für -*svesr-), cerebrum, tene- 
brae, membrum, fenebris (für *fenesris), funebHs, lugubris, 
muliebris, cehbris, februus reinigend. 

3. br im Inlaut in den Suffixen -bro, -bra ist aus ihr 
entstanden, das mehrere Forscher, nicht ganz überzeugend, auf 
tr zurückgeführt haben: Velabrum, cribrum, poUubnnn, creber 
(St crebro-\ (curia) Calabra, dolabra, ittecebrae, latebra, pal- 
pebrae, terebra, vertebra Gelenk, ludibrium. 

4. In gleicher Weise ist bl im Inlaut in den Suffixen 
-bh, -bla, -bli, gew. -buh, -buht, -Uli aus thl entstanden: 
pabulum, stabulum, tribulum Dreschmaschine, mandibulum, 
Jatibulum, patibulum, coneiliabulum, tintinnabulum , vena- 
bulum, vocabulum, fabula, fibula, subula, tabula, stabilis, 
flebilis, nobilis, ignobilis, mobilis, volubilis, affabilis, amabi- 
lis, irreparabilis , probabilis, fwrribilis, terribilis, flexibilis, 
sensibilis u. a. 

Anm. Über den anaptyktischen Vokal u und * s. § 47. 
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5. ss ist a) ursprünglich: esse, essem, gessi, ussi. 

Anm. In assir, ossa mag ss blofs schriftlicher Ausdruck für schar- 
fes s sein. 

b) = tt: cessum, crassus, fassus, fessus, fissus, fossits, 
gressus, lassus, missus, passus (zu potior und zu pando), 
pessi?nus, pessum, quassus, scissus, sessum, spissus, cassis 
Helm, Jägergarn, classis (?), messis, tussis; nach langer Silbe 
zu s vereinfacht: ausus, eaesus, clausus, risus, incensus, per- 
culsus, prekensus, mensus, salsus, tusus und tunsus, versus, 
vicesimus, -ösus u. a. Censor, census, cursus, haesum, hau- 
surus (neben haustum), pinsum, versum (zu verro) u. a., assus 
(zu arere), -issimus sind Analogiebildungen. 

Anm. In cette (für *cedite), cottidie (für * quetitidie), 
altlat egrettus, adgrettus, exfutti (= effusi), futtilis(?h gnittus, 
mattus (für *maditus) ist tt erst durch Synkope entstanden. 

c) = (d, dh) t + s; s. § 74, 5, a. 

d) = rs; s. § 74, 5, b. 

e) in pressi, pressus noch nicht aufgeklärt. 

f) = Z: Messentius, massa, obrussa, und besonders in 
Verben wie comissari, mussare, attidssare, malacissare u. a. 

6. str im Inlaut ist aus (dir) ttr entstanden in: castrum, 
calamistrum, daustrum, frustra, paluster, plaustrum, rastrum, 
rostrum, equester, pedester, defenstrix, ionstrix, tonstrina. 

7. st im Inlaut ist = sth (aus ddh): custos, aestas, aestus, 
hasta, costa. 

8. st im Anlaut steht vereinzelt für sp in studere, für sc 
in stereus. 

9. nd im Inlaut ist a) = dn (dhn): unda, fundus, findo, 
scindo, tundo. 

b) = tri: pando (für *patno, *pantno, *pandno), mando (?), 
tendo (?). 

c) = ntn: in den Gerundien und Gerundiven, wie aman- 
dum (für *amantnom), gerundum (für *gerontnom), gerendum 
(für *gerentnom). 

10. ng im Inlaut ist a) = gn: fingo, fungar, iungo, 
clango, frango, plango. 
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b) => ghn: lingo, mingo, ninguit, ango. 

c) = cn: mungo, pango, pingo, pungo. 

d) = nc vor Nasal oder Liquida (eig. rpty, nty, ?tik&, ? ik%) 
in singuli, ninguli, angulus, ungulus, septingenti , nongenti. 

11. b im Anlaut ist = dv: duellum bellum, Bellius neben 
Duellius, duis bis, duidens bidens, duonos bonus, bimus (nach 
Gloss. auch dimus), biennium (nach Gloss. auch diennium), bes 
(nach Varro auch des). 

Anm. Nicht lateinisch, sondern aus italischem Sprach- 
gut entlehnt ist anlautendes b = gv in bös Kind, baetere 
gehen. 

12. rg = sg, wie es scheint, in mergo, mergus. 

§ 74. Assimilation von Konsonanten. 

1. Vollständige Assimilation. 

1) cc ist a) = de: decedere, aeeipere, peceare, floceus, hoc 
(für *hodce). 

b) = tc: siecus (zu sitis gehörig). 

c) = pc: oeeidere, oecurrere, succedere u. a. 

d) cq = dq: acquirere neben adquirere, quiequam (quid- 
quam etymologisch erneuert). 

2) gg ist a) = dg: agger, aggerere, aggredi. 
b) =pg: oggerere, suggerere, suggestus. 

3) tt ist a) = dt: attingere, attuli\i.a,. Zusammensetzungen 
im Gegensatz zu ursprünglichem tt (vgl. § 73, 5, b). 

b) = tv, wahrscheinlich in quattor, aus dem durch Ver- 
mischung mit dem danebenstehenden quatuor quattuor her- 
vorging. 

4) pp = dp: appeller e, apponere, apportare, topper (alt) 
sofort, vielleicht 

Anm. In opponere } supprimere braucht pp nicht erst aus bp assimi- 
liert zu sein (vgl. operire, super). 

5) ss ist a) = (d, dh) t + s: assequi, assiduus, iussi, con- 
cussi, messui, posse; nach langer Silbe und im Auslaut ver- 
einfacht zu s: clausi, divisi, misi, suasi, aequitas, servitus, 
miles, pes, ars, legens u. a. 



60 I. Lautlehre. 



b) = rs (sekundäres s): prossum, russum und prosum, 
rusum, quassum (für *quarswm, *quavorsmri), suasum, und 
in possidere, wohl für *port-sidere. 

Anm. dissicere neben disicere ist durch Anlehnung dieses Verbums 
an dissicere = dissecare zu erklären. 

6) ff ist a) = cf: e ff ödere und ecf ödere, effugere, efferre, 
efficere. 

b) = df: afferre, afficere. 

c) = pf: officium, officina, offerre, officere, sufferre, 
suffire, suffocare, suffragium. 

d) = sf: differre, diffieilis. 

7) 11 ist a) = dl: sella, raUum, peUuvium, lapillus, gral- 
lae, alligare, aüicere; nach langer Silbe vereinfacht zu l: cae- 
lum Meifeel. 

b) = tl: capittus. 

c) =» nl: aseüus, corolla, sigittum, bettus, collega neben 
conlega, colloquium, Hindere, ittotus, illustris. 

d) = rl: puella, UbeUus, satuttus, ampulla, hitta, Stella, 
stitta, galius, tettus, intellegere, peüegere neben perlegere, pel- 
licere, polliceri, supellex. 

e) = Id: sattere einsalzen, per celler e (vgl. clades), mollis. 

f) = In: bulla, callus, callum, cella, collis, fellis, fottis, 
fnllo (für *fulo, *fulnis), mätteus, pellis, poUen (für * polen, 
*polnis, vgl. polenta), pollere (oder aus lv?), pullus jung, Junges, 
puttus dunkelfarbig, vellus, villus, vattus, vallum, callis, val- 
&(?), cello in excello, fallo, petto, tollo, vetto. 

Anm. In pöpulnus, tdna, vulnus kann ein Vokal ausgefallen sein. 

g) = Is: Collum, facilli7nus, simittimus, velle. 

h) = lv: sollus und seine Zusammensetzungen, pallere, 
culleus, muttus. 

8) rr ist a) = rs: currere, errare, farreus, ferre, garrire, 
gerrae, horrere, terrere, torrere, verrere, porro, porrum, hor- 
reum, verres, acerrirrms, miserrimus. 

b) = dr: arripere. 

c) = nr: irrigare, irruere, irritus, corrumpere. 

d) = pr: surripere. 
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9) mm ist a) = nm: immunis, immitis, immolare, im- 
mittere. 

b) = pm: lammina, summus, summovere neben sub- 
movere. 

10) nn ist a) = dn: annuere neben adnuere, annume- 
rare neben adnumerare, u. a. 

b) = tsn: penna, vielleicht auch pinna. 

c) = ndn: vielleicht in cachinnus, vannus, vinnus. 

d) = ngn: vielleicht in gannire, cincinnus. 

e) = nd: in der Volkssprache: grunnire neben altem 
grundire, dispennite, distennite, Veremnnm, Secunnus. 

f) = rn: vereinzelt in Perpenna (durch Dissimilation?). 

2. Teilweise Assimilation. 

1) Tönende Verschlufslaute werden vor tonlosen Lauten 
tonlos: rex, rexi, texi, finai, iunxi, rectum, tectuw, iunctum, 
fructus; scripsi, nupsi, scriptum, nuptum. In absolvere, 
abstinere, obsecrare, obsequi, obti?iere, subsequi, subtraltere, 
subter wird nach falscher Analogie, ebenso in caelebs, plebs, 
scrobs, urbs nach der überwiegenden Zahl der Formen, denen 
b zukommt, b statt p geschrieben. 

Anm. In traxi, tr actum , vexi 7 rectum gehen x und et auf spiran- 
tisches h zurück, in fluxi, fluetus, fructus, struxi, struetum, vixi, 
rictum auf gv. 

2) Tonlose Verschlufslaute werden vor tönenden tönend: 
abdueo, obdueo, subdueo; wohl auch abluere, obligare, sub- 
Ihnis u. dgl. m. Von hier aus hat sich b durch Analogie- 
bildungen weiter verbreitet. 

3) gn (gesprochen ngn) = c?i: dignm (zu decits), tignum, 
üignus, agna Achel. 

4) gm (gesprochen ngm) = cm: segmentum. 

5) mn ist a) = pn: somnus, omnis (zu opes). 

b) = Im: scamnum. 

c) = bhn: Samnium, amnis. 

6) ?ic, nq = mc, mq: concedere, coneidere, aneeps, prin- 
ceps (für *prim(i)ceps), hinc, Mine, nunc, tune; singulus 
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(für *semclos, vgl. § 73, 10, d); conquirere, anquirere, nun- 
quam, -cunqvs neben etymologisch erneuertem -crnnque. 

7) ng = mg: congerere, conglolxire, congredi. 

8) nd = md: tondere (zu Ttiivetv), condere, condueere, 
pessmidare neben etym. erneuertem pessumdare, venundare 
neben venumdare (ebenso), eundem, eandem, eorundem, earun- 
dem, quendam, quandam, quorundam, qiwndam, septendedm, 
quandüi neben etym. erneuertem quamdiu, ebenso qvunde 
neben quamde, iandudum neben iamdudum, tandem. 

9) nt = mt: centum, ventum, contra, septentriones, pede- 
tentim und pedetemptim, contemnere, contendere, continere, 
veruntamm neben etym. erneuertem verumtamen, 

10) ns = ms: tenebrae (für *temsrae, *ten$rae, *tenfrae), 
conservare, considere, conspirare. 

11) nf = mf: conferre, conficere, cwifugere. 

12) ni = mi: venio (aus *gvemip), quoniam (aus quom- 
iam), coniungere, coniunx, coniurare. 

13) Über nv s. § 76, 10. 

14) nr = mr: wahrscheinlich in gener (aus *ge?nros, 
*genros). 

§ 75. Dissimilation von Konsonanten. 

1. Über den Wechsel von r und l s. § 67, 5; 68, 3, 4 u. 7. 

2. Über -crum aus -e/«m s. § 73, 1; 68, 4; über -an 
aus -öÄ s. § 68, 4. 

3. Über / aus ns.§ 68, 6. 

4. Über n aus r s. § 66, 3. 

5. Über Ausstofsung von r durch Dissimilation s. § 76, 12, 2. 

§ 76. Ausstofsung von Konsonanten. 
1. c wird ausgestofsen: 

1) vor sc: miscere, discere (für *did(e)cscere), sescenti; 
samt vorhergehendem r in poscere, compescere. 

2) vor st: ittustris, mistus neben mixtus, Sestius neben 
Sextius. 

Anm. ea-fo, matfa mögeu, ähnlich wie extuli, extor quere u.a., spä- 
tere Zusammensetzungen sein und daher x behalten haben. 
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3) zwischen 5 und t: pastor (zu pascere), postulare (zu 
poscere), restis. 

4) in der Verbindung mit s (x = es, gs) vor l, m, n: 
fda, exilis, mala, möles, möliri, pälns, subülis, tela, tälns, 
telum, velum Segel, in unbetonter Silbe ohne Dehnung in 
cülina (für *cocslina), mölestus; läma (zu laeiis), llma, Urnen, 
hmes, Um/us Binde, lümm, rima, semestris, temo, vömis, 
vielleicht auch in contäminare, exämen, fmmmtum, iümen- 
tum, in dem hernikischen sämentum und in ümor; ferner in 
smi, lüna, lena, aränea, räna. 

Das x der Präposition ex fallt aus vor b, d, g, i, l, m, 
n, r, sc, v: ebibere, edere, egredi, eicere, elidere, emendare, 
enarrare, eradere, escendere, evanescere; das von sex in se- 
deeim, Sedigitus, seifiges Sechsspänner, semestris, seviri. 

5) zwischen l s, r s, l t, r t, l m, r m, r n: mulsi, 
fubti, torsi, ursus, aki, fufei (von folgere), sparst, ursi; fla- 
tus, ultus, fortis (alt foretis), refertus, sartus, tortas, so auch 
in mertare neben gew. mersare; fulmmtum, tormentum; quer- 
nus, urna. 

6) zwischen n t nur in quintus neben inschriftlich be- 
zeugtem Quinctus; funetus, iunetus, unetus mögen ihr c der 
nahen Beziehung zu fungor, iungo, iunxi, ungo, unxi ver- 
danken. 

2. g fallt aus: 

1) in der Verbindung gv : avilla (vgl. agnus), fivere neben 
figere, fluere (inschr. conflovont), fluvius, frui, conivere, mulva, 
nüdus (für *nogy£dos), severus, uva, uvere, vovere. 

2) vor i (durch i hindurch) in puleium (aus pulegium). 

3) vor / in stilus und vor m in Stimulus, in beiden ohne 
Dehnung des vorhergehenden Vokals. 

Anm. Fraglich ist der Ausfall von g vor b in teba (tebenna), ttbta, 
stribligo. 

3. p fallt aus vor sc, st, sp, sm in: Oscus, suscensere, 
suseipere, stiseitare, ostendere, sustinere, sustentare, sustuli, 
suspendere, suspicere, suspirare, aspernari, asportare; ämit- 
tere, omittere. 
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Anm. Erhalten blieb p (b) in abscedere, abscidere, ab- 
stindere, abscondere, absque, abstare, abstergere, absterrere, 
abstinere, abstrahere, abstntdere, obscoenus, obscurare, ob- 
stare, obstetrix, obstinatus, obstrepere, obstringere , obstruere, 
obstrudere neben obtrudere, subscribere , mbstringere, sub~ 
struere u. e. a. 

4. b ist ausgestofsen: 

1) zwischen m und p: amplecti, ampidare, a?npendices 
(Gloss.). 

2) zwischen m und t: amterrnini (Gloss.). 

3) zwischen m und s: a?medentes, anisegetes (Gloss.). 

Anm. Zweifelhaft ist der Ausfall von b in glornm neben globus 
und gleba, in gluma neben ghibere, in gremium. 

5. d fällt aus: 

1) vor sc, st, sp; z. B. ascendere, astare, aspieere. 

2) vor m: caenientum, rämentum; wahrscheinlich auch 
in flmnen, vielleicht in caeümen. 

3) vor v: in suavis. 

6. h ist ausgefallen: 

1) vor i: äio, mäior. 

2) zwischen Vokalen: bimm, lien, meto, nemo, nil, prendo, 
praebere, probeat, cörs (für cohvrs). 

7. s ist ausgestofsen: 

1) vor d: a) mit Dehnung eines vorhergehenden kurzen 
Vokals: audire, credere, pedere, sidere (aus *sis(e)dere), sedi- 
mus (aus *ses(e)dimus), dfdere, didueere, idem, iudex, ntdus, 
nödus, qutdam, trededm; in einMern, cuwsdam ist s nach 
Analogie des Simplex erhalten; b) in tonloser Silbe spurlos: 
calidus (für *cdlesdos), frigidus, viridis u. a. 

2) vor b: a) mit Dehnung eines vorhergehenden kurzen 
Vokals: dlbalure und nölns, vöbis, wofern diesen beiden nicht 
die Stammform nös-, vös- zu Grunde liegt; b) in tonloser 
Silbe ohne Ersatz: sedibus (für *sedesbos). 

3) vor g: digerere, dlgladiari, dlgredi, 

4) vor s: in unbetonter Silbe in dem isolierten disertus. 

5) vor ps in ipse, vor pt in vopte. 
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6) Yor i: immer in dliudicare und dlmgare; dagegen ist 
disiungere häufiger als dliungere. Über dissicere s. § 74, 1, 5 Anm. 

7) vor v: dlvellere, dlvendere, dlvidere, dlvulgare; ohne 
Dehnung in unbetonter Silbe: pruina (für *prusvlna), Laverna 
(für *Lasverna). 

8) vor m: dwnus, pömerium, pömeridianus , prlmus, 
dimicare, diminuere, dimittere, dlmovere, ämittere (für *abs~ 
mitter e, * asmittere)', in tonloser Silbe ohne Ersatz: Camena, 
Camillus, omittere, vidimus (für *videsmos), quom (für *quosme), 
tum (für *tosme). 

9) vor n: aeneus, cänus, egenus, degünere, dlnumerare, 
penis, pöne hinten, pönere, venu; in den jambischen Wörtern 
satin, potin, abin, viden, rogan mit Verkürzung. 

10) vor l: fllum, malus Mast, quälus neben quasillus, 
querekt, velum Hülle, vilis (für *veslis, *velis), älum (für 
*anshm), pilum (zu pinsö), dllabi, dilacerare, dlligere u. a.; 
in tonloser Silbe ohne Ersatz in corpulentus. 

11) vor r: dtrigere, dlrumpere, diniere und so wohl auch 
in veris, veri. 

Anm. Diese Behandlung von sr gehört einer späteren Zeit an als 
die in § 73, 2 besprochene, oder es sind dies Analogiebildungen nach dlli- 
gere , diluere, diminuere u. dgl. 

12) zwischen l n, r n, r d: alnus, cernuus, perna, kor- 
deum, turdus, turdela. 

Anm. Über den Ausfall von x (== es, gs) s. 1, 4. 
8. i ist ausgestofsen: 

1) zwischen Vokalen: amo (für *amäio), fleo, inoneo, 
finio, eo, queo, spuo, suo, metuo, statuo, meare, cives, 
res (PL), aureus, pleores, plerique (von *plerus für *pUiesos\ 
mm, eam, eos, ea, tres, vielleicht auch in aes aeris, cluo, 
congruo; ferner in bigae, euneti. 

2) vor Konsonanten, voritalisch: res (Sing.), felare, potus, 
poculum. 

3) nach Konsonanten: heri; capis, faeit, iaeimus, obicis, 
obici u. s.f. (danach obex), ebenso obicio, obicis, neben welchem 
dann auch wieder obiieis aufkam (nach obieci, obiectus); divus, 
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ovnm; und voritalisch, wahrscheinlich durch Dissimilation, 
spuo, suo (für *spiuio, *siuip). 
9. v ist ausgestofsen: 

1) zwischen Vokalen: dis neben dives, ditis, diti, ditia, 
ditium, ditior, ditissimus, oblisci neben oblivisci, sis (für si 
vis), latrina, seorsum, deorsum, Onaeus, deus; mit o (ov aus 
eu, au) zu u zusammengeflossen: denuo, impluo, induo, vidua, 
abluo, eluacrus. 

2) vor u (zweifelhaft ist, ob in vorhistorischem Latein 
auch vor o): a) im Wurzelauslaut: arcus, locus, quercus, quin- 
cuplex, hcutus, secutus; b) wahrscheinlich auch im Wurzel- 
anlaut: cubare, cucubare, cueulus, eulus, eit/pa, cutis. Sodann 
seit Beginn des 8. Jahrhunderts der Stadt auch vor dem aus o 
entstandenen u: secuntur, cum, -cumque, quincunx, stercus; 
ferner in cocus, ecus, anticus, aecus, -locus u. a., stingunt, 
tingunt, ungunt, in denen später u nach den Formen, welche 
es immer beibehielten, wieder eingesetzt wurde. 

3) vor Konsonanten, voritalisch: bos (für *böus), dies (für 
*dieus). 

4) zwischen Konsonanten: conioci, ficci neben fivere, fluori, 
fluctus, fructus, nix, agnus neben avilla, cooä, coctus, secta, 
assecla, relictus, delictum, insectiones neben inseque, proon- 
mus, stinxi, stinctus, tinxi, tincttts, unxi, unctus; so auch 
sodus (für *soquios) 1 colliciae (für *colliquiae) Wassergraben, 
coculum (für *coqulom), torculus (für *torqulos). 

5) nach Konsonanten: a) nach anlautendem s in serenus, 
sex, si, altlat. sis (= suis), savium, saviatio neben suavium, 
absurdus, und (durch Dissimilation) in sudor, sudare (für 
*suoid-, *suüd-), während in suavis, suadeo, suasum, suesco 
u beibehalten wurde. In sibi, se fehlt wie in tibi, te das y, im 
Anschlufs an enklitische Formen, die schon in indogermanischer 
Zeit u eingebüfst haben, b) nach anlautendem c in canis. 
c) nach anlautendem f (aus Spirans th) in suffire. d) nach 
inlautendem b (aus Spirans ph) in dubius, - bam, - bo. e) nach 
inlautendem d in suadere. 
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10. m wurde in alter Zeit ausgestofsen vor Vokalen, 
h, i und y,: coire, coercere, cögere (für *coagere\ coegi, coactum, 
eömere (für *coemere), cöpia, eircuitus, cohaerere, cohibere, 
cohonestare, cohortari, coheres, coicere, coiux, cunctus, contio 
(alt coventionid). Dagegen haben m beibehalten comedere, 
comes, comitium, und eirmmire neben circuire hat es wieder 
erhalten. Desgleichen wurde in conieci, coniectus, conicere, 
coniunx der Nasal wiederhergestellt, und so steht er in 
manchen andern Wörtern nach Analogie solcher, welche ihn 
lautgesetzlich nie verloren; also: eircumagere, eircumequi- 
tare, coniectare, coniungere, coniurare, convemre, convin- 
cere u. a. 

In hibemus ist m vor b (br = thr) weggefallen, ebenso 
in tüber. 

Anm. 1. In eognatus und cognoscere ist der Nasal vor gn nur in 
der Schrift nicht ausgedrückt; gesprochen wurde congnatus, eongnoscere 
(ng = nasales n). In eonivere ist der Guttural geschwunden. 

Anm. 2. Noch unklar sind cöniti, cönectere, eönttbium. 

Anm. 3. In quasi ist m ohne Ersatz geschwunden, weil si den 
Ton hatte. 

11. n ist ausgestofsen: 

1) schon vorhistorisch vor auslautendem s: equas, equos, 
ovis, fructus, pedes (Acc). So dann auch in der Neubildung 
sanguis aus dem alten Neutrum sanguen, und in den Zahl- 
adverbien auf -ies. 

2) gleichfalls schon vorhistorisch vor innerem sl: älum, 
kälare (für *anslare), anhelare (für *an-enslare), pllum (zu 
pinsö), prelwm (durch *prenslum hindurch), scäla (für *scand- 
sfa), ilico (für in sloco). 

3) vor inlautendem s, in alter Zeit oft: cosol, cosentiont, 
cesor, pisum, pisere neben pinsere, vesica und vensica. 

4) vor inlautendem sekundären s (== tt): pericuhsus (für 
-*oventtos\ vicesimus, titsus neben tunstts, und so wohl auch 
in Pisawese (= -enses), Maluginesis, Hortesites, ganz allge- 
mein in Megalesia. 

5* 
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5) vor auslautendem s = ts: praegnäs (-ätis, -ätem) 
neben praegnäns -antis, und so öfter in älteren Handschriften 
und auf Inschriften. 

Anm. Aus solchen Doppelgängern erklärt sich der Nasal in "VVort- 
formen wie thensaurus, Onensimus, Cherronensus , Athamans, denen er 
eigentlich nicht zukommt. 

6) vor st, str: pistor, pistrina, se?nestris. 

7) vor f: vereinzelt in dem inschriftlich bezeugten tferos, 
und in scröfa. 

8) vor Gutturalen: a) vorhistorisch mit Ersatzdehnung: 
väcillare, obllquus, anttquiis neben hnginquus, propinqmis ; 
b) historisch ohne Ersatz in ligula neben lingula, quadrigenti 
neben quadringenti, eieinni neben tineinni, pollictor neben 
pollinctor. 

Anm. 1. In ignoscere und ignis ist n blofs in der Schrift nicht 
ausgedrückt; vgl. 10, Anm. 1. 

Anm. 2. Unklar ist levis für zu erwartendes *lenguis, * Unguis. 

9) vor t: dedrot (alt = dederonf), Taretinus (Plaut). 

10) vereinzelt vor d in Tfidius. 

12. r ist ausgestoßen: 

1) vor Konsonantengruppen: poscere (für *porcscere), postu- 
lare, tesca -orum Haide, Tuseas, Maspiter, fastits, fastigium, 
testa, testis, testamentum, toshis; vereinzelt steht sempiternus. 

2) durch Dissimilation: praestigiae (für *praestrigiae), cre- 
besco neben crebresco, fragare neben fragrare, agrestis (für 
*agrestris, vgl. silvestris). 

§ 77. Einschiebung von Konsonanten. 

In relativ später Zeit hat sich im Lateinischen zwischen 
m l, m s, m t ein p entwickelt: exemplum, templum, sim- 
p-ludiarea (funera), plwmbum (?); contempsi, contemptus, 
compsi, comptus, dempsi, demptiis, prompsi, promptus, sum~ 
psi, smnptus, empttts. In temptare scheint p ursprünglich 
zu sein. 
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§ 78. Abfall von Konsonanten im Anlaut. 

1. c ist abgefallen: 

1) vor v (vielleicht nach vorausgegangener Erweichung 
zu g): vapor, vettere, vermis, verrere, invitus. 

2) vor w: nictare, conivere, lendes (für* nendes, *enendes). 
In spätem Glossen erscheinendes cogniveo scheint, wie das 
ebendaselbst stehende cognecto, auf falscher Analogie zu be- 
ruhen. 

Anm. 1. In uter, ubi, unde scheint ein ursprünglich vokalisch 
anlautender Stamm zu Grunde zu liegen. 

Anm. 2. Das s von sub und super ist möglicherweise der Rest 
von (e)x. 

2. t ist vor l abgefallen in latus (zu ferre). 

3. p ist abgefallen: 

1) vor l: sicher nur in dem Lehnwort lunter, Unter = 
7tlvvv^Q, das freilich in dfer Bedeutung „Nachen" nicht mehr 
nachweisbar ist. Latus und Lätium, die gewöhnlich so erklärt 
wurden, sind noch dunkel; latus kann nicht mehr in direkte 
Verbindung mit 7tlaTvg gebracht werden. 

2) vor s: sabulum (für *psaflom; vgl. ipdfifiog für *\fjacp- 
juog); vor st: nicht unwahrscheinlich in sternuere, consternare. 

3) vor t: in dem Fremdwort tisana neben ptisana; viel- 
leicht auch in tilia. 

4. g ist abgefallen: 

1) vor l: lac; liquiritia, volksetymologisch aus ylv- 

2) vor n (durch ngn [ng = gutturales n] hindurch): 
gnatus natus, natura, nasei, gnavus navus, navare, Onaeus 
Naevius, gnarus narrare, gnoscier noscere, gnixus nixus. 

3) vor v: valere, volare, volucris, vorare, venire, vadum, 
venter, veru, vivere, vivus, vita. 

5. d ist vor i abgefallen in luppiter neben Diespiter, 
Iuturna neben Diuturna, lanus neben Diana, Iuno. 

6. h (für ursprüngliches gh) ist abgefallen: 

1) vor /: lutum, luridus, und in dem Lehnwort laena. 
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2) vor r: rävus, rävistellus neben gravasteUus und gra- 
visteUus. 

3) vor Vokal: anser. 

7. s ist (größtenteils indogermanisch) abgefallen: 

1) vor Verschlufslauten: cavere, cäpus Schöps, castrum, 
cena neben scesnas, cernere, caedere neben scindere, corium 
neben scortum, coruscus neben vulgärlat scoruscus, curtus, 
cutis neben scutum, capisterium (wenn richtig überliefert, für 
OKctyioziqQiov)] tegere, toga, tonare, tonus, turbare, tundere, 
turdus neben sturnus, trio neben Stella, tergere neben strigilis, 
tibia, wahrscheinlich auch talpa (für *stalpa aus *scalpa), un- 
sicherer turgere (zu 07taqyav)\ pumex neben spuma, pareus, 
picus. — Samt folgendem t ist s geschwunden in latus breit 
(altlat. stlatus), lis (altlat stlis), locus (altlat. stlocus)\ samt fol- 
gendem p in lim. 

2) vor f: sicher nur in fungus (aus ocpoyyog, 07t6yyog), 
sehr zweifelhaft in fücus Drohne, was zu aq>^ gestellt worden 
ist Dagegen sind fatto, funda, fides Saiten, figere anders zu 
erklären. 

3) vor m; mica, mirus, memor, merda, mordere, me- 
rere -i, moles, moUstus; ob auch in mittere, ist zweifelhaft 
trotz des von Paulus überlieferten cosmittere. 

4) vor n: nare, nervus, nix, nurus, napurae Strohseile, 
vielleicht auch in nutrix. 

5) vor l: languere, limus Schleim, lubricus, und so wohl 
auch in labt, Laberius, Labimus. 

8. v ist abgefallen: 

1) vor l: lana neben veUus, lacer neben volnus, lorum. 

2) vor r: radix; unsicher ist diese Annahme bei repere. 

9. m ist vor r abgefallen: wahrscheinlich in rigare. 

§ 79. Abfall von Konsonanten im Auslaut 

1. Statt eines Doppelkonsonanten steht der einfache Laut: 
as, es, ac; far (Gen. farris), fei (Gen. feUis), mel (Gen. mettis). 
Ebenso s für ss aus ts (ds): aetas, senectus, quies, lis, dos, 
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anas, seges, miles, pes, lapis, pecus -udis, ars, pars, fons, 
frans u. a. 

2. Von auslautenden Konsonantengruppen fällt der End- 
konsonant weg: cor, lac, os (für *osf), topper (t), parumper, 
paulisper, semper, vigil (für *vigils), acer (für *acrs), ager (für 
*agrs), vir (für *mrs), quattuor (für quattuor(e)s). In fers 
wurde s nach Analogie der übrigen 2. Pers. Sing, wieder an- 
gefügt. 

Anm. Erhalten blieb x (z. B. in pax, lex, nox), auch 
nach l und r (z. B. in calx, arx — gegenüber mulsi, torsi 
u. dgl. m.; vgl. § 76, 1, 5); ebenso ps (bs): ops, urbs, plebs u.a. 
Vereinzelt steht hiems. 

3. Nach langem Vokal ist d abgefallen (ungefähr seit 
200 v. Chr. allgemein): a) im Ablativ Sing.: praedä, sententiä 
— alt praidad, sententiad; Benevento, merito — alt Benven- 
tod, meritod; magistratu — alt magistratud; bei Plautus noch 
med, ted; und so wohl auch in den Adverbien auf -e (alt 
noch faeihvmed, oskisch amprufid), während dagegen die alten 
Ablative airid, coventionid, nominid durch Analogie zu der 
Endung -id gekommen sind, b) in den Imperativformen auf 
-to; vgl. estod, licetod auf einer Inschrift von Luceria. 

Anm. 1. Nach vorhergehendem Vokal wurden auslauten- 
des d und t ziemlich gleich gesprochen; daraus erklären sich 
Schwankungen in der Schrift, wie Mut für illud, quot für 
qttod, at für ad, haut für haud u. a. Die Form hau wird aus 
Verbindungen wie hau scio hervorgegangen sein. 

Anm. 2. Auslautendes m hat vor folgendem vokalischen 
Anlaut sehr schwach getönt und wurde daher in alter Zeit oft 
nicht geschrieben. Noch bei Lucilius und Lucretius begegnet 
noenu für noenum (= non). 

Anm. 3. Auch auslautendes s fehlt auf den alten latei- 
nischen Inschriften nicht selten: Cvrnelio = Cornelius u. dgl.m., 
und in den archaischen Dichtern finden sich Messungen wie 
flüctibufs) mdndet Bleibend ist s weggefallen in her de, 
mehercle, wo doch wohl Herdes (Hercules) zu Grunde liegt 
Man hat als Ursache dieser Erscheinung vermutet, s sei einst 
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auch im Auslaut, wie im Inlaut, vor l, m, n u. a. geschwun- 
den, und dann seien die Formen mit und ohne s eine Zeit- 
lang ohne Unterschied gebraucht worden, bis die klassischen 
Schriftsteller das s überall wiederherstellten. 



n. 

Lehre von der Wortbiegung (Flexion). 

§ 80. Vorbemerkung. Im indogermanischen Sprach- 
stamm finden sich neun Wortarten: 

1) Substantivum, welches einen Gegenstand bezeich- 
net; 2) Adjektivum, welches eine Beschaffenheit eines 
Gegenstandes angiebt; 3) Pronomen, welches auf einen Gegen- 
stand hindeutet ohne weitere Bezeichnung desselben; 4) Nu- 
merale, welches die Zahl der Gegenstände angiebt. (Sub- 
stantivum, Adjektivum, Pronomen und adjektivisches 
Numerale heifsen als ein Ganzes Nomina.) 5) Verbum, 
welches eine Thätigkeit oder ein Leiden als Prädikat aus- 
drückt; 6) Adverbium, welches Art und Weise oder Zeit 
oder Ort der Handlung oder des Seins angiebt; 7) Präposi- 
tion, welche die in den Kasus liegenden Verhältnisse von 
Kaum, Zeit, Ursache näher bestimmt; 8) Konjunktion, 
welche die Beziehungen ausdrückt, in welchen Wörter oder 
Sätze zu einander stehen; 9) die weder einen Begriff noch eine 
Beziehung ausdrückende Interjektion, Ausdruck der Em- 
pfindung. 

Anm. Adverbien, Konjunktionen, oft auch Präpositionen, 
lassen sich als erstarrte Kasus nachweisen. Die Präpositionen sind 
Exponenten von Kasusverhältnissen. 

§ 81. Aus der sog. Wurzel (über diese vgl. den Ab- 
schnitt „Wortbildung"), welche ursprünglich in den indoger- 
manischen Sprachen einsilbig war, entwickelt sich der Stamm 
(Thema), welcher durch die Art der Flexion (der bis zu einem 
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bestimmten Grade veränderlichen Abbeugung, welche durch 
innige Zusammensetzung des Stammes mit Beziehungsausdrücken 
bewirkt wird) sich zum Verb um oder Nomen gestaltet. 

Die Abbeugung des Nomens in ihrer Ganzheit (als 
vollständiges System) heifst jetzt Deklination (mit Beschrän- 
kung des ursprünglichen Wortsinns). Die einzelnen Flexionen 
bezeichnen einzelne verschiedene Kasus (Fälle) des Wortes, 
da der mit diesem angedeutete Gegenstand durch jene als in 
gewissen in der Syntax näher zu bestimmenden Stellungen 
oder Lagen sich befindend dargestellt wird. Das System der 
lateinischen Deklination umfafst sechs Kasus, welche mit teil- 
weise höchst verkehrten und unübersetzbaren Namen heifsen: 
Nominativus, Genetivus, Dativus, Accusativus, Vocatlvus, Äb- 
latwus. Aufserdem zeigen sich bestimmte Spuren von reinen 
locativi (orts- und zeit bestimmenden Kasus) und einem alten 
Instrumentalis zum Ausdruck der Begleitung und des Mittels. 
Der Nominativus und Vocativus heifsen mit übertragenen 
Namen: casus recti, die übrigen: casus obliqui. 

§ 82. Aber die Flexion hat nicht nur die Verhältnisse 
der Beziehungen von Gegenständen im Satze darzustellen, son- 
dern an ihr haftet auch die Bezeichnung der Zahl (Numerus). 
Die italischen Sprachen begnügen sich in ihrer logischen Strenge 
mit dem Ausdrucke der Einzahl (n. singuläris) und der Mehr- 
zahl (n. plürälis) , zeigen aber von dem der Zweizahl (n. duä- 
lis) nur vereinzelte tote Spuren. Wir erhalten demnach bei 
vollständiger Deklination zweimal sechs Kasus, wenn auch nie- 
mals zweimal sechs verschiedene Kasusformen. 

§ 83. Die Indogermanen legen kraft ihrer schaffenden 
Phantasie auch den an und für sich ungeschlechtigen Gegen- 
ständen und Begriffen oft ein Geschlecht bei, so dafs die ganze 
Masse dieser unter dem Gesichtspunkte des Geschlechtes in drei 
Arten zerfällt. Sie sind entweder mascullna (männlich) oder 
ßminma (weiblich) oder neutra, d. h. sie fallen weder unter 
den Begriff des männlichen noch unter denjenigen des weib- 
lichen Geschlechtes, sind ungeschlechtig. Unterarten bilden 
diejenigen Wörter, welche männlich und ungeschlechtig 



74 n. Lehre von der Wortbiegung (Flexion). 

oder männlich und weiblich zugleich sind u. s. f. Die- 
jenigen Wörter, welche männlich und weiblich zugleich 
sind, heifsen commünia (gemeinsame), bei lebenden Wesen 
aber nur dann, wenn sie als masculina auf männliche, als 
feminina auf weibliche gehen. Die XJngeschlechtigkeit 
wird durch die Flexion insofern bezeichnet, als die Neutra den 
Nominativ und den Accusativ gleich bilden, im Nom. Sing, 
aber niemals das nur den geschlechtigen Wörtern zukommende 5 
annehmen (aufser mifsbräuchlich bei Adjektiven und Partizipien), 
sondern, wo sie im Nom. Sing, ein Flexionszeichen aufweisen, 
mit -m (im Pronomen auch mit -d) erscheinen, im Nom. Plur. 
immer auf -a (im Pronomen auch auf -i) ausgehen. Aufser 
den durch die Bedeutung bestimmten Geschlechtsregeln können 
wir auch solche, welche auf der Stammbildung beruhen, auf- 
stellen, indem gewisse Stammbildungen allein oder vorzugs- 
weise dem einen oder andern Geschlechte angehören. Die 
Partizipia, Adjektiva, adjektivischen Pronomina und Numeralia 
sind in ihrem Geschlecht mobil, d. h. dasselbe wird durch die 
Substantiva, auf welche sie sich beziehen, bestimmt, ist also 
veränderlich. 

Anm. Epicoena oder promiscua nennt die Grammatik 
solche Tiernamen, welche ohne Rücksicht auf das natürliche 
Geschlecht grammatisch bestimmt männlich oder weiblich 
sind, wie aquila, der Adler, Männchen und Weibchen. Wird 
es notwendig, das natürliche Geschlecht hervorzuheben, so ge- 
schieht das durch Hinzufügung von mos oder masculus und 
femina. Einzelne Tiernamen sind ohne Rücksicht auf (Jas 
natürliche Geschlecht bald männlich, bald weiblich (incerta), 
wie anguis, serpens. 

§ 84. Bestimmung des Geschlechtes von Sachnamen nach 
der Bedeutung. 

Masculiiia sind überwiegend die Namen der Flüsse, 
Winde und, jedoch mit zahlreichen Ausnahmen, diejenigen 
der Berge (fluvius, amnis; ventus; mons): AUmla (m. VL.f.), 
Tiberis; Auster; Lucretilis. 
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Anm. Bei den Flufsnamen auf -a existieren daneben oft 
oder dürfen angenommen werden Formen auf -os. 

Feminina sind überwiegend, wo die Bildung nicht ent- 
schieden Einsprache thut: 

1) die Namen der Städte (urbs), Länder (terra), Inseln 
(insula), Halbinseln (paeninsula) . 

Anm. Yom Anfange des 7. Jahrhunderts d. St. an sehen 
wir einzeln Städtenamen, welche sonst als feminina gelten, 
auch als neutra gebraucht, so Saguntum neben Saguntus. 

2) sind überwiegend feminina die Namen der Bäume 
(arbor): malus (Apfelbaum), ilex, äbies, quercus, vitis. Mascu- 
lina sind die Stämme auf -trö (-ter): pinaster u. ä., und 
die meisten Gesträuchnamen: dümus u. s. f. Neutra: äcer, 
Ahorn; süber, Korkeiche. 

Neutra sind: unveränderliche Substantiva: fäs, nefäs; 
Wörter und Wortverbindungen, Lautbezeichnungen u. s. f., 
welche, ohne dekliniert werden zu können, zu Substantiv- 
begriffen erhoben werden, wie meum philosophari, ultimum 
vale, longum a u. dgl. Diejenigen Neutra, welche sich durch 
ihre Flexion als solche ausweisen, sind hier nicht aufgeführt 

Deklination. 

§ 85. Sie teilt sich in die Deklination der Substan- 
tiva und Adjektiva und in die Pronominaldeklination, 
welche besondere Eigentümlichkeiten hat. 

Wie § 81 bemerkt ist, beruht die Deklination auf der 
Verschmelzung gewisser meist sich gleich bleibender Kasus- 
endungen mit bestimmten Wortstämmen, und wissenschaftlich 
dürfte man die Arten der einen Deklination nur nach den 
Wortstämmen aufstellen. Die überlieferte Grammatik nimmt 
deren fünf an und stellt sie wenig zutreffend in die bekannte 
Keihenfolge. In die erste fallen die ä- Stämme, in die zweite 
die o- Stämme, in die dritte die Konsonantenstämme, die 
i- Stämme und zwei Stämme auf -ü, in die vierte die ü- Stämme, 
in die fünfte die e- Stämme. 
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§ 86. Kasusendungen der Substantiv- und Adjektiv- Deklination. 


Singular. 


Plural. 


Nom. (wenn überhaupt eine 




Endung antritt) 




m. u. f. -s; n. -m 


-es (-es); -i; n. -a 


Gen. -ts (alt -ös, -üs; und 


-um (alt -om)\ -rum (alt -som) 


-es); -i 




Dat. -i (alt -e, -ei) 


-btis; -is 


Acc. -m, -ein 


-s (mit vorhergeh. Länge, für 




-ns)\ n. -a 


Abi. -*ad, -e. 


-bus; -is. 



Die alte Endung des eigentlichen Ablativs war -ad mit 
unbestimmter Qualität des a. Ursprünglich auf die O- Dekli- 
nation beschränkt, verbreitete sie sich von da — zunächst 
wohl bei den Adjektiven — auf die ä-Stämme und trat dann 
weiterhin auch in den übrigen Deklinationen auf, bei den 
i- Stämmen in dem Ausgang -ed und -id, bei den Konso- 
nantenstämmen nach Analogie der «-Stämme in der Form -id. 
Vielfach haben aber im Lateinischen der Instrumentalis und 
der Lokativ die Stelle des Ablativs eingenommen, der Instru- 
mentalis mit der Endung -ä (lat. -£), der Lokativ mit der 
Endung -i (lat. -e). — Der Vokativ hat seiner Natur nach 
keine eigene Endung; im Lateinischen erscheint der Vok. Sing, 
nur in den ö- Stämmen in anderer Form als der Nominativ, 
indem als Vokativ für die geschlechtigen Wörter die Stamm- 
form auf -e gebraucht wird. 

§ 87. Erste Deklination. 

Stämme auf -ä, welches im Nom. Sing, allmählich ä wird. 

1. Die Nominativendung -s fehlt in den Femininstämmen 
auf ursprüngliches -ä in allen indogermanischen Sprachen und 
ist im Lateinischen regelmäfsig auch von den Masculina auf -a 
nicht angenommen worden: collega, agricola, poeta u. a., neben 
denen altlat. parieidas, hosticapas ganz vereinzelt dastehen; in 
diesen ist das s nach Analogie der ö- Stämme angetreten. 
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2. Der Gen. Sing, hatte ursprünglich den Ausgang -äs, 
der selbst noch im klassischen Latein erhalten ist in pater- 
familias, mäterfamilias, filittsfamilias. Neben diesem wurde 
nach Analogie der ö- Stämme ein zweiter auf -ä% gebildet, der 
in feierlichem Stile und parodisch noch später in Feminin- 
stämmen gebräuchlich ist und in älterer Zeit auch in griechi- 
schen Eigennamen erscheint: magnm, auläi, Callicläi. Aus 
-äi entwickelte sich die gewöhnliche Form -ai, -ae. 

3. Der älteste Ausgang des Dat. Sing, -äi scheint vorzu- 
liegen in inschriftlich überlieferten Beispielen wie Menervai, 
Loueinai; daraus entstand -ä: Mätütä, Loueinä, Diana u. a. 
Später trat an die Stelle dieses Dativs der Lokativ auf -ai, -ae. 

4. In dem Ausgang -ae des Nom. Plur. scheint ein alter 
Dual vorzuliegen; vgl. ambae, duae. 

5. Im Gen. Plur. ist die gewöhnliche, wie im Griechischen 
und in den übrigen altitalischen Dialekten dem Pronomen ent- 
nommene Endung -rum (ursprünglich -som). Daneben her 
geht der dem griechischen -tov entsprechende Ausgang -um in 
einigen ursprünglich griechischen Mafs- und Münzbestim- 
mungen: drachmum, sehr selten, amphorum, nur mit dem 
Zusatz duo milia u. s. f., dagegen regelrecht amphorärum septe- 
num (für septenammi) ; in griechischen und barbarischen Völker- 
namen wie Metropolitum (heteroklitisch); nur dichterisch und 
später prosaisch in den griechischen Patronymika auf -des, -da: 
Aeneädum, und in den Zusammensetzungen mit -gena, -cöla: 
Traiugenum, caelicolum. 

6. Der Dat. Abi. Plur. auf -is ist nach Analogie der 
ö- Stämme gebildet. Inschriftlich erscheint eine alte Dativform 
auf -äs m devas Corniscas. Aufserdem findet sich im Dat. 
Abi. Plur. statt -is die Form -äbus, wenn der Zusammenhang 
der Kede und die bestimmte Formel eine unterscheidende Bil- 
dung verlangen: filiabus neben filiis, deis deabusque, libertis 
libertabusque u. a.; so vor dem 6. Jahrhundert d. St. und dann 
wieder, in gröfserm Umfang, nachklassisch. — Einige Forscher 
erklären -bus im Dat. Plur. aus -*bös. 
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§ 88. Geschlecht Die ä-Stämme sind Feminina, zum 
Teil aber auch aus ursprünglichen weiblichen Abstrakten ent- 
wickelte konkrete Masculina, wie scriba u. a. Einige Personen- 
namen sind Communia, wie ineola. Incerta sind: damma, 
talpa. 

§ 89. Zweite Deklination. 

Stämme auf -ö, das sich oft in ü schwächt. 

1. Der Stammauslaut ist bis gegen das 6. Jahrhundert 
Roms vorherrschend ö, von da an ü, aufser nach v und u, 
wo sich ö bis ins 1. Jahrhundert nach Chr. erhalten hat. — 
In Inschriften findet sich von Nomina gentilicia statt der ge- 
wöhnlichen Endung -ins öfters -is; z.B. Glodis. 

2. Die Neutra dieser Deklination haben im Nominativ, 
Vokativ und Accusativ Sing, in Übereinstimmung mit den ver- 
wandten Sprachen ein Flexionszeichen, und zwar -m. 

3. Als Genetivendung bieten gerade die ältesten Denk- 
mäler -i dar, nicht -ei. Die Substantivstämme auf -iö bilden 
bis über die Mitte des 1. Jahrhunderts n. Chr. den Genetiv 
Sing, vorwiegend auf -i: Vergilt neben Vergilii. 

4. Auf einer wahrscheinlich noch dem 6. Jahrhundert v. Chr. 
angehörenden pränestinischen Inschrift erscheint die alte Dativ- 
form Numasioi (= Numerio); ebenso überliefert ein Gramma- 
tiker den Dativ populoi Romanoi. Daraus ging die gewöhnliche 
Dativform auf -o hervor. 

5. Der Vok. Sing, der Wörter auf -us ist ohne Flexion 
von der Stammform auf -e gebildet Die lateinischen Eigen- 
namen auf -ins, -eins, -äius und die Wörter ßlius und 
genius nebst mens (alt mius) bilden den Vok. auf -% (für -ie): 

Vergilt, Pompel, Oäl; f%U, geni, ml. Deus bleibt im Vokativ 
unverändert. 

6. In pllumnoe poploe, Fesceninoe, ploirume, oloes (d. i. 
Ulis) sind uns noch alte Formen des Nom. Plur. und des Dat. 
Abi. Plur. erhalten. 

7. Auf Inschriften des 6. und 7. Jahrhunderts, bei Plautus 
und sonst vereinzelt, zeigt sich im Nom. Plur. die Endung 
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-es, -eis, -is: magistres = magistri, vtreis = viri, öcüUs = 
oeuli u. s. f., besonders in den Pronominalstämmen: Ms = hi. 
Diese Endung ist nach Analogie des Nom. Plur. der i- Stämme 
gebildet. 

8. Der substantivische Gen. Plur. auf -um (alt -om) ist 
besonders erhalten in Ausdrücken, welche auf Geschäftsver- 
kehr, amtliche Stellungen u. s. £ gehen: nv/mmum der 
Sestertien, mödium, dfyitum (von digitus, der Finger als Mafs), 
decemvtrum, praefectus fabrum, liberum, deum; dichterisch 
besonders in Völkernamen: Argtvum. Sonst ist, abweichend 
von den übrigen altitalischen Dialekten und vom Griechischen, 
die pronominale Endung -rum auch in die ganze zweite De- 
klination eingedrungen. 

9. Der Dat. Abi. Plur. auf -is ist ursprünglich ein In- 
strumentalis, mit dem der Lokativ Plur. verschmolz. Vereinzelt 
erscheint schon in älterer Zeit die Endung -bus in generibus 
(für generis) und pannibus, nach Analogie der i- Stämme. 

10. Viele Stämme, welche vor dem Stammauslaut -ö ein r 
haben, werfen in Übereinstimmung mit den übrigen italischen 
Dialekten -ös (~us), -e ab und schieben, wenn dem -r un- 
mittelbar Konsonanten vorhergehen, im Nominativ und Vokativ 
den Vokal e ein: söcer, soceri; puer, pueri; vir, viri; levir, 
leviri; aper, apri u. a.; aber erus, numerus, ümerus, Uterus. 
Ähnliches bei den Adjektivstämmen siehe unten. 

11. Deus kann durch die ganze Deklination e behalten; 
aber neben d&i, döis kommen dl, dis und dU, diis vor. 

§ 90. Geschlecht Die Stämme auf -ö sind vorwiegend, 
wie in den verwandten Sprachen, männlichen Geschlechtes 
oder ungeschlechtig. Aufser den § 84 bestimmten Aus- 
nahmen sind hier als Feminina zu nennen: alvus, cölus, humus, 
vannus. Dazu kommen eine Anzahl griechischer Wörter, welche 
erst in späterer Zeit herübergenommen sind: ätömus, dialectus, 
diphthortgus , mSthödus, paragräphus, periödus. 

Neutra auf -us, d. h. mit stammhaftem s, aber in den 
casibus obliquis mit Ausnahme des Accusativs der O-Dekli- 
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nation folgend, sind die Singulare virus und vulgus (dieses 
selten MascuL), ferner das griechische pelagus. 

§ 91. Nach der zweiten und ersten Deklination werden 
die Adjektiva auf -us (-er), -a, -um abgewandelt. 

§ 92. Dritte Deklination. 

Die dritte Deklination umfafst die Stämme auf -£, zwei 
einsilbige auf -ü und die konsonantisch auslautenden. 

Vorbemerkungen. 1) Der Stamm erscheint auch in den 
casibus obliquis häufig nicht ganz rein. Im Nom. Sing, sind 
infolge der Laut- und Bildungsgesetze mancherlei Verände- 
rungen vor sich gegangen. Eine Media g, b mufs vor der 
Nominativendung -s zur Tenuis, also gs zu x (<= es), bs zu ps 
werden; letzteres wird jedoch meist etymologisch bs geschrieben. 
Die Dentale t, d assimilieren sich der Endung -s, worauf dann 
Vereinfachung von -ss zu -s eintritt; so z.B. in eques, laus. 
Die Stämme auf -l, -n, -r, -s (z. B. sol, flamen, pater, honös) 
zeigen kein Nominativzeichen -s; die starken Stämme auf -on 
bilden den Nom. Sing, seit ältester Zeit ohne n, auf -ö; z. B. 
komo. Ceres hat voritalisch gedehnten Vokal, ebenso wohl 
säl, lür, pär, mos. 

2) Es scheinen viele Stämme konsonantisch auszulauten, 
welche sich teils durch ältere noch daneben stehende Formen, 
teils durch den Gen. Plur. als entweder ursprünglich vokalische 
oder früh vokalisch gewordene ausweisen, und einige wenige 
ursprünglich konsonantisch auslautende haben im Nom. Sing, i 
angenommen. — So ist der Stamm von mors nicht mort-, son- 
dern morti-, von iuvenis nicht iuveni-, sondern iuven-. 

§ 93. A. Konsonantenstämme. 

a) Stämme auf Gutturale: -c, ~g. 

dtix dücis, auspex auspicis, iudex iudicis, caudex cau- 

dicis, älec n. und älex c. älecis Fischlake, vox vocis, remex 

remigis, lex legis, rex regis; iünlx iünlcis, abgeleitet wie die 

Feminina auf -te. Im Nom. Sing, verbindet sich c, g in 
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den geschlechtigen mit -s zu x: dux, remex. Ein l senkt sich 
vor x in e in index, iudex, vindex, aber nicht in calix -fais, 
fornix -fcis, pix pwis, nix nivis (für *nigvis). 

§ 94. Zusatz über das Geschlecht. 

Feminina sind alle einsilbigen d. h. als unabgeleitet erschei- 
nenden aufser grex gregis m., selten fem., und dem zusammen- 
gesetzten trädux tradücis m., Weingesenk. Die auf -ex -*wis 
und auf -ix -fcis sind meist Masculina, Communia cortex, 
imbrex, öbex, silex, värix Krampfader, selten Feminina frutex, 
lätex, häufiger fem. forfex. Feminina sind fornäx und die 
Wörter auf -tx; Commune celöx. 

§ 95. b) Labialstämme: -p, -fr 

daps däpis f., princeps -cipis, auceps aucupis, eaelebs 
caelibis. Die Feminina wie plebs, stirps, trabs u. a. sind ver- 
kürzte -es -Stämme. 

§ 96. c) Dentalstämme: -t, -d. 

änäs anätis (veralteter Nom. Plur. anites) f., interpr^s 
interpretis, hospes hospttis, äbies abietis, äries arietis, paries 
parietis m., caput capitis n., sacerdös sacerdötis c, vas vädis, 
pes pedis m., lapis laptdis m., her es heredis, merces mercedis f., 
custös custödis c, p&cus pecüdis f., pälüs palüdis f. 

Es hält schwer, die zu reinen Dentalstämmen gewordenen 
Stämme von solchen mit ursprünglichem und oft nachwirken- 
dem -i zu trennen. Die geschlechtigen Dentalstämme assimi- 
lieren im Nom. Sing, den Zahnlaut dem - s der Nominativendung 
und vereinfachen dann -ss zu -s; in pes liegt alte, in abies, 
aries, paries unursprüngliche Länge vor (vgl. §§ 12, 4; 18, 9). 
Die casus obliqui von caput werden vom schwachen Stamm 
eapet- gebildet. Die Nom. Sing, pedes, mtles, äles entsprechen 
den Stämmen ped&t-, milet-, älet-, deren e in den übrigen 
Kasus in l geschwächt wurde; in cömes steht umgekehrt ö 
für £ Der Neutralstamm cord- wirft im Nom. Sing, sein d 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 6 



82 n. Lehre von der "Wortbiegung (Flexion). 

ab: cor cordis, der Stamm ost- sein t: ös. Neben lae (für 
*lact) erscheint nicht selten eine alte Form laete. 

§ 97. Zusatz über das Geschlecht. 

Masculina sind nur folgende mit kurzem Vokale vor dem 
thematischen Zahnlaut: pes, lapis und alle auf -es -iüs, auch 
partes, aufser nterges Garbe. Die übrigen aufser den genannten 
Neutra caput, ös und cor sind Feminina. 

§ 98. d) Stämme auf -s. 

Die 5 -Stämme verwandeln im Inlaut zwischen zwei Vo- 
kalen s in r: mos möris, onus oneris. In den mehrsilbigen 
Masculina auf -ös wird allmählich auch im Auslaut des Nom. 
Sing, -s nach Analogie der casus obliqui durch r verdrängt: 
flös — allezeit, aber honös, später honor, arbös, später arbor; 
das -ö- ist dann nach und nach vor auslautendem r kurz 
geworden. Aufserdem bleibt im Nom. Sing. -5 in ainis eine- 
ris m., vömis vömeris (neben vömer) m., cucumis mcumeris m., 
Venus Veneris, lepus lepöris m., Ceres Cerßris, tellüs tettü- 
ris f. Die ungeschlechtigen auf -us -eris oder -öris behalten 
aufser röbur (vgl. röbustus) im Auslaute das stammhafte s; 
-us lautete einst -ös: öpös, Venös. 

Eine grofse Anzahl Feminina auf -es (Nom. Sing, -es) 
haben das stammhafte -s in den cas. obl. ganz aufgegeben und 
sind meist in die /-Deklination übergetreten, welche zuweilen 
schon in den Nom. gedrungen ist: clädes, sedes, födes und ftdis 
Saite; aufserdem das Commune vätes und das Masc. verres -is. 
Manche sind im Nom. Sing, allmählich verkürzt worden: merces, 
mercts, merx; plebes, plebts, plebs. Der Neutralstamm farr- 
(Nom. Sing, fär) hat aus rs assimiliertes rr. 

§ 99. Zusatz über das Geschlecht. 

Neutra sind auch die einsilbigen: 

fäs, nüfäs, väs väsis, aes aeris, ös öris, crüs crüris, iüs 
Kecht, Brühe, rüs, tüs. 
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§ 100. e) Stämme auf -v. 
Stämme auf -v sind fei fettis (für *felvis) n. und wahr- 
scheinlich mel mellis (für *melvis) n. 

§ 101. f) Stämme auf -m und -n. 

a) auf -m: nur hiem-s. 

ß) auf -n: sehr zahlreich. Die meisten Masculina und 
alle Feminina bilden den Nom. Sing, vom starken Stamm auf 
-on, also (vgl. Vorbem. 1) auf -ö,' das dann allmählich, zu- 
nächst in jambischen Wörtern wie homo, verkürzt worden ist. 
In deti. cas. obl. wurde teils der starke Stamm durchgeführt, 
so in den Masculina: leo leönis, ligo -önis, pugio -önis, scftpio 
-önis, sermo -önis, aquilo -önis, centurio -önis u. a. und in 
den Feminina auf -ion, -Hon: legio -önis, optnio -önis, 
ratio -önis u.a., teils der schwache, so in den Masculina 
homo hominis (alt noch hemönem), turbo turbinis, cardo car- 
dinis, ördo ordinis, margo marginis, in den einfach abgelei- 
teten Feminina auf -do und -go: libido libidinis, origo ori- 
ginis, virgo virginis u. a. und in den mehrfach abgeleiteten 
auf -tüdo: eonsuetudo -tudinis (für * consuetitudo) u.a. In 
dem Femininum caro carnis tritt die schwächste Stammform 
zu Tage. Den schwachen Stamm auch im Nom. zeigen flamm, 
pecten — lim mit e, das dann auch in die casus obliqui ein- 
gedrungen ist, renfes), Anien, neben welchem Anw die ge- 
wöhnliche Form ist; ferner Neutra wie Carmen. Unregelmäßig 
haben sanguis sanguinis und pollis pollinis die Nominativ- 
endung -s angenommen. 

§ 102. Zusatz über das Geschlecht der ^-Stämme. 
Dem obigen ist nur beizufügen, dafs von Substantiven 
auf -iön blofs die Konkreta Masculina sind. 

§ 103. g) Stämme auf -r und -l 
a) Stämme auf -r. Die Masculina auf -tor bilden ihre 
Kasus durchweg vom starken Stamm, dessen ö vor auslauten- 
dem r allmählich verkürzt worden ist In den einsilbigen 

6* 
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Wörtern für, lär, pär hingegen und in den griechischen äer, 
aether, spinter ist die Kürzung des Vokals unterblieben. Vor 
dem Stammauslaut r steht ö in den Neutra aequor, ador und 
marmor, ü in den reduplizierten Masculina furfur und turtur, 
ferner in voltur m., in dem Plural lemures m., in dem Neu- 
trum fulgur, e in den Verwandtschaftsnamen päter, mäter, 
fräter, in aceipiter m., anser m., passer m., mulier, papäver n. 
(alt auch m.), über n. u. a., e — infolge von in den cas. obL 
eingetretener Ersatzdehnung — in ver veris (für *vesris), ä in 
dem Neutrum iubar, % in dem seltenen assir n. Blut — In 
den cas. obl. der Stämme auf -ter bezeugt der Wegfall des e 
noch die alte Stammabstofung; in der alten Volkssprache scheint 
die schwache Stammform patr- vielfach auch den Nom. Sing, 
beeinflufst zu haben. 

ß) Stämme auf -l: consul, exsul, söl, säl, vigil, pugil. 

§ 104. Geschlecht der r- und Z-Stämme. 

Masculina: Neutra: 

auf -ur, -tur: die übrigen Wörter auf -ur -ans 

furfur, und - or - Öris, femur mit doppelten 

turtur, vultur. cas. obL: feminis und femöris, 

auf -&r -eris: und auf -er -eris: 

agger, asser, cadäver, über, verber; 

carcer, later. Baum- und Gewächsnamen auf -er: 

auf -er -eris: äcer, süber, papäver; 

die griechischen ferner: 

äer äeris, aether -eris. iter itineris 

und spinter (griech.) Armband. 
Die Stämme auf -l sind männlich und können als Per- 
sonenbezeichnungen Communia sein; säl ist selten Neutrum. 

§ 105. B. T okalisch auslautende Stämme. 

a) Stämme auf -i (-ei). 

Stämme auf -i (-ei), welche dieses im Nom. Sing, aufweisen, 
sind reichlich erhalten, seien sie nun scheinbar einfach mit i 
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abgeleitet oder alte Bildungen auf -ti, -ni, -vi u. s.f.: fustis, 
vectis, crinis, (Avis; aber die Femininbildungen auf -ti, wie 
mors morti-um, ars arti-vm u.a. und die Bildungen auf -äti, 
-iti, wie Arplnäs Arpinäti-um, Quirls Quiriti-um, stofsen 
i im Nom. Sing, in der klassischen Sprache aus. Ein übrig 
bleibender Zahnlaut wird mit der Nominativendung -s, durch 
-ss hindurch, zu -s: ars, Quiris u. s. f. Der Stamm assi- 
oder ass- bildet den Nom. Sing. as. In gewissen Fällen steht 
i für altes i; so in neptis, auris, clavis, dulcis, suavis, 
tenuis u. a. Die Neutralstämme auf -i verwandeln dasselbe 
auslautend in -e: mare, lacte, alt für lac; in den Bildungen 
auf -äli, -äri aber (z. B. animäl animäli-um, calcär cal- 
cäri-um) und in lacte fällt i (e) im Nom. Sing, gewöhnlich 
ab, in letzterm samt t. — Unursprüngliches -ium im Gen. 
Plur. haben: imber (für *embros, *imbros), Unter (griechisches 
Lehnwort), uter, venter, die Wörter auf -täs, wie eivitäs (civi- 
tati-um neben civitatum), auf -tüs, wie virtüs (selten v\rtu- 
ti-vm neben virtutum), ferner laus (laudi-um neben laudum), 
fraus (fraudi-um und fraudum), glans, frons Jfrondi-um). 
Nach Art der Partizipien haben im Gen. Plur. -ium: dens, 
fons, frons (frontium), mons, pons. 



§ 106. Geschlecht der i- und der diesen sich an- 
schliefsenden Stämme. Die im Nom. Sing, auf -is aus- 
gehenden Stämme sind Feminina aufser folgenden Masculina: 



axiSj 


fottis, 


postis, 


Die meisten auf -ras: 


büris, 


fustis, 


tonrisy 


amnis, 


caulis, 


mensis, 


unguis, 


crinis, 


cottis, 


mügtlis, 


vectis, 


fünis, 


ensis, 


orbis, 


vermis. 


ignis, 


fascis, 


piscis, 




pänis. 



Masculina sind ferner die Wörter auf -er (Gen. -ris) aufser 
Unter, das meist Femininum ist; dann die pluralia tantum: 
antes antium Keihen, casses cassium Jägergarn, mänes mä- 
nium; ebenso ist Masc. as assis. 
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Mehrere auf -is sind Communia: 

caMs, torquis (neben torques\ 

cänälis, 

^ und die meist nur im Plural vor- 

<*»*; kommenden: 

fmis, sentes Dornen, 

retis (neben rete n.), töles Kropf, 

seröbis, vepres Dornen. 

Neutra sind die Stämme auf -äri (Nom. -är) und -äli 
(Nom. -aZ), und lacte, gewöhnlich lac, nebst einigen andern 
auf -i, die im Nom. auf -e auslauten, wie märe, rete. 

Eigentlich Adjektiva, sind dem zu ergänzenden Substan- 
tivum nach männlich: 

annalis (Über) Jahrbuch, 

iügälis (equus), PI. iugales: Gespann, 

molaris (lapis oder dens) Mühlstein, Backenzahn, 

nätälis (dies) Geburtstag, 

pügiUäres (codices) Schreibtafeln. 

Fem. ist növälis (terra) Neubruch. 

Die Substantiva auf -nti (Noeö. -ns) sind Masculina aufser 
(Fem.) gens, mens und (im klassischen Latein immer) lens 
linse und frons Stirne. 

Feminina sind die Stämme auf -ti (Nom. -s) mit vorher- 
gehendem r } auf -tat (Nom. -täs) und -tut (Nom. -tüs): ars, 
v&ritäs, virtüs. 

Eigentlich Partizipia, sind den zu ergänzenden Substan- 
tiven nach männlich: öriens (sol) Osten, occidens (sol) Westen. 
torrens (amnis) Waldbach, confluens (fluvius) Zusammenflufs. 
säliens, PL salientes (fons, fontes) Springbrunnen. 

Meist Femininum ist continens (terra) Festland. 

Feminina sind: frons Laub, glans, fraus, laus. 

§ 107. b) Stämme auf -ü. 

Nur zwei Tiernamen, welche Communia sind: 
grü-s (auch gruis), sü-s. 
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§ 108. c) Stämme auf -öy> und (-eu) -ou. 

bös (für *bötfs) bovis c; Iuppiter (für *Ieu-pater, *Iou- 
piter), Iövis. 

Bemerkungen zur dritten Deklination. 

§ 109. Im Acc. Sing, hat sich -i-m erhalten: 

a) 1. immer in folgenden einzelnen Substantiven auf -is: 
amussis (ad amussim nach der Richtschnur), 

büris, cucumis (Acc. cueumim), 

fütis, rävis, rümis Brust, 

sitis, tussis, vis, 

und im später nur adverbialen partim, 

2. meistens, wechselnd mit -em, in 
febris, pelvis, puppis, 
restisy secüris, turris. 

3. vereinzelt neben -em in 

bipennis, clavis, cratis, cutis, 

lentis (lens), messis, navis, neptis, 

praesaepis, sementis, strigilis. 

b) in solchen aus dem Griechischen aufgenommenen No- 
minibus, welche dort den Acc. auf -iv, oder auf -ida und -iv 
bilden, besonders in Orts- und Mufsnamen, ebenso in barba- 
rischen und lateinischen Flufsnamen auf -is: ibi-m, Isim, 
Phalärim, Neäpölim, Albim Elbe, Ttberim u. a. 

§ 110. Im Abi. Sing, haben -i behalten: a) die Sub- 
stantivstämme auf -i, welche im Acc. Sing, -im haben (restl 
ist zweifelhaft). Aufserdem erscheint näm häufiger als nävim, 
ferner bipennl; besonders in bestimmten Formeln finl, %gn%; 
und nicht selten zeigen -%: 

amnis, avis, canälis, clvis, classis, fustis, 
imber, orbis, sementis, strigilis, unguis. 
Vereinzelt haben -l: 

anguis, bzlis, clavis, coUis, 
convaUis, corbis, messis, neptis. 
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b) Die Neutralstämme auf -% (#), -äl für -äle, -är für 
-äre. Ausgenommen sind rete (vom Nom. retis), die Städte- 
namen auf -£: Caere, Praeneste, und die "Wörter auf -ar 
-äris: iübärä (von ivhar Lichtglanz des Morgensterns), baccäre 
(von baccar, ein griech. Pflanzenname), nectäre (von nectar, 
griech. Göttertrank). 

c) Von andern Substantivstämmen auf -i findet sich in 
der klassischen Sprache der Ablativ auf -i selten und fast nur 
in bestimmten formelhaften Verbindungen; z. B. sorti neben 
sorte vom Nom. sors (sortis). 

d) Die meisten Adjektiva auf -is behalten -i, auch 
wenn sie substantivisch gebraucht sind; so die Monatsnamen 
auf -er, -is: November, ApriKs; dann aequalis, familiaris, 
affinis, contubemalis, annälis u. a., aber meist aedile von 
aedilis, volucrö von volucris; 8 herrscht in den als Eigen- 
namen gebrauchten: Civilis, Abi. Oivfle; IüvencUis, Abi. Iuve- 
näle u. s. f.; immer iuvene von iuvenis (vgl. § 92, 2). 

e) Die Adjektivstämme auf -nti, -r-ti, -ä-ti haben im 
substantivischen Gebrauch zum Teil vorherrschend - e;- so inno- 
cens Unschuldiger, sapiens Weiser, Concors Teilnehmer, Arpl- 
näs Arpinate, auch supplex Schutzflehender. 

Anm. Von diesen Ablativen sind auszuscheiden die ur- 
sprünglichen Lokative auf -i; orbn auf dem Erdkreise (neben 
in orbe, in orbi, ab orbi), run auf dem Lande, Lacedaemom, 
Tiburt u.a. Dieses -i steht für -e (eigentlich -ei), wie ur- 
sprünglich die i- Stämme den Lokativ Sing, bildeten. Daneben 
kommen, aber seltener, noch die alten Lokativformen vom 
Konsonantenstamm vor: rüre auf dem Lande, Lacedaemone 
zu L., Tibure zu T. Ebenso ist das Schwanken der Formen 
tempori tempert tempore, peregri peregre (in gleicher Bedeu- 
tung), vespere vesperi, mane mani aufzufassen. 

§ 111. Im Nom. und Acc. Plur. Neutr. behalten i: 

a) Die Neutra der Substantiva mit ursprünglich auslauten- 
dem i (die Neutra auf -e, -äl, -är). 

b) Die Neutra der meisten Adjektiva und Partizipia dieser 
Deklination. 
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§ 112. Im Gen. Plur. haben -ium: 

a) Die Neutra auf -e, -äl, -är -am. 

b) Die Parisyllaba auf -is und -es, ausgenommen: 
canis, mensis, iuvenis, sedes, vates, seltener apis. 

Anm. Ebenso haben -ium: imber, Unter, uter, venter, 
Sequester (Mittelsperson bei Bestechungen), Insuber. 

c) Die ursprünglichen &'- Stämme: 

1) Die Gentilia auf -äs (für -ätis) und -is (für -itis): 
Arpmäs, Quirls? aber nicht die männlichen Zunamen, wie 
Asprenatum, Maecenätum. 

2) Die auf - ti (Nom. Sing. - s) mit vorausgehendem langen 
Vokale: dös, lis. 

Ausnahmen. Keine i-Stämme sind nepös, sacerdös (Gen. 
Plur. nepotum, sacerdotum), und die Abstrakta auf -täs 
und -tüs. 

3) Die auf -ti mit vorhergehendem Konsonanten: 

ars artium, mors mortium, sors sortium, nox nociium, 
puls pultium. 

d) Die einsilbigen Substantiva auf -x mit vorhergehendem 
Konsonanten oder Diphthonge: arx, falx, merx, (faux) fauces. 

e) Die einsilbigen Substantiva auf -ps, -bs (neben denen 
oft Stammformen auf -es vorkommen): stirps, urbs; doch (ops) 
opes opum. 

Die mehrsilbigen auf -ps, wie princeps, haben regel- 
mäßig -um. 

f) Einzelne Substantiva: nix nivium, glts glirium, vires 
virium, mos märium, müs mürium neben mürum, lär lärium, 
lim lienium und lienum, renes renium und renum; frons 
frondium, glans glandium, fraus fraudium und fraudum, 
Ums laudium neben kmdum, dens dentium (ursprüngliches 
Partizip), as assium, s&mis semissium, ös ossium; palüs selten 
paludium, compedes compedium und compedmn, aber pes 
pedum. 

g) Die meisten Adjektiva (auch locupletium, teretium u. dgl. 
von Konsonantenstämmen) und die Partizipia dieser Deklination, 
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letztere in der Kegel, selbst wenn sie Substantiva geworden 
sind: parentum und parentium (der Eltern), sapientum und 
sapientium (der Weisen). Dagegen haben, wo sie entschieden 
Substantiva sind, -um: celer in tribunus ceterum, compar 
Kamerad, und vorherrschend volucris. 

§ 113. Im Acc. Plur. weisen diejenigen Wörter, welche 
im Gen. Plur. -ium haben, selten andere, neben -es in der 
Zeit der Klassiker auch -%s auf. 

Anm. Ein -e des Dativs ist noch in der klassischen Zeit 
in einzelnen Formeln erhalten in iure, aere. — Im Nom. Plur. 
erscheint -w in der alten Zeit nur ganz vereinzelt und tritt 
erst im Vulgärlatein häufiger auf. — Für mensum findet sich 
mensuum, für alitum alituum, für ossium ossuum, und neben 
diesem auch ossua, ossu, — Eigentümliche Neubildungen sind 
Genetive Plur. der dritten Deklination wie boverum, Ioverum, 
hzpiderum, nucerum, regerum, während im Singular sueris, 
suere nur ganz vereinzelt vorkommen. 

§ 114. Unregelmäfsige Deklination. 

Bös (für *böus) bovis c. — mit Stammabstufung; Gen. Plur. 

böum; Dat. Abi. Plur. böbus und bübus (für *boubus). 
süs suis c. Dat. Abi. Plur. suibus, sübus, sübus. 
vis f., mit seltenem Gen., noch seltenerem Dat. Sing.: (Gen. ms, 

Dat. vi)] vim, vi; vires (vom erweiterten Stamm), virium\x.s.£ 
Iuppiter (Iüpiter aus *Ieu-pater, *Ioupiter); die übrigen Kasus 

vom Stamm Iöv - : Iövis u. s. f. Altertümlich steht auch im 

Nom. lovis. 
supellex f. (singulare tantum, eigentlich Adjektiv), Gen. supel- 

lectilis; Abi., supellectili und supellectile. 
femur n., Gen. femöris und feminis (vom Stamm fernen-) u. s.f. 
iecur n., Gen. iecöris und ietinöris (ieeineris, iocinoris), eine 

Mischform aus *iecinis und iecöris. 
Her n., Gen. itineris (eine Mischform aus *itinis und iteris); 

altertümlicher Nom. Sing, itiner und Gen. iteris. 
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§ 115. Vierte Deklination. 

(#- Stämme.) 

Die Neutra haben im Nom. Acc. Vok. Sing, -ü, das in 
verschiedener Weise erklärt worden ist. 

Die meisten geschlechtigen u- Stämme sind Masculina; 
immer Feminina sind dömus (analog aedes), idüs (plurale tan- 
tum), manus, porticus, quinquätrüs (plurale tantum), trifms, 
gewöhnlich auch actis; Commune penus. 

§ 116. Zusätze. 

1) Der Gen. Sing, endigt ursprünglich auf -*ous, -üs 
(auch später noch -uus geschrieben). Daneben erscheint -uos 
und -uis, letztere Form bis in die Zeit der Klassiker hinein; 
auch -ü, im geschlechtigen Nomen nur ganz vereinzelt, im 
eingeschlechtigen häufiger. Der Ausgang -$, der einzeln, wie 
in senati, tumulti u. a., lange haften geblieben, ist eine Ana- 
logiebildung nach der zweiten Deklination. 

2) Der Dat. Sing, auf -*eu, -*eu, -*ou, -ü ist ein alter 
Lokativ ohne besondere Endung. 

3) Im Dat. und Abi. Plur. ist das stammhafte w in ^ 
geschwächt bei allen deutlichen Verbalsubstantiven; und überall 
sonst geht -ibus neben -ubus her aufser in arm-s, acus, quer- 
cus, tribus. Also artübus und artibus von artüs, genubus 
und gembus von genu, läcubus und laeibus von lacas, por- 
tubus und portibus von portus, specubus und speäbus von 
specus, tonitntbus und tonitribus von tonüru, verubus und 
veribus von veru; von porticus ist zufällig nur porticibus 
erhalten, und von partus ist partubus die klassische Form. 

4) Domus hat in der klassischen Sprache aus der zweiten 
Deklination, der es ursprünglich angehört hat, noch den Abi. Sing. 
domo; domi (auch domui) ist Lokativ (alt aber auch noch Gen.). 
Neben domuum kommt domorum, neben domüs im Acc. Plur. 
häufiger domös vor. 

In ähnlicher Weise schwanken zwischen der zweiten und 
vierten Deklination eine Eeihe Baumnamen auf -us, wie cor- 
nus, ficus, laurus, pinus, cupressus. Vgl. § 132. 
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§ 117. Fünfte Deklination. 

(Ausgang des Nom. Sing, -es.) 
Die Substantiva dieser Deklination sind Feminina, aufser 
dies und mertdies; jedoch ist dies besonders in der Bedeutung 
„Frist" zuweilen Femininum. 

§ 118. Zusätze. 

1) Häufig wechseln unter sich Formen auf -iä und -ies: 
luxuria und luxuriös, materia und materies, mollitia und 
moUities u. a., und die auf -ia sind im Gen. und Dat. Sing, 
und im Plur. vorherrschend. Überhaupt sind in der fünften 
Deklination Gen. und Dat. Plur. nur für dies und res ge- 
bräuchlich. 

2) In dies (für *die%s) ist yb, in res (für *reis) i laut- 
gesetzlich geschwunden; plebes und spes (vgl. die Pluralformen 
speres, speribas) sind eigentlich es -Stämme, und so auch 
fames, fides. 

3) Gen. und Dat. Sing, behalten e bei vorausgehendem %, 
sonst verkürzen sie frühzeitig e in e; also fidel, alt fidel. 

4) Eine alte Endung des Gen. ist -es (räbies, dies), und 
neben -et, -et finden sich auch folgende Formen: die, fäme, 
ßde; dit, famt, fidt; häufig ist besonders der Gen. plebei, 
pleM; z. B. pleMscitum Volksentscheidung. 

5) Farnes und plebes (plebs) gehen gewöhnlich in die dritte 
oder /-Deklination über, aber im Abi. Sing, heilst es in der 
klassischen Zeit immer fame. 

Griechische Deklination* 

§ 119. Vorbemerkung. Wir haben in der Hinüber- 
nahme von griechischen Wörtern (vorzüglich Eigennamen) ins 
Lateinische zunächst zwei Perioden, dann in der zweiten 
Periode Prosa und Poesie, endlich die verschiedenen Gat- 
tungen der Poesie zu unterscheiden. In älterer Zeit wird 
auch dem Fremden lateinische Form gegeben, welche, einmal 
eingebürgert, teilweise immer geblieben ist. Selbst noch die 
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klassische Prosa liebt es zu latinisieren, und dasselbe geschieht 
in den römischem Leben näher stehenden Gattungen der Poesie, 
der Satire und poetischen Epistel. Griechische Sklave nnamen 
nehmen immer lateinische Form an, als Acküla, Apella u. a., 
und als längst für den mythischen Marsyas diese Form galt, 
hiefs das römische Standbild fortwährend Marsya. 

§ 120. Erste Deklination. 

1. Masculinum. 2. Femininum. 

Singularis. Singularis. 
a. b. 

N. AncMses Aeneas erambe Kohl 

G. AneMs&e Aeneae erambes 

D. Anchisaß Aene&e erambaje (-e) 

Ac. Anchlsen Aenenn eramben 

V. AncMse Aeneä, erambe 

Ab. Anchise Aeneä erambe 

Nach la. gehen die meisten Wörter und Namen auf -es, 
besonders diejenigen auf -tes: Olympionices , tetrarches, ana- 
gnöstes, cometes, pyrites Feuerstein, sophistes, (Orestes und 
Thyestes zeigen früh Übergang in die dritte Deklination); 
ferner die wirklichen Patronymika auf -des, wie Atrtdes, Pe- 
Itdes u. s. f. , während die mit patronymischen Endungen gebil- 
deten IndividuaJnamen in der klassischen Zeit im Sing, nach 
der dritten Deklination flektiert werden, so Alcibiädes, Euri- 
ptdes. Doch lautet der Acc. Sing, auch bei letzteren (neben 
-em) auf -m. 

Nach Ib. gehen z. B. Oorgias, Boreas, Anaocägöras, tiäras, 
CaUicrätMäs. 

Säträpes, griech. Form für *ksatrapes, Vorsteher einer per- 
sischen Provinz, hat den Genetiv satrapts, geht übrigens meist 
nach der ersten griechischen oder lateinischen Deklination. 

Nach 2. gehen eine Masse griechischer Eigennamen auf -e ; 
dann aide, epitöme, neben epitömä, u. s. f. Neben ihnen stehen 
griechische Namen auf -ä wie Electrä u. s. f., Acc. Electrün. 
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§ 121. Anmerkung. Die völlig latinisierten Wörter 
erster Deklination, wie schema schernae, crätera cräterae, Sa- 
lamina -ae, bleiben hier noch unberücksichtigt (vgl. § 124, 12). 
Es tritt aber oft Mischung der griechischen und lateinischen 
Deklination ein, wie sie schon die Paradigmata aufweisen. 
Überdies wird der Plur. durchweg lateinisch gebildet Häufig 
findet sich der Acc. auf -am neben den Nominativen auf -äs 
und -es, der Vok. auf -ä, besonders in Wörtern auf -tes: 
Polydectä, Orestä, zuweilen derjenige auf -ä: Anchlsä, und 
in den Patronymicis: Aeaddä. Von den Gentilia auf -ätes, 
-lies, -ötes darf der Acc. heteroklitisch nach der dritten De- 
klination auf -em ausgehen: Spartiätem, Stagiritem, Hera- 
cleötem. Yon Femininen auf -e kommt im Ablativ neben 
übrigens griechischen Kasusformen -ä vor: Leucätä. 









§ 122. Zweite Deklination. 




Masc. 


and Fem. 


Masc. und Fem. 


N. 


Arctos 


ein 


Sternbild. 


Athös 


G. 


Arcti 






Athö 


D. 
Ac. 


Arctö 
Arcton 






Athö 

Athö und AthöM 


V. 


Arcte 








Ab. 


Arctö 






Athö. 



§ 123. Anmerkungen. 

1) Die Namen auf -ös und -ön werden in der gebildeten 
Prosa meistens lateinisch dekliniert: Aegypttis, Aegyptum; 
Arctus, Arctum; Regium. 

2) Die griechische Endung -oeo erscheint in dem Ennia- 
nischen Metioeo Fufetioeo, häufiger die griechische Endimg -ü 
in geographischen Namen und in den Didaskaüen der alten 
Komiker: Gordiü tichos, turris Eudierü; Graeca Menandrü. 
Selten ist im Nom. Plur. -oe: canephöroe, Adelfoe, im Gen. 
-ön in Heimatsnamen und Büchertiteln: Theraeön, büeolicön, 
geörgicön, epödön. Das kontrahierte Panthüs lautet im Vok. 
Panthü. 
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3) Von Androgeös ist der Gen. Androgeö oder lateinisch 
Androgei, von Teös der Acc. auch Teum. Von Cös sind die 
gewöhnlichen Formen Cöös und Cous. 

4) Die Nomina auf -eus gehen gewöhnlich, mit Ausnahme 
des Nominativs auf -eus und des Vokativs, der regelmäfsig -eu 
hat, in die lateinische zweite Deklination über: Gen. OrphM 
(Orphei, Orphi), Dat. Orpheö (Orpheo), Acc. Orpheum; werden 
aber von Dichtern auch ganz griechisch dekliniert: Orpheus, 
Orpheös, Orpheü, Orpheä, Orpheu. 

§ 124. Dritte Deklination. 

Dahin gehören Stämme auf -i, -ö, -y, -eu, -ät, -et, 
-an, -in, -ön, -yn, -er, -yr, -ant, -ang cet. Wir stellen 
keine Paradigmata auf und beschränken uns auf einige wesent- 
liche Bemerkungen. 

1) Der griechische Gen. Sing, auf -ös ist, mit Ausnahme 
weiblicher Patronymika auf -Is, -äs (Per seidos), selbst bei den 
Dichtern der klassischen Zeit nicht häufig. Der griechische 
Genetiv von Femininen auf -ö (Didö) lautet auf -üs. Noch 
seltener ist der griechische Dat. auf -i (Minöidt), und äufserst 
selten der Dat. auf -ö von Femininen auf -ö (Erätö) und auf 
-y von Wörtern auf -ys (Itg). 

2) Am häufigsten ist der Acc. auf -ä, welcher sich nicht 
nur in der Poesie, sondern auch in der weniger klassischen 
Prosa, zumal in geographischen Namen (Helicöna), und in 
äera und aethera selbst bei Cicero geltend macht. Die Endungen 
-in, -pn (poesin, Ityn) sind vorzugsweise dichterisch. Von 
den Stämmen auf -ö lautet der griechische Acc. auf -ö, sehr 
selten auf -ön. Oft gebraucht und durchaus nicht auf Dichter 
und spätere Prosa beschränkt ist die Accusativendung -en in 
Masculinis auf -es: Söcräten, Demosthenen, Uliocen. 

3) Der Vokativ der Wörter auf -is, -ps, -eus ist ohne -s: 
Daphni, Tethy, Orpheu. Die Feminina auf -ö haben -ö: 
Didö; die männlichen Namen auf -äs -antis lauten im Vok. 
auf -ä: Atta, diejenigen auf -es (Gen. -is) auf -e: Achitte. 
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4) Der Abi. von Wörtern auf -ys lautet auf -pe, -g, von 
Femininen auf -ö auf -ö, von Wörtern auf -es -is auf -e. 

Plural. 

5) Gar nicht selten sind Nominative auf -es (lampädes u. a.) 
und Accusative auf -äs (diese auch in der historischen Prosa), 
seltener Nominative und Accusative auf -e von Stämmen auf 
-ös (mele) und Genetive auf -an, z. B. in Büchertiteln wie in 
metamorphös#ön, selten und blofs dichterisch die Dative auf 
-si, -sin, wie Tröasin. 

6) Wie schon oben bemerkt, gehen mehrere Namen, welche 
im Griechischen der ersten Dekl. folgen, im Lateinischen in der 
gebildeten Sprache nach der dritten, so aber, dafe sie in ein- 
zelnen Formen auch die erste zulassen, und im Plur. ist die 
erste Dekl. Kegel: Thücydtdäs (Acc), Hypertdae. Im Singular 
der dritten Deklination folgend, sind im Plural schon im Grie- 
chischen in die erste übergetreten und wurden so dann auch 
im Lateinischen dekliniert: Eigennamen auf -crates, wie So- 
cratae, Hippocratae, Naucratae; ebenso Antisthenae, Clean- 
thäs (Acc), Hermeracläs. 

7) Die gewöhnliche Deklination der Namen auf -eus ist 
§ 123, 4 angegeben. Piraeeus kann in Piraeus, Acc. Piraeum 
verkürzt werden. Persern, Name des maked. Königs, schwankt 
bei einigen der besten Autoren in die Dekl. derer auf -es 
hinüber: Nom. Perses, Gen. Pers&e (Persis), Dat. PersI, Acc. 
Person (Persem, Persam), Abi. Perse (Persti). Die im Grie- 
chischen auf -evg auslautenden Achilles und Ulixes gestatten 
den Gen. auf -&i, -ei, -i. Derselbe Gen. auf -i findet sich 
nach falscher Analogie in den besten Quellen auch bei andern 
Namen auf -es: Pericli, Miltiadi, Archimedi u. a. 

8) Mehrere griechische Namen auf -rjg -eog und -tjtoq 
haben im Lateinischen ebenfalls doppelte Formen, nehmen aber 
solche vereinzelt auch ohne entsprechende griechische an: 
Chremes, Chremis (Ohremi) Chremetis, Acc. Chremem und 
Chremetem, Vok. Ghreme (ChremMs)', ebenso Thaies, im Acc. 
auch Thatm. 
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9) Die Feminina auf -ö gehen in der altern Poesie und 
bei Spätem oft nach Analogie der Stämme auf -an: Didö, 
Didönis; auch Atho, Athönis. 

10) Die griechischen Namen auf -ant bilden mit etwaiger 
Ausnahme derjenigen auf -phont den Nom. in der klassischen 
Prosa auf -ön, die Namen auf -an (-önis und -önis) regel- 
mäfsig, doch mit vielen Ausnahmen besonders in der Bezeich- 
nung von Städten, Bergen und Plüssen, auf -o: Leon Leontis, 
Xmophän Xenophantis , CaUiphön Calliphontis und CaMipho 
CaUipkönis, Plätö, Solo, Amphio und AmphWn, Marathon, 

11) Die griechischen Neutra auf -mä (St. -mät) bilden in 
der guten Prosa den Plural häufig nach der zweiten Dekli- 
nation: paemata, -orum, -is. 

12) Sehr viele Wörter dieser Deklination haben sich so in 
lateinische umgestaltet, dafs sie vokalisch auslautenden Stamm 
angenommen haben: crätera und creterra, stätera, crepida, 
Ancöna, Crötöna, in älterer Zeit Schema -ae cet; abacus, del- 
phwms, eUphantus (neben seltenerm elephas -antis), pelagus, 
Erebus, Ertjcus neben Eryx, Tarentus und Tarentum für 
Tagag, Agrigentum für ^c^ayorg, Sipantum für 2i7to€g. 

Wesentliche Unregelmäfsigkeiten im Gebrauch der Substantiva. 

§ 125. 
I. Einigen wenigen Substantiven fehlen die Deklinations- 
formen, nicht aber die Verwendung in allen Kasus (Indecli- 
nabilia). So den Namen der Buchstaben (zuweilen hoc e, 
huius e cet) und übrigens deklinationsfähigen Wörtern, wo 
sie in grammatischer Beziehung gebraucht werden, wie 
legvmus Pelia, dneinnatus etc., obgleich auch ab Romulo 
Roma u. dgl. vorkommt Die fremden cummi oder gummi, 
misy können im Genetiv gummis oder gummi, misyos oder 
misyis oder misy bilden, und git, gith, wie zumal bei spätem 
Schriftstellern manche barbarische, besonders biblische Namen 
sind völlig indeklinabel. Pondo heifst bei libra, as } uncia 
„an Gewicht" ; wo bei einer Mehrzahl der Ausdruck libra oder 

Schweizer-Sidler, Lateinischo Grammatik. 2. Aufl. 7 
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ein ähnlicher fehlt, kann pondo mit „Pfund" übersetzt wer- 
den, wie argenti pondo XX rnllia. Semis (Y 2 ) finden wir zu- 
weilen undekliniert dem Ganzen beigefügt: sestertios singulos 
sentis. 

§ 126. II. Defectiva heifsen solche Wörter, welchen 
eine grammatische Form fehlt Es giebt 

a) defectiva casibus und 

b) defectiva numero. 

§ 127. a) Defectiva casibus. 

Aus diesen, die schon die alte Grammatik weiter in solche 
einteilt, welche nur in einem, in zwei Kasus u. s. w. vor- 
kommen, heben wir hervor: 
astu (äoTv) Stadt (nur Acc. Sing.). 
astus Iist (meist nur Abi. Sing.). 

dMs (causa, gratia, ergo) des Zeigens, des Scheines wegen. 
fäs; n#fäs (Nom. und Acc. Sing.). 
fors Zufall, forte durch Zufall; aber Fors Fortuna, Fortis 

Fortunae u. s. f. 
instar, selten im Nom. Sing., meist als Acc, Gröfse, Wert; 

wie (= in der Gröfse von). 
inßtiäs (ire) leugnen, nur Acc. Plur. 
pessum (däre, ire), nur Acc. Sing., zu Grunde. 
secus Geschlecht, nur Acc. Sing, und meist absolut 
sponte aus freiem Willen, eigenem Antriebe, selten Gen. Sing. 

spontis. 
suppetiae und suppetias (ire) Hilfe, Beistand. 
Neben täbi (des Eiters) nur noch täbö. 
venum (däre, ire), selten veno (spät venui), zum Verkauf. 
nemo ersetzt in der klassischen Sprache Gen. und Abi. durch 

nullius, nullo. 
Dem Singulare tautum dteionis der Weisung, Botmäfsigkeit 

fehlt der Nom. Sing. Zu öpis, opem, ope; opes, opum, 

opibus fehlen der Nom. und Dat. Sing, (aber gebräuchlich 

ist Ops Opis, der Name der Göttin), zu vieis, vicem, vice; 

vices, viribus aufserdem der Gen. Plur. 
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Sehr viele Verbalia auf -tu(s), ~su(s) kommen nur im 
Abi. Sing, vor: mandätu, permissu u. s. f.; andere blofs im 
Acc. und Abi. Sing, (oder einem von beiden), wie die Supina. 

Manchen Substantiven fehlen alle Kasus des Sing, aufser 
dem Abi., während sie vollen Plural haben: ambäge, comp£d8, 
fauc&, verbere (selten Gen. verberis), doch diese nur poetisch 
und in der Prosa der silbernen Latinität, pr£ce. 

In manchen Wörtern sind Gen., Dat. und Abi. Sing, nicht 
belegt, in andern fehlt der eine oder andere dieser Kasus. Von 
ös finden sich in der gebildeten Prosa vom Plur. nur Nom. 
und Acc, von calx, däps, faex, fax, päx u. a. ist kein Gen. 
dieses Numerus nachgewiesen, von metus erscheinen im Plur. 
wieder nur Nom. und Acc, und so von den meisten Wörtern 
der fünften Deklination. 

§ 128. b) Defectiva numero. 

Streng genommen dürfen wir hierher solche Ausdrücke 
nicht rechnen, welche Gegenstände bezeichnen, die nur in der 
Einzahl oder Mehrzahl gedacht werden können. Im ganzen 
gestalten die alten Sprachen den Plural häufiger als die 
neuern von einem Nomen proprium, welches als Appellativum 
verwendet wird: Söcrätae, Cätönes, Leute von den Eigen- 
schaften eines Sokrates, Kato, Iöves Jupiterbilder; von Länder- 
und Städtenamen: Galliae (in seinen verschiedenen Teilen), 
Oermaniae, Delphi, Athenae, Oircei etc. nach der Lage, dem 
Zusammenziehen mehrerer örtlichkeiten, den Bewohnern u.s. w.; 
von Ausdrücken für flüssige und trockene Dinge, welche ge- 
messen oder gewogen, nicht gezählt werden, sobald einzelne 
Stücke, Arten gemeint sind: frumenta Getreidearten, nlves 
Schneegestöber; von Abstrakten, wo mehrfache Äufserungen 
des Seins hervorgehoben werden: rnortes Todesarten, Tod meh- 
rerer einzelner u. s. w. 

Selten ist der umgekehrte Fall, dafs im Lateinischen Gegen- 
stände, die vielfach vorkommen, im Gegensatze gegen unsere 
Sprachen als sich gleichbleibende Einheit zusammengefafst wer- 
den, wie ver, vesper, Namen von Pflanzen und Tieren, wenn 

7* 
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dieselben kollektiv als Stoffe auigefafst werden, wie cicer, faba, 
rosa, unser, kaedus, lepus. 

§ 129. I. Singularia tantum d. h. Substantiva, die 
nur im Singular vorkommen, sind z. B. aes cUienum, salus, 
specimen, vesper, ver, in guter Zeit prosäpia, proles, suboles, 
ins iurandum, indoUs, plebs (erst spät auch Plur.). 

§ 130. II. Pluralia tantum d. h. Substantiva, die nur 
im Plur. vorkommen, sind z.B.: 

exta Eingeweide, praecordia Zwerchfell; 

eoccübiae Wache, arrna Schutz waflfen, exuviae erbeutete 
Kriegsrüstung, manübiae oder manibiae (d. i. *manuhibiae) 
Feldherrnbeute, instdiae Hinterhalt, indütiae Waffenstillstand; 

moenia Ringmauer, pärtötänae Gemäuer, Ruinen, cancelli 
Gitter; 

ütenstlia Geräte, crepundia Klapper, clltettae Saumsattel, 
scöpae Besen, divitiae Reichtum, phalerae Brustschmuck von 
Menschen und Pferden; 

nüptiae Hochzeit; liberi Kinder; 

przmUiae Erstlinge, inßriae Totenopfer; 

rötöquiae Überbleibsel, dümöta Dorngebüsch, rübeta Brom- 
beergebüsch; 

salinae Salzgrube, tenübrae Finsternis, nügae Possen, prae- 
stigiae Blendwerk, Ränke; die Namen der ersten Monatstage: 
Kalendae (Cctiendae Rufetag, erster Monatstag), Nonae die 
neunten von den Iden aus, also der fünfte oder siebente, Idus 
der 13. oder 15. Monatstag, nündinae (für *novend$nae, noun- 
dtnae) die neun Tage, Markttag; eine grofse Anzahl von Fest- 
namen, von Namen für Städte (Delphi, Pompei u. a.), von 
Inselgruppen u. s. f. 

Anm. Manche Substantiva haben im Plur. eine etwas 
andere, meist mehr konkrete Bedeutung als im Sing, und können 
in dieser letztern als Pluralia tantum aufgeführt werden. 
aedes (Feuerstätte) Tempel, aedes -zum Haus (oder mehrere 

Tempel). 
awcXMum Hilfe. awxXlia Hilfstruppen. 
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castrum Deckung, Burg. castra Lager. 

cöpia Fülle, Vorrat. cöpiae Vorräte, Truppen. 

facultas Vermögen, abstr. facultätes Besitztümer. 

fmis Ende. fines Grenzen, Gebiet. 

fortüna Glück. fortünae Glücksgüter. 

littera Buchstabe. litterae Buchstaben, Brief, Schrif- 
ten, Wissenschaften. 

öpera Mühe. operae Arbeitskräfte, Arbeiter. 

pars Teil. partes Partei, Bolle. 

§ 131. ITT. Abundantia nennen wir solche Wörter, 
welche mehrfache Form und Geschlecht haben oder mehrfacher 
Deklination folgen können. So finden wir: 

angiportum und angiportus -üs Enggasse. 

bäcülus „ bäcülum Stock. 

clipeus „ clipeum Schild. 

cpfösus ,, cytisum Klee. 

fimus „ fimum Dünger. 

fretum „ fretus -üs, Abi. -ü, Meerenge. 

mendum „ menda -ae Fehler. 

comü, selten cornum und corrms -üs m., Hörn. 
münia, im Nom. und Acc. Plur. neben munera: Amtsverrich- 
tungen. 
pälätus -i und palatum Gaumen, 
penus -üs, häufig penus -öris, seltener penus -i c. xm&penum, 

Vorrat. 
vesper, vesperis, vespere, Acc. vesperum und vesperam, Abend. 

.Nicht selten ist, wie sich schon in den obigen Beispielen 
zeigt, die Mischung mehrerer Deklinationen und dieselbe oft 
mit Wechsel des Geschlechtes verbunden: 

Argos n. nur im Nom. Acc. Sing, neben Argi -orum. 
Abdera -ae und Abdera -orum; ebenso Ostia, Hierösölpma, 
Mfyära (Abi. auch Megaribus). 

balneum (baUneum): balneae -arwm Bad. 

epittum und epulae -arum Schmaus. 
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§ 132. Wechsel der Deklination ohne Wechsel des Ge- 
schlechtes. 

Zunächst in einer Eeihe von Baumnamen der zweiten De- 
klination, welche einzelne Kasus nach der vierten Deklination 
bilden; nie aber finden wir hier den Gen. und Dat Plur. nach 
der vierten Deklination gebildet, selten den Dat. Sing., also 
cornus Kornelkirschbaum, Gen. corni und cornüs, Dat como, 
Abi. corno und cornu. Nom. Acc. Plur. cornüs neben den 
Formen der zweiten Deklination. Ebenso ftcus, laurus, pinus, 
cwpressus; fägüs im Nom. Acc. Plur. ist seltener; auch myrtüs 
findet sich in denselben Kasus. Demselben Gesetze mit diesen 
Namen folgt cölus. Dornus dekliniert (vgl. § 116, 4): 



Sing. 




Plur. 


N. V. dömm 




N. V. dornus 


G. ddmus 




G. dommim und dömörum 


D. dömui 




D.Abi. dörrdbus 


Acc. dömum 




Acc. dömös, selten dömüs. 


Abi. domo, selten dömü 




Loc. dfdml, auch dömui. 




Quies lautete 


im Abi. Sing, selten quie neben quiete, re- 



quies dekliniert sowohl nach der dritten Deklination requietis 
als nach der fünften requiei u. s. f. väs, väsis bildet den Plur. 
zu dem seltenern Sing, väsum: väsa, väsörum cet. Zu dem 
gebräuchlichen Sing, iügerum lautet der Plur. nach der dritten 
Deklination: iugera, iugerum, iugeribus. 

Der Genetiv von Festnamen auf -älia wird sehr häufig 
nach der zweiten Deklination gebildet: Säturnaliorum u.a. 

§ 133. Eine Anzahl von Substantiven hat ohne Wechsel 
der Deklination im Plur. anderes Geschlecht als im gewöhn- 
lichen Sing. So gestalten einige Namen von örtlichkeiten, 
welche im Sing, -üs haben, daneben einen Plur. auf -ä: Tar- 
tarus: Tartära, Mcmuüus: Maenala u. a. 

Im Sing. Neutr., im Plur. Masc: Thürium: Thurii. 

Im Sing. Fem., selten Masc, im Plur. Neutr.: 
carbäsus Leinwand, carbasa Segel. 
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Doppelter Plur. findet sich in: 
calmnistrum Brenneisen: calamistri und -a. 
fr&num Zügel: frmi und frena. 
iöcus Scherz: iöci und iöca. 
locus Ort: loci Punkte in geistiger Beziehung, Bücherstellen; 

Idca örter, örtlichkeiten. 
rästrum Karst: rastri und rastra. 
tlgnum Balken: tigni und tigna. 

Adjektiva. 

§ 134. Die Adjektiva und Partizipia der alten Sprachen 
werden im allgemeinen wie die Substantiva dekliniert; aber 
das Lateinische hat nur vereinzelte Spuren von Adjektivstämmen 
auf -u, keine auf -e, so dafs die 4. und 5. Deklination hier 
wegfallt. Das durchgehende Gesetz der Kongruenz gestaltet 
im Adjektiv dreifaches Geschlecht, welches je nach der Natur 
der Stämme bald vollständig, bald nur sehr unvollständig be- 
zeichnet ist. 

Anm. Ein vereinzelter Best der Z7-Dekl. sind die Komposita mit 
mänus, wie anguimanus, centimanus, üntmänus, welche im Nom. Acc. 
Sing. u. Plur. männlich und weiblich erscheinen. Die in den verwandten 
Sprachen als w- Stämme erscheinenden Adjektivstämme endigen im Latei- 
nischen (durch Verallgemeinerung des alten Femininums auf -»') auf -vi, 
-ui und gehen als solche nach der dritten Dekl.: sanskr. svädu, fjtivg, 
lat. suävis; sanskr. tanu, lat. tenuis. 

§ 135. Nach dem Geschlechtsausdrucke im Nom. Sing, 
teilen sich die Adjektiva in mobilia (veränderliche) und im- 
mobil i a (unveränderliche). 

Die mobilia zerfallen in 

a) Adjektiva dreier Endungen. 

b) Adjektiva zweier Endungen. 
§ 136. Dreier Endungen sind: 

I. Die o- Stämme (Nom. Sing, -üs, nach r häufig abge- 
worfen, -ä, -um), als: 

bönus, bona, bönum. doctus, doctä, doctum. 

mürus, meräy merum. rrtäser, rwtserä, mXserum. 

säcer, säcrä, säerum. sätür, sätürä, sätwrum. 
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Anm. L Die Adjektiva auf -ro, -ero werfen im Nom. 
Sing, den Stammvokal mit wenigen Ausnahmen, wie pröperus, 
praeproperu-s , praeposterus und (gewöhnlich) prosperus, weg. 
Verkürzt aus -#ro sind: 

asper -#ra -&rum. gibber -&ra -erum. 

läcer -era -erum. Über -era -Srum. 

ndser -era -&rum. töner -era -&rvm. 

und die mit den Stämmen -fero, -g#ro zusammengesetzten 
pestifer -fera -ferum, corniger -gera -gerum u.a. aufser möri- 
gerus willfährig. In der Deklination von dexter, besonders in 
den Formen mit -a, wird e bald behalten, bald ausgeworfen: 
dextera und dextra; die ältere Sprache behält & 
Anm. 2. Die Adjektiva auf -ro setzen im Nom. Sing. 
Masc. und vor dem Superlativzeichen e ein; z. B. vom St crebro-- 
creber, creberrimms. 

II. Die Stämme auf -ro", welche im Nom. Sing, den 
Stammvokal abwerfen, wie 

äeer (äcri-), äcris, äcre. 
cüleber (celebri-), celer (celeri-). 
Anm. 1. Nur celer behält sein e durch die ganze Dekli- 
nation zur Trennung der Liquida l und r. 

Anm. 2. Neben dem Nominativ auf -er geht die volle 
Form auf -ris her, die in den meisten Fällen veraltet oder 
dichterisch ist; doch sind pütris und sälübris auch in der 
guten Prosa gebraucht. Veraltet aber ist das Fem. auf -er, 
wie äläcer für alacris. 

Anm. 3. Nicht alle Stämme auf -ro werfen im Nom. Sing, 
den Stammauslaut ab; nicht: 

inlüstris, lügubris, mediocris, muliebris, semestris. 

§ 137. Zweier Endungen sind die adjektivischen 
i-Stämme: levis -e leicht, levis -e glatt, und die mobilen Sub- 
stantiva auf -us -a, -ter -tera und -tra, -tor -trlx: nun- 
tius -a } magister -tra, victor -trlx; ferner hospes, hospita; 
rex, rSgina u. a. 
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§ 138. Alle übrigen Adjektiva sind einer Endung (Im- 
mobilia) und gehen nach der dritten Deklination. 

Neben memör hat sich noch iriemoris, neben pär noch päris, neben 
dem Neutr. dives ein dite, neben Arpinäs Arpinätis u. s. f. erhalten. 

In den Stämmen, welche im Nom. Masc. und Fem. ein -s 
annehmen, ist dasselbe unorganisch auch im Neutrum geblieben: 
d/ives, anceps, docens u.a. 
Solche Immobilia sind: 

praeceps (St. praecipet-, alter Nom. praectpes). 

princeps, Gen. principis. caelebs, Gen. caeMbis. 

Arpmäs (St. Arpinäti-). ämans (St amantp,]-). 

dives (St. dtvgt-). hebte (St. hebet-). 

iners (St. inerti-). Samnis (St. Samniti-). 

btpes (St biped-). deses (St. des&d-). 

Concors (St. concord[i]-). audax (St andäcfi]-). 

ätrox (St. atröc[i]-\ pernix (St pemlcfij') 

und die adjektivisch gebrauchten Substantiva wie artifex (St. 
artiftcfi]-) künstlerisch. 

exös (St exossfij-) knochenlos; v£ftfe; paup#r. 

degener (nach den casus obliqui für * degenes), Mcölör, vfcfil 

§ 139. Bemerkungen über die Deklination der Adjektiva. 

a) Die Adjektivstämme auf -iö bilden den Gen. Sing, in der 
klassischen Litteratur auf -ii, den Vok. Masc. auf -ie: egregii, 
egregie. Der Gen. Plur. von ö- Stämmen lautet archaisch und 
poetisch wie bei Substantiven oft auf -um: magnanimum. 

b) Im allgemeinen bilden die Adjektiva mobilia der dritten 
Deklination als i- Stämme den Abi. auf -i, das Neutrum Nom. 
und Acc. Plur. auf -ia, den Gen. Plur. auf -tum. 

Zusatz 1. Aber weder in der Prosa noch besonders in der Poesie 
ist die Ablativendung -e unerhört. Auiser den schon beim Substantiv 
bemerkten Fällen des -e ist dieses mehr oder minder gebräuchlich, wo 
Adjektiva als Substantiva aufgefafst werden können, wie de Callipkana 
VeUense (die eine Velienserin ist), a Läterense (Laterensis , ein Cognomen), 
Malüginense*. Immer heilst es von einem unbelegten Nominativ *cogno- 
mirm, gleichnamig, im Ablativ cognomine. 
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Im Ablativ der Komparative herrscht -# weit vor. 

Zusatz 2. Dichter bilden oft und gar nicht nur bei substantivischem 
Gebrauche den Gen. Plur. ohne i: agrestum, caelestum; während in der 
Prosa auch substantivisch agrestium, caelestium, aber volucrum neben 
volucrium gesagt wird. 

c) Von den Adjektiven einer Endung haben -f im Abi. 
Sing, die meisten mit deutlich vorhandenen Nominalstämmen 
zusammengesetzten, als ämens, Concors, consors (selten und 
substantivisch consorte), anceps, praeceps, discöhr (Ausn. dichter.), 
degüner, iners (Ausn. dichter.) u. a.; doch meistens qvMrupede, 
und immer compöte. 

1) Von den mit Verbalstämmen zusammengesetzten Ad- 
jektiven haben die mit pltc- (-plex) zusammengesetzten in 
guter Prosa -i, mehr partizipial oder substantivisch findet sich 
aber auch supplice; locuples hat -£ oder -i, ebenso praepes 
und perpes; redüx hat -i, in partizipialer Verwendung -& 
Sehr selten bilden die Adjektiva auf -ceps (von cäpio) den 
Abi. auf -%; immer haben -e: pauper, desüs, superstes. 

2) Die Stämme auf -äc, -öc, -üc, -ic (oder -äc-i u.s.f.) 
haben als reine Adjektiva im Abi. -%, ebenso die Stämme auf 
-dt; dlveshsitdivite, selten diviti, aber immer ditl; die Stämme 
auf -äfo*(Nom. -ös), -iti (Nom. -is\ wie Arpinäs, Samnis u.a. 
bilden in rein adjektivischem Gebrauch den Abi. auf -i (aber 
immer CaerUe oder Caerete von Caeres); -l im Abi. haben 
ebenso die Stämme auf -nt (-nti), wie Veiens und die Parti- 
zipia, sofern dieselben rein adjektivisch, d. h. nicht partizipial 
(besonders im Abi. abs.) oder substantivisch, verwendet werden: 
praesenti, prudenti, aber stets nie libente, rne imprudente u. dgl. 
caelebs hat den Abi. caelibe. Von den Stämmen auf -r (-ri) 
haben wir pär%, impart, memöri, immemori, über%; von dem 
doppelt gesteigerten prtmoris (Gen.): primore oder primor%; 
vütus lautet im Abi. veter e, pübes und impubes: pubere, im- 
pubere. 

3) Die noch adjektivisch gebrauchten Substantiva haben 
in der Kegel im Abi. -i: artiflei manu mit kunstreicher Hand, 
ällti curru mit dahinfliegendem Wagen, victrtce und victrid 
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manu mit siegreicher Schar; aber nur s#ne (von senex) und 
sospite, hosptte; ebenso vindice (poena, flamma). 

d) Der Acc. Plur. kann von den Adjektiven, die im Gen. 
Plur. -zum haben, auf -eis, -is auslauten. 

e) Der Nom. Acc. Plur. Neutr. wird auf -ia gebildet mit 
Ausnahme von vetera und übera. Dabei ist zu bemerken, dafs 
von sehr vielen Adjektiven diese Kasus gar nicht vorkommen. 
Für dwes gilt ditia, neben dem Abi. quadrupede quadrupedia; 
die Komparative haben -a; doch für plüra sagten die Frühem 
plwria, und complüria kommt vereinzelt neben complüra vor. 

f) Von der Bildung des Gen. Plur. auf -tum kommen als 
Ausnahmen in unsern Texten vor: 

1) von Zusammensetzungen mit deutlich vorhandenen Sub- 
stantiven diejenigen mit ~pes, wie quadrupedum; inopum von 
inops. 

2) von den mit Adjektiven zusammengesetzten compötwm 
von compös; doch locuples hat locupletium und heupletum. 

3) von den mit Verbalstämmen zusammengesetzten die 
substantivisch gebrauchten: suppltcum von supplex, artificwm 
von artifex. vigil hat vigilum; sospes sospitum. 

4) außerdem diejenigen, welche im Abi. Sing. -£ haben; 
auch memor, immemor. Von den Komparativen haben nur 
plures und complures den Genetiv auf -tum. 

Ferner ist zu merken, dafs neben dem -ium der t (ti)- 
Stämme die Formen auf -um nicht ganz selten sind: amantum 
neben amantium u. a. 

Einige wesentliche Unregelm&fsigkeiten der Adjektiva. 

§ 140. Indeclinabilia, d. h. eigentlich kasuelle Adverbia 
sind der Acc. nequam nichtswürdig, der Dat. frügl (von frux) 
wacker, der Lok. peregfi, peregrS fort, auswärts, damnas für 
damnatus und damnati, volupe und volup (Nom. oder Acc.) 
erwünscht, und die verschieden erklärten Formen necessus, 
necessis, neeesse, necessum notwendig. 

§ 141. Auch unter den Adjektiven giebt es Defektiva, 
namentlich mehrere, von denen sich kein Nom. Sing. Masc, 
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und solche, in denen sich nur der Nom. Sing, findet. Es 
findet sich z. B. kein ceterus } posterus, ludicer, sons; ander- 
seits nur exspes. 

§ 142. Abundantia entstehen hier wesentlich durch Schwä- 
chung der Endsilbe, wie wenn die Stammformen auf -ö in 
solche auf -i übergehen; z. B. 

Mlärus, hilaris. imberbus, imberbis. 

inermus, inermis. exänimus, exänimis u. s. f. 

In mehreren Fällen reicht diese Kürzung noch weiter, wie 
z. B. neben praecöquus praecox, neben inquieius inquies, neben 
öpukntus opulens erscheint. 

Sehr nahe stehen sich oft in ihrer Bedeutung Formen auf 
■ans und -ärius, wie atwdliäris und auxüiärius , äläris und 



Steigerung der Adjektiva und Adverhia. 

§ 143. Die indogermanischen Sprachen unterscheiden drei 
Stufen, in welchen die Eigenschaft einem Gegenstand beigelegt 
werden kann: 

grädus positivus (in welchem die Eigenschaft schlechthin 

gesetzt wird), 
grädus comparatlvus (in welchem Vergleichung unter 

zweien angezeigt ist), 
grädus superlativus (in welchem Vergleichung mit allen 

übrigen und Erhebung über dieselben angezeigt ist). 

§ 144. Der Komparativ wird in der klassischen Sprache 
mit -iös gebildet, welches im Nom. Sing. Masc. und Fem. nach 
Analogie der casus obliqui zu -i&r, in den cas. obl. zu -iör- 
wird; im Neutrum des Nom. Sing, aber erscheint -iüs (für 
iös). Diese Endungen treten in den ursprünglichsten Bil- 
dungen wie mäior, melior u. a. an die Wurzel an und weiter- 
hin dann an den Adjektivstamm, der davor einen auslautenden 
Vokal verliert: alto- alt-ior, gravi- grav-ior, pigro- (Nom. 
piger) pigr-ior, äcri- (Nom. äcer) äcr-ior, dw#t- dlvit-ior 
oder dltior; ähnlich nequam: nequior. Für das veraltete ve- 
terior ist vetustior gebräuchlich. 



* 
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Anm. 1. Archaisch ist die Form -iös, erhalten in me- 
Uösem u. a., und vereinzelt finden wir in älterer Zeit auch 
im Nom. Acc. Sing. Neutr. die Form -ior. In sehr alten In- 
schriften lesen wir maiö und minö mit Verlust von -s. In 
magis, magis-ter und in den Superlativen auf -is-simus liegt 
die schwächste Stufe dieser Komparativbildung vor; minor 
scheint eine Analogiebildung zu minies, einem ursprünglichen 
Substantiv (Minderheit), zu sein. 

Anm. 2. Eine zweite Bildung des Komparativs im indo- 
germanischen Sprachstamm ist diejenige mit -ro, -tero, welche 
das Lateinische und die übrigen mittelitalischen Dialekte vor- 
züglich in ortsbestimmenden, Ort von Ort scheidenden Adjek- 
tiven und Adverbien verwenden: superi, inferi, alter, dexter, 
sinister. In magister — vielleicht auch in sinister — und in 
umgekehrter Folge in exterior u. s. f. ist doppeltes Komparativ- 
zeichen enthalten. 

§ 145. Die Endungen des Superlativs sind ~mo (-umo, 
-imo) und -tumo, gewöhnlich -timo (Nom. -tumus, -timus\ 
in den Ordinalzahlwörtern auch blofses -to. Beide, -mo und 
(-twmo) -timo treten an den Komparativstamm auf -is an, 
und zwar 

1) -mo 

a) bei den Adjektiven, die im Nom. Sing. Masc. des Posi- 
tivs auf -er ausgehen, und aufserdem bei vetus veter -is: 

Z. B. piger pigerrimus (aus *pigr(i)s(u)mos), 
äcer äcerrimus ( „ *äcr(i)s(u)mos), 
miser miserrimus ( „ *miser(i)s(u)mos), 
celer celerrimus ( „ *celer(i)s(u)mos), 
vetus veterrimus ( „ * veter (i)s(u) mos). 
Anm. Neben maturissimus kommt auch rnaturrimus vor. 

b) bei den sechs Adjektiven 

facilis: farittimus (aus *facü(i)s(u)mos)\ diffmlis; 
similis: simiUimus (aus *simil(i)s(u)mos)\ dissimilis; 
gracilis: grcuillimus; humilis: humittimus. 
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Anm. Ebenso in maximus, plurimus (s. § 149), proximus, primus 
(s. § 148). Über summus, infimus, mpremus, postremw, extremus 
s. § 148. 

2) (-tumo) -timo bei den meisten übrigen Adjektiven, 
gewöhnlich in der in bestimmten Fällen (s. § 73, 5, b) ent- 
wickelten Form (-sumus) -simus: 

Z.B. altus altis - simus , gravis gravis -simus, 
divitis - simus oder ditis- simus. 
§ 146. Die von Adjektiven stammenden Adverbia bilden 
ihren Komparativ auf -iüs (Acc. Sing. Neutr.), ihren Super- 
lativ auf -e (für -ed, Abi. Sing. Neutr.): docte, doctius, doctis- 
sime u. s. f., und nach deren Analogie 

saepe saepius saepissime. 

nüper — nüperrime. 

sat, satis satitis — . 

Einen Komparativ mit -üus bilden 

diu diütius diütissime. 



Wesentliche Unregelmäßigkeiten der Steigerung. 

§ 147. Die Adjektiva auf -völus, maledicus und nach 
deren Analogie die auf -ficus bilden ihre Grade gewöhnlich 
auf -entior, -entissimus; also: 

bmevalus benevolentior benevolentissimus. 

So maUvolus, magnifwas, münificus (nicht im Komparativ) u. a. 

§ 148. Die lokalen, eigentlich schon komparativischen 
Adjektiva exterus (im Nom. Sing. Masc. selten), inferus und 
in fer (im Nom. Sing. Masc. nur archaisch), superus und super 
(Nom. Sing. Masc. archaisch) und *posterus (kommt im Nom. 
Sing. Masc. nicht vor) bilden einen nochmaligen Komparativ 
auf -ior, daneben exterus, superus, posterus einen Superlativ 
auf -mus aus ihren entsprechenden Lokativen; aufserdem besteht 
bei exterus und posterus ein Superlativ auf -fömus, -tumus, 
bei superus ein Superlativ auf -rnus von den reinen Stämmen. 
infimus gilt als Superlativ von inferus; daneben steht in 
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gleicher Bedeutung imus (für *insmus?). ctter (archaisch und 
nur im Nom. Sing. Masc. vorkommend) bildet einen Kompara- 
tiv eiterior und einen Superlativ ei-timus; desgleichen dexter: 
dexterior, dextimus und sinister: sinisterior, sinistimus. Also: 

citer: eiterior, citimus. 

dexter: dexterior, dextimus, 

sinister: sinisterior, sinistimus. 

exterus: exterior, extremus und extimus. 

inferus: inferior, infimus und imus. 

superus: superior, supremus und summus. 

posterus: posterior, postremus und postumus. 

Ein adjektivischer Positiv findet sich nicht, wohl aber ein 
adverbialer Abi. Sing. Fem. zu den Komparativen interior und 
ulterior, welche ihre Superlative auf - timus vom reinen Stamm 
bilden: 

inträ (alt int&rä), interior, intimus; ultra, ulterior, ultimus. 
Ihnen reihen sich an mit der Endung -mus und -simus 
im Superlativ: 

pröpe, propior, proximus (aus *proqu(i)s(u)mos). 

pro, prior, prlmus (alt prtsmos). 

de, deterior, deterrimus; daneben demum. 

Das defektive anterior -ius ist erst in der sinkenden 
Latinität aufgekommen. 

§ 149. Eine in vielen der verwandten Sprachen wieder 
erscheinende Unregelmäfsigkeit der Steigerung zeigen die Wörter 
mit den Begriffen: gut, schlecht; grofs, klein; viel, wenig. 
Der Grund dieser Unregelmäfsigkeit liegt in der Steigerung 
von magnus einfach darin, dafs die Komparativ- und Super- 
lativendung nicht an den Partizipialstamm magno-, sondern an 
die Wurzel mah, mag antritt und dann aus *mahior mäior, 
aus *magfi)sumos maocimus entsteht; in den übrigen Fällen 
tritt in beiden Steigerungsstufen ein aus anderer Wurzel ge- 
bildeter Stamm, für bonus 'sogar in jeder derselben ein beson- 
derer und natürlich ursprünglich auch eine verschiedene An- 
schauung derselben Eigenschaft gewährender ein: 



112 II. Lehre von der Wortbiegung (Flexion). 

bönus (alt dyomts), m&lior, optimus (alt opUumus). 
malus, p&ior, pessimus. 

mägrrns, maior, mäadmus. 

parvus, minor, minimus. 

multus, plus (ein Mehreres; Gen. plüris hohem 

Wertes); plüres mehrere; plürimtcs. 

Anm. Ältere Form neben plwres ist pleöres (für *pleiöse8), für 
plus *pleus, plous. Dem alten pllsima liegt die schwache Komparativ- 
form *pleis y *plts zu Grunde. In dem alten ploirume erscheint oi an 
Stelle von ou. 

Das Adverb zu bonus lautet bene (assimiliert aus *bone), zu mäior 
mägis. 

§ 150. In der Eegel haben umschreibende Steige- 
rung (im Komparativ mit mägis, im Superl. mit maxime) die 
Adjektiva auf -eus, -ius, -ims (nicht die auf -quus); also: 

idöneus, magis idöneus, maxime idöneus u. a. ; 
jedoch finden sich namentlich von Adjektiven auf -uus (assi- 
duus, arduus, strenuus), seltener von denjenigen auf -eus, 
•lus auch die einfachen Steigerungsformen. 

§ 151. Aufser den Wörtern auf -rus, -terus, welche ver- 
schiedene Komparativform (-tero, -ior) zugleich annehmen, 
giebt es noch andere Abundantia im Lateinischen. Unter 
diesen heben wir für das klassische Latein besonders primäres 
hervor, wo an den Superlativstamm nach minor noch die Kom- 
parativendung -or angetreten ist. 

§ 152. Während eine grofse Anzahl von Partizipien in 
adjektivischer Bedeutung die Steigerung annimmt, giebt es 
viele Adjektiva, welche dieselbe gar nicht oder nur unvoll- 
ständig zulassen. Der Grund davon, dafs Kompar. und Superl. 
fehlen, liegt teils in der Bedeutung der Adjektiva, teils sind 
sie bei gewissen Bildungsformen unbeliebt, oder sie fehlen zu- 
fällig. So gehen die Steigerungsformen ab: 

a) wegen der Bedeutung: 

1) den Stoffadjektiven: ferräus u. a.; 

2) den meisten zeitbestimmenden: sempitemus u.a.; 
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3) einigen Farbenbezeichnungen: albus, flävus, fulvus, furvus\ 

4) solchen, die eine Beziehung zu lebenden Wesen aus- 
drücken: ävitus, cänlnus u. a. 

Im übrigen b) den meisten Komposita, deren zweiter Teil 
ein Nominal- oder ein Verbalstamm ist, wie anceps, compös, 
degener, inops, particeps, versicohr u. s. f., aber nicht den Zu- 
sammensetzungen mit -annus (perennis), -ars (sollers),' -cor 
(concors), -forma (deformis), -mänis, erhalten in Manes, (im- 
mänis), -mens (ämens), -Signum (insignis). 

c) Vielen Adjektiven auf -älis, -äris, -ilis, -tcus, -ivus, 
-örus, -tilus, -bundus und einigen auf -idus: 

naturalis, aber liberalior u. s. f. 

peeitiiäris, aber familiarior u. s. f., auch vulgarissimus. 

servilis, aber puerilior u. s. f. 

belMcus, mödtcus. 

furtivus, aber festivior. 

sonörus, credülus. 

cunctabundus. 

trepidus u. s. f. 

d) Einzelnen, als almus, cädücus, calvus, cänus, titeur, 
claudtts, curvus, egenus, ferus, gnärus, läcer, lassus, mancus, 
mediöcris (wozu ein archaischer Superlat medioocimtts), memor 
und immemor, merus, mlrus, pär, impar und dispar, pärUis, 
praeposterus , pröperus, rüdis, trux, vägus. 

§ 153. Zu einigen Komparativen und Superlativen fehlt 
ein adjektivischer Positiv (vgl. § 148). Zu frügi gehört frü- 
gälior, frugalissimus. Ohne Positiv ist öeior, öcissimus. 

§ 154. Keinen Komparativ haben: bellus, beUissimus; 
diversus, diversissimus ; falsus, falsissimus; incliitus, inclu- 
tissimus; invictus, invictissimus ; invltus, mvitissimus (doch 
Adv. invitiits); merltus, meritissimus ; növus, novissimus; pius, 
piissimus; säcer, sacerrimus. 

§ 155. In der guten Latinität fehlt der Superlativ bei 
mehreren Adjektiven auf -ilis und -Ulis, als ägilis, doeilis, 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 8 
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adrniräbilis, flebilis, laudäbilis, mtseräbilis, optäbilis, pröbä- 
bilis, töleräbilis, vendibilis; ferner bei: äctüösus, ädülescens, 
äläcer, arcänus (wenigstens komparat. Adverbium arcanius), 
diüturnus, exilis, ieiümis, iüvenis jung, Komp. iünior, später 
iuvenior, hnginquus, pröpinquus, öptmus, prömis, sälütäris, 
senex alt (senior), sätur, segnis, serus, süpinus, tä&turnus, 
tempestivus, vKfinus. 

Numeralia. 

§ 156. a) Cardinalia. 

1. Die ursprüngliche Bedeutung der Zahlwörter, welche 
mit Ausnahme von 1 und 1000 u. s. f. in allen indogerma- 
nischen Sprachen dieselben sind, ist gröfstenteils dunkel, und 
infolge dieser Dunkelheit hat die Analogiebildung um so freier 
um sich gegriffen. So hat z. B. viginti, das selber — für 
*meent% — sein g nach Analogie von Formen wie septingenti 
erhalten hat, seinerseits die Bildung der folgenden Zehner (trt- 
gintä u. s. f. für *triä-eontä u. s. f.) beeinflufst. Nach septin- 
genti sind octingenti und quadringenti gebildet, und ebendaher 
hat quingenti sein g. Dafs übrigens den Zehnern und den Hun- 
dertern dasselbe Element (stark eont-, schwach cent-) zu Grunde 
liegt, ist leicht ersichtlich. Das Wort für 1 ist ein altes Pro- 
nomen oinos (got. ains). 

2. Deklination. Adjektivisch dekliniert werden unter den 
Einern nur 1 — 3, ursprünglich auch noch 4 (quattuor für 
quatuores), dann die Hunderter, substantivisch der Plural 
von mille (milia oder millia, miliiim u. s. f.). Unus folgt, wie 
sein Deminutivum üllm (für *ün,ulus) und das in der Bedeu- 
tung ihm nahestehende sölus „allein", der Pronominaldekli- 
nation; also: 

N. ünus, üna, ünum 

G. ünius, ünius, ünvus 

D. ünl, ürvi, üni, 

im übrigen der adjektivischen Flexion. 

Der Plur. uni u. s. f. steht bei den Pluralia tantum: unae 
litterae ein Brief u. s. f.; im Gegensatze zu altert die andern, 
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und in der Bedeutung „allein": uni Suebi die Schwaben 
allein u. s. f. 

Das Zahlwort duo und nebst ihm ambo haben im Nomi- 
nativ noch die Dualform erhalten (wahrscheinlich sind auch 
ambae und duae so aufzufassen), die in der klassischen Sprache 
meist auch im Acc. Masc. sich behauptet hat; also: 



N. 


duo, duae, 


duo 


G. 


duörum (duum), duärum, 


duörum (duum) 


D. 


duöbus, duäbus, 


duöbus 


A. 


duo (duos), duas, 


duo. 


äS 


Zahlwort tres dekliniert regelmäfsig als i-Stamc 




N. tres, tres, 


tria 




G. trium, trium, 


trium 




D. tribus, tribus, 


tribus 




Acc. tres (trls), tres, • 


tria 




Abi. tribus, tribus, 


tribus. 



Regelmäfsig adjektivisch ist die Deklination der Hun- 
derter; selten kommt bei Geld- und Gewichtangaben ein Acc. 
Sing. Neutr. substantivisch vor, wie mitte quingentum aeris u. s. f. 
Erstarrte Deklination herrscht in den Zehnern, von denen 
viginti ein Dualis, die folgenden plurale Neutra (im Nom. oder 
Acc.) zu sein scheinen; aber auch ducenti wird ursprünglich 
ein Dual gewesen sein, der dann, als Masc. Plur. gefühlt, die 
andern Geschlechter nach sich gezogen hat. 

3. Zusammensetzung der Zahlen. 11 — 19 werden 
in der Regel durch Vorsetzung der Einer gebildet; von 20 — 100 
geht in der Verbindung mit Einern entweder der Einer voran 
mit et, oder er folgt ohne et nach (doch auch viginti et Septem, 
viginti et duo). In Verbindung der Hunderter mit kleinern 
Zahlen gehen meist die erstem voran, und die kleinern folgen 
mit et oder ae, oder ohne Bindewort. Dieselbe Regel, dafs 
die gröfsere Zahl vorangeht, herrscht bei noch umfangreichern 
Reihen vor. 

8* 
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§ 157. b) Ordinalia. 

Mit Ausnahme von 1. (primus; prior), 2. (secundus von 
sequi der folgende, oder alte?' der andere^ 3. (tertius), 7. (septi- 
mus von septem), 8. (octavus von octo), 9. (no?ius für *novenus 
von *nove?i, der ursprünglichen Form von novem), 10. (deci- 
mus von decem), undeeimus u. s. f. sind alle Ordinalia Super- 
lative mit der einfachem Endung - tus oder der vollem - timus. 
Vwesimus und die folgenden haben -cesimus oder -gesimus 
(aus cent -timus, cewämus), und -esim-us wurde dann unver- 
standen in die Bildung der Hunderter und Tausender hinüber- 
genommen. 

§ 158. c) Distributivzahlen. 

1. Bildung. Mit Ausnahme von singuli (einem Deminu- 
tivum für sin-culi, desselben Stammes wie semet) sind die 
Distributivzahlen von den Cardinalia mit -no abgeleitet, nur 
dafs terrii, trini, quaterni sich näher an die Zahladverbien an- 
schliefsen. So am deutlichsten octoni; qutni steht für *qmncni 
(vielleicht nach Analogie von föm), seni für *sexni, und an 
seni haben sich die folgenden auf -eni in ganz äufserlicher 
Weise angeschlossen. 

2. Zusammensetzung. Bis 19 gehen die kleineren 
Zahlen ohne et voraus, von viceni an können die kleineren 
Zahlen mit oder ohne et vorangehen oder folgen. 

3. Vereinzelt kommen Distributiva (in Prosa besonders 
trinum nundinum) im Sinne von Multiplikativen auch im 
Sing. vor. Der Genetiv Plur. geht gewöhnlich auf -um aus. 

4. Bei den-Pluralia tantum stehen die Distributiva auch 
statt der gewöhnlichen Cardinalia; dann aber findet sich hier 
uni statt singuli, und trini statt terni, welches letztere als 
eigentliches Distributivum gilt; also unae litterae, Irina contra. 

§ 159. d) Zahladverbien. 

1. Bildung. Auch hier steht die Bildung für 1 von 
derjenigen der übrigen Wörter ab; sie ist ein verstümmeltes 
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Neutr. Sing, von similis (alt semolis). In ter (nach diesem 
quater) für *tris (vgl. bis für *duis) ist auslautendes s ge- 
schwunden. Die Endung -ies (alt -ims) wird an die Zahl- 
wörterstämme mit verschiedenem Grade der Verstümmelung 
jener angesetzt; am stärksten ist dieselbe bei den Zehnern. 
Dieselbe Bildung findet sich noch in quotiens, totiens (multo- 
tiens, paueiens), pluries. 

2. Zusammensetzung. Bis 19 geht die kleinere Zahl 
der gröfsern ohne et voran, von da an folgt die kleinere mit 
oder ohne et (ac), oder die kleinere geht mit et (que) voraus. 
Bis vieles heifst vierzigmal u. s. f. 

3. Die Zahladverbien werden oft mit Distributivzahlen 
verbunden: septenos octies, besonders bei höhern Summen: 
vieles centena milia, aber auch vieles eentum milia; dagegen 
sind bis duo u. s. f. bis auf bis mille, ter mille nur dichterisch. 

§ 160. Adiectiva multiplieativa oder proportioiialia. 

1. slmplex einfältig, einfach simplus einfach 

2. duplex zweifaltig, doppelt duplus doppelt so grofs 

3. triplex trtplus 

4. quadruplex quadrüplus 

5. quineuplex quincüplus 
7. septemplex septüplus 

10. decemplex 8. octüplus. 

100. centüpleXj und 
multiplex. 

Die Adjektiva auf -plex sind Ableitungen von dem Stamme 
derjenigen auf -plus. 

Pronomina. 

§ 161. Die Pronomina oder Pronominalia vertreten 
nach dem Namen gewissermafsen die Nomina, aber nicht 
nach ihrem stofflichen Inhalt, sondern nur durch Be- 
zeichnung der Anschauungsverhältnisse: sie sind Verhältnis- 
wörter oder Deutewörter. So ergiebt sich natürlich, dafs 
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ihrer wenige sind. Ihre gewöhnliche Einteilung, welche frei- 
lich wissenschaftlich kaum zu rechtfertigen ist, ist folgende: 

I. Pronomina personalia substantiva (persönliche): 
ego ich u. s. f. Das Verhältnis ist ein dreifaches: der Gegen- 
stand, auf welchen hingedeutet wird, ist entweder der Ke- 
dende selbst oder der Angeredete oder ein dritter, von 
beiden verschiedener. 

IL Pronomina personalia adiectiva oder posses- 
siva (besitzanzeigende): meus mein u. a. Sie bezeichnen das 
Verhältnis der Angehörigkeit als eine Art von Attribut eines 
Gegenstandes. 

III. Pronomina demonstrativa (zeigende): hie die- 
ser u. a. 

IV. Pronomina determinativa (bestimmende): is der- 
jenige, idem derselbe, ipse (er) selbst. Abermalige Bezeichnung 
eines Gegenstandes oder einer Handlung, Hervorhebung, dafs 
eben der in Eede stehende Gegenstand oder die in Kede stehende 
Handlung gemeint ist. 

V. Pronomina interrogativa (fragende): quis wer? 
quid was? Ausdruck des Verlangens nach näherer Bezeichnung 
eines Gegenstandes oder einer Handlung. 

VI. Pronomina relativa (bezügliche): qui der, welcher. 
Unbestimmte Hindeutung auf einen Gegenstand, welcher in 
einem damit in Verbindung stehenden Satze näher bezeich- 
net wird. 

VII. Pronomina indefinita (unbestimmte): quis, alz- 
quis, irgend einer. 

Anm. 1. Als besondere Pronominalia können diejenigen 
Wörter aufgeführt werden, welche die Beschaffenheiten, d.h. die 
Qualität und Quantität im allgemeinen andeuten: qualis 
wie beschaffen? quantus wie grofs? u. s. f. 

Anm. 2. Die Deklinationsformeh der Pronomina weichen 
mehrfach von denjenigen der Nomina ab und erscheinen be- 
sonders in den Pronomina personalia sehr eigentümlich. 
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§ 162. Pronomina personalia substantiva. 

(Diejenigen der beiden ersten Personen sind ohne Geschlechts- 
unterscheidung.) 
a. ego. b. tu. 

1. Der Nom. egö, nur in ältester Zeit mit -ö, ist ohne 
Kasuszeichen; er ist aus zwei Pronominalelementen zusammen- 
gesetzt, deren keines mit dem Stamme der cas. obl. zusammen- 
hängt. — Der Nom. tu ist ebenfalls endungslos, der Stamm 
der cas. obl. (tve) te. 

2. Die Genetive mei und tui sind Genetive von meum 
und tuum; übrigens steht meum für *meiom, für welches sich 
alt auch mium findet 

Neben diesem Genetiv bestand eine andere, noch bei 
Plautus vorkommende Form mis, deren i der Einwirkung des 
Dativs ml zuzuschreiben sein wird. 

3. Der Dativ miht hat -$ nach Analogie der Nominal- 
deklination; ml ist die ursprünglich enklitische Dativform, 
vgl. griech. /xoi. 

4. Die Accusativform med, die bei Plautus neben nie vor- 
kommt, scheint ihr d erhalten zu haben, als die eigentliche 
Bedeutung desselben bereits vergessen war und im Ablativ 
med und me nebeneinander gebraucht wurden. 

5. Der Nominativ und Accusativ Plur. nös enthalten keine 
grammatische Endung. 

6. Der Genetiv nostri (in welchem der Stamm nos- auf- 
tritt) ist Gen. Sing, von nostrum; nostrum Gen. Plur. desselben 
Wortes neben nostrwrum, nostrarum, nostrorum, welche in 
älterer Sprache oft auch substantivisch vorkommen. 

7. Der Dativ und Ablativ Plur. nöbls ist zu zerlegen in 
nos -bis oder nös-bls (-bis nach -bi in tibi; über dieses 
s. unten). 

Die Kasusbildung ist dieselbe in dem Pronomen der zwei- 
ten Person tu; Dat. tibi für *tvebi (mit -i nach isti). Der Plur. 
hat den Stamm vos-. Neben dem Genetiv tui erscheint auch 
hier ein älteres tis. 
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C. 

Als persönliches Pronomen der dritten Person dienen die 
casus obliqui des Pronomen determinativum is, ea, id. 

1. Archaisch lautete der Nom. Sing. Masc. eis (für *eios), 
is. Das Femininum ea steht für *eia. 

2. Nom. und Acc. Sing. Neutr. haben in den geschlech- 
tigen Pronomina vorherrschend die Endung -d, also vom 
Stamm i- id. 

3. Im Gen. Sing, eius liegt eine Doppelbildung vor, indem 
an den Gen. *m (vom Stamm eio-) nachträglich noch die Genetiv- 
endung -us angetreten ist. 

4. Der Dat. Sing, ist ein Lokativ eiei (vom Stamm eio-, 
eie~)\ daraus gingen die Formen ei, ei (eei, iei), ei hervor. 

5. Im Nom. Plur. lautet das Masc. alt eeis (vom Stamm 
eio T , wie z.B. leibereis vom Stamm föfeero-), ieis, eis, iei, ge- 
wöhnlich &i, ii, i. Dat Abi. Plur.: alt eieis, eeis; klassisch 
eis, ils, is. 

6. Als alte Formen erwähnen wir noch: Acc. Sing, im 
und em (vom einfachen Stamm i~) = eum, redupliziert emem 
== eundem; ebenso Dat. Plur. ibus, während ibus für *eibus 
steht Von einem Stamme gleicher Bedeutung so- (svo-?) sind 
nur einzelne Kasus übrig: säpsa = ipsa, sam = eam, sös = 
eos. Der in der Verbindung mit nee überlieferte Acc. erim 
(nee erim = nee eum) wird für i-si-m oder e-si-m stehen. 
Nach Festus sagten die Alten auch und finden wir wirklich 
noch in einer alten Formel eum für eorum. 

Pronomen reflexivum der dritten Person. 

Der eigentliche Stamm ist sve-, von sui sevo-, sovo-; die 
Deklination dieselbe wie die von tu. Singular und Plural 
lauten gleich. 

§ 163. Pronomina personalia adiectiva (possessiva). 

a) Der ersten Person Sing.: 
maus (alt mius), med, meum. 
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b) der ersten Person Plur.: 
noster, nostra, nostrum. 

c) der zweiten Pers. Sing.: 
tuus, tua, tuum. 

d) der zweiten Person Plur.: 

vester, vestra, vestrum, auch voster. 

e) der dritten Person Sing, (reflexiv): 



( sein, 
suus, sua, suum{ ., 

I ihr, 



seine, sein. 



ihre , ihr. 
f) der dritten Person Plur. (reflexiv): 
suus, sua, suum ihr, ihre, ihr. 

Das nicht reflexive Pronomen wird durch den Gen. Sing, 
oder Plur. von is, ea, id ausgedrückt. 

Anm. 1. Die Deklination ist die regelmäßige adjekti- 
vische. Meus hat im Vok. Sing, ml, von dem alten mius. 

Anm. 2. Die beiden Possessiva noster und vester sind 
mit dem Komparativsuffixe -ter (-reqog) gebildet. Tuus und 
suus lauteten alt tövos, sövos (von den Stämmen tevo-, sevo~). 
Neben den vollen Formen finden sich in der alten Sprache 
auch sös, säs, sls statt *suös u. s. f. 

Anm. 3. An den Pronomina personalia finden wir ver- 
schiedene Verstärkungen. Die einfachste ist die Verdoppelung 
der Kasus, die nur in sese ganz gebräuchlich ist. Häufig wird 
an tu noch -te angefügt (tute). Oft erscheint der Zusatz -rnet, 
eigentlich wohl -*smet (eben), doch nicht turnet allein statt 
tutemet oder tute, nicht vestrimet, nostrimet. 

Bei den Pronomina possessiva fügt sich -met besonders 
gern an suö, suä, suös, med und sua (Neutr. Plur.), suis. 

Eine fernere Verstärkung ist ~pte (eigentlich pote)\ so alt 
mepte, mihipte, vopte für *vospte, und im Possessivum zunächst 
an den Ablativen des Sing. Vereinzelt steht sepse = sese. 

§ 164. Pronomina demonstrativa. 

1) htc, haec, hoc. 

2) iste, istä y istüd. 

3) ille, iUa, ittud. 
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1. Der Zusatz -c, nur im Nom. Dat. Acc. Abi. Sing, und 
Nom. Acc. Plur. Neutr. zum integrierenden Bestandteile des 
Pronomens geworden, lautet in seiner vollen, in der Gesetzes- 
sprache auch in hie u. s. f. bis gegen die Mitte des 7. Jahr- 
hunderts oft verbliebenen Form - ce. In der klassischen Sprache 
hat sich die volle Form -ce nur bei auslautendem s erhalten: 
huiusce, hosce u. s. f., und wenn fragendes -ne angehängt wurde: 
htetne. Die ältere Sprache hat nicht nur hamnee, hanince 
und horunc u. s. f., sondern auch im Nom. Plur. hisce, kwe, 
hie, im Femininum haec, welche letztern, namentlich haec, 
vereinzelt bis in die klassische Zeit sich hineinerstrecken. Hoc 
steht für hod-ce; hunc, harte für ham-ce, ham-ce. 

2. Für die Deklination ist noch besonders zu merken, 
dafs hier schon im Nom. Sing, hie und haec, d.i. ho-i-c, 
ha~i~c, ein demonstratives i angetreten ist; dagegen dürfte i 
im Nom. Plur. Neutr. haec (für ha-i-c) Neutralendung sein. 
Der Stamm ist ho-, hä-. Der Dat. Plur. konnte archaisch hibus 
lauten (wohl nach ibus). 

3. Der erste Teil von is-te ist ein aus zwei Stämmen 
(i + so) verschmolzener Stamm; -te (für -*se, -*so) ist nach 
dem Neutrum und den übrigen Kasus ins Masculinum und 
Femininum des Nom. Sing, eingedrungen. 

4. Eine alte Nebenform von iUe ist ollus, olle (wohl für 
*ölos, *öle, vgl. ölim)] aus olle entstand ille wahrscheinlich 
nach iste. 

5. Auch an iste und ille kann - ce (vgl. hie) angefügt wer- 
den, verkürzt in -c in denselben Fällen wie in hie; aber nur 
illisee u. s. f. Das demonstrative i findet sich in denselben 
Fällen vor -c, wie in hie. Istüe und illüc sind aus istöe und 
ittöc entstanden, wie istüd, illüd aus istöd, iUöd. 

§ 165. Pronomina determinativa. 
is, ea, id. idem, eädem, idem. ipse, ipsa, ipsum. 

1. Über is s. § 162, c. 

2. Die älteste Form für idem war eisdem, tsdem, und 
für idem findet sich eidem, idem. Der Nom. Plur. lautete einst 
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auch eisdem, isdem (vgl. eis). Eidem im Nom. Plur. und eis- 
dem im Dat. Plur. werden häufig in eidem, eisdem, %dem, isdem 
zusammengezogen. 

3. Ipse dekliniert im klassischen Latein wie ille, nur dafs 
sein Neutr. Sing, auf -m endigt: ipsum. Ein alter Nominativ 
ist ipsus. Ipse ist zusammengesetzt aus is und pse für pte (?), 
und wird in älterer Zeit häufig in seinem ersten Teile dekli- 
niert: eumpse u. s. f. Daher reäpse, d. h. re eapse in Wirk- 
lichkeit. Auch an ipse tritt zuweilen -met an. 

Zusatz. Auf allgemeine Quantitäts- und Qualitätsbestim- 
mungen gehen tantus -a -um so grofs (tantum so viel), tot, 
tälis; den Gegensatz von idem bilden äliiis und alter. 

§ 166. Pronomina interrogativa. 

1) quis? quid? wer? was? (substantivisch). 

2) qut? quae? quod? welcher? welche? welches? (adjektivisch). 

3) üter? ütrd? ütrum? wer (welcher) von beiden? 



1) 


Masc. und Fem. 


Sing. 


N. quis? wer? 




G. cüius? wessen? 




D. cui? wem? 




Ac. quem? wen? 




Ab. quo? 



Neutr. 
quid? was? 



quid? was? 
quo? (wodurch?) 

Anm. 1. In der Deklination dieses Pronomens sind drei 
Stämme verbunden. Der Nom. und Acc. Sing, quis, quem, 
quid sind vom Stamme qut- gebildet, der Gen. und Dat. Sing, 
vom Stamme quoio - (wie eius, ei vom Stamm eio -), die übrigen 
Formen vom Stamme quo-. 

Anm. 2. Neben quo? kommt ein alter Abi. Instr. qui 
vor (auch quicum?); ferner findet sich ein alter Nom. Plur. 
ques? 

Wie quis geht quisnam, quidnam? 
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2) 


Sing. 


Plur. 


N. 


qui? quae? quöd? 


qui, quae, quae? 


G. 


cüius, cüius, cüius? 


quörum, quärum, quörum? 


D. 


cui, cui, cui? 


quibus, quibus, quibus? 


Ac. 


quem, quam, quöd? 


quös, quäs, quae? 


Ab. 


quo, qua, quo? 


quibus, quibus, quibus? 



Anm. Der Acc. Sing. Masc. ist vom Stamme qui- gebildet, 
ebenso Dat. und Abi. Plur.; der Gen. und Dat. Sing, wie beim 
substantivischen Pronomen, die übrigen Formen vom Stamme 
quo-, entsprechend denen vom Stamme Ao- (s. hie). 

Ebenso quinam, quaenam, quodnam? 

3) Sing. Plur. 

üter? ütra? ütrum? utri, utrae, uträ? 

utrius, utrius, utrtus? uträrum, uträrum, utrörum? 

utri, utri, utri? utris, utris, utrts? 

utrum, utram, utrum? utrös, uträs, uträ? 

utrö, uträ, utrö? utris, utris, utris? 

Anm. Über den Stamm von uter s. § 78, 1, 2, Anm. 1. 
Utrius = utri- us ; der Dativ utri ist ein Lokativ wie ei. 

Zusatz. Auf allgemeine Quantität und Qualität gehen 
quantus? quot? qualis? 

§ 167. Pronomina relativa. 

qui, quae, quöd welcher u. s. f. 

quieumque, quaecumque, quodeumque jeder welcher, welcher 

immer. 
quisquis, quidqutd (quiequid) wer immer; was immer, alles was. 
quiqui, quaequae, quodquod welcher immer. 
üter, ütra, ütrum welcher von beiden. 

1. Quieumque ist = *quiquomque wer wann auch immer. 
Von quisquis sind nur wenige Formen gebräuchlich: quisquis, 
quidquid (quiequid), in älterer Zeit quemquem; von quiqui 
häufig cuieuimodi (cui ist der einfache Genetiv vom Stamme 
quoio-), selten Nom. Plur. quiqui, Abi. Sing, quoquo, m. und n., 
später quaqua, schon bei Livius quibusquibus. 
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2. Die Deklination ist dieselbe wie bei den Frageprono- 
mina. Archaische Formen sind quöius, qiioiei, quoi, Nom. 
Plnr. ques. In alter Zeit findet sich auch quis als substanti- 
visches Kelativum gebraucht und ebenso quid in quid volet = 
quod volet Nicht selten ist ein Abi. qua vom Stamme qui-, 
besonders in qutcum, und dieses in der klassischen Sprache 
vorzüglich in allgemeinem Sinne. Im Kelativum wird der Dat. 
Abi. Plur. häufig vom Stamme quo- gebildet: quts. 

3. In der altern Sprache findet sich oft quisque, quae- 
que u. s. f. für quisquis oder quicumque, und umgekehrt quis- 
quis für quisque, 

4. Vom Kelativum wird, wie vom Interrogativum, ein 
Possessivum quoius, cüius (von wem, welchem) gebildet. 

Zusatz. Auf allgemeine Quantität oder Qualität gehen 
quantus, quot, qualis. 

§ 168. Pronomina indefinita. 

quis oder qui, qua oder quae, quid oder quod: jemand, etwas; 

ein, eine (enklitisch). 
aliquis oder aliqui, aliquä oder aliquae, aliquid oder aliquod: 

jemand, etwas; irgend ein. 
quüquam, quidquam (quicquam) : irgendjemand, irgendetwas; 

irgend ein. 
quispiam, quaepiam, quidpiam oder quodpiam: etwa jemand, 

etwas; etwa ein. 

Fragend: ecquis oder ecqui, ecquä oder ecquae, ecquid oder 

ecquod? irgend jemand? irgend etwas? irgend ein? 
quädarn, quaedam, quiddam oder quoddam ein gewisser. 
quisque, quaeque, quidque oder quodque jeder. 
quims, quaevls, quidvts oder quodms jeder beliebige. 
quitöbet, quaelibet, quidlibet oder quodlibet jeder beliebige. 
ullus, üUa, üllum irgend ein einziger. 
nüttus, nülla y nüllum kein. 
nönnüllus, nonnülla, nonnüllum mancher. 
älius, alia, aliud ein anderer. 
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alter, altera, alterum der eine oder andere (von zweien). 
alteruter, alter antra, alterumutrum der eine oder andere (von 

zweien). 
üterque, üträque, ütrumqve jeder von beiden. 
ütervts, üträvis, utrurmM jeder (beliebige) von zweien. 
üterlibet, ütralibet, ütrumlibet jeder (beliebige) von zweien. 
neuter, neuträ, neutrum keiner von beiden. 

Anmerkungen. 1) Die Formen auf -is, neben welchen 
solche auf -i existieren, werden vorherrschend substantivisch 
gebraucht, während die letztern vorherrschend adjektivisch ver- 
wendet werden. Beinahe ausschliefslich adjektivisch sind die 
Formen auf -od, substantivisch diejenigen auf -id. Die Fe- 
mininformen werden fast nur in adjektivischer Fügung gebraucht, 
und in vorklassischer Zeit gelten die Formen quis, quisquam 
auch für weibliches Geschlecht. Neben der Femininform qua 
findet sich auch quae, d. i. qiia-i, im Neutr. Plur. von aliqui 
nur das einfache aliquä. 

2) Archaisch ist die Ablativform auf -i statt derjenigen 
auf -ö in qulquam, quipiam, aliqui, herele qul, edepol qm, 
ecqui, nurnqul u. ä. 

3) Die Deklination aller dieser Wörter ist die pronominale, 
d.h. der Genetiv endigt auf -i-us, der Dativ auf -$. 

In alius (verkürzte Formen sind älis, älid) verschmilzt 
mit dem % der Endung -lus stammhaftes i, gewöhnlich jedoch 
wird alius durch altertus ersetzt; alterlus verkürzt sein % im 
Verse häufiger als die übrigen Genetive derselben Art Aber 
neben den pronominalen Formen zeigen sich bei einzelnen, 
namentlich im Femininum, auch die gewöhnlichen, wie Dat 
alio, nullo, Gen. und Dat. aliae, solae, alterae, im gramma- 
tischen Sinne vorherrschend generis neutri. Von alteruter 
können beide Teile oder nur der zweite flektiert werden. 

4) Die Pronomina indefinita quis, qui sind derselben Form, 
wie die interrogativa und relativa. Aufser ihnen findet sich 
auch dem relativen und fragenden üter entsprechend ein inde- 
finites üter, jedoch nur nach si und in ne-uter nicht irgend 
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einer von zweien. Aliquis ist mit ali- zusammengesetzt und 
heifst eigentlich: anders wer („irgend ein anderer" heifst alius 
quis oder alius aliquis). Das Singulare tantum quisquam heifst 
wer irgend wie, in irgend welchem Grade. Quidam ist aus 
quis -dam oder qiil-dam gebildet, quisque aus quis-que wer 
auch. Quims und qullibet sind aus qu% mit vis (du willst) 
und Übet zusammengesetzt. Ullus ist = *unalus, nullus = ne 
ullus. Über neuter vgl. § 25. 

§ 169. Daran schliefsen wir die Korrelativa der Quan- 
tität und Qualität, welche ebenfalls Pronominalia sind: 
quöt (für *quoti) wie viele? {quöttis der wie vielte?) 
tot (für *töti) so viele; tottdem ebenso viele. 

aliquot irgqnd wie viele, etliche. 
quantus wie grofs? tantus so grofs. 

aliquantus irgend wie grofs. 
quälis (d. i. qu'älis) wie beschaffen ? tälis so beschaffen. 
quälis irgend wie beschaffen (nur in philosophischer Sprache). 
Die Interrogativa sind zugleich die Relativa und können 
als solche auch verdoppelt werden oder -cumque ansetzen: 
quotquot, quotcumque. 

Vgl. oben unter den Determinativa, Interrogativa, Relativa. 

Konjugation. 

§ 170. Die Konjugation entsteht durch Ansetzung von 
Personalendungen an einen Verbalstamm. 

Das Lateinische bezeichnet drei Personen (personae) 
ohne Geschlechtsunterschied und dieselben in zwei Zahlen 
(numeri). 

§ 171. Durch die Endungen wird zugleich der Zustand 
des Subjektes bezeichnet, d. h. ob es sich thätig oder leidend 
oder thätig und leidend verhalte. Diesen Zustand (respektive 
seine Ausdrucksform) nennen die Grammatiker mit einem nach 
falscher Analogie vom Nomen genommenen Ausdrucke genus. 
Nach der Form unterscheiden wir im Lateinischen zwei genera, 
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das genus activum und das genus passivum: thätige und 
leidende Zustandsform. 

§ 172. Zwischen Yerbalstamm und Endung tritt die Be- 
zeichnung des modus, d. h. der Aussageart, wenn derselbe 
überhaupt ausdrücklich bezeichnet wird. Der modi unterscheidet 
das Lateinische drei: den indicativus, d. h. die anzeigende 
Aussageart, durch welche eine Handlung als wirkliche dar- 
gestellt wird (es fehlt jedes Moduszeichen); den imperativus, 
die befehlende Aussageart, durch welche eine Handlung von 
einem zweiten gefordert wird (er hat ebenfalls kein Modus- 
zeichen, aber besondere, ihm eigentümliche Ed düngen); den 
coniunctivus , d. h. die verbundene Aussageart (ausgedrückt 
durch bestimmte Moduszeichen). 

Was lateinisch coniunctivus heifst, ist nur zum kleinem 
Teil formell ein eigentlicher Konjunktiv, zum gröfseren ein 
Optativ. Dementsprechend bezeichnet der lateinische Kon- 
junktiv teils eine bestimmt erwartete, teils eine gewünschte 
oder blofs gedachte Handlung. 

§ 173. Der Zeiten (tempöra), in welche eine Handlung 
oder ein Zustand versetzt wird, bezeichnet das Lateinische 
zweimal drei: 

1) imperfecta: praesens, praeteritum, futurum; 

2) perfecta: praesens, praeteritum, futurum. 

Anm. Mit dem eigentlichen Perfektum hat sich ein 
S- Aorist (Perf. auf -si) vereinigt. 

Der wesentliche Ausdruck der Tempora liegt in den Tempus- 
stämmen. Eine Keihe von Formen werden mittelst Umschrei- 
bung durch Verbalnomina und das Verbum esse (auch tri) 
gebildet. 

§ 174. Die durch Personalendungen bestimmten Formen 
heifsen verbum finitum. 

§ 175. Als verbum infinitum, d. h. als nominale Teile 
der Konjugation, erscheinen im Lateinischen: infinitivtts, 
parHeipium, gerundium, supinum. 
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Es giebt im Lateinischen 
einen infinitivus imperfecti activi und passivi, 
ein partieipium imperfecti activi, 
einen infinitivus perfecti activi, 
ein partieipium perfecti passivi 

und einen aus diesem mit esse gebildeten 
infinitivus perfecti passivi, 
ein partieipium futuri activi 

und einen aus diesem mit esse gebildeten 
infinitivus futuri activi, 
ein Verbaladjektivum, das sog. gerundivum, 

und ein von dessen substantiviertem Neutrum ausgehendes 
gerundium, 
ein Verbalsubstantivum, das sog. supinum, auf -ta (-sum) 

und -tu (-sü) und einen aus dem erstem mit iri ge- 
bildeten 
infinitivus futuri passivi. 

Anmerkungen zu § 170 ff. 
1. Die Endungen des Aktivums sind nicht identisch 
mit den selbständig gebrauchten Personalpronomina, sondern 
höchstens zum Teil mit ihnen verwandt. Primäre und sekun- 
däre Endungen sind im Lateinischen nicht mehr geschieden, 
wenn nicht in Formen wie fefaked, feced, asted, cosied sekun- 
däre Endungen zu erkennen sind. — Die Endungen sind: 
im Sing. 1. Pers. -ra oder ein Vokal, der mit dem Stamm- 
auslaut zu dessen Länge verschmolzen ist; 
im Perf. -i; 
„ „ 2. Pers. -s, Perf. -ti (-s-ti); Imper. -tö(d), oder 

die Endung fehlt; 
„ „ 3. Pers. -t, Imper. -tö(d). 
im Plur. 1. Pers. -müs; 
„ „ 2. Pers. - tis, Imper. - te oder - töte; 
„ „ 3. Pers. -nt, Imper. -ntöfd]. 
Eine erste Person des Imperativs ist nicht vorhanden. In 
der Endung -töd liegt wahrscheinlich der Ablativ von dem 

Schweiz or-Sidlor, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 9 
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Stamme tö- vor; in -töte ist die Phiralendung -te an die 
Endung des Singulars angefügt. 

Eigentümlich ist dem Lateinischen aufserhalb des Impe- 
rativs die Endung -tis, welche die alte Dualendung sein kann 
oder eine Neubildung aus -te, etwa nach der Gleichung legitis: 
legis = legite: lege. 

Bei der Endung -nt der dritten Person Plur. hat man an 
Zusammenhang mit dem Partizipium Imperf. gedacht. 

2. Der Form des lateinischen Passivums liegt ur- 
sprünglich im wesentlichen eine Medialform zu Grunde, an 
welche das für das italische (wie für das keltische) Passivum 
charakteristische r angesetzt worden ist: legitu-r, leguntu-r. 
Von diesen dritten Personen des Präsens aus hat sich diese 
Bildung weiter verbreitet. 

In der zweiten Person Sing, liegt einerseits die blofse 
Medialform vor ohne r, z. B. in utere, confiteare, videbare u. dgl., 
in denen -re*) = -so nach §§ 67, 2 und 12, 8; anderseits die- 
selbe Form mit angefügtem -s der entsprechenden Person des 
Aktivums, und zwar z.T. auf -rus (aus -*rös), wie spatiarus, 
utarus, figarus u. a., gewöhnlich auf -ris (aus -*res): videris, 
videbaris u. s. f. 

Die zweite Person Plur. scheint der versteinerte Nom. Plur. 
eines medial -passiven Partizipiums zu sein; z. B. legimini (= Xe- 
y6/A€vot)**) „gelesen werdende" (näml. seid ihr). Für die zweite 
und dritte Person des Imperativs bestand in alter Zeit auch 
eine Singularform dieser Art, z.B. progredimino, mit -o, wie 
es scheint, nach Analogie der Aktivform auf -to. 



*) Nach einer neuern Erklärung soll auch dieses r nicht für s stehen, 
sondern dasselbe r sein wie auch nach unserer Auffassung das der übrigen 
Personen: seqiieris, sequere seien zunächst von den Aktivformen ausge- 
gangen (*sequir, *seqtier wie agor, agimur) und hätten dann nochmals 
hinter dem r die aktiven Endungen -is und -e angenommen; ebenso in 
der Form -rus = -*ro-s. Hiernach wäre die Endung -re vom Imperativ 
auf die übrigen Formen übertragen worden. 

**) Nach der neuesten Erklärung wäre legimini ein medial -passiver 
Infinitiv (= X^yi^itvai) und hätte sich durch den Imperativ hindurch auf 
die übrigen Formen ausgebreitet. 
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In der ersten Person Sing, und Plur. ist das r an die 
aktive Form angesetzt worden: lego-r, legimu-r; ebenso in 
den Imperativformen auf -tor und -ntor. 

Diesen Präsensformen sind die übrigen einfachen Tempora 
und Modi ganz äufserlich durch Anfügung von 

-r, -vis, -tur; -mur, -mini, -ntur 
an die betreffenden Stämme nachgebildet 

3. Der Modusbezeichnungen sind zwei, die eine, 
eigentlich konjunktivische, bestehend in einem dem Lateini- 
schen eigentümlichen, durch Verschmelzung des Moduszeichens 
mit dem Stammauslaut entstandenen ä, die zweite, eigentlich 
optativische, bestehend in ie und %; die letztere wiegt im 
Lateinischen vor. 

4. Über die Tempusstämme s. §§ 177 und 185. 

5. Der Infinitivus imperfecti activi ist ursprünglich ein 
Kasus (Dat. oder Lok. Sing.) eines unmittelbar vom Verbal- 
stamm gebildeten ungeschlechtigen Nomen actionis auf -ös, 
-es, -s und lautete in der altern Sprache auf -s-e aus. Nach 
der Eegel (§ 67, 2) ging dann s in r über; erhalten ist es in 
esse (sein) und esse (essen), einem vorhergehenden r assimiliert 
in ferre, einem l in velle. 

6. Neben der gewöhnlichen Form des Infinitivus imper- 
fecti passivi: amari, doceri, audiri, legi erscheint in älterer 
Zeit noch eine andere: arnarier, docerier, audirier, legier, die 
auf irgend eine Weise infolge einer Verquickung des aktiven 
und passiven Infinitivs entstanden sein dürfte. 

Anm. Der Infinitiv legi steht nicht etwa für *legeri, sondern ist 
unmittelbar vom Stamm leg- herzuleiten. 

7. Das Participium imperfecti activi ist gebildet mit -nt 
(-nti), das an den Präsensstamm antritt: ama-nt-, doce-nt-, 
lege-nt-; Nom. Sing, amans (für *amant-s\ Ntr. Plur. amanti-a, 
Gen. Plur. amanti-um (daneben amant-um) u. s. f. In den 
unabgeleiteten Verben ist die schwache Stammform herrschend 
geworden: ferens, ferentem nach ferentis u. s.f.; in (iens) eun- 
tis u. s. f. hingegen geht die starke Stammform durch. 

9* 



132 II, Lehre von der Wortbiegung (Flexion). 

Von einem Participium imperfecti passivi auf -mino, -mno 
sind, abgesehen von den Passivformen auf -mini und (alt) -mino, 
nur in Substantiven wie terminus, alumnus, columna u. dgl. 
vereinzelte Spuren vorhanden. 

8. Der Infinitivus perfecti activi ist eine von einer Aorist- 
form ausgegangene Neubildung: vidisse (iridistis), dixe (dixtis), 
diodsse (dixistis). 

9. Das Participium perfecti passivi ist gebildet mit -tö 
(Nom. -tus -ta -tum). Statt -tus findet sich (nach § 73, 5, b) 
nicht selten -sns. 

Eine zweite Bildung auf -nö wird nur adjektivisch ver- 
wendet: rnagnus gewachsen, grofs; plenus gefüllt, voll. 

10. Das Participium futuri activi ist die Adjektivform zu 
einem Nomen agentis auf -tör, -sor, das unmittelbar vom 
Stamm gebildet ist: amator amatürus, doctor doctürus, lector 
lectürus, auditor auditüvus. Über das ü s. § 21, 7. 

11. Fälschlich wird zuweilen Participium futuri passivi 
oder praes. pass. genannt die Adjektivform, welche durch An- 
setzung von -ndo*) (Nom. -ndus -nda -ndum) an den Prä- 
sensstamm gebildet wird (das sog. Gerundivum). Durch sie 
wird eine Handlung oder ein Zustand in Form eines Adjekti- 
vums meist prädikativ einem Gegenstande beigelegt: amandus 
ein zum Lieben gehöriger, ein zu liebender. 

Das Gerundium besteht aus den casus obliqui sing, des 
substantivischen Neutrums dieses Verbaladjektivums: -ndi, 
-ndo u. s. f. und dient zur Bildung der Deklination des Infi- 
nitivus imperfecti activi. 

12. Das Supinum auf -tum (-sum), welches keinen inte- 
grierenden Teil der Konjugation ausmacht und nur mifs- 
bräuchlich als dritte Stammform (statt des Part. Perf. Pass., 
bezw. Part. Fut.) neben Präsens, Perfektum und Infinitivus 
Imperf. aufgeführt wird, ist der Acc. eines Subst. actionis auf 



*) Vgl. § 73, 9, c. 
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-tu (-sti). Neben diesem besteht ein zweites Supinum, ein 
Abi. (oder Dat.), auf -tu (-sü). 

§ 176. Die Konjugation zerfällt in eine solche mit durch 
die Stamm- oder Themavokale ö und e gebildetem Imperfekt- 
thema und in eine athematische. (Über letztere vgl. die Ano- 
mala.) Weil die erstere in abgeleiteten oder abgeleiteten ähn- 
lich gestalteten Stämmen durch Kontraktion der Vokale im 
Präsens verschiedene Formen angenommen hat, so werden 
nach diesen Präsensformen vier Hauptkonjugationen auf- 
gestellt: die erste mit dem Kennlaute ä (aus äie), die 
zweite mit dem Kennlaute e (im allgemeinen aus eie), die 
dritte mit dem Kennlaut e, die vierte mit dem Kenn- 
laut % (aus iie). 

§ 177. Die dritte Konjugation, welche meist unab- 
geleitete Verba umfafst, teilt sich nach der Stammgestaltung 
im Präsens in mehrere Unterarten. Der Präsensstamm ist 
nicht der einfache, blofse Verbalstamm (Wurzel), sondern immer 
schon mindestens durch die Themavokale Ö und e aus dem- 
selben weitergebildet. 

1) Der Präsensstamm ist aus der starken Wurzelform 
mittelst der Themavokale ö und e gebildet: dico (alt deico) 
dice-re, füio (alt feidö) fide-re, düco (alt douco für *deiico) 
düce-re, fluo (alt flövo für *flevö) fliie-re. — Hierher gehören 
auch die Verba mit einfachem % und ü, und mit ä, e, ö, ae, 
au: ftgo, sügo, rüdo^ vädo, cedo, repo, rödo, caedo, laedo, 
plaudo, claudo; ferner die Verba mit Stammvokal e, wie veho, 
vergo, pendo u. a. 

2) Der Präsensstamm ist aus der schwachen Wurzelform 
mittelst der Themavokale ö und e gebildet: furo füre-re, rüdo 
iitäe-re, di-vido di-vkle-re, nivit, occulere, oUre, und hier- 
her gehören wohl auch die Verba mit Wurzelvokal ä, wie ägo. 

3) Der Präsensstamm hat Reduplikation, mit i in der Re- 
duplikationssilbe: gigno (für *gi-g(e)nö), sido (für *si-s(e)dö). 
Hierher gehören ferner mit ursprünglich nicht thematischem 
Vokale: sistere, severe (für *sisere) säen, vielleicht auch bibere. 
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4) Der Präsensstamm hat 

a) den Zusatz -nö -ne (nach Vokal, Liquida, Nasal, Spi- 
rans): si-no, cer-nOj contem-no, degüno (für *de-gus-no)\ 
vorhergehendem l assimiliert in vello, pello u. a. 

b) in die Wurzel eingedrungenen Nasal: scindo, frango, 
rumpo. 

c) den Zusatz -wuti -nue: ster-rluo, rni-nuo. 

5) Der Präsensstamm hat den Zusatz -tö -te (fast nur 
nach Gutturalen): pec-to, nec-to. 

6) Der Präsensstamm hat den Zusatz -iö -te; cap-io, 
iac-io, rap-io. 

7) Der Präsensstamm hat den Zusatz -scö -sc&; nösco 
(für g?iö-sco), posco (für *porc-sco)] mit Reduplikation ver- 
bunden: disco (für *di-d(e)c-scö). Diese Bildung findet sich 
oft auch in abgeleiteten Verben: inveteräsco, eocardesco, ob- 
dormisco. 

Anm. 1. Einige Präsensstämme sind mehrfach gebildet, 
wie früniscor (alt) = fruor, conquinisco, naneiscor. 

Anm. 2. In einer Anzahl Verben findet sich der Zusatz 
-no (nach Vokalen), -inö (nach Iiquidis) nur bis ins 6. Jahr- 
hundert und — vielleicht zufällig — mit Ausnahme von einem, 
unsichern Beispiele nur in der dritten Person Plur. des Präsens: 
dänunt = dant, explenunt = exphnt, nequlnont = nequeunt, 
prodinunt = prodeunt, fennunt = feriunt, insertnuntur = 
inseruntur, sollnunt = consulunt (oder solent?). 

Anm. 3. Die Präsensstämme gehen oft mehr oder weniger 
in Verbalstämme über, namentlich diejenigen mit eingedrunge- 
nem Nasal: pingo, iungo, fungor; posco. 

Anm. 4. Die Konjugation vieler Verba ist wirklich oder 
scheinbar aus abgeleiteten und ursprünglichen Stämmen ge- 
mischt: venio, veni, venire; sHeo, sedi, sedere; peto, petivi, 
petere; söno, sönui, sönare. Orior und potior schwanken stets 
zwischen der 3. und 4. Konjugation; der Infinitiv lautet von 
jenem immer oriri und von diesem meist potiri. Altertümlich 
und dichterisch finden sich ferner: fodiri, adgredimur, -grediri, 
nwfvmiir, moriris, moriri, parire, pariret, vereinzelt perciplt, 
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cupiret. Stare folgt in den Tempora imperf. der Konjugation 
der abgeleiteten Verba. 

Anm. 5. In inclinare, aspernari, consternare, exstemare 
kann die starke Form des Suffixes der skr. neunten Verbal- 
klasse (-nä-) nachwirken. 

§ 178. Vom Präsensstamme werden gebildet: 
als Teile des verbum finitum: praesens indicat und coniunct, 

irnperfectum indicat. und coniunct., futurum indicat; 
als Teile des verbum in finitum: infinitivus imperfecti, parti- 

cipium imperf ecti act, gerundivum und gerundium. 

§ 179. Im Präsens Indik. ist in der ersten Person Sing, 
der Ausgang -äio der ersten Konjugation durch cuo hindurch 
zu -ö verschmolzen, -eip oder -eio der zweiten und -iip der 
vierten zu -eo und -fo geworden. In der dritten Person Plur. 
weist der Ausgang -iunt der vierten Konjugation noch deutlich 
auf -iipnt zurück, während in der ersten und zweiten Kon- 
jugation an Stelle des zu erwartenden -(a)ont, -eont nach 
Analogie der meisten übrigen Formen -ant und -ent getre- 
ten sind. 

Das i der Verba auf -io (capio u. s. f.) ist vor ursprüng- 
lichem e (i) in offener Silbe geschwunden, während es sich 
vor a, o, u, ursprünglichem e und in geschlossener Silbe auch 
vor e als i erhalten hat: capis, capit, capimus, capitis; cape; 
caperem; capere; aber capiet (für *capiet), capientes, capiam, 
capio, capiunt 

§ 180. Imperativ. Analog fer (s. § 214, Anm. 2) bilden 
die Verba dico, duco, facio die zweite Person Sing, gewöhn- 
lich ohne das thematische e: die, duc, fac; educ. Auch inger 
für ingere findet sich. Von seio werden nur die starken Formen 
sezto, seitote, ebenso von habeo im Sinne von seio regelmäfsig 
habeto, habetote gebraucht. 

§ 181. Über die Bildung des Präsens Konjunkt. s. Anm. 3 
zu § 170 ff. und § 172. In der ersten Konjugation ist für den 
Konjunktiv zur deutlichen Unterscheidung vom Indikativ der 
Optativ eingetreten. 
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§ 182. Das Imperfektum Prät Indik. wird gebildet durch 
Zusammensetzung eines alten Infinitivs lege- (midie-) mit -bam, 
-bäs, -bat; -bämus, -bätis, -bant: legebam, audiebam; und 
so dann auch docebam, amäbam, (audibam), däbam. 

Anm. -bam ist ein altes Präteritum von fuo (werden, sein). 

§ 183. Der dem Imperf. Prät entsprechende Konjunktiv 
ist der Optativ von einem sich an den Präsensstamm an- 
schliefsenden S- Aorist: starem aus *stäsem, dicerem aus *di- 
cisem u. s. f. 

§ 184. Das Futurum ist in der ersten und zweiten Kon- 
jugation gebildet durch Zusammensetzung mit -bo, -bis, -bit; 
-bftm/us, -Mtis, -bunt 

Anm. 1. -bo geht wie -bam auf fuo zurück. 

Das Futurum der dritten und vierten Konjugation ist in 
der ersten Person Sing, ein Konjunktiv, im übrigen ein 
Optativ, bei welchem das Moduszeichen i durch Verschmel- 
zung mit dem Stammauslaut e ergeben hat. 

Anm. 2. Archaisch findet sich auch die 1. Pers. Sing, auf -e gebil- 
det: dice, facie. 

Anm. 3. Die Endung -im, -is u. s. f. (für -ie-m, -ie-s u. s. f.) 
liegt noch klar vor in sim, velim und erscheint archaisch auch in edim 
und duim (= dem) von einem Stamme dü^ neben -duam in creduam. 
Unsicher sind die Formen verberit, carint u. a. 

Anm. 4. Archaisch und allgemein dichterisch finden sich 
im Imperf. Ind. Formen auf -ibam: audibam, mölibar u. a. 
Vgl. § 182. 

Anm. 5. Archaisch erscheint die Futurbildung mit -bo 
auch in den Stämmen auf -i und in einem wurzelhaften 
a-Stamme: audibo, experibor, (regelmäfsig in ibo, quibö)\ red- 
dlbo; aus alten Dichtern von Grammatikern überliefert auch 
in Stämmen mit thematischem e: dicebo, exsügebo. 

Anm. 6. In der zweiten Person Sing, des Passivums 
findet sich, namentlich im Futurum, an Stelle der gewöhn- 
lichen Endung -ris häufig die einfache -re: vtdere, delectabare, 
amabere u. s. f. Für das Präsens Ind. kommt diese kürzere 
Form fast nur von Deponentien vor. 
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Perfektum. 

§ 185. Perfektstamm. Derselbe wird gebildet: 

1. von der reduplizierten Wurzel; die Keduplikation ist 
oft schon früh geschwunden. Eigentliches Perfektum. 

Über die Perfekte auf -vi und -ui s. § 189. 

2. a) von dem Stamm eines S- Aorists 1 Aorist- 
b) von dem Stamm eines (7- Aorists / Perfektum. 

§ 186. Der Vokal der Reduplikation war ursprünglich 
durchweg e, hat sich aber im Lateinischen wurzelhaftem o, u 
und i, wenn diese Vokale auch im Präsens erscheinen, assi- 
miliert. Die Reduplikationssilbe ist kurz; von den Anlaut- 
gruppen st, sp, sc fällt das s aus: steti für *stesti, spopondi 
für *spo-spondi, seieidi für *sci-scidi. 

§ 187. Bei starker und zugleich vom Präsens verschie- 
dener Wurzelform ist im Lateinischen die Reduplikation regel- 
mäfsig weggefallen: scäbo scäbi, lego legi, födio födi, möveo 
mövi., fügio fügi, pluo alt plüvit, alt füit, füimus; ebenso in 
Zusammensetzungen, aufser in den Komposita mit dare (wovon 
nur abscondi für abscondidi vorherrschend ist), mit stare, sistere, 
düeere, poscere; — in den Komposita mit currere wechseln 
beide Formen. Vereinzelt ist in einfachen Verben mit schwacher 
Wurzel die Reduplikation noch in der klassischen Sprache ge- 
schwunden; so in scidi für altes seieidi, tuli für altes tetuli. 

Anm. 1. e entstand teils durch Kontraktion des Redupli- 
kationsvokals mit dem Wurzelvokal: edi für *e-ed-i, emi für 
*e-em-i, egi für *e*ag-i; teils durch Ersatzdehnung, indem 
z.B. sedimus aus *se-s(e)d-i-7nus hervorging. Diesen Mustern 
sind veni, legi nachgebildet. — Über feei, ieci u.a. s. § 191. 

Anm. 2. Das % in vlci, Uqui scheint nach Analogie der 
einfachen Längen ä, e, ö, ü, denen im Präsens die kurzen 
Vokale ä, e, ö, ü entsprechen, neben das l des Präsens ge- 
treten zu sein; aufserdem mag auch vidi, dessen % übrigens 
dem Aoriststamm angehört, mitgewirkt haben. 

§ 188. Der Wurzelteil der uns erhaltenen reduplizierten 
Stämme hat in der Regel Schwächung erlitten. So ist ä vor 
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einfachem Konsonanten zu % geworden oder — vor r — zu e: 
ceetdi, peperi, vor mehreren Konsonanten zu 8: peperei, fe- 
feUi; ae hat sich zu % verdichtet: ceeidi. — Ein im Präsens 
in die Wurzel eingedrungenes n bleibt hier weg: tango tetigi, 
tundo tutudi. 

§ 189. Die dem Lateinischen eigentümlichen Perfekta auf 
-vi und -ui sind Zusammensetzungen des Part. Perf. Akt auf 
-ves mit dem Verbunx esse. Es entstand z. B. aus *seves smos 
*sevesmos sevtmus (§ 76, 7, 8), aus *seves stis *sevestis se- 
vistis, aus *seves esam, *seves eso, *seves essem, *seves esse 
nach § 46 *sevesam, *seveso, *sevessem, *sevesse und daraus 
severam, severo, sevissem, sevisse. In derselben Weise gingen 
entsprechende Formen von *amäves, *aud } ives, *deleves, *hä- 
beves, *domäves u. a. hervor. 

§ 190. Das Aorist- Perf ektum auf -si wird meist von 
nicht abgeleiteten Verben gebildet und hat in der Regel von 
Natur oder durch Position lange Wurzel: dtod, rexi, teoci, intel- 
lexi, neglexi, hausi, sanxi. 

§ 191. Aoriste auf -ci scheinen zu sein feei (vgl. i'dym) 
und ieei. Nach deren Analogie sind cepi, pegi, fregi gebildet 
§ 192. Vom S- Aorist sind gebildet: 
perfectum praesens coniunetivi, 
perfectum praeteritum indicativi und coniunetivi, 
perfectum futuri; und zwar 

das perf. praes. coni. mit -im -is u. s. f., somit als Opta- 
tiv: vtderim für *vidis-im, dixerim für *dta$s-im; 
das perf. praet ind. mit -am -ös u. s. f.: videram für 

*vidts-am, dlxeram für *dta$s-am; vgl. &ram; 
das perf. praet. coni.: vldissem, dlodssem; vgl. essem; 
das perf. fut. mit -o -is u. s.f.: vldero für *vid$s-o, dvxero 
für *dlot$s-o, wie ero für *es-o, d. h. als ursprünglicher 
Konjunktiv. 
§ 193. Flexion. Auch in der Flexion zeigt sich das 
Perfektum ganz von Aoristformen durchsetzt. Nachdem in der 
ersten Person Plur. Aoristformen wie vidimus (für *v%desnws, 
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nach § 76, 7, 8) mit wirklichen Perfektformen wie sedimus 
zusammengefallen waren, erhielt die zweite Person Plur. die 
Aoristendung -s-tis. Darauf trat nach deren Analogie in der 
zweiten Person Sing, an den Aoriststamm die Perfektendung 
-U (vtdis-tl, dix-ti, dixis-tl), und diese kam dann, als -sti 
gefühlt, ganz allgemein zur Bildung dieser Form in Verwen- 
dung. Ebenso ist die dritte Person Plur. vom Aoriststamm 
ausgegangen: ursprünglich- auf -s-ent ausgehend nahm sie, 
thematischer Bildung folgend, die Form -sunt, -runt an (vgl. 
sunt für *sent)\ das e davor war zunächst und ist bei Dichtern 
vereinzelt auch später noch kurz, so dafs es archaisch, z.B. in 
dedrot, dedro (für dederont) sogar ganz ausfallen konnte, wurde 
aber, wohl nach den langen Vokalen des Singulars oder nach 
einer alten Dualform auf -vere, in der gewöhnlichen Sprache 
zu e. In dem Ausgang -ere dürfte eine Form mit ursprüng- 
lichem r (auf -re) mit einer andern auf -vere (für -vese) ver- 
schmolzen sein.*) Die erste Person Sing, auf - % ist eine Medial- 
form; von ihr hat die dritte Person Sing, i erhalten. 
Die Flexion des Perfectum indicativi lautet: 

Sing. -i (-ei), -istt, -U (alt -et, -eit, -it)\ 
Plur. -vmus, -istis, -erunt (-erunt, -ere). 

Anmerkungen. 1) Nicht selten fallt v aus in den For- 
men -w#r-, -voerunt; in den Formen -ivist-, -iviss- schwindet 
in der Kegel v und ii wird i: audisti, audissem, audisse. 
Seltener sind die Formen -ii, -iit und besonders -iimus, 
aufser in ire, petere und deren Kompositis; vereinzelt und 
dichterisch wird dieses ii in denselben Formen von ire, petere 
und desinere noch weiter in i zusammengezogen. Archaisch 
ist stris, sirit, siritis, sirint für sieris, siveris u. s. f. Es ist 
übrigens sehr wahrscheinlich, dafs ii eigentlich kein Perfektum, 
sondern eine Aoristform ist. 

In den Formen auf -äver-, -ev#r-, -över-; -ävist-, 
-evist-, -övist-; -äviss-, -eviss-, -öviss- kann, sofern v 



*) Vielleicht mufs man in dieser Richtung noch etwas weiter gehen 
und auch -runt an eine ursprüngliche r-Form anknüpfen. 
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nicht zur Wurzel gehört, durch Tilgung des v und Zusammen- 
ziehung der Vokale die Silbe -vi-, -ve- ganz ausfallen. Das 
kann auch in den betreffenden Formen von rtiöveo stattfinden; 
iüro statt iüvero, iwrim statt iüverim sind archaisch, vereinzelt 
und dichterisch ist iüerint Sehr selten und nicht bei den 
scenischen Dichtern kommt der Silbenauswurf in der dritten 
Person Sing, und in der ersten Person Plur. vor. 

Nicht unmöglich ist jedoch auch, dafs den Formen amassem, 
delesse, audisti u. dgl. die Aoriststämme amäs-, deles- y audis- 
zu Grunde liegen. 

2) Besonders häufig bei Dichtern finden sich noch Aorist- 
Perfekta mit einfacher Bildung: dlx-ti, dixem) dixe u. s. f. 

Anm. Auf ein altes Partizipium eines S- Aorists scheint axitiosus 
= factiosus (axites d.i. ag-s-et-es) zumckzuführen. 

3) Nur archaisch mit Ausnahme von faxo, faaim, und 
ausim sind die Formen auf -sim, -so: capsim, capso; amis- 
sim, amisso; ferner von abgeleiteten Verben mit verschieden 
erklärtem, aber noch nicht genügend aufgeklärtem -ssim, -sso, 
-ss£re: locassim, locasso, locassere; habessim, habesso; am- 
bissim u. a. 

4) Spuren eines starken Aorists sind namentlich in den 
Konjunktiven erhalten: attigas (von attingo\ convenat, attülas, 
abstülas, fuam, fuas, fuat, fuant, und im Partizipium pa- 
rens, parentes Vater, Mutter, Eltern, sentetitia. Über inquam 
s. § 212, c. Selten erscheinen auch im Indikativ die schwachen 
Stämme: tägo, pägunt. 

§ 194. Die Tempora perfecta des Passivums werden ge- 
bildet mit dem Part Perf. Pass. und den erforderlichen Formen 
des Verbums sum. Nur wenige Überbleibsel einer einfachen 
Passivform finden sich in den archaischen Formen auf -asso\i.s.L: 
turbassitur. Über diese Bildung vgl. § 193, Anm. 3. 

Anm. 1. Selten sind in der guten Prosa die Formen a?na- 
tus fui, fueram, fuero gleichbedeutend mit amatus swmu.s.f.; 
arnatus fui heifst in der Regel „ich bin geliebt gewesen". 

Anm. 2. Före mit dem Part. Perf. bildet das Fut. ex-* 
actum des Infinitivs. 
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Anm. 3. Förem mit dem Part Perf. dient 1) um ein 
Perf. Fut des Konjunktivs zu bilden; 2) ist es besonders in 
Bedingungssätzen Nebenform von essern mit dem Part. Perf. 

§ 195. Der Inf. Fut. Pass. kann gebildet werden aus 
dem Supinum auf -tum (-sum) mit tri: amatum iri dafs 
zum Lieben gegangen werde, werden geliebt werden. Häufig 
wird dieser Infinitiv noch weitläufiger umschrieben. 

§ 196. Um eine Handlung zu bezeichnen, welche un- 
mittelbar zu bewirken Fähigkeit oder Absicht da ist, wählt 
man die Umschreibung durch das Part. Fut. und die ent- 
sprechenden Zeiten von sum: 
ämaturus -a -um siim, es, est 

ich bin im Begriffe, gewillt zu lieben. 
ämaturus er am, ero u. s. f. 

Diese Umschreibung macht es möglich, eine Art von Fut 
coniunctivi zu bilden: ämaturus sim u. s. f. 

§ 197. Um eine Handlung zu bezeichnen, die bestimmt 
ist gethan zu werden, wählt man die Umschreibung durch das 
sogenannte Gerundivum und die entsprechenden Zeiten von 
sums amandus sum ich bin zu lieben, man soll oder mufs 
mich lieben u. s. f. 

§ 198. Als Grundformen für die Bildung der Kon- 
jugation werden in der Kegel aufgestellt: Präsens, Perfektum, 
Supinum (auf -tum oder -sum), Infinitivus Imperfekti. Richtig 
werden aus dem Präsensstamm die Tempora imperfecta, aus 
dem Perfektstamm die Tempora perfecta abgeleitet. An Stelle 
des Supinums hingegen wird besser das Partizipium Perf. Pass. 
(von transitiven Verben im Masc, von intransitiven und un- 
persönlichen im Neutr.), beziehungsweise das Part Fut. Akt 
angegeben. Vom Infinitivus Imperfekti wird keine weitere 
Verbalform abgeleitet; wenn er neben den Tempusstämmen 
aufgeführt wird, soll er nur Hilfsmittel zur Erkennung der 
Konjugation sein. 

§ 199. Bildung des Part Perf. Pass. An den Stamm tritt 
-tus -ta -tum: amätus, audltus, lectus. In den Stämmen 
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auf -u (v) erscheint ü: solutus, volütus. Bei den Verben 
der zweiten Konjugation steht zumeist, bei denen der ersten 
zuweilen ein i (für e und ä) als Stammauslaut: monttus, ve- 
titus. Von einem konsonantisch auslautenden Stamme sind 
gebildet doctus, mixtus (mistus), tostus (für *torstus), misertus 
neben miseritus. Aus Formen auf -t-tus von Dentalstämmen 
ergab sich (s. § 73, 5, b) nach kurzem Vokal der Ausgang 
-ssus (z. B. scissus), nach langer Silbe -sus (z. B. caesus, in- 
census). Von hier aus unter Mitwirkung des Aorist-Perfektums 
übertragen findet sich -sus ferner: 

1) bei einigen Stämmen mit Gutturallaut: figo: ftxus (Perf. 
f&ci), und mit vorausgehendem r, l: 

mergo (mersi): mersus (doch neben mersare auch mertare), 
tergeo oder tergo (tersi): tersus, parco (alt parsi): par- 
surus, spargo (sparsi): sparsus, mulgeo (midsi): rnulsus 
neben 

fareio (farsi) : fartus, torqueo (torsi) ; tortus, indulgeo 
(indulsi): indtdtum. 

2) in einem Stamm mit Labialauslaut: läbor: lapsus. 

3) in Stämmen auf -s: cemeo: census, kaereo: haesum, 
haurio: hausurus neben haustus, pinso; pinsus. 

4) in Stämmen mit Nasalen in premo (pressi): pressus, 
maneo (mansi): mansum neben altem mantare. 

5) in Stämmen mit (durch Assimilation entstandenem) U, rr 
im Präsens: peüo (für *pel-no): pulsus (aber alt pultare), faüo 
(für *fal-no): falsus, vello (für *vel-no): vulsus, curro (für 
* cur so): cursum, verro (für *verso): versus. 

Verzeichnis der gebräuchlichsten Verba 
mit Perfektum und Part Perf, bezw. Part Fut 

A. Verba mit eigentlichem Perfektum. 

§ 200. a) Verba mit Keduplikation. 
do, d£di, dätus, dä-re geben. 

(Kompos.: -do, -dzdi, -ditus, -dere; z.B. addere, 
aber circumdo, -dedi, -dätus, -dare.) 
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sto, steti, stätum, störe stehen. 
(Kompos.: -stiti, aber eircumsteti ; selten Part. Perf. -stätus, 
-stUus; Part. Fut. -stäturus, sehr selten -stäturus.) 
sisto, stUi (i von den Kompos. her) und steti, stätus, 3. stellen, 

sich stellen. 
cädo, ceeidi, cäsurus, 3. fallen. 
cäno, cedtni, (cantum, gewöhnlich:) cantatus, 3. singen, spielen. 

(Kompos.: conetno, concinui, — , 3. übereinstimmen.) 
pärio, pep#ri, partus, 3. erzeugen, gebären, erwerben. 
pango, pepfyi, pactus, 3. fügen. 

(Pepigi und pactus gehören dem Sinne nach zu päeiscor 
etwas bedingen; daneben gehen die Formen pegi (ich habe 
gefügt), wie in compegi, cornpactus (fest verbunden), und 
panxi) 
tango, tetigi, tactus, 3. berühren. 

(In den Kompos. -tingo, -ftgi, -tactus,) 
parco, peperci, parsurus, 3. sparen, schonen. 

(Veraltete Nebenform: parsi.) Als Perf. Pass. ist temperatum 
est üblich. 

faUo, fefelli, (falsus, gewöhnlich:) deceptus, 3. betrügen. 
caedo, cecldi, caesus, 3. hauen, niederhauen. 
peüo, pepüli, pulsus, 3. treiben, vertreiben. 
perceUo, percüli, perculsus, 3. erschüttern. 

(-ceüo nur in diesem Kompos.) 
pendo, pependi, pensus, 3. hängen, wägen. 
tendo, tetendi, tentus (für *ten-tus, vom einfachen Stamme ten-) 
und tensus (für *tend-tus), 3. spannen. 

Überall at- tentus, con- tentus, meist dis- tentus, häufig in- 
tentus. 
tundo, tutüdi, tüsus und tünsus, 3. stofsen, schlagen. 
pungo, pupügi, punetus, 3. stechen. 

(In den Kompos. -punxi.) 
curro, cucurri, cursum, 3. laufen. 
posco (für *porcscö), poposei, — , 3. fordern. 
disco (für *di-d(e)c-sco), didfci, spät diseiturus, 3. lernen. 
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Mehrere reduplizierende Verba haben ein Präsens nach 
der zweiten Konjugation erhalten: 
pendeo, pependi, — , 2. hangen. 
mordeo, momordi, morsus, 2. beifsen. 
spondeo, spopondi, sponsus, 2. geloben. 
tondeo, totondi, tonsus, 2. scheren. 

Veraltet ist tetini (für tenui) zu teuere halten. 

Der Vokal der Reduplikation ist ausgefallen in 
reperio, reppüri, repertus, 4. finden. 
repello, reppuli, repülsus, 3. zurücktreiben. 
retundo, rettüdi (für *re-te-tudi), retüsus, 3. abstumpfen. 
refero, rettüli, relätus, referre zurückbringen. 
recido, receidi neben recidi, recäsurus, 3. zurückfallen. 

Die Reduplikationssilbe ist (verhältnismäfsig spät) weg- 
gefallen in 

findo, fidi, fissus, 3. spalten. 
seindo, saidi, seissus, 3. zerreifsen. 

Die Reduplikation ist mit der Wurzel verschmolzen (vgl. 
§ 187, Anm. 1) in 

edo, edi, esus, 3. essen. 
emo, emi, emptus, 3. kaufen. 

(So admno, redimo; aber cömo, cömpsi; prömo, prömpsi; 
demo, dempsi; sümo, sümpsi.) 
ägo, egi, actus, 3. treiben, handeln, verleben. 
sedeo, sedi, sessum, 2. sitzen. 
stdo, sedi (sldi), — , 3. sich setzen. 

Nach diesen Mustern sind gebildet: 
lego y legi, lectus, 3. sammeln, lesen. 
venio, veni, ventum, 4. kommen. 

§ 201. b) Verba mit langer Stammsilbe. 
scdbo, scäbi, — , 3. schaben. 
lävo, lävi, lautus (Mus) und lavätus, 1. waschen. 
cäveo, cävi, cautum, 2. vorsehen, sich hüten. 
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fäveo, fävi, fautum, 2. günstig sein. 
paveo, pävi, — , 2. niedergeschlagen sein, zagen. 
födio, födi, fossus, 3. graben. 
föveo, fövi, fötus, 2. wärmen, hegen. 
möveo, mövi, mötus, 2. bewegen. 
vöveo, vövi, vötus, 2. geloben. 
fügio, fügt, fügiturus, 3. fliehen. 
fundo, füdi, füsus, 3. giefsen. 
rumpOj rüpi, ruptus, 3. brechen. 
iüvo, iüvi, iuväturus, 1. erfreuen, helfen. 
adiüvo, adiüvi, adiütus (adiüturus), 1. unterstützen. 
Video, vidi, Visus, 2. sehen. 
rinco, vlci, victus, 3. siegen, besiegen. 
linquo, llqui, lictus, 3. lassen. 
Nach diesen mag gebildet sein 

amfjtio, amtci (spät und nicht häufiger als amicui, amiod\ 
amictus, 4. umwerfen, kleiden. 
hmbo, lambi, — , 3. lecken. 
mando, mandi, mansus, 3. kauen. 
pando, pandi, passus (pansus), 3. ausbreiten. 
scando, scandi, scansum, 3. steigen. 
prandeo, prandi, pransus, 2. frühstücken. 
psalh, psalli, — , 3. spielen. 
ac-cendo, -cendi, -census, 3. anzünden. 
de- f endo, -fendi, -fensus, 3. verteidigen. 
prehendo (für praehendo), prehendi, prehensus, 3. ergreifen. 
verto, verti, versus, 3. wenden. 
verro, verri, ve?*sus, 3. fegen, kehren. 
veUo, velli (später vulsi), vulsus, 3. reifsen. 
ferveo,'fervi (ferbui), — , 2. brausen. 
volvo, volvi, volütus, 3. wälzen. 
solvo, solvi, solutus, 3. lösen. 
mso, vtsi, — , 3. sehen wollen, besuchen. 
strideo und strtdo, stridi, — , 2. und 3. pfeifen, knarren. 
tco, lei, ictus, 3. schlagen. 
cüdo, eüdi, cüsus, 3. schmieden. 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 10 
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Mit ursprünglich im Perfektum langem, allmählich ge- 
kürztem u: 

exüo, exüi, eocütus, 3. ausziehen. 
ind-üo, indüi, indütus, 3. anziehen. 
im-büo, imbüiy imbütus, 3. tränken, befeuchten. 
con-grüo, congrüi, — , 3. zusammenkommen, übereinstimmen. 
adnüo, adnüi, — , 3. zunicken, zusagen. 
lüo, lüi, spät luiturus, 3. lösen, büfsen. 
ablüo, ablüi, ablütus, 3. abwaschen. 
plüo, plüi, — , 3. regnen. 

rüOy rüi, rütus (neben altem rütns), ruiturus, 3. stürzen; aus- 
graben. 
suo, mi, sütus, 3. nähen. 
spüo, spüi, — , 3. speien. 

Mit der Bildung -nu: 
minüo, minüi, rninütus, 3. mindern. 
stemüo, sternüi, — , 3. niesen. 

Mit anderer Ableitung: 
arguo, argüi, argütus, 3. ans Licht stellen, überweisen. 

(Für argütus meist convictus) 
äcuo, acüi, — , 3. schärfen. 

delibüo, delibüi, delibütus, 3. benetzen, bestreichen. 
tribüo, tribui, tribütus, 3. zuteilen. 

Deutlich von tf^- Stämmen abgeleitet: 
metüo, metüi, — , 3. fürchten. 
stätüo, statüi, statütus, 3. aufstellen, beschliefsen. 
bätüo, batüi, — , 3. schlagen. 

§ 202. c) Perfekta auf -vi. 

Besonders bemerkenswerte Verba auf -vi. 
1) Von einem zum Teil im Präsens mit besonderer Bildung 
versehenen vokalisch auslautenden Stamme. 
pä-sco, pä-vi, pästus, 3. weiden (trans.). 
nö-sco (für gnö-scö), nö-tri, nötus, 3. kennen lernen. 

In den Kompos. -gnltus (für -*gnätus) aufser ignötum von 
ignoscere verzeihen. 
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cre-sco, cre-vi, cretus, 3. wachsen. 

quie-sco (mit von Natur kurzem £), quie-vi, quieturtts, 3. ruhen. 
suesco, suevi, suetus, 3. sich gewöhnen. 
ad-ölesco, adolevi, adultus r 3. heran wachsen. 
ab-olesco, abolevi, — , 3. vergehen. 
ex-olesco, exolevi, exoletus, 3. auswachsen, veralten. 
obs-olesco, obsolevi, obsoletus, 3. veralten. 
neo, nevi, netus, 2. spinnen. 
fko, flevi, fletus, 2. weinen, beweinen. 
compleo, -plevi, -pletus, 2. anfüllen. 
deleo, delevi, deUtus, 2. zerstören. 
aböleo, abolevi, abolUtis, 2. abschaffen. 
sero (für *siso), se-vi, sätus, 3. säen, pflanzen. 
M-no, le-vi (selten livi), laus, 3. bestreichen. 
si-no, si-vi, sttits, 3. lassen. 
So im altern Latein auch 
pöno, d.i. *pöslno, pöswi (gewöhnlich pösui), pösitus, 3. 
legen. 

2) Yon Wurzeln, die auslautenden langen Vokal bekommen 
haben. 
tero, tri -vi, tritus, 3. zerreiben. 
cer-no, (cre-vi), (cretus), 3. scheiden, sehen. 

decerno, decrevi, decretus, 3. entscheiden, beschliefsen. 
sper-no, spre-vi, spretus, 3. verschmähen. 
ster-no, strä-vi, strätus, 3. hinbreiten, hinstrecken. 
cüpio, cupivi, cupitus, 3. begehren. 

säpio, sapwi (später sapui), — , 3. schmecken, weise sein. 
quaero, quaesivi, quaesitus, 3. suchen. 

So adquirere erwerben u. a. 
peto, petivi und petii, peMus, 3. erstreben. 
rüdo, rudivi, — , 3. brüllen, schreien (bes. vom Esel). 

Dann in einer Keine von Verbis meditativis auf -esso. 
arcesso, arcessivi, arcessitas, 3. kommen lassen. 
incesso, incessivi, — , 3. gegen einen losgehen. 
eapesso, capessivi, capessttus, 3. heftig ergreifen. 

10* 
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facesso, facessivi, — , eifrig betreiben. 

lacesso, lacessivi, lacessttits, 3. reizen, angreifen. 

§ 203. d) Perfekta auf -ui. 

1) Terba der ersten Konjugation mit Perfekt auf -ui: 
erüpo, crepui, (crepttus), 1. knarren. 

crepltus in inereyMus, selten increpätus. 
cübo, cubui (vereinzelt cubavi), Sup. eubitum, 1. liegen. 
domo, domui, domitus, 1. bändigen, zähmen. 
frico, fricui, fricatus und frictus, 1. reiben. 
mtcOy micui, — , 1. schimmern. 

(Aber di-mico, dimicavi, dtmicatum,. 1. kämpfen.) 
neco, necavi und necui, necatiis, selten nectiis (aber gebräuch- 
lich: enectus), 1. töten. 
ap-pUco, applicavi und applicui, applicatus und applicttus, 1. 
anfügen, anlegen, 
und so in den übrigen Kompos. mit -plicare, besonders 
häufig 
implicui, implieitus. 
seco, secui (selten secavi), sectus (secaturus), 1. schneiden. 
söno, sonui (selten sonavi), sonaturus, 1. tönen. 
töno, tonuiy — , 1. donnern. attoniUis betäubt. 
v&to, vetui, vetitus, 1. verbieten. 

2) Verba der vierten Konjugation mit Perfekt auf -ui: 
äperio, aperui, apertus, 4. öflhen. 

öpeHo, operuiy opertus, 4. zudecken. 
säliOy salui, saltum, 4. springen. 

3) Verba der dritten Konjugation mit Perfekt auf -ui: 

a) solche, deren Wurzel auf Nasal oder r, l auslautet: 
fremo, fremui, — , 3. brummen, brausen. 
gemo, gernui, — , 3. seufzen. 
tremo, tremui, — , 3. zittern. 
v&mo, vomui y vomitum, 3. sich erbrechen. 
gigno (alt geno), genui, genitus, 3. erzeugen. 

Die Komposita von sero aneinanderreihen, knüpfen; so 
desero, deserui, desertus, 3. verlassen. 
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ab, alui, altus (und alitus), 3. ernähren. 
cölo, colui, cultus, 3. bebauen, verehren. 
cönsülo, consului, consultus, 3. beraten, sorgen. 
exceUo, excellui (selten), — , 3. sich auszeichnen. 
möh, molui, motttus, 3. mahlen. 
occülo, oceului, occultus, 3. verbergen. 
vöh, volui, — , velle wollen. 

ß) Aufserdem: 
räpio, rapui, raptus, 3. reifsen, rauben. 
Kompos. alt: -rüpio, -rüpui, -ruptus, 
gewöhnlich: -rtpio, -ripui, -reptus. 
strgpo, strepui, strepitum, 3. Geräusch machen. 
sterto, stertui, — , 3. schnarchen. 
dspso, depsui, depstus, 3. kneten. 

pinso, pinsui und pinsi, pinsltus, pistus und pinsus, 3. stofsen. 
texo, texui, textus, 3. weben. 

y) Die eigentlich inkohativ gebildeten: 
compesco (für *compercsco), compescui, — , 3. binden. 
dispesco, dispescui, dispestus, 3. losbinden. 

Eine Doppelbildung haben: 
meto, rnessui (meist messem feci), messus, 3. mähen. 
meto, nexui (neben nexi), nexus, 3. knüpfen. 

§ 204. B. Terba mit Aorist -Ferfektum auf -si. 
senbo, scripsi, scrxptus, 3. schreiben. 
nübo, nüpsi, nüpta, 3. heiraten. 
carpo, carpsi, carptus, 3. pflücken. 
scalpo, scalpsi, scalptus, 3. schneiden. 
sculpo, sculpsi, sculptus, 3. meifseln. 
saepio, saepsi, saeptus, 4. umzäunen. 
serpo, serpsi, — , 3. und repo, repsi, — , 3. kriechen. 
premo, pressi, pressus, 3. drücken. 

Kompos.: -prtmo, -pressi, -pressus. 
iübeo, iussi, iussus, 2. befehlen. 
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con-cütio, -cussi, -cussits, 3. erschüttern; u.a. 

vom einfachen quätio, — , quassus, 3. schütteln. 
mitto, misi, misstts, 3. senden, lassen. 
sentio, sensi, sensus, 4. fühlen. 
ardeo, arsi, arsurus, 2. brennen. 
cedo, cessi, cessum, 3. weichen, gehen. 
claudo, clausi, clausus, 3. schliefsen. 
di-vtdo, divisi, divisus, 3. teilen. 
laedo, laesi, laesus, 3. verletzen. 
lüdo, lüsi, lüsus, 3. spielen; täuschen. 
pluudo, plausi, pUmsum, 3. klatschen. 
rädo, rast, rasus, 3. schaben. 
rödöj rosi, rosus, 3. nagen. 
suädeo, suasi, suasum, 2. raten. 
trüdo, trusij trusus, 3. stofsen. 
e-vädo, -vasi, -vasum, 3. entkommen. 
gero (für *geso), gessi, gestus, 3. tragen, führen. 
haereo (für *haeseo), haesi, haesurus, 2. haften. 
haurio (für *haitsio), haust, haustus, 4. schöpfen. 
uro (für *üso), ussi, üstus, 3. brennen. 
cöquo, coxi, coctus, 3. kochen. 
torqueo, torsi, tortus, 2. drehen. 
flecto, flexi, flexus, 3. beugen. 
pecto, pexi, pexus (selten pectitus), 3. kämmen. 
dtco, dlod, dictus, 3. sagen. 
düco, düxi, düctus, 3. ziehen. 
farcio, farsi, fartus, 4. stopfen. 
fuleio, fulsi, fultus, 4. stützen. 
al-ltcio, -lexi, -lectus, 3. anlocken. 

Während die Perfektbildung -ui bei den übrigen 

Kompos. von -läcio selten ist, ist sie die gewöhnliche in 
elteio, elicui, elicltus, 3. herauslocken. 
lüceo, lüod, — , 2. leuchten. 

rnulceo, mulsi, mulsus und (archaisch) mulctus, 2. streicheln. 
sancio, sanxi (selten sancivi), sanctum (und sancftum), 4. heiligen. 
sarcio, sarsi, sartits, 4. flicken. 



Konjugation. 151 



con-spieio, -spexi, -spectus, 3. erblicken; u. a. 

vom einfachen specere sehen, spähen. 
rineio, vinxi, vinctus, 4. fesseln, binden. 
algeo, alsi, — , 2. frieren. 
fulgeo, fulsi, — , 2. glänzen. 
in-dulgeo, indulsi, indultum, 2. nachsichtig sein. 
augeo, auxi, auctus, 2. vermehren. 
cingo, cinxi, einctits, 3. gürten, umgeben. 
fingo, finari, fictus, 3. bilden, erdichten. 
figo, fixi, ßxus, 3. festheften. 
frtgo, frlxi, frictus (selten frixus), 3. rösten. 
af-fligo, -flixi, -flictus, 3. zu Boden schlagen. 
iungo, iünxi, iünetus, 3. verbinden. 
di-ligo, dlUxi, dilectus, 3. schätzen, lieben. 
intel-lego, -lexi (-legi), -Uctus, 3. verstehen. 
neg-lego, -lexi (-legi), -lecius, 3. vernachlässigen. 
lügeo, lüxiy — , 2. trauern, betrauern. 
mingo, mi?ixi, mictum (selten minctum), 3. beschmutzen. 
e-mungo, emimxi, emunctus, 3. ausschnäuzen. 
mergo, mersi, mersus, 3. tauchen. 
mulgeo, mulsi, mulsus, 2. melken. 
pingOy pinxi, pictus, 3. malen. 

plango, planxi, planctum, 3. (auf die Brust) schlagen. 
regOj rexi, rectus, 3. lenken. 
spargo, sparst, sparsus, 3. streuen, sprengen. 
di-stinguo, distinxi, distinctus, 3. unterscheiden, auszeichnen. 
stringo, strinxi, strictiis, 3. streichen, streifen. 
sügo, süxi, süctum, 3. saugen. 
tego, texi, tectus, 3. bedecken. 

tergeo und tergo, tersi, tersus, 2. und 3. abwischen. 
tingo (tinguo), tinxi, tinctiis, 3. benetzen. 
turgeo, tursi, — , 2. strotzen. 
ungo (unguo), ünxi, ünctus, 3. salben. 
urgeo (urgueo), ursi, — , 2. drängen. 
träho, trcuri, traetus, 3. ziehen, schleppen. 
veho, vexij vectus, 3. fahren. 
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vivo, mxi, vtcturus, 3. leben. . 

fluo, fluxi, (fluxus), 3. fliefsen. 

struo, strüori, strüctus, 3. schichten, bauen. 

cöniveo, cönixi, — , 2. die Augen schliefsen. 

rävio, rausi, rausurus, 4. sich heiser reden. 

§ 205. C. Verba mit Aorist -Perfektum auf -ci. 
facto, feci, f actus, 3. machen. 
iäcio, ieci, iactus, 3. werfen. 

Nach Analogie dieser beiden wurden dann gebildet: 
capto, cepi, captm, 3. fassen, nehmen. 
pango, pegi, pactus, 3. fügen (vgl. oben § 200). 
frango, fregi, fraetus, 3. brechen (trans.). 

Anmerkungen zu § 200 ff. 

1) Von manchen Verben ist uns kein Perfektum oder erst 
aus sinkender Latinität überliefert, während es von andern 
doppelt überliefert ist So kennen wir aus guter Zeit kein 
Perfektum von furo (insanivi), von ferio (percussi), vädo, 
aber in -vädo, -väsi; von quatio, aber con-cussi u. s. f.; von 
glübo, ambtgo, glisco, hisco (aber Inf. dehisse), keines zu manchen 
Intransitivis der zweiten Konjugation, wie maereo, scäteo, vigeo, 
immtneo, promineo, zu ineptio, keines zu den meisten Desi- 
derativis auf -türio, -sürio, doch esurisset (Plin.). 

2) Diejenigen verbalen Inkohativa, neben welchen die 
Stamm verba noch vorkommen, bilden das Perfekt, falls es 
überhaupt gebräuchlich ist, nach den Stammverben; z.B.: 

incälesco, incalui; ardesco, exarsi; 
coälesco, coalui; conttcesco (contitisco), conlicui; 
ingemisco, ingemui; adhaeresco, aähaesi; 
revivisco, revixi; concüpisco, concuplvi; 
obdormisco, obdormivi. 

3) Aufser den in obigem Verzeichnis aufgeführten kürzeren 
Formen des Part. Perf. sind zu merken: 
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doctus zu docere, contentus zu tenere; 

mixtus, besser als mistus, zu miscere; 

tostus (für *tarstus) zu torrere; 

sepultus neben archaischem sepelitus zu sepellre; 

pötus (pötum) neben pötätum ist von der einfachen Wurzel 

gebildet; 
cefixsus zu censeo steht neben seltenem cetisitus. 

Von ao ; efc'eo lautet das Part, citus, 
von con-eio, -cieo meist con-cttits, 
von per-cio, -cieo meist per-citus u. s. f.; 
aber von ac-eio, -cieo meist accttus, 
von &ccio, -cieo: excttus und exaltus. 

4) Von sehr vielen, namentlich intransitiven Verben ist 
uns kein Part. Perf. erhalten. 

5) Das Part. Fut. Akt. schliefst sich in seiner Bildung 
meist dem Part. Perf. an; aber es giebt Fälle, 

ö) wo es existiert, ohne dafs wir ein Part. Perf. kennen, 

ß) wo es eine besondere Bildung hat. 
a) Vereinzelt stehen: 

cäliturus zu calere; iädtturus zu iacere; 

cärituriis zu carere; päriturus zu purere; 

döltturns zu dolore; väMurus zu valere. 

ß) Anderer Bildung sind: 

luiturus zu luo; abnuiturus zu abnuo; 

ruiturus zu ruo neben erüturus zu eruo; 

arguiturus zu arguo; fruiturus zu fruor; 

moriturus zu morior; oriturus zu orior; parUurus zu pario; 

hausurus neben hausturus zu haurio; 

disdturus zu disco und nasciturus zu wo^co (spätere Gebilde); 

agnöturus (neben agniturus) zu agnosco. 
Zu mfor nur nlsurus, adnisurus, emsurus, 
Aufser von futurus wird der Gen. Plur. des Part. Fut 
selten gebraucht. 

6) Die Bedeutung des Part. Perf. ist in der Regel die 
passive; doch giebt es aufser den Deponentia und Semidepo- 
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nentia Fälle, wo das Part. Perf. von Intransitiven die aktive 
Bedeutung behält; z.B.: 

adnltus: herangewachsen; cenatus: der die Mahlzeit ein- 
genommen; cöälitus: zusammengewachsen; con-cretus: ge- 
ronnen; con-iüratus: verschworen; cmispiratus: verschworen; 
fluxus: aufgelöst, flüchtig; iüratus: der geschworen hat; sehr 
oft ösus, exösus, perösus: hassend; pläcitus: beliebt; pötus: 
betrunken; pt^ansus: der das Frühstück eingenommen; quietus: 
ruhig; täcitus: schweigend. Conslderatus überlegt u. a. sind 
völlig Adjektiva geworden und nehmen Gradation an. 

§ 206. Verba defectiva von Seiten der Form sind schon 
die Verba intransitiva überhaupt, da sie nur in der dritten 
Person Sing, ein Passivum bilden können: 

venttur, ventum est, veniendum est 

§ 207. Es giebt eine Anzahl von Verben, deren Kon- 
jugation in der klassischen Sprache aus beiden Genera gemischt 
ist, die sog. Semideponentia oder Neutropassi va, die nach keiner 
von beiden Seiten hin, weder in der Form, noch in der Be- 
deutung, ganz passiv sind. Sie haben bei durchgängig aktiver 
Bedeutung entweder in den Temporibus perfectis oder mit Aus- 
schlufs der Perfektzeiten in den Temporibus imperfectis passive 
Form: 

a) in den Temporibus perfectis: 

audeo, ausus sum, 2. wagen; fido, ftsus sum, 3. trauen; 
con-ftdo, -fisus sum, 3. vertrauen; dif-ftdo, -fisus sum, 
3. mifstrauen; gaudeo, gäwsus sum, 2. sich freuen; söleo, 
sölitus sum, 2. pflegen. 

Anm. ausus wird auch passiv gebraucht. 

b) mit Ausschlufs der Perfektzeiten: 

revertor, reverti, reversus, 3. zurückkehren , und vorherrschend 
assentior, assensi, assensus, 4. beistimmen. 

Zu den erstem gehören noch: 
libitum est neben libuit: es hat beliebt; 
Itcitum est neben licuit: es ist erlaubt gewesen; 
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placitum est neben pläcuit: es ist bestimmt worden; 
püdUum est neben püdiät: es hat geschämt; 
besonders pertaesum est für taeduit: es hat verdrossen. 

§ 208. In viel gröfserer Anzahl sind die unrichtig so 
genannten Deponentia vorhanden, d. h. solche Verba, welche 
die aktive Form abgelegt, aber aktive Bedeutung beibehalten 
haben sollen. Wie oben Anm. 2 zu § 170 ff. gesagt ist, ist das 
lateinische Passivum aus dem Medium gebildet, und in den 
Deponentia liegt ursprünglich noch mediale Bedeutung vor. 
Diese ist nur teilweise noch klar, meistens so verfeinert, dafs 
in ihnen blofs die besondere Erregung des Subjektes hervortritt. 

Neben den Deponentia bestehen oft noch namentlich in 
archaischer Zeit scheinbar ohne Unterschied der Bedeutung 
die entsprechenden Aktivformen; z. B. neben cömitor begleite: 
comito (dichterisch), comitor werde begleitet (dichterisch und 
nachklassisch), häufig — auch klassisch — comitatus begleitet, 
incomitatus unbegleitet. Ebenso kommt von interpretari na- 
mentlich das Part. Perf. auch bei Cicero passiv gebraucht vor. 

Von den Partizipien der Deponentia haben 
aktive Form und aktive Bedeutung: das Part. Imperf. und Fut., 
passive Form und aktive Bedeutung: das Part. Perf., 
passive Form und passive Bedeutung: das Gerundivum. 

Anm. Dabei ist zu beachten, dafs die Genusbedeutung 
in den Partizipien überhaupt unsicherer ist. Von manchen De- 
ponentien kommt das Part. Perf. aktiv und passiv vor, z. B. 
adeptus „erlangt habend" und „erlangt", so jedoch, dafs die 
passive Bedeutung auf die Verbindung mit sachlichen Gegen- 
ständen beschränkt ist: adeplü übertäte,, nicht adepto marito. 

§ 209. Mehr und minder defektiv auch rücksichtlich der 
Person sind die sog. Verba impersonalia. 

1) Der Naturerscheinungen: 
pluit es regnet; ninguit es schneit (selten ninxit)\ 
tönat es donnert; fulgurat und fulminat es blitzt; 
rörat es taut; grandmat es hagelt; 
läptdat es regnet Steine, auch lapidatum est] 
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lücescit und iUucesdt (illuxit) es wird Tag; 
vesperäseit und advesperasdt es wird Abend. 

Anm. Einzeln treten hier bestimmte Subjekte hinzu: 
Iuppiter tonat, inferiora fulminant, dies iUucesdt u. s. f. 

2) des Affektes: 

miseret und miseretur es erbarmt; 
paenitet es gereut; pfget es verdriefst; 
püdet es schämt; taedet es ekelt; 
Selten v&retur es ergreift Scheu. 

Anm. Selten tritt zu diesen Verben ein bestimmtes, häu- 
figer ein durch neutrales Pronomen bezeichnetes Subjekt. Freiern 
Gebrauches sind auch hier die Partizipialformen, wie paenitens, 
pudendus u. s. f. 

3) oportet es ist (zunächst rechtliche) Pflicht; 
lübet oder Übet es beliebt; licet es ist erlaubt; 
ctäcet es geziemt; deMcet es geziemt nicht 

Anm. Es finden sich auch: hoc Übet, kaec libent, hoc 
ticet, haec licent, res decet, res decent u. s. f.; Ubens gern, mit 
Lust; licens zügellos, lidtus erlaubt. 

4) Neben dem persönlichen Gebrauche unpersönlich: 
cänit es bläst, bücinat es bläst. 

§ 210. Defectiva temporibus. 
In der klassischen Sprache sind ohne die Formen des 
Imperfektums: 

coepi ich habe angefangen; 
memüni ich erinnere mich; 
ödi ich hasse, 
a) Perf. Präs.: coepi, coeperim. 
Perf. Prät: coeperam, coepissem. 
Perf. Put: coepero. 
Part. Perf.: coeptus. 
Part. Fut: coepturus. 
Anm. Die scenische Sprache hatte noch die Tempora, 
imperfecta: coepio, eigentlich *co-ipio (apiscor) ich knüpfe an. 
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b) Perf. Präs.: memini, meminerim. 
Perf. Prät: memineram, meminissem. 
Perf. Put.: meminero. 

In der klassischen Sprache ohne Part.; aber Imper.: me- 
mento, mementote. 

c) Perf. Präs.: ödi, öderim. 
Perf. Prät: öder am, ödissem. 
Perf. Put: ödero. 

Part: ösus hassend (in passiver Bedeutung ex- 
opus, perosus erst bei Spätem), ösurus. 

§ 211. Als vereinzelte Defektiva führen wir auf: 

1) äio ich behaupte, sage. 

Imp. Präs. Indik. Imp. Präs. Konj. 

äio, äzs, ätt; — äiäs, äiat; 

— — äiunt — — äiant (spät). 



Imperf. Prät. Indik. 
äiebam (aibam) u. s.f. 



Imperativ: ai (archaisch). 
Part: äiens. 



äio = *ahio. Präs. urspr. als, alt; 
dann <m, alt. 
ai8, WCt. 
ais, ait, ain? 

2) färi sich äufsern, sagen, und seine Komposita. 
Indikativ. 
Imperf. Präs. : — — fätur; 

affämur, fämini, affantur (alle nicht häufig). 
Imperf. Prät. : af-fabar, — — 

— — prae - fabantur. 

Imperf. Tut: af-fabor, ef-fabere, fabitur; 

af-fabimu?\ 
Perf. Präs. : fätus est 

Perf. Prät. : fätus eram, — fätus erat. 
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Konjunktiv. 
Imperf. Prät: praefarer (spät). 

Imperativ. 
färe, effäre. 
praefato und praefamino (archaisch). 
Inf.: fari. Gerundium: fandi, fando. 

Part. Imperf.: fans. Part. Perf.: fätus. 

Gerundivum: fandus. 
Supinum: ef-fätü. 

3) salver e, havere gegrüfst sein. 

Aufser diesen Infinitiven besonders die Imperative: 
salve, salveto. hdve, haveto. 

salvete. havete. 

Fut. : salvebis. 

4) die Imperative: 

cedo gieb her! cette (für *cedtte) gebt her! 

5) quaeso ich bitte, quaesumus wir bitten, 

in die Bede eingeschoben, sind eigentlich Konjunktivformen 
eines alten Aorists (für *quaesso, * quaessumus). 

Vereinzelte Anomalien. 

§ 212. 1) Verba, welche die erste Person Sing. 
Imperf. Präs. auf -m bilden. 

a) das Verbum sum ich bin. 
Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf. Präs. 
Sing, sum, es, est; sim, sis, Sit; 

Plur. sümus, estis, sunt. sirnus, sitis, sint. 

Imperf. Prät. 
Sing, eram, eräs, erat; essem, esses, esset; 

Plur. erämus, erätis, erant essemus, essetis, essent. 

Imperf. Fut. 
Sing, ero, ei*is, erft; 
Plur. ertmus, eritis, erunt 
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Perf. Präs. 
Sing, füi, fuisti, fuit; fuerim, fuerfs, fuerit; 

Plur. fuimus, fuistis, fuerunt fuerfmus, fuefftis, fuerint 

Perf. Prät. 
Sing, füeram, fueras, fuerat; fuissem, fuisses, fiässet; 
Plur. fuerämus, fuerätis, fuerant. fuissemus, fuissetis, fuissent. 

Perf. Fut. 
Sing, fiiero, fuerfs, fuerit; 
Plur. fuerimtcs, fueritis, fuerint. 
Imperativ. 

es, esto, Inf. Imperf. esse. 

esto; Perf. fuisse. 

este, es töte, Put. före oder 

sunto. futurum esse. 

Part. Imperf. absens abwesend. 
praesens anwesend. 
Fut. fut Virus -a -um. 

Anm. 1. Die Konjugation ist zusammengesetzt aus den 
Wurzeln ES und FU. 

Anm. 2. Die Konjugation von FU ist regelmäfsig. Von 
dieser Wurzel fu kommt auch f&rem (für *fuerem) neben esse?n 
— besonders in bedingten Sätzen — und före (für *fuere). 
Anm. 3. Das Präsens Indik. lautete ursprünglich: 

Sing, estfi, es, est — von der starken Wurzel es; 

Plur. smos, stis, sent — von der schwachen Wurzel s. 
Aus esrii (esum) entstand sum durch Angleichung an sumus; 
das u ist der Stimmton des m. Sunt (alt sont) ist eine Ana- 
logiebildung nach der thematischen Konjugation (vgl. legunt). 
Estis wurde durch es, est hervorgerufen. — Die dritte Person 
Sing, verliert nach Vokalen, nach -m und in der altern Poesie 
auch nach -s mit vorhergehendem kurzen Vokale ihr e (dictust, 
dictast, dictumst). Dietust ist entweder nach dictast gebildet, 
oder es steht für dictos es-t (nach § 46); in beiden Fällen ist 
dietumst eine Analogiebildung. Dictus als 2. Pers. Perf. Pass. 
steht wahrscheinlich für dictuss (aus dictos es-s(i)). Statt des 
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bei den alten Scenikern vorkommenden es ist wohl ess zu 
lesen. — Die Imperativform es (für ess) ist ein ursprünglicher 
Konjunktiv (vgl. § 214, Anm. 2). 

Anm. 4. Die ursprünglichen und nicht selten noch vor- 
kommenden Formen des Präsens Konj. (eigentlich Opt.) sind: 

siem, sies, siMt; slmus, sttis, sient. 
Durch Ausgleichung mit stmus, sttis sind dann sint und sim, 
sis, sit aufgekommen. 

Anm. 5. Das Imperf. Prät. Ind. hat sein a nach Analogie 
von -bam erhalten. 

Anm. 6. Das Imperf. Prät. Konj. ist der Optativ von einem 
sich an den Stamm es- anschliefsenden S- Aorist. 

Anm. 7. Das Futurum ist ein alter Konjunktiv: ero, 
ms u. s. f. für *eso, *esis u. s. f.; selten ist erint für erunt. — 
Nicht Futurum, sondern altes Inkohativum ist esco (für *es-sco). 

Anm. 8. Das Part Imperf., erhalten in zwei Zusammen- 
setzungen, lautete sens: absens, praesens. 

b) possum ich kann. 
Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf. Präs. 

possum, potes) potest; possim, possts, possit; 

possumus, potestis, possunt. posstmus, possitis, possint. 

Imperf. Prät poUram u. s. w. possem u. s. f. 
Imperf. Fut. potero u. s. w. 

Perf. Präs. potüi u. s. w. potuerim u. s. f. 

Inf. Imperf. posse. Inf. Perf. potuisse. 

Anm. 1. possum ist zusammengesetzt aus potis (pote) 
sum. Dichterisch, besonders in älterer Zeit, findet sich oft 
potis oder pote sum. Vollere Formen sind noch potesse und 
potesset Aber nicht selten und auch bei Cicero findet sich 
potisse und potissent für posse, possent. 

Anm. 2. Nicht gerade häufig lesen wir statt poterunt 
poterint 

Anm. 3. Archaisch ist das Passivum potestur, possitur, 
poterätur u. s. f. beim passiven Infinitiv. 
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Anm. 4. Die Perfektformen potui u. s. w. und das Part 
potens gehen auf ein altes Verbum potere zurück. 

c) Ein zweites (drittes) Verbum auf -m ist inquam ich sage. 
Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf. Präs. inquam, inquis, inquit; inquiat. 

inquimus, inquitis (spät), inquiunt. 
Imperf. Prät inquiebat. 
Imperf. Fut. inquies, inquiet. 
Perf. Präs. inquii, inquisti. 
Imperativ: inque, inquito. 

Ohne Infinitiv und Partizipium. 
Anm. Inquam (für * ins (e) quam) ist wohl der Konjunktiv 
eines alten Aorists, von dessen Präsens (insequo) noch der 
Imperativ inseque — sag' an — vorliegt. 

§ 213. 2) fio ich werde, geschehe, werde gemacht. 
Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf. Präs. fto, fis, fit; * flam u. s. f. 

— — fluni. 
Imperf. Prät. fiebam u. s. f. föerem u. s. f. 

Imperf. Fut. flam u. s. f. 

Perf. Präs. factus sum u. s. f. factus sim u. s. f. 

Imperativ: fi (fito) 

fite. 
Inf. Imperf. ßen. 
Inf. Perf. factum esse. 
Inf. Fut. factum tri. 

futurum esse, före. 
Part. Perf. factus. 
Part. Fut. fütwnts (von Wurzel fü). 

Anm. 1. Die Konjugation dieses Verbums ist zusammen- 
gesetzt aus dem Intransitivum fio (d. i. *fuiiö) und dem Passi- 
vum von facio. Der Infinitiv perl (auch föerei) ist nicht eine 
Passivform, sondern wohl nur kasuell unterschieden von dem in 
der ältesten Poesie vereinzelt noch vorliegenden fiere. Nur vor 
ursprünglichem e (fierem, fieri) wurde das l allmählich verkürzt. 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 11 



162 n. Lehre von der Wortbiegung (Flexion). 



Anm. 2. Die Passivformen von flo: fitur, fiebantur, fitum 
est sind archaisch. 

Anm. 3. Die losen Zusammensetzungen mit faeio, d. h. 
diejenigen mit Verbalstämmen oder Adverbien, welche den 
Vokal des Stammes nicht schwächen, bilden ihr Passivum in 
der Regel mit fio, die innigen Zusammensetzungen, d. h. die- 
jenigen mit Präpositionen und Schwächung des Stammvokales, 
in der Regel mit facio (-fieior): calefio „ich werde warm", 
conftcior „ich werde aufgerieben 44 ; doch finden sich Beispiele 
von -fio im letztern Falle nicht selten: coriföt, de fit, in fit 

§ 214. 3) fero ich trage. 

Aktivum. 
Indikativ. Konjunktiv. 

Impf. Präs. fero, fers, fert; feram, feräs, ferät u. s. f. 

fertmus, fertis, ferunt 
Impf. Prät. ferebam u. s. f. ferrem u. s. f. 

Impf. Fut. feram, ferös u. s. f. 
Perf. Präs. tüli, tulisti u. s. f. tulerim u. s. f. 

Perf. Prät. tuleram u. s. f. tulissem u. s. f. 

Perf. Fut. tulero u. s. f. 

Imperativ: fer, ferto, ferto; 

ferte, f ertöte, ferunto. 
Inf. Imperf. ferre. Part Imperf. ferens. 

Inf. Perf. tulüse. Part. Fut. lätürus. 

Inf. Fut. lätürum esse. 

Passivum. 
Indikativ. Konjunktiv. 

Impf. Präs. feror, ferris, fertur; ferar u. s. f. 

fertmur, fetämini, feruntur. 
Impf. Prät. ferebar u. s. f. ferrer, ferreris u. s. f. 

Impf. Fut. ferar u. s. f. 
Perf. Präs. latus sum u. s. f. 

Imperativ: ferre, fertor, fertor; 
ferimini, feruntor. 
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Inf. Imperf. fem. Gerundivum; ferendus. 

Inf. Perf. lätum esse. Part. Perf.: Mus. 

Inf. Put. lätum iri. 

Anm. 1. Die Konjugation von ferre ist zusammengesetzt 
aus den Stämmen fer- und tel- (toi-); vom zweiten Stamm 
sind das Perfektum — ursprünglich und archaisch Utuli — 
und das Part. Perf. (ursprünglich *tlätus) gebildet. 

Anm. 2. In fers, fert, fertis; ferrem (für* fersem) u. s. f.; 
ferre (für * ferse) ; 
fer, ferto, ferto; ferte, fertote; 
ferris (für *fersis), fertur; fetrer (für * fer- 
ser) u. s. f.; ferri (für *fersi), auch ferrier; 
ferre (für * ferse), fertor, fertor 
sind die Endungen unmittelbar an die Wurzel angetreten. Die 
zweite Person Sing, des aktiven Imperativs fer steht für *fers 
und ist eigentlich ein unechter (mit dem nicht augmentierten 
Präteritum gleichlautender) Konjunktiv. Die zweite Person Sing. 
Ind. Präs. fers verdankt ihr -s der Ausgleichung mit den 
übrigen zweiten Personen Sing. 

Anm. 3. Das au- von auferre ist nicht ab, sondern ent- 
spricht dem skr. ava. 

§ 215. 4) völo ich will, nölo ich will nicht, mälo ich 
will lieber. 

a) völo. 
Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf. Präs. völo, vis, volt (vult); velim, vells, velit; 

völümus, voltis (vultis), völunt velimus, velltis, velint. 
Imperf. Prät. völebam u. s. f. vettern u. s. f. 

Imperf. Put. völam, völes u. s. f. 

Inf. Imperf. velle. , Part. Imperf. völens. 

Inf. Perf. völuisse. 

Anm. Der Wurzelvokal e ist aufser vor i der folgenden 
Silbe und vor 11 in ö übergegangen, sei es durch Einflufs des v, 
sei es infolge der ursprünglichen Stammabstufung im Plural. 
Mit Ausnahme des Präs. Ind. 1. Pers. Sing, und 3. Pers. Plur. 

11* 
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und des Futurums ist die Konjugation unthematiseh. Vis steht 
nicht für *vels, *vils; eine sichere Erklärung ist noch nicht 
gefunden. Vm? (für vlsne) willst du? sis (für si vis) wenn 
du willst; sultis (für si vulHs) wenn ihr wollt. 



b) nölo ist gleich n&volo. 
In der klassischen Sprache galten: 
Indikativ. 
Imperf. Präs. nölo, non vis, non 
volt (non vult); 
nölumiis, non voltis (non vul- 
tis), nölunt 
Imperf. Prät. nölebam u. s. f. 
Imperf. Fut. (nölam), nöles u. s. f. 
nölui u. s. f. 
nölueram u. s. f. 
nöluero u. s. f. 



Perf. Präs. 
Perf. Prät 
Perf. Fut. 
Inf. Imperf. 
Inf. Perf. 



Konjunktiv. 
nölim u. s. f. 



nöllem u. s. f. 

nöluerim u. s. f. 
nöhiissem u. s. f. 



noluisse. 



Part Imperf. nölens. 



Imperativ. 
nöll, nöllto; nöllto. 
nöllte, nölltöte; nölunto. 



Anm. 1. Bei Plautus steht auch nevls, nevolt (wie tiequeo, 
nescio, neparcunt), non velim, non vettern. 

Anm. 2. Der Imperativ ist nach Analogie des Konjunktivs 
gebildet 

c) mälo steht für mä-volo aus mag- (mage, magis) vöh; 
das so entstandene mä- wurde in die übrigen Formen her- 
übergenommen. 

Indikativ. 
Imperf. Präs. mälo, mävis, mävolt; 
malumus, mavoltis, malunt. 
Imperf. Prät. mälebam u. s. f. 
Imperf. Fut (mälam), mäles u. s. f. 
Perf. Präs. mälui u. s. f. 
Inf. Imperf. malle. 
Inf. Perf. mäluüse. 



Konjunktiv. 
mälim u. s. f. 

mattem u. s. f. 

maluerim u. s. f. 



Konjugation. 
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Anm. Plautus hat neben diesen Formen oft die vollem 
mavolo, mavolet, mavelim, mavellem u. s. w. 



Konjunktiv. 
dem, des, det; 
demus, detis, dent. 
därem u. s. f. 

ded&rim u. s. f. 
dedissem u. s. f. 



§ 216. 5) dö ich gebe. 

Aktivum. 
Indikativ. 
Imperf. Präs. dö, das, dät; 

dämuä, dätis, dant. 
Imperf. Prät. däbam u. s. f. 
Imperf. Put. dabo u. s. f. 
Perf. Präs. dedi u. s. f. 
Perf. Prät. dMeram u. s. f. 
Perf. Fut. dedero u. s. f. 

Imperativ. 
da, dato; dato, date, dätöte; danto. 
Inf. Imperf. däre. Part. Imperf. dans. 

Inf. Perf. dedisse. 
Inf. Fut. däturum esse. Part. Fut. däturus. 

Anm. Dö bildet das und da (alt auch dät) für *dös, *dö 
(vgl. cedo\ (*döt), ursprünglich *didö, *didös, *didöt (vgl. reddo 
für *re-dido). Dem, des, det stehen, ausgeglichen nach de- 
mus u. s.f. (aus *daimus u. s. f.), für *daim u. s. f. Über duim, 
-dwam vgl. § 184, Anm. 3. 



§ 217. 6) eo ich gehe. 

Indikativ. 
Impf. Präs. eo, is, %t; 

imus, %tis, eunt 
Impf. Prät ibam, tbäs u. s. f. 
Impf. Fut. ibo, tbis u. s. f. 
Perf. Präs. (ivi), il u. s. f. 



Konjunktiv. 
eam, 8äs, eät; 
eämus, eätis, eant. 
irem, ires u. s. f. 

(tverim), ierim u. s. f. 



Perf. Prät (iveram), ieram u. s. f. (ivissem), iissem, issem u. s. f. 
Perf. Fut. (ivero), iero u. s. f. 

Imperativ. 

%, ito; ito. 

ite, itöte; eunto. 
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Inf. Imperf. ire. 

Inf. Perf. (ivisse), iisse, isse. 

Inf. Fut. iturum esse. 

Gerundium eundi, eundo u. s. f. 

Part. Imperf. iens, euntis u. s. f. 

Part. Fut. Uürus. 

Supinum itum. 

Anm. 1. Die Wurzel ist (stark) ei, i und (schwach) i. 
Die schwache Wurzelform weisen bestimmt nur noch iturus 
und itum auf. Die starke Wurzelform ei ist vor den Vokalen 
a, o, u in £ aufgelöst worden. Mit Ausnahme des Präs. Ind. 
1. Pers. Sing, und 3. Pers. Plur. und des Präs. Kouj. ist die 
Konjugation unthematisch. Das Perfektum folgt der vierten 
Konjugation; die Form ii ist die herrschende, in den Kom- 
posita die regelmäfsige. Über ii vgl. § 193, Anm. 1. 

Anm. 2. Ire und seine intransitiven Komposita bilden 
ein unpersönliches Passivum, die transitiven ein vollständiges: 
adeor u. s. f. 

Anm. 3. Als Zusammensetzung von ire ist besonders 
perire, als Zusammenrückung veneo, venire (aus venum ire) 
zu merken. Diese beiden Intransitiva vertreten das Passivum 
von perdo und vendo. (Von perdo sind im Passivum nur per- 
dUus, perdendus, von vendo nur vendendus, venditus ge- 
bräuchlich.) 

Anm. 4. Archaisch ist das Passivum von venire {veniri etc.). 

Anm. 5. Neben der Futurform tbit erscheint in den Kompositen 
nicht ganz selten -iet: veniet, transiet u. s. f. 

§ 218. 7) queo ich vermag. 

nequeo ich vermag nicht, bin nicht im stände. 

Diese konjugieren nach eo; es fehlen ihnen aber Imperativ 
und Gerundium. Für nequeo u. s. f. findet sich häufiger: non 
queo, non quis, non quit 

Anm. Archaisch ist das Passivum in Verbindung mit dem Inf. Pass., 
z. B. nequitur suhigi etc. 
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§ 219. 8) Mo ich esse. 

Bei diesem Verbum gehen neben den gewöhnlichen Formen 
thematischer Bildung ältere unthematische von der Wurzel ed 
einher. Man kann sagen: 

Mis oder es, Mit oder est, Mitis oder estis; 

ede oder Bs (für *eds), Mite oder este; 

Merem oder essem (für *Msem)\ Mere oder esse. 

editur oder estur; Meretur oder essetur. 

Anm. 1. Der Imperativ es ist ein unechter Konjunktiv 
wie es (sei) und fer. Das st (statt -ss-, -s) in est, estis, este, 
estur beruht auf Analogiebildung. In esse, essem wurde ss 
nach e beibehalten analog esse, essem. 

Anm. 2. Der Konjunktiv des Präsens heifst neben edam, 
comedam altertümlicher auch Mim, comMim. 

Adverbia. 

Konjunktionen. Präpositionen. 

§ 220. Wir handeln über diese Wörter in einem Anhange 
zur Flexionslehre, weil sie gröfstenteils kasuell sind, also ihre 
Bildung zu Adverbien u. s. f. nicht wesentlich in die speziellere 
Wortbildung gehört 

Entschiedene Accusative sind: 

§ 221. a) Die substantivischen domum nach Hause, 
rüs aufs Land, vicem im Wechsel, für, minus (Minderheit) 
weniger, söcus (Seite, Verschiedenheit) seitlich, anders, tenus 
(Erstreckung) bis, prötenus und prötinus (archaisch auch prö- 
tinis) sofort, penes (Inneres, Zugehörigkeit) in Händen, bei, 
vielleicht auch comminus in der Nähe, eminus aus der Ferne; 
ferner (wahrscheinlich) eine reiche Anzahl Adverbien auf -Um 
oder -sim: partim teils, stätim auf der Stelle, contemptim 
verächtlich, sensim allmählich u. s. f., und nach deren Analogie 
fürtim verstohlen, paulätim allmählich u. s. f. 

föräs hinaus. 
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Yon Adjektiven und Pronorninen stammen: 

§ 222. b) Acc. Sing. Neutr. : fädle leicht (später facilitcr), 
dif fidle schwer (seltener als diffidliter und difficulter), facul 
(archaisch), simül (alt semol) d. i. simile zugleich, semel ein- 
mal, pröcül in einiger Ferne, impüne straflos, recens neulichst, 
commödum gerade, eben, minimum wenigstens, potissimum 
am ehesten, ceterum übrigens, Herum zum andern, zweiten 
Male, primum zum ersten Male, erstens, postremum zum letzten 
Male, zuletzt, summum höchstens, de?num erst, circum um — 
herumkreisend, versum gegen, und seine Komposita retrorsum 
rückwärts, rursum wieder, seorsum für sich, abgesondert, tan- 
tum nur, nön = ne ünum (alt noenu) nicht; ferner alle ad- 
verbialen Komparative wie doctius gebildeter, äcrius feuriger, 
mägis mehr, sätis genug neben sät 

§ 223. c) Acc. Sing. Fem. : bifäriam zwiefach u. s. f. , cöram 
vor Augen, von *cörus aus co- und ös, prötinam sofort (archaisch 
für protinuam), prömiscam (archaisch für promiscuam) durch- 
einander, perperam ällcoc:, verkehrt (vgl. perendie), clam, anders 
gebildet als das arch. calim, heimlich. 

§ 224. d) Acc. Plur. Neutr.: cetera im übrigen, früsträ 
umsonst, von fraud- (fraus), in alter Zeit immer mit -ä, in 
klassischer Zeit nach Analogie von inträ u. s. f. behandelt. 

§ 225. e) Acc. Plur. Fem.: alias sonst, alteräs ein zwei- 
tes Mal. 

Entschiedene Ablative, bezw. Instrumentale sind: 
§ 226. a) Die substantivischen domo von Hause, op- 
pido auf der Stelle, rüre vom Lande, sponte freiwillig, mägnö- 
pere sehr, hodie heute (wenn nicht die Kürze des o eine andere 
Erklärung notwendig erscheinen läfst), modo nach dem Mafse, 
nur; gratis umsonst, ingrätiis, ingrätts ohne Dank, unfreiwillig, 
multimodis vielfach, omnimodis auf jede Art, mirimodis. 

§ 227. b) Abi. Sing. Neutr. auf -ö. 
1) Von Adjektiven, zunächst in den Zeitadverbien: per- 
petüo immerwährend (neben seltenerm perpetue), conünüo un- 
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mittelbar darauf, cottidiano täglich, mätütino frühmorgens, 
vrebro häufig, räro selten, sero spät, repentino plötzlich, subito 
plötzlich, prtmo anfänglich. 

2) Häufig von Part. Perf. Pass.: auspicäto unter guter Vor- 
bedeutung, auguräto nach Anstellung von Augurien, compöstto 
nach Verabredung, impröwso unversehens, sortito nach Losung, 
biper ttto zweifach geteilt, inöptnüto und necopinato unvermutet, 
inconsulto unbesonnen, cito (mit gekürztem o) schnell, falso 
falsch, merito mit Recht, secreto geheim. 

3) Aufserdem viele andere adjektivische, wie arcäno ge- 
heim, fortuito zufällig, mütuo wechselweise, gegenseitig, pre- 
cärio bittweise, serio im Ernst, praesto bereit, certo für gewifs, 
vero in Wahrheit (unterschieden von certe, vere), ergo also. 

§ 228. c) Abi. Sing. Neutr. auf -e (-ed). 

Diese Adverbialbildung ist die gewöhnliche für Adjektiv- 
stämme auf -o (von einer Stammform auf -£), also auch für 
alle Superlativstämme: longe, docte, facilumed (archaisch), efoc- 
tissime u. a., fortwährend im Auslaute verkürzt nach ursprüng- 
lich metrischem Gesetze in male schlecht, bene gut, wohl. 
Dahin gehören auch fere und ferme fast. 

§ 229. d) Abi. Sing. Neutr. sind ferner: qui wie, qui- 
quam irgendwie, alioqul sonst u. a. und wohl auch repente 
plötzlich, schnell. 

§ 230. e) Entschiedene Abi. Sing. Fem. sind nicht selten, 
besonders in Fällen, wo die Richtung bezeichnet wird, oft noch 
mit deutlicher Ellipse: ergä gegen, contra (für *conterä), auch 
contra gemessen (vgl. früsträ), gegen, inträ innerhalb, exträ 
aufserhalb, infra unterhajb, circa ringsherum, iuxtä neben, 
nahebei, dexträ rechts, sinisträ links, rectä geradeaus, häc 
hier, qua wo, wie, eä da, und zugleich (sc. operä), eädem und 
eädem operä zugleich u. s. f. 

§ 231. f) Abi. Plur.: alternls abwechselnd. 

§ 232. g) An diese Adverbia schliefsen sich am einfach- 
sten an diejenigen auf -tus (sanskr. -ftfe), wie funditus von 
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Grund aus, pünitus vom innersten heraus, ins innerste, stir- 
pitus vom Stamme aus, vom Grunde aus, antiquitus von alters 
her, vor alters, diwnitus aus dem Göttlichen, göttlich, hümä- 
nitus menschlich, intus von innen, inwendig u. a. 

§ 233. Dativformen sehen wir in quo wohin, eö dahin, 
illö, iUöc, illüc dorthin, istö, istöc, istüc dorthin, wo du bist, 
höc, hüc hierher. 

§ 234. Lokative Sing, sind: domi zu Hause, humi auf 
dem Boden, zu Boden, rüre und rüri auf dem Lande, peregre 
in anderm Lande, fort, die septimei am siebenten Tage u. s. f., 
cottidie an dem wievielten Tage (immer), täglich, ante vorher, 
hert, here gestern, lüce, lud am Tage, mäne, mäni früh, 
vespert und vespere am Abend, tempert, tempori, tempore zur 
Zeit (vgl. § 110, Anm.), noctü bei Nacht, archaisch simitü und 
(nach igitur) simltur zugleich; hlc hier, isti und istlc, ilM und 
Ulfe (isti und Uli archaisch) dort, sie so, üti (ut) wie u. a. 

§ 235. Lokative Plur. sind: forts draufsen, quotannis 
jährlich. 

§ 236. Lokativ auf -Vi: übt wo, ubique überall, ibi da, 
ibidem ebenda, sieubi wenn irgendwo, utröbi und utrubi auf 
welcher der beiden Seiten, alibi und aliübi (von den Stämmen 
ali-, alio-) anderswo u. s. f. Die Länge in -bi entstand durch 
Anlehnung an Formen wie istf, die Kürze in -M in jambischen 
Wörtern (ibi, tibi); ursprüngliches i wäre im Auslaut zu e 
herabgesunken. 

§ 237. Noch nicht sicher erklärte Formen, welche auf 
die Frage „woher", auch „wann u , stehen, sind auf -im: istim, 
Mim, gewöhnlich istin- c, illin-c von dort, hin-e von hier, 
utrimque beiderseits, ölim einst, eodm darauf, interim in- 
zwischen. Sehr häufig ist die Partikel -de angesetzt: inde von 
da, deinde hierauf, proinde demnach, unde woher? alieunde 
irgendwoher, aliunde anderswoher u. s. f. Auslautendes m wird 
n in dein, p / roin u. s. f. (wohl durch die Form -inde hindurch). 
An andere Adverbia auf -im tritt secus: altrin-secus von der 
andern Seite her, extrinsecus von aufsen, intrinsecus von innen. 



Adverbia. 171 



§ 238. Die Schwierigkeit, die Form der Adverbien, Kon- 
junktionen und Präpositionen zu bestimmen, wie sie oben 
schon einzeln uns entgegengetreten ist, steigert sich in andern 
Bildungen, wie in saepe, paene, prope, in prae, das jetzt als 
ein alter Dativ erklärt wird, in itä, das ein Instrumental zu 
sein scheint, in quandö, aliquandö, pöne (aus *pos-ne) hinten, 
die man ebenfalls für Instrumentale zu halten hat, in usque, 
usquam, nusquam, uspiam, ex, abs, obs-, subs-, eis, uls, 
frans, deren s lokativisch oder genetivisch sein dürfte, super, 
welches wohl ein lokativisches i abgestreift hat, haud (hau) 
nicht, vix kaum, mox bald, nox in der Nacht, die auf einen 
Lokativ Plur. schliefsen lassen (-01). Besonders ist hier die 
Adverbialbildung auf -ter (meist an i- und Konsonanten- 
stämmen, doch auch einzeln an 0- Stämmen) hervorzuheben, 
welche sicher einst Kasusbildung hatte. Beispiele seien: breviter 
kurz, audaciter und audacter kühn, säpienter weise, hümäniter 
menschlich, propter wegen (für *pröp$ter), praetefr aufser u. s. f. 

§ 239. Viele Adverbien sind zusammengerückte Bildungen, 
wobei namentlich Präpositionen eine grofse Rolle spielen, und 
wo sie teilweise noch ohne ihre gewöhnliche Rektion (adverbial) 
erscheinen. So in anteä (antideä), posteä (posiideä), intereä, 
interim, interibi, postibi, antehäc, posthäc, interdiü und inter- 
dius unter Tages. Regelmäfsig sind admodum sehr, exiemplo 
(alt extempulo) sogleich, unmittelbar vom Schauplatze, ilico (für 
*islico, in slocö) = in loco auf der Stelle, invicem gegenseitig, 
abwechselnd, obviam entgegen, obtter obenhin, postmödum und 
postmodö hernach, propediem nahe am Tage, nächster Tage, 
perendie am andern Tage, übermorgen, pridie (für prius die) 
tags zuvor, postridie (für posterius die) tags darauf, sedulo (für 
se dolo, wobei se gleichbedeutend mit sine ist) unverdrossen, 
emsig, sublimen und sublime unter die obere Schwelle hinauf, 
hoch. In Zusammensetzungen wie parumper, nüper, semper, 
paulisper, aliquantisper u. a. ist die Präposition nachgesetzt. 
Noch loser sind Formen wie quemadmodum wie, quamobrem 
weswegen, Aufserdem nennen wir als Zusammenrückungen: 
nüdius tertius nun der dritte Tag, vorgestern u. ä., forsan es 



172 II. Lehre von der Wortbiegung (Flexion). 



fragt sich gerade ob, vielleicht, forsitan vielleicht, fortasse für 
und neben fortassis, d. i. forte an si vis, vielleicht, identidem 
immerfort Adverbien aus ganzen Sätzen sind vtdMUcet man 
kann sehen, augenscheinlich, nämlich, gewifs, setlicet man kann 
wissen, offenbar, nämlich, Uicet man kann gehen, sofort, für 
vide, sei, i (alte Infinitivformen) licet; dumtaxat (taoeare Fre- 
quentativum von tango) soweit er (der Magistrat) abschätzt, 
höchstens, nur. Zu den Zusammenrückungen gehören noch 
manche der unten aufgeführten Konjunktionen und Inter- 
jektionen. 

§ 240. Verzeichnis der Präpositionen. 

a) Die untrennbar gewordenen. 
ambi-, amb-, am-, an- um — herum, nach beiden Seiten. 
au- weg, ent-. 

com-, cön-, cd- zusammen, mit-. 
dbs-, dif-, dir-, di- entzwei, zer-. 
pör-, pol- dar-, hin-. 
red-, re- zurück, wieder. 
sed-, se- für sich, beiseite. 

b) Trennbare. 

1) Mit Accusativ. 

ad an, zu. iuxtä neben, nahe bei. 

adversum, adversus, exad- ob gegen, wegen. 

versum gegen. penes bei, in Händen. 

ante vor. per durch. 

äpüd bei. pöne hinter. 

circa, circum um — herum, praeter daneben vorbei, aufser. 

eis, citrä diesseit. pröpe nahe bei, neben, wegen. 

contra gegen. seeundum längs, gemäfs. 

ergä gegen. subter unter. 

extra aufserhalb. suprä oberhalb. 

infrä unterhalb. trans jenseit. 

inter unter, zwischen. ultra jenseit, über — hinaus. 
inträ innerhalb. 
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2) 


Mit Ablativ. 


ab, ä, abs von. 




ex (ec-), e aus. 


absque ohne (veraltet). 




prae vor. 


cöram in Gegenwart. 




p*ö vor, für. 


cum mit. 




sine ohne. 


de von — herab, über. 




tfmws bis an. 


3) Mit Accusativ und Ablativ. 


in in. 




subter unter. 


süb unter. 




s#per über. 



Verzeichnis der Konjunktionen. 
§ 241. I. Koordinierende. 

1) konjunktive: 

et, -que, atque (= at-que) oder ac und. 
quöque, etiam (et -tarn) auch. 
neque (ne-que) oder nee und nicht. 
ne — quidem nicht einmal, auch nicht. 

2) disjunktive: 

aut (für *au-ti) oder. 

#eZ (für *vels) und -#£ oder. 

stve und sm oder wenn, oder. ^ 

3) adversative: 

a£, ast noch dazu, anderseits, aber. 

s#d, alt auch sedum, aber, (indessen). 

autem (au-tem) aber. 

afcjm aber nun, irgendwie ja gewifs, aber. 

ceterum, verum, vero übrigens, aber. 

Mit vero zusammengesetzt: enimvero ja aber. 

täm&n, doch, at- tarnen aber doch, verumtamen aber doch. 

at enim und sed enim aber ja. 

4) limitierend: quidem zwar, nebst equidem sicherlich. 

5) korrigierend: immo, %mo im Grunde, vielmehr. 

6) kausal: enim, Menim, nam, namque nämlich, denn. 

7) konklusiv: ergo daher, itäque daher, igitur daher. 
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8) optativ: ütfnam dafs doch! ne doch nicht! 

9) fragend: -riß, nonne, necne, num, numne, utrtim — an, 

anne; cur warum? quidni warum nicht? übt wo? u. s.f. 

§ 242. IL Subordinierende. 

1) komparative: üti, ut, sicut, velut wie. 

prout demgemäfs wie, praeut im Verhältnis wie. 

ceu wie, quam wie sehr. 

tamquam, tamquam si, quasi gleichwie, gleichsam. 

2) temporale: quom (cum) wann. 

quando wann, dum während, bis. 

dönec (alt donicum) bis. 

priusquam, antequam, anteäquam vorher als, bevor. 

postquam, posteäquam nachdem. 

simulatque, simulac sobald als. 

ut wie, als; ubi wann, als. 

3) kausale: quom (cum), quoniam (aus quam iam), quod, 

quia weil. 
quippe, utpöte wie ja, weil ja. 

4) kondizionale: si wenn. 

sin (eig. wenn nicht, sondern wenn), wenn aber; vgl. et ds ixrj. 

ntsi; ni (= ne + i) wenn nicht. 

swe, seu oder wenn. 

dummödö, mödö, dum wenn nur. 

5) konzessive: etsi, etiamsi wenn auch, tametsi wenn auch. 

quamquam, quamvis, quantumvis wenn auch noch so 
sehr, obgleich. 

6) finale: uti, ut damit, so dafs. 

quo damit dadurch, damit desto. 

quömlnus damit dadurch weniger, damit destoweniger, 

damit nicht. 
quin (wie nicht) dafs nicht. 
ne damit nicht. 
neve, neu oder damit nicht. 
nedum geschweige dafs. 
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§ 243. Verzeichnis der gebräuchlichsten 
Interjektionen. 

a bei Yerdrufs und in der Warnung. 

ehö beim Ausrufe. 

ei; eheu, heu beim Schmerz. 

eiä, ehßm bei Ermunterung und freudiger Überraschung. 

euoe, 1ö bei bacchantischer Freude. 

em deiktisch, besonders bei Demonstrativen, — zu unter- 
scheiden von 

en; ecce (und Zusammensetzungen) sieh da! 

hem zum Ausdrucke der Freude wie des Schmerzes, der Über- 
raschung, Bestürzung. 

heus! höre! beim Zuruf. 

ne vor Pronomina, versichernd. 

pro bei Bewunderung und Abscheu. 

vae bei Bedauern und Drohung. 

Aufser diesen und ähnlichen dienen einzelne Nominal- 
formen und Verbalformen als Interjektionen, wie malum zum 
Henker! macte (virtute) Heil dir! äge wohlan! u. s. f., und 
nicht wenige zusammengerückte Wörter, wie neben hereules, 
hercule, hercle (auch die letztern sind Nominative, mit abge- 
worfenem s) mehereules, mehercuU, mehercle möge mich Her- 
kules beschützen! (Schwur der Männer); meeastor möge mich 
Kastor beschützen! (Schwur der Frauen); neben pol d. i. Pollux 
(Pottüces, etrusk. Pultuke, IloXvde^rig) edepol o Gott Pollux, 
wie ecastor; medlus Fzdius (Fidius von W. ffd trauen) u. a. 



III. 

Wortbildung. 



§ 244. Die Wortbildung beschreibt die Art und Weise, 
wie Stämme aus Wurzeln, weiter Stämme aus Stämmen 
gebildet werden; und wie Wörter aus Zusammensetzung 
erwachsen. 
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§ 245. Unter Wurzel verstehen wir hier nur die eine 
Art derselben, nämlich die Bedeutungswurzeln oder die 
nennenden, im Gegensatze der Deutewurzeln oder blofs 
die Beziehung ausdrückenden; wir behandeln demnach nur 
die wichtigsten Bildungsformen der abgeleiteten und zusammen- 
gesetzten Verba, Substantiva und Adjektiva. Aber auch 
unter den Bedeutungswurzeln scheiden wir nicht zwischen 
primären und sekundären Wurzeln. 

§ 246. Die Wurzeln werden gefunden durch Ablösung 
aller Beziehungselemente, welche ihnen nachfolgen, und durch 
Zurückführung des Wurzelvokales auf den bezüglichen Grund- 
laut leg ist W. von l£g~o, legio u. s. f.; men W. von mens, 
mentio, möneo u. s.f.; söp (sv#p) W. von somnus, söpor, söpire 
(für *svepire) u. s. £ 

§ 247. Die Ableitungen sind primäre und sekundäre, 
d. h. solche, in denen nur eine einfache Ableitung aus der 
Wurzel stattfindet, oder solche, wo an eine erste Ableitung 
noch eine zweite u. s. f. antritt. Es giebt demnach auch pri- 
märe und sekundäre Ableitungssuffixe; nicht selten ist aber 
dasselbe Suffix zugleich primär und sekundär. In weiterem 
Sinne heifsen alle diejenigen Nominal -Suffixe primäre, welche 
an Verbalstämme antreten, seien diese letzteren einfach oder 
schon abgeleitet. 

I. Abgeleitete Verba. 

§ 248. Von den Verbalstämmen fallen die Bildungen der 
Tempus-, Modus- und Genusstämme hier aus unserer Be- 
trachtung weg, also auch die sogenannten Verba incohativa 
auf -sco. 

§ 249. Alle abgeleiteten Verba sind ursprünglich mit 
-iö, -ie gebildet. Diese Silbe tritt entweder unmittelbar an 
ein einfaches Verbalthema an oder an ein schon bestehendes 
oder vorausgesetztes Nomen. Der Vokal vor -iö, -i& ist ä, e, 
i (%?), u (ü?): dömä-io } täce-io, mone-io, fini-io, metu-io. 
Das inlautende i ist im Lateinischen durchweg geschwunden. 
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§ 250. Yerba causativa. Sie finden sich besonders in 
Konj. IL, wie monere mahnen, von W. men (memini); torrere 
dörren, neben xiqao\iai^ terra; terrere (mit- auffälligem e statt o) 
schrecken, von W. ters; nocere schaden, neben nex; in Konj. IV. 
söpire (für *svepire) einschläfern. 

§ 251. Verba denominativa. Hier überwiegt die Bil- 
dung auf -äre, welche sich auch in Fällen eindrängt, wo der 
Stamm auf Konsonant oder -u auslautet, und häufig den leich- 
ten Stammvokal i verdrängt: nömtnare nennen, von nomen, 
aestuare wallen, von aestus, levare erleichtern, erheben, von 
levis. Vorherrschend sind die Verba denominativa von Konj. I. 
und IV. transitiv, diejenigen von Konj. II. intransitiv (ein Sein 
ausdrückend). Die Denominativa von Konj. III. sind meistens 
transitiv: metuere fürchten, arguere überweisen. 

§ 252. Noch nicht aufgeklärt ist die Ableitung der Verba 
meditativa auf -esso, -isso; z.B. capessere heftig ergreifen, 
arcessere (daneben accersere) kommen lassen, incessere losgehen, 
lacessere reizen, petessere und petissere heftig erstreben, inci- 
pissere eifrig beginnen. 

Einige Hauptarten von Denominativen sind: 

§ 253. a) Verba frequentativa oder intensiva, welche ein 
häufiges (frequentare) oder ein angestrengtes (intendere) Thun 
bezeichnen. Sie sind gebildet auf - täre, -säre, -tötäre, -süäre 
und schliefsen sich zunächst an Partizipia Perf. an; aber oft 
ist das einfache Verbum daneben nicht mehr gebräuchlich, wie 
bei gustare kosten, von *gusto-, *guso-, deutsch kiusu, gr. 
yevco (für *yevoto), hortäri, alt horttari, ermahnen, von archai- 
schem fiorior, 3. Pers. höritur, cmictari zaudern. Oder sie 
schliefsen sich an den Infinitivus Imperf. an; so agitare treiben, 
cögitare denken u. a., und nach Analogie solcher auch vocitare 
laut rufen u. dgl. m. Solche Intensiva oder Frequentativa sind: 
a) einfach abgeleitet: cantare singen, von canere, dictare oft 
sagen, vorsagen, von dicere, dorrmtare schlafen, von dormire; 
ß) schon von einem Frequentativum gebildet: cursitare hin 
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und her laufen, von cursare (currere), dictitare wiederholt 
oder nachdrücklich sagen, von dictare (dicere). Oft ist das 
erste Frequentativum nicht mehr gebräuchlich, wie in seripti- 
tare häufig schreiben, neben scribere, lectitare häufig lesen, 
neben legere. Auch dies sind Analogiebildungen, indem z. B. 
aus cursare und agitare ein cursitare entstand. 

§ 254. b) Yerba desiderativa, die ein Verlangen (deside- 
rare) ausdrücken, gebildet auf -türio, -sürio, von der schwachen 
Stammform -tör: esürire zu essen wünschen, hungern, cenätü- 
rtre die Mahlzeit einzunehmen wünschen, emptürtre zu kaufen 
wünschen. 

§ 255. c) Verba deminutiva, welche die Handlung ins 
Kleinliche ziehen (deminuere), gebildet auf -Märe: stillare 
tröpfeln, scintillare funkeln, osczUare schaukeln; und sodann 
nach Analogie solcher sorbillare schlürfen, conscribiUare kritzeln, 
cantillare trillern. Daneben pulluläre hervorsprossen, albieäre 
weifsein, ins Weifse spielen, födicäre stechen (sticheln), niissi- 
culäre oft schicken, pensiculäre kleine Dinge abwägen. 

Anm. 1. Eine Menge abgeleiteter Verba können nicht 
mehr sicher auf ein noch nachweisbares Nomen zurückgeführt 
werden und sind entweder ursprüngliche Kausativa oder nach 
der Analogie von Denominativen gebildet. 

Anm. 2. Wahrscheinlich ist es, dafs, wie im Griechi- 
schen, neben diesen Klassen noch eine solche mit dem Vokal 
o vor i existiert hat, wie aegrötus von *aegroere u. a. 

Zusammengesetzte Verba. 

§ 256. Zu unterscheiden sind die uneigentlichen Kom- 
posita, in denen Verben mit Verben, mit Substantiven und 
Adverbien zusammenrücken, und eigentliche Komposita mit 
Formpartikeln (Präpositionen). 

§ 257. 1. Zusammensetzung von fdeere und fieri mit 
andern Verben. Diese Verba erscheinen als Formen auf -e 
(eigentlich alte Infinitive). Der Vokal - e ist in der scenischen 
Poesie lang, wenn lange Silben, kurz, wenn kurze vorangehen; 
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in der daktylischen Poesie kann er immer lang sein. Die 
damit zusammengesetzten Yerba facio und fio behalten den 
Accent; aber ursprünglich waren auch die ersten Teile betont. 
Solcher Zusammensetzungen giebt es eine Masse; z. B.: 

cäle facere = caU facere warm machen, und calfäcere. 

excandefacere = excande f flammen machen. 

perfrtgefacere = perfrige f erkälten. 
So ULMfacere wankend machen, ttqu&fieri schmelzen, mäde- 
facere feucht machen, expergefactus aufgeweckt, pütr&facere 
faulen machen, püte facere stinken machen, paUefacere erblassen 
machen, pätäfacere offen machen, tepefacere warm machen, 
tremefacere zittern machen. Der Sinn von facere tritt ganz 
zurück in alttcöfäcere anlocken, condöc&fäcere abrichten, com- 
m&nö facere erinnern, perterrefäcere erschrecken, erschrecken 
machen. 

§ 258. Von diesen Bildungen sind scharf zu unter- 
scheiden : 

1) denominative Verba, wie aedificäre erbauen u. a. 

2) die Zusammenrückung mit Adverbien, wie fabrefacere 
kunstreich machen, vacuefacere leer machen neben vacefieri leer 
werden, die Neubildung pürefacere u. a. 

§ 259. 2. Zusammenrückung von Verben und Substan- 
tiven: anirnadvertere bemerken, für und neben animum ad- 
vertere, mänümittere freilassen, üsücapere durch Nutzniefsung 
nehmen, venumdäre und vendere verkaufen, venum ire und 
venire verkauft werden, pessumdare zu Grunde richten, luen- 
facere gewinnen, schon vorhistorisch credere Glauben schenken, 
von cred (=-- cord) und däre. 

§ 260. 3. Zusammenrückimg von Verben mit Adverbien: 
satis facere und satisdäre Genüge leisten, b&nedlcere gut reden, 
bene facere wohlthun, mäledicere übel reden, introlre hinein- 
gehen, malle lieber wollen, nölle nicht wollen, nequire nicht 
können, und bei Plautus noch andere mit ne, wie neparcere 
nicht schonen. 

12* 
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Zusammensetzung mit Formpartikeln. 

§ 261. a) mit solchen, die in der klassischen Sprache 
oder überhaupt im Lateinischen nicht mehr selbständig vor- 
kommen: 

1) mit ambi- (dfÄcpi), amb-, am-, an- von beiden 
Seiten, ringsum, hin und her. So ambire (nicht mehr 
deutlich als Zusammensetzung gefühlt) herumgehen, arrMgere 
hin und her treiben, zweifeln, amplecti umfassen, aneisus (von 
dem ungebräuchlichen anctdere) um-, beschnitten. 

2) au- (entsprechend dem skr. ava) weg-, ent-: auferre 
wegtragen, aufugere entfliehen. 

3) com-, cön-, cö- zusammen-, mit-, oft, weil kon- 
zentrierend, verstärkend: cömedere verzehren, contingere be- 
rühren, caire zusammengehen, neben comitium, cohaerere zu- 
sammenhangen, cögere d.i. cö-ägere zusammenbringen, zwingen, 
cömere d.i. cö-emere zusammennehmen, ordnen. 

4) dts- entzwei, d. i. in zwei, auseinander, ent-, 
weg-, mifs-: discurrere auseinander laufen, diffundere aus- 
giefsen, verbreiten, dtrimere auseinander nehmen, auflösen, 
didere verteilen u. s. f. 

Anm. Über dtf-, dir-, dl- s. §§ 74,l,6,d; 67,2; 76,7. 

5) por-, vor l pol-, hin-, dar-: portendere entgegen- 
strecken, vorbedeuten, porrigere darreichen, porricere dar- 
bringen, polliceri anbieten, versprechen; possidere (für *port- 
sidere; vgl. § 74, 1, 5, b) besitzen. Dagegen enthält pönere 
(für *pösinere) im ersten Teil wahrscheinlich pö- (aus mtd). 

6) red-, r#- zurück-, wieder-, ab-, los-: reddere 
(für *red(i)dere) wiedergeben, abstatten, redire zurückkehren, 
resolväre auflösen, reseindere los-, abbrechen. 

7) sed-, se- für sich, beiseite, abgesondert: sepäräre 
trennen, seligere auswählen; seditio Zwietracht setzt ein *sedire 
voraus. 

§ 262. b) mit trennbaren, d. h. selbständigen Formpar- 
tikeln, Präpositionen: 
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ab, abs, ä ab-, weg-, ver-: abtre weggehen, abducwe 
wegführen, abscondere verbergen, ämittere verlieren; ap- in 
aperire aufdecken, ößhen. 

ad zu-, hinzu-, an-, herbei-: adire hinzugehen, ad- 
ditcere hinzuführen, afferre herbeitragen, assidere dabei sitzen, 
hinsitzen. 

ante voran-, voraus-: antepönere voranstellen, ante- 
currere vorauslaufen. 

circum, eircu- um-, herum-: cireumsaeplre umzäunen, 
circaire herumgehen. 

de hinab-, herab-, ab-: decurrere herab-, hinablaufen, 
depönere ablegen. 

ec-, ex, e aus-, heraus-, hinaus-: ecfödere und effodere 
ausgraben, extgere hinaustreiben, excedere hinausgehen, egerere 
hinaustragen. 

in ein-, auf-: inclüdere einschliefsen, impönere auflegen. 
Hierher gehört auch ignöscere ein Einsehen thun, verzeihen. 

ob, obs- entgegen-: obsistere entgegentreten, ostendere 
entgegenspannen, zeigen, neben obtendere vor (etwas) legen, 
vorgeben, ömittere (für *ösmittere) fahren lassen; op- in operire 
bedecken. 

per durch-, hindurch-, ver-: perägräre durchwandern, 
pellwere verlocken. 

post nach-, hintennach-: posthabere gegen etwas anderes 
nachsetzen. 

prae voran-, voraus-, vor-, zuvor-: praecedere voran- 
gehen, praedicere voraussagen, praevenire zuvorkommen, pre- 
hmdere vorn anfassen, ergreifen. 

praeter vorbei-, über-: praeterire vorbeigehen, über- 
gehen. 

pröd-, pro, pro hervor-, vorwärts-, fort-, für-: pröd- 
ire hervor-, hinausgehen, pröpellere forttreiben, verjagen, prö- 
videre Vorsorge treffen, fürsorgen, pro fuger e entfliehen. 

sub, subs- unter-, unten weg-, von unten hinauf-: 
subigere unterwerfen, surripere unten wegreifsen, suscipere 
unternehmen, über sich nehmen, suspteere hinaufechauen. 
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subter unter weg-: mbterfügere entfliehen u. a. 

super überhin-, darüber hinaus-: superfundere über- 
hingiefsen, superadMre noch hinzufügen. 

trans (trä-) hinüber-: transcurrere hinüberlaufen, trä- 
ic&re hinüberwerfen, übersetzen. 

Anm. 1. Über die Veränderungen der Präpositionen in der Zu- 
sammensetzung vgl. die Lautlehre, insbesondere §§ 74 und 76. 

Anm. 2. Kelativ späterer Zeit gehören Zusammensetzungen 
an wie contractare neben contrectare, exaestumare neben ex- 
istumare, exquaerere neben exqmrere. In guten Zeiten findet 
sich auch getrennt ad tribuere. 

n. Bildung der Nomina. 

§ 263. Es giebt eine Anzahl Nomina ohne Ableitungs- 
suffix: 

a) mit starker Wurzel: lue- (Nom. lux) Licht, leg- (Nom. 
lex) Gesetz, päc- (Nom. pax) Friede, reg- (Nom. rex) König, 
vöc- (Nom. vöx) Stimme; ös Mund, väs Gefäfs (daneben väsa 
-orum)\ 

b) mit schwacher Wurzel: ped- (ßom.pes, von der starken 
Wurzel ped-) Fufs, greg- (Nom. grex) Herde, cörd- (Nom. cor) 
Herz, düc- (Nom. dux) Führer, nee- (Nom. nex) Tod, farr- 
für *fars- (Nom. fär) Spelt. 

c) Ferner zählen wir hierher eine Keihe von Wörtern, 
welche durch Keduplikation gebildet sind, wie für für m. Kleie, 
Mar -mar m. Name des Mars, marmvr n. Marmor, murmür n. 
Gemurmel, turtür m. Turteltaube, Qurgures montes im Sa- 
binerlande. 

§ 264. Nicht selten sind Ableitungen mit blofsen Vokalen: 
ö ß), ä, ü, %. — Die dreigeschlechtigen Stämme auf -ö haben 
ein Femininum auf -d. 

§ 265. Das Suffix -ö (ü) bildet Adjektiva und Substantiva, 
erstere primär oder sekundär. Die primär gebildeten Ad- 
jektiva stehen in ihrer Bedeutung meist den aktiven Partizipien 
sehr nahe: ferus wild, merus rein, lauter, vagus schweifend; 
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oft mit starker Wurzel: fidus treu, verus wahr; redupliziert: 
querquerus schaurig, zum Fiebern kaltf Sekundär ist -0 z. B. 
in ferrüginus eisen- oder rostfarbig (von ferrügo), dem fabä- 
ginus, oleäginus entsprechen, und weiterhin auch abiegnus; 
ferner in den Adjektiven auf -örus, wie decörus von decor, 
und vielen andern. 

Substantiva masculina, oft Nomina agentis, aber auch No- 
mina actionis und daraus erwachsene Concreta: ävus Grofs- 
vater, cöquus Koch, mergus Taucher, törus (für *störus) Lager- 
stätte; pägus Dorf, Gau, rögus Scheiterhaufen, vicus Weiler, 
Quartier (Ansiedelung); farfärus Huflattich. 

Substantiva neutra: amitm (Leuchtendes) Gold, forum Hof, 
Marktplatz, mendum Fehler, pirum Birne u. s. f. 

Substantiva feminina auf -o und -ä. 

1) Besonders Baumnamen, wie fägus Buche, pirus Birn- 
baum; domus Haus, hümus Erdboden, cölus Spinnrocken. 
2) Viel reicher sind diejenigen auf -ä, wie era Herrin neben 
erus, lüpa Wölfin neben lüpus, porca Sau neben porcus, 
funda Schleuder, sponda Bettgestell, ulüla Eule. 

§ 266. Besonders zu merken sind die Masculina auf -ä, 
welche die thätige Person bezeichnen (griech. -tjg): scriba 
Schreiber, lixa Marketender, und besonders zusammengesetzte: 
agrfcöla Ackerbauer, auriga (aurei-inga) Wagenlenker. Die ur- 
sprüngliche, abstrakte Bedeutung lassen noch deutlich erkennen: 
conlega Amtsgenosse, indigena Eingeborner; die appellative 
Eigennamen wie Scaevola, Suva u. a. 

§ 267. Die Masculina und Feminina auf -e sind nur 
scheinbar solche: dies und res haben diphthongische Stämme 
(dieu- und reil-), plebes, sedes u. a. s -Stämme, requies einen 
Stamm auf -t u. s. f. In Wörtern wie mäteries wechselt ie 
mit ia. 

§ 268. Das Ableitungssuffix -ü findet sich in allen drei 
Geschlechtern im Substantivum, nur noch in Spuren im zu- 
sammengesetzten Adjektivum. 



184 in. Wortbüdung. 



Substantiva masculina: arcus Bogen, currus Wagen, Im- 
petus Angriff, locus Töich, See. 

Substantiva neutra: genü Knie, gelü Kälte, peeü Vieh. 

Substantiva feminina: äcus Nadel, änus die Alte, idüs 
Yollmondstage, mänus Hand u. s.f. In sekundärer Verwendung 
erscheint -w in socrus (u statt ü) Schwiegermutter, und nach 
dessen Analogie in nurus Sohnsfrau, Schnur; ferner in Quin- 
quätrüs Minervafest. 

Anm. 1. Nicht selten wechseln die Suffixe -o und -ü y wie 
in dvmus u. a. Vgl. §§ 116, 4 und 132. 

Anm. 2. Im Adjektivum zeigen sich von w-Stämmen 
nur Spuren in den Zusammensetzungen mit manus. Sonst 
treffen wir hier statt der ^- Stämme der verwandten Sprachen 
vom Femininum her, das ursprünglich mit % gebildet ward, 
solche auf -uz oder -vi: tenuis, levis neben ela%ijg, gravis 
neben ßccQvg, suävis neben fjdvg. 

§ 269. Das Suffix -i zeigt sich 1) in Substantiven: a) in 
den männlichen orbis Kreis, piscis Fisch u. a.; b) in den weib- 
lichen ävis Vogel, Ovis Schaf, nävis Schiff u. a.; c) in den 
ungeschlechtigen märi- (Nom. märe) Meer, conclävi- (Nom. con- 
cläve) Gemach. 2) in Adjektiven: dulcis süfs, iügis beständig, 
zusammenhängend, turpis häfslich u. a. 

Anm. Sehr häufig ist, namentlich in Adjektiven, das 
wortbildende i nicht ursprünglich, sondern aus e, 6 geschwächt, 
wie in inermis neben inermus u. a., und in manchen Fällen 
tritt im Substantivum ein i statt des Suffixes -es ein: caedes 
und caedis, Gen. caedis, u. a. 

§ 270. Suffix -iö, Fem. -tÄ. 

Primär 1) in Adjektiven : extmius ausnehmend, vorzüglich, 
plüvius regnerisch, saueius verwundet; 

2) in Substantiven: a) Masc: genius .Schutzgeist, glädius 
Schwert, rädius Stäbchen, söcius Genosse, Mämürius (alt = 
Martius). b) Neutr.: fölium Blatt, läbium Lippe, ödium Hafs, 
Studium Streben, taedium Ekel, c) Fem.: plüvia Kegen, venia 
Gnade, Gunst, und neben solchen auf -ia manche auf -ies: 
äeies Schärfe, Schneide, series Keihe, species Anblick u. a. 
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§ 271. Sekundär 1) in -eio (-aeo), -w, -eo, -fo. a) in 
einer Keihe von Gentilnamen : Flaveius, Flavius; Opetreius, 
Opetrius von Optier, dem der Grofsvater Vater ist; Pompeius, 
Pompius; Luceius, Lucius, Lucius; Luccaeus, Lucceius, 
Luceius u. s.f. Vgl. die Gentilnamen auf -edius, -idius, -tidius, 
-elius, -ilius: Lucidius, Luatlius u. a. b) in Adjektivformen 
aus Stoffhanien, auf -eus: aureus golden, argenteus silbern, 
plumbeus bleiern, ferreus eisern u. a. 

2) häufig in vielen Adjektiv- und Substantivbildungen, 
wie in Adjektiven auf -äceus, -äeius (§ 280), -zceus, -fcius 
(§281), - icius (§ 282), -üceus, -üeius (§283), -törius (-sörius) 
(§ 300, 1), -neiis (§ 332, 2, Anm.), -äneus (§ 339), -ärius 
(§ 355, 1); in Substantiven auf -äeius (§ 280), -cinium (§ 284), 
-tium, -tia, -ties (§ 295), -törium (-sörium) (§ 300, 2), 
-mönium, -mönia{$ 328), -änius($ 339), -ärius, -äria, -avium 
(§ 355, 2), -elius, -elia (§ 369), in sehr vielen weiblichen, wie 
in denen auf -antia, -entia u.a.: abundantia, scientia, divi- 
tiae u. a. 

Anm. Neben -ia erscheint einzeln -ea: cavea Käfig, 
Cochlea (Lehnwort) Schnecke, u. a. 

§ 272. Suffix -vo, -uo, -uu (-vus, -uus), zuweilen 
-vi, -ui, primär und sekundär. 

1) Primär, a) Adjektiva: parvus klein, salvus heil, ganz, 
arduus hoch, conspfouus sichtbar, väcuus leer, u. a. 

Anm. Neben vacuus findet sich voclvus (vactvus), neben 
nocuus schädlich nodvus u. a.; -ivus auch in subseeivus , red- 
wivus, recidwus, Grädivus. 

b) Substantiva. Subst. masc: nervus Sehne, Band, equus 
Pferd, u. a. Subst. neutr.: aevum Lebensalter, arvum Acker- 
land. Subst. fem.: alvus Unterleib, larua, larva Gespenst, 
Maske, pelvis Becken. 

2) Sekundär, a) Adjektiva: cernuus kopfüber, aesfövus 
sommerlich, u. a. 

b) Substantiva: patruus Vatersbruder, cervus (Gehörnter) 
Hirsch. 
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Suffixe mit Gutturallaut. 

§ 273. Suffix -co bildet (sekundär, selten primär) viele 
Nomina. 

1) Adjektiva: cdscus (W. cos, vgl. casnar der Alte) uralt, 
parcus (für *spareus) sparsam, pauci wenige, civicus bürgerlich, 
hiulcics klaffend, hosticus feindlich, ?nödicus mäfsig, publicus 
öffentlich, priscus uralt; Africus, Faliscus (von Falerii), Her- 
niei (von herna Fels). 

2) Substantiva: a) Masc: medicus Arzt, vilicus Hausmeier, 
b) Fem.: esca (für *edsca) Nahrung, Köder, vomica Beule; 
mänica Ärmel, pedica Fufsfessel, u. a. 

Anm. Über das Suffix -ti-co vgl. § 296. 

§ 274. Suffix -äco findet sich in den Adjektiven meräcus 
rein (von rnerus), helvenäcus gelblich (von helvus). 

Suffix -äca in eloäca (für *cloväca) und in dem entschie- 
den sekundär gebildeten verbenäca Eisenkraut u. ä. 

§ 275. Suffix -üco steht primär in cadueus zum Fall 
neigend, hinfällig, manducus Fresser, sekundär in albucus 
Stengel des Asphodill; -üca in den Substantiven curruca 
singende Grasmücke, eruca Kohlraupe, üruca Raupe, Verruca 
Warze; aeruca künstlicher Grünspan, festuca Grashalm, fistuca 
Ramme, lactuca Lattich. 

§ 276. Suffix -wo in den Adjektiven amicus befreundet, 
aprieus sonnig, pudicus schamhaft; anticus vorn befindlich, 
posticus hinten befindlich; -wo, -ica in einer Reihe von Sub- 
stantiven: umbilicus Nabel, vesica Blase, hctica Sänfte, lörica 
Riemenpanzer, rubrica rote Erde, Urtica Brennessel. 

Anm. Andere seltenere Verbindungen des Suffixes -co, wie in Ofin- 
cius neben Ofinius u. dgl. übergehen wir. 

§ 277. Suffix -inquo liegt vor in longinquus fern und 
propinquus nahe. Über anUquus s. § 76, 11, 8. 

§ 278. Suffix -tc (Nom. -ex, -ix) bildet eine Reihe meist 
männlicher Substantiva: äpex Spitze, Spitzmütze, cortex Rinde, 
frütex Staude, lätex Flüssigkeit, Nafs, silex (selten fem.) Kiesel, 
Vertex Wirbel; weiblich: Kräuter- und Baumnamen, wie ilex 
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Steineiche. I auch im Nominativ zeigt appendix Anhängsel. 
Entschieden sekundär ist dieses Suffix in coxendix f. Hüfte, 
imbrex c. Hohlziegel, fornix m. Schwibbogen, sentix m. Hage- 
buttenstrauch. 

§ 279. Zahlreich sind die Bildungen namentlich von Ad- 
jektiven auf -äc, -öc, -tc, -ec, die dann in die adjektivische 
J- Deklination übergegangen sind. 

1) -äc (Nom. ~ax) bildet Adjektiva, welche eine grofse 
Neigung zu einer Thätigkeit bezeichnen: audax kühn, fugax 
zum Fliehen geneigt, mtnax drohend; sekundär verax wahr- 
haftig u. a. 

Substantiva: fornax Ofen u. a. 

2) -öc (Nom. -ox): atrox furchtbar, ferox wild, kühn, 
velox schnell. 

Substantiv: celox c. Jachtschiff. 

3) -lc (Nom. -ix): felix glücklich, permx hurtig. 
Substantiva: a) primär gebildet: rädix Wurzel, struix 

Haufe u. a.; b) sekundär: cornix Krähe, cöturnix Wachtel; 
iuvenix und iünix junge Kuh, und die Wörter auf -trix, 
wie victrix u. s. f. 

Vervex Hammel ist mit -öc gebildet. 

Anm. Die Wörter radix, iunix und die Bildungen auf 
-tnx lassen besonders deutlich eine Weiterbildung mit c von 
Femininen auf -% erkennen. 

§ 280. Suffix -äc-eo bildet Adjektiva, welche ein zu 
etwas Gehöriges, Derartiges bezeichnen: harundmaceus rohr- 
ähnlich, oretac&us kreideähnlich, foliaceus lilienartig, rösacms 
aus Kosen u. a.; auch erinaceus m. Igel. 

Daneben Suffix -äc-io in helvenacius gelblich, und in 
manchen Eigennamen: Patulacius neben Patulcius, Veracia u. a. 

§ 281. Suffix -fc-eo bildet einige Stoffadjektiva: palmi- 
ceus aus Palmen bestehend, päniceus aus Brot bestehend. 

Suffix -tc-w bildet 1) Adjektiva des Stoffes; 2) solche, 
die das einem Gegenstande Angehörige bezeichnen: läterieius 
aus Ziegeln bestehend, strämenticius aus Stroh bestehend, 
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aedilieius vom Ädilen ausgehend, tribünieius vom Tribunen 
ausgehend, patricius von den patres ausgehend u. s. f.; auch 
erfaius Igel. 

§ 282. Suffix -ic-io in novicius neu, sonst besonders 
an Partizipien auf -to: adventicius von aufsen kommend, col- 
läticius zusammengetragen, dediticius der sich ergeben hat, 
factieius nachgemacht u. a. 

§ 283. Suffix -üc-eo, -üc-io in pannuceus, pannucius 
zerlumpt. 

§ 284. -ci-no und -ct-n'io: in väticinus weissagend, 
und in den Substantiven lätröcinium Strafsenraub, tiröcznium 
erster Soldatendienst, väticinium Weissagung. 

§ 285. Über das Suffix -cro, -cri s. § 308. 

Suffixe mit Dentallaut. 

1. Suffixe mit D, welche eigentlich aus einem Verbalstamm 
entsprungen sein mögen. 

§ 286. -d, mit teilweisem Übergang in die J- Deklination, 
bildet Substantiva: fr aus f. (Bruch) Schaden, Betrug, laus f. 
Lob; ferner capis f. Henkelgefäfs, cuspis f. Spitze, lapis m. Stein, 
pecus f. ein Stück Vieh, palüs f. Sumpf, custös c. Wächter, 
Wächterin, merces f. Lohn, her es m. Erbe. 

§ 287. -dö, -di, sekundär und besonders zur Bildung 
von Adjektiven dienend: frtgidus (für *frtgesdos) kalt, calidus 
warm, liquidus flüssig, nitidus glänzend, splendidus glänzend, 
timidus furchtsam, tumidus strotzend u. v. a., und nach deren 
Analogie avidus begierig, lücidus licht, madidus feucht, rapi- 
dus reifsend, cupidus begierig, üdus und üvidus feucht, crü- 
dus roh, rauh, nüdus (für *noguedos) nackt, absurdus mifs- 
tönend, ungereimt, viridis grün u. s. f. In dem Fem. forda 
trächtige Kuh erscheint -da. 

Anm. Dieses Suffix -dö häogt mit der Wurzel dö oder dhe zusammen. 

2. Suffixe mit T. 
§ 288. Schon in der Flexionslehre wurde das Suffix -to 
(-so) beim Partizipium Perf. Pass. behandelt. Durch dasselbe 
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werden aufserdem eine grofse Anzahl von Adjektiven, die zum 
Teil ursprüngliche Partizipien sind, und von Substantiven ge- 
bildet. Es ist primär und sekundär. 

§ 289. 1) Adjektiva. a) primär: aptus (daran) gebun- 
den, passend, beätus beglückt, castus keusch, rein, certus 
(cerno) entschieden, gewifs, cuncttts (für *coiunctus) gesamt, 
ewrtus (von W. scer) gestutzt, festus heiter, festlich, infestus 
feindselig, latus (für *stlätus) breit, peritus erfahren, pütus 
(vgl. pürus) rein u. a. 

b) sekundär: libertus freigelassen, augustus ehrwürdig (von 
*augus), iüstus gerecht, önustus beladen, röbustus eichen, stark 
(von robur, ursprünglich robus), scelestus. verbrecherisch neben 
sceleratus, auch modestus bescheiden (von *mödus n., vgl. 
moderari); in den superlativischen Bildungen wie quartus der 
vierte u. s. f. Besonders aber sind zu merken eine Anzahl 
passiver Adjektiva, welche partizipartig gebildet sind, wie äcü- 
leatus mit einem Stachel versehen (von *aculeare, von acu- 
leus), barbatus bärtig, fäcetus heiter, witzig (von *facere } fax), 
auritus geöhrt (von *aurire, auris), ämtus grofsväterlich, mä- 
ritus vermählt, aegrötus krank (von *aegroere), argütus scharf- 
sinnig, cornütus gehörnt, näsütus gut mit Nase versehen, 
versütus gewandt (von versus, eig. Wendung) u. s. f. — Dieses 
Suffix ist auch enthalten in der Form -öso (für -ont-to, 
vent-to), mit welcher Adjektiva der Fülle gebildet werden: 
aquosus wasserreich, fructuosus fruchtbar, piscosus fischreich, 
studiosus eifrig u. a. 

§ 290. 2) Substantiva. a) Masc: cübitus neben cübitum 
Ellbogen, dtgttus Finger, hortus Garten (vgl. cohors), lectus 
Bett (W. lex). 

Subst. masc. auf -tä, nach griechischer Analogie: eitha- 
rista Lautenschläger, länista Fechtmeister, poeta Dichter; sekun- 
där in nauta und navita Schiffer. 

b) Subst. neutr.: zum Teil substantivisch gebrauchte Par- 
tizipia, wie factum That, responsum Antwort; dann äcetum 
Essig, frätum Meerenge, frustum Stück (vgl. frustra), letum 
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Tod, lütum (Spülicht) Kot, tectum Dach, seütum Schild (von 
W. sceu, vgl. obscürus). 

Dieses Suffix wird auch verwendet, um Kollektiva zu 
bilden, welche Orte bezeichnen, die reich mit Bäumen oder 
Gesträuchen bewachsen sind (die Formen auf -e-tum setzen 
Bildungen auf ~e voraus): arbustum Baumpflanzung, frutectum 
und fruticetum Gesträuch, virgultum Gebüsch (von virgula), 
öhvetum Olivengarten u. s. f. 

c) Subst. fem. auf -ta: multa Bufse, porta Thor, secta 
Partei, Schule, testa (für *tersta) Schale, Scherbe, aristo, 
Ähre u. s. f. Mit vorausgehendem i: ämita Vaterschwester, 
Cucurbita Kürbis, culcita Kissen, orbita Einschnitt, Geleise. 
Mit vorausgehendem %: pituita Nasenschleim. Entschieden 
sekundär in iuventa Jugend, senecta Greisenalter. 

Moneta, Zuname der Göttin Juno, ist von monere abge- 
leitet, moneta, Münze, nach dem Bild (Kopf) der Göttin be- 
nannt; Mätüta, die Frühe, setzt ein Verb um *mätuere voraus; 
ähnlich sind alüta Alaunleder, cicüta Schierling. 

§ 291. Suffix -ti (-si) bildet primär und sekundär Ad- 
jektiva und Substantiva. 

1. Primär, a) Adjektiva: fortis tapfer, rnitis mild, tristis 
ernst, traurig. 

b) Substantiva. a) masc: cassis Jägergarn, fustis Prügel, 
hostis Feind, postis Pfosten, sentis Dornstrauch, testis Zeuge, 
vectis Hebel. 

ß) fem.: classis(?) Flotte, cutis Haut, messis Ernte, pestis 
Seuche, ratis Flofs, restis Seil, sitis Durst, iussis Husten, 
vestis Kleid, vitis Bänke, Weinrebe, untl mit -d weitergebildet 
cassis -idis Helm; ferner mit ausgefallenem i: ars Kunst, cös 
Wetzstein, dös Mitgift, fors Zufall, gens Geschlecht, mens Geist 
(neben archaischem mentis), mors Tod, nox Nacht, sors Los. 

Anm. -tiön ist eine häufige Erweiterung von -ti, um 
weibliche Abstrakta zu ülden; vgl. § 345, 1, Anm. 

2. Sekundär, a) Adjektiva und Substantiva, welche die 
Heimat, das Angehören bezeichnen: Cämers (Camertis) aus 
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Camertnum, Ptcens (Picentis) aus Picenum, aber meist mit 
vorhergehendem ä, l, selten e: Arpinas (Arpinatis) aus Arpi- 
num, infimas (infimatis) aus dem untersten Gebiete, nosträs 
aus unserm Lande, optimätes die zu den optimi gehörenden, 
Samnis aus Samnium, Caeres, Caeretis oder Caerttis, aus 
Caere u. a. * 

Anm. Die volleren Formen auf -tis sind archaisch. 

b) in der Form -ensi (für -ent-ti) Adjektiva, die meist 
die Herkunft oder den Aufenthaltsort bezeichnen: Faleriensis 
von Falerii, Ambraciensis von Ambracia, Sieiliensis von Si- 
cilia u. a., und nach Analogie solcher auch Atheniensis von 
Athenae, Cartkaginiensis von Carthago, aber Parmensis von 
Parma, castrensis im Lager befindlich, forensis zum forum 
gehörig u. s. f. 

§ 292. Suffix -t bildet primär und sekundär Adjektiva 
und Substantiva. 

1) Eigentliche Adjektiva (primär) mit aktiver oder passiver 
Bedeutung: locuples begütert, super stes überlebend; oft mit 
vorausgehendem e: dives reich, hebes stumpf, indiges einge- 
boren, teres rund. 

2) Partizipia Imperfekti. Eigentlich Partizipia Imperf. sind 
auch: frequens (vollmachend) zahlreich, prüdens (providens) 
klug, recens frisch, repens plötzlich; ferner dens m. (Esser) 
Zahn, dem fons m. Quelle und mons m. Berg angeschlossen 
werden dürften. 

3) Substantiva (primär): comes c. Begleiter, Begleiterin, 
quies f. Kühe, abies f. Tanne, aries m. Widder, Sturmbock, 
partes m. Wand, gurges m. Strudel, merges f. Garbe, poples m. 
Kniekehle, segest Saat; (sekundär): äles Vogel, caeles Himmels- 
bewohner, eques Eeiter (vgl. i7t7t6vrig), miles Soldat, pedes Fufs- 
öoldat, veles Plänkler. 

§ 293. Suffix -ento bildet Adjektiva und Substantiva. 
Die Adjektiva sind partizipartig. 

1) Adjektiva: cruentus blutig, silentus still; sekundär: 
gracilentus schlank, mager, crapulentus berauscht, poculentus 
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trinkbar, aquilentus wässerig, faeculentw hefig, trübe, febri- 
ctdentus fieberhaft, frustulentus voll Stückchen, pisculentus 
fischreich, turbulentus verworren, lueulentus ansehnlich, lutu- 
lentus kotig, violentus gewaltsam, und ferner nach Analogie 
solcher macilentits mager, corpulmtus wohlbeleibt, esculentus 
eJOsbar, fraudulentys betrügerisch, opulentus wohlhabend, pul- 
verulentus staubig, sanguinolentus blutig, truculentus wild, 
vinolentus weintrunken. 

2) Substantiva: ventus Wind, clienta Schutzbefohlene, po- 
lenta Gerstengraupen, argentum (Glänzendes) Silber, fluentum 
Strömung, unguentum Salbe, Laurentum u. a. 

§ 294. Suffix -tat (sekundär) bildet Substantiva fem. abs- 
tracta und collectiva: ctvitas Bürgerrecht, Bürgerschaft, facul- 
tas Vermögen (abstrakt), Ubertas Freiheit, mäiestas Hoheit, 
paupertas Unbemitteltheit, värietas Mannigfaltigkeit, venustas 
Anmut, völuntas Wille, völuptas Vergnügen (vom archaischen 
volup) u. s. f. 

Daneben gehen mit derselben Bedeutung einige auf -tut: 
iüventus Jugend, senectus Greisenalter, servitus Knechtschaft, 
tempestus archaisch neben tempestas, virtus Mannhaftigkeit, 
Tugend. 

§ 295. Ein ferneres Suffix: zur Bildung von Abstrakten 
und Kollektiven aus Nomina ist -tio (-tiu), -tia, -tie (fem.): 
servitium Sklavenstand, ävarttia Habsucht, mollitia und molli- 
ties Verweichlichung u. a. 

Primär ist das Suffix - tium d. h. - tium als Ganzes in 
initium Anfang, spätium Eaum. 

Über das ableitende Suffix -io s. § 271. 

Anm. Manche Nomina erzeugen aus sich für denselben 
Begriff mehrfache Formen, welche freilich oft nicht zu der- 
selben Zeit gebräuchlich sind; so: 

duritia, durities, duritas; 
segnitia, segnities, segnitas; 
pulcritas, pulcritudo; 
vastities, vastitas, vastitudo u. s. f. 

Über das Suffix -tüdö s. § 343. 
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§ 296. -tö-co bildet (sekundär) Adjektiva, welche das 
Angehören bezeichnen: domesticus im Hause sich befindend, 
rüstieus auf dem Lande lebend, bäurisch, äqvüticm im Wasser 
lebend, wässerig u. a.; aber als Ganzes primär in v&nätieus 
zur Jagd gehörig. 

In canticum Gesang, trlticum Weizen ist -co an die Par- 
tizipialform canto-, trlto- (Nom. -um) angetreten. 

§ 297. Das Suffix -ter bildet (primär) die Verwandt- 
schaftsnamen pater Vater, mäter Mutter, fräter Bruder (eig. 
Träger, Erhalter). 

Anm. Söror Schwester steht für *svesor, ohne Feminin- 
endung wie uxor. 

§ 298. Das regelmäfsige Suffix, um die handelnde Per- 
son zu bezeichnen, ist -tor (-sor), Fem. -trw (Nom. -trvx): 
amätor Liebhaber, audltor Zuhörer, doctor Lehrer, lector Leser, 
tönsor Scherer u. a. Hierher stellen wir auch vultur m. Geier, 
voller vulturitts, vulturis, und (?) guttur, arch. m., dann n. 
Kehle. — Sekundär steht -tor in gladiator Fechter, funditor 
Schleuderer, iänitor Thürhüter, olitor oder richtiger holitor 
(von olus, holus) Kohlgärtner, pwtitor Zöllner, viator Wanderer, 
trinitor Winzer. 

-trix in venatrix Jägerin, victrix Siegerin, tonstrix Sche- 
rerin u. a. 

Anm. Die der Ableitung -tric zu Grunde liegende Form -tri ist im 
Lateinischen nicht erhalten; über das ableitende -c s. § 279, Anm. 

§ 299. Durch Erweiterung mit Suffix -o und -a sind 
gebildet die sogenannten Partizipia Futuri Aktivi auf -türo 
(-süro) und die Substantiva fem. auf -türa (-süra), welche 
die Handlung und das Amt bezeichnen: cultura Anbau, ton- 
sura Scheren, Schur, pictura Gemälde (That des pietor), cen- 
sura Amt des Censors. 

§ 300. -törio (-sörio) bildet 1) Adjektiva, welche das 
einem Handelnden Zukommende, ihn Betreffende bezeichnen: 
ädvlatorius schmeichlerisch, äleatorius den Würfelspieler be- 
treffend, tonsorius zum Scherer gehörig; 

Schweizor-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 13 
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2) Substantiva neutra zur Bezeichnung von Ort und Mittel : 
audüoriwm Zuhörersaal, adiutoriv/m Hilfeleistung. 
Anm. Über das ableitende Suffix -io s. § 271, 2. 

§ 301. -trö n. und -tra f. bezeichnen ein Mittel: ara- 
trum Pflug, feretrum Tragbahre, castrum Kastell, claustrmri 
Yerschlufs, rästrum Karst, röstrum Schnabel, lü-s-trum Rei- 
nigungsopfer, mön-s-trum Vorzeichen, Ungeheuer; fenestra, 
Fensteröffnung, mulctra Melkeimer. 

An die Wörter auf -s-tnvnz haben sich solche auf -ster 
angeschlossen: oleaster (Nebenform oleastrum) wilder Ölbaum, 
pinaster wilde Fichte, patraster Schwiegervater, surdaster etwas 
taub, pullastra wilde Henne. 

§ 302. Suffix -tfina bildet Substantiva für die Handlung 
selbst oder für den ,Ort: doctrtna Unterricht, lätrina Bad, 
pistrlna Bäckerei. Das Neutralsuffix -trtno bezeichnet den 
Ort der Handlung: pistrinum Stampfmühle. 

§ 303. Suffix -Ulis (-silis) bildet Adjektiva, welche die 
Fähigkeit bezeichnen, eine durch den Stamm angedeutete Eigen- 
schaft zu erwerben, dann den wirklichen Besitz derselben: 
ducMis zieh-, dehnbar, coctilis gekocht, fictilis irden, missilis 
zum Werfen geeignet u. a. Sekundär oder durch denominative 
Verba hindurchgegangen erscheint -ä-tilis, um das zu etwas 
Gehörende, darin Lebende, die Art von etwas Tragende zu 
bezeichnen: äquätilis zum Wasser gehörend, im Wasser lebend, 
plwmatilis flaumartig u. a. 

§ 304. Suffix -ter-no bildet Adjektiva mit Zeitbezeich- 
nung: hestemus gestrig, und nach dessen Analogie aeternus 
(für *aevitenms) ewig, sempiternus immerwährend. 

§ 305. Suffix -turno aus -tor-no bildet Adjektiva und 
Substantiva, die eine bleibende Thätigkeit ausdrücken: taei- 
turnus schweigsam, Säturnus, alt Saeturnus, Voltumus Name 
eines Flusses und Gottes, Iüturna, Manturna. 

§ 306. -trö (-tru); letzteres in tonürus neben tonitruum. 
-tro an Numeralia angesetzt bezeichnet einen gewissen Tag 
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nach den Iden; so ursprünglich quinquätro-, dann bei den 
Römern Quinquatrüs -uum (vgl. unter Suffix -u, § 268) neben 
Quinquatres, Quiwquatria. 

§ 307. Suffix -s-tfr&(Nom. -stris, -ster) bildet Adjettiva, 

1) die einfach eine Beziehung zum Stammworte bezeichnen, 

2) solche, die örtliche Beziehung ausdrücken. Es ist entstanden 
durch ein an -s, -t, -d tretendes -tri: semestris (für *semens- 
tris) sechsmonatlich, equester (für *equet-tris) zum Reiter ge- 
hörig, pedester (für *pedet-tris) zu Pufs (gehend), palüster (für 
*palüd-tris) sumpfig; an vorauszusetzendes -ent- in campester 
(für *campent-tris) in der Ebene befindlich, eben, Silvester im 
Walde befindlich, waldig, ten-restris auf dem Lande (der Erde) 
befindlich, irdisch. Es ist auch in agrestis enthalten (für 
*agrestrisj vgl. § 76, 12, 2) und wohl auch in caelestis. 

Anm. Nach der neuesten Erklärung liegen hier Zusammensetzungen 
vor: campe -st(a)tris, caele-st(a)tis. 

§ 308. Suffix -*tlo -*tli, -eh (§ 73, 1) -*cli, -ero -eri 
(§ 73, 1; vgl. § 75, 2) büdet 

1) Adjektiva, welche partizipiale Bedeutung haben: alacer 
(alacris für *alatlis, *alaclis) geschwind, munter, volucer (vo- 
lucris) geflügelt, ludierum unterhaltend. Entschieden sekun- 
där ist mediocris mittelmäfsig. 

Anm. Derselben Art sind: ridiculus lächerlich; sekundär: 
anniculus jährig. 

2) ungeschlechtige Substantiva (in den Formen -eh, -cute, 
-cro), welche das Mittel, das Werkzeug, den Ort bezeichnen: 
perlclum und per%culwm Versuch, Gefahr, pöchtm xmipöcuhtm 
Becher, bacuhtm (auch baculus) Stock, vehiculum Fahrzeug, 
laväcrum Bad, hierum Gewinn, sepulermn Grab u. a. 

§ 309. Suffix -tu, -su (mit stammhaftem u; Nom. -tus, 
-sus) bezeichnet die Handlung und deren Ergebnis: aestus 
Hitze (vgl. ai&a)), metus Bedenken, questus Klage, saltus 
Sprung u. s. f. 

§ 310. Suffix -ä-tu (Nom. -ätus) von Nomina, durch 
ein denominatives Verbum hindurchgegangen, bildet Substan- 

13* 
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tiva, die eine meist amtliche Stellung bezeichnen, und Kollek- 
tiva: Mmätus Alter von zwei Jahren, consulatus Konsulwürde, 
mägistratus Beamtung, sünatus Senat u. s. f. 

Suffixe mit Labiallaut. 

§ Sil. Suffix -bö -ba bildet 

1) Adjektiva: battms stotternd, probus rechtschaffen. 

2) Substantiva: morbus Krankheit; verbum Wort, plum- 
bum Blei; barba Bart, herba Grünes, Kraut, gleba Erdscholle, 
turba Schar, Lärm, tuba Trompete, columba Taube. 

Anm. Dieses b ist verschiedenen Ursprungs: teils steht 
es für dh, wie in verbum, barba; teils ist es mit der "Wurzel 
fu in Beziehung zu setzen, wie in probus, morbus. 

§ 312. Die Suffixe -brö -bra (aus -*thrö -*thra) büden 

a) Subst neutra, die das Mittel bezeichnen: cribrum Sieb, 
delübrum Reinigungsstätte, Heiligtum; sekundär: candeUtbrurri 
Leuchter. 

b) Subst fem., die das Mittel bezeichnen: doläbra Axt, 
Ubra Wage, palpebra (Zitterglied) Augenlid, terebra Bohrer. 

§ 313. Mit diesem Suffixe ist weiter gebildet -bemus 
(für -*thpws) in hibemus winterlich und -berna in taberna 
Bude. 

§ 314. Die Suffixe -bulo, -bula, -büi (aus -*thlo, -*ihla, 
-*thli, -blo, -bla, -bli) bilden 

1) Subst neutra: stäbulum Stall, pähulwm Putter, venu- 
bulum Jagdspiefs. 

2) Subst. fem.: fäbula Erzählung, fibula Haftel, sübula 
Schusterahle. 

3) Adjektiva: amabilis liebenswürdig, nöbilis kenntlich, 
edel, meist mit passiver Bedeutung, aber namentlich archaisch 
und dichterisch auch aktiv: flebilis weinend, kläglich u. a. 

Suffixe mit ursprünglichem S. 
§ 315. Nur wenige mit 5 gebildete Wörter zeigen vor 
diesem ein i: vömis Pflugschar (neben vömer), ctnis cineris 
Asche, cucumis cucumeris Gurke, pulvis pulveris Staub. 
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Die gewöhnlichen Formen sind: 

§ 316. Die Neutra auf -üs (alt -os), Gen. -eris, -öris: 
foedus -eris Bündnis, genus -ms Geschlecht, opus -ens Werk, 
scelus -eris Verbrechen; corpus -öris Leib, decus -öris Zierde, 
Ruhm, frvgus -oris Kälte, röbus, später röbur -oris Stärke, 
tempus - oris Zeit u. a. 

Anm. 1. Einige so gebildete Wörter sind einsilbig ge- 
worden: aes aeris, sanskr. ayas Erz (vgl. umbr. ahesnus, lat. 
alwnus\ ins iuris Recht, rus ruris Land u. s. f. 

Anm. 2. Das Suffix -us tritt auch sekundär an: Mus 
-öris Ufer, pectus -oris die Rippenfügung, Brust; mit vorher- 
gehendem n: faeinus -öris That, funus -eris Leichenbegäng- 
nis, volnus -eris Wunde. 

Anm. 3. Über die Genetive iecmoris, itineris s. § 114. 

§ 317. Besonders sind aufzuführen das männliche lepüs 
(alt lepos) lepöris Hase, die Feminina arbös (arbör) arböris 
(Wachsender) Baum, Venus Veneris (Anmut) Venus, und das 
Adjektiv vetus (Fhog) urspr. jährig, vorjährig, während es von 
genus degener heifst. 

§ 318. Dem Lateinischen wesentlich eigentümlich ist das 
Suffix -ös (-or), um — meist primär — Substantiva abstracta 
männlichen Geschlechts zu bilden: flos Blume, mos Sitte, ros 
Tau, honös und honor Ehre, colös und color Farbe, amor liebe, 
calor Wärme, deeor Anstand, Schönheit, labor Arbeit u. a. 
Sekundär oder durch denominative Verba hindurchgegangen 
ist die Bildung in aegror Krankheit, nigror Schwärze u. a. 

§ 319. Wieder dem Lateinischen eigentümlich sind Sub- 
stantiva auf -es der dritten und fünften Deklination: vätes 
Seher, Seherin, verres Eber, nübes Wolke, sedes Sitz, fämes 
Hunger, plebes Volk u. a. 

§ 320. An die männlichen Substantiva auf -or schliefsen 
sich mit sekundärem Suffixe -ö Adjektiva an, wie cänörus 
sangreich, hönörus ehrenvoll, und einige Substantiva: auröra 
Morgenröte, Flora u. s. f. Vgl. § 265. 
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Suffixe mit M. 

§ 321. Suffix -mö, -ma, in Adjektiven (primär und 
sekundär) und in Substantiven. 

1) Adjektiva: fvrmus (archaisch) warm (= d-eg-fiög), almus 
nährend, hold, fvrmus stark, Umtos schräg; sekundär: öpimus 
fett, patr%mus den Vater — , mätrimus die Mutter noch am 
Leben habend. 

2) Substantiva masc: animus Geist, armus Schulterblatt, 
culmus Halm, flmus Mist, fümus Eauch, Itmus (für *slimus) 
Schlamm. 

Substantiva neutra: arma -örum die (angepafsten) Waffen, 
pömum Baumfrucht. 

Substantiva fem., meist das Kesultat einer Handlung be- 
zeichnend: fäma Gerücht, flamma Flamme, forma die (feste) 
Gestalt, gemma Knospe, Edelstein, lima Feile, rima Sitze. 

Anm. limus (schräg) weist auf *lie-s-mus, rtma auf *ric-s-ma hin. 

§ 322. -vn&in -mtnis, primär, bildet Substantiva neutra 
meist aktiver Bedeutung: ägmen Zug, flümen Flufs, lümen 
Lichtkörper, nömen Name, tegümen, tegimen, tegmen Decke u. a. 
und das Substantivum masc. flämen Einzelpriester (für *flad-s- 
mm), wofür, wenn es von Anfang an konkret gefafet wurde, 
*flämö zu erwarten wäre (vgl. flämönium). 

Anm. Wie neben lüna losna (für */owc-s-wa) steht, so wird lümen 
für *lüc-s-men stehen. 

§ 323. -mentwm d.h. mm -tum, als Ganzes genommen 
primäres Suffix, bildet Substantiva, die bestimmter als -men 
ein Mittel bezeichnen: äUmentum Nahrungsmittel, mönimentum 
und lYwnümmtum Denkmal, tormmtum (für *torc-mentum) 
Folter. Ar-mentum (Herde) scheint eigentlich Scharung, Haufe 
zu bedeuten; iumentum das Gejochte, Zugvieh. 

Anm. Seltener und archaisch sind Feminina auf -menta: 
armenta = armmtum, Carmenta neben Carmentis. 

§ 324. -mmti in semmtis Saat neben semen Same. 

§ 325. -met bildet einige Substantiva masc. (von welchen 
Zusammensetzungen wie comes -ztis der Mitgehende, Begleiter, 
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trämes Fufspfad und das Fem. semita Seitenweg zu unter- 
scheiden sind): fömes Feuerstoff (von föveo), Itmes Querweg, 
palmes Schöfsling, tarmes (termes) der (durchbohrende) Holz- 
wurm, termes Zweig. 

§ 326. -mtno -mina, -mno -mna. 

Substantiva masc: terminus Grenze, äktmnus Zögling, 
Vertumnus Gott der Wendung, Frühlingsgott, Volumnus neben 
fem. Volumna (von völo)\ sekundär in autumnus Herbst, Vi- 
tumnus Lebensgott. 

Substantivum neutr. auf -mnwm scheint damnum. 

Substantiva fem.: aerumna Last, Mühsal, älumna weib- 
licher Zögling, cölumna Säule, lammina Metallblech. Weiter- 
bildung: ccUumnia Bänke. 

§ 327. -mön, primär und sekundär Substantiva masc. 
bildend: Älmo (von älere) Göttername, pulmo Lunge, Rwmo 
älterer Name des Tiber, Semo Göttername, sermo Eede, temo 
Deichsel, termo archaisch neben terminus. Sekundär: Tellwno 
Gott der Erde. 

§ 328. -mönio, -mönia, primär und sekundär. 

Substantiva neutra: älimonium Unterhalt; sekundär: mer- 
dmonium Ware, mätrimonium Ehe, Patrimonium väterliches 
Erbgut, testimonium Zeugnis. 

Substantiva fem.: älimonia Unterhalt, querimonia Klage; 
sekundär: äcrimonia Schärfe, caerimonia Opferhandlung, casti- 
monia Fasten, parsimonia Sparsamkeit u. a. 

§ 329. -müh, Substantiva masc. : cumulus Haufe, fdmu- 
lus (oln€TtjQ) Diener, Stimulus Treibstachel, tümulus Hügel (vgl. 
twmere, tumor). Adjektivum: aemulus nacheifernd (vgl. imitari). 

Weiterbildung: fämilia Gesinde. 

§ 330. -mör, primär, Substantiva masc: cremor Brei, 
rümor Gerücht 

§ 331. Von weiter mit -mo, -ma zusammengesetzten 
Suffixen nennen wir noch -mec, -mic in cftmex Wanze, pwnex 
Bimsstein, rümex Plur. die Lungengefafse. 
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Snffixe mit K 
§ 332. Suffix - nö bildet primär und sekundär eine Keihe 
von Nomina. 

1) Primär bildet es partizipartige Adjektiva: dignus wür- 
dig (für *decnus), magnus (gewachsen) grofs, planus flach, 
eben, plemts voll, vänus (für *vasnus) leer, eitel u. s. f. 

2) Sekundär bildet es Adjektiva, welche eine Beziehung 
im allgemeinen ausdrücken oder die stoffliche Eigenschaft be- 
zeichnen: importunus nicht zugänglich, opportunus bequem 
gelegen, nocturnus nächtlich, und nach dessen Analogie diur- 
nus bei Tage, mmsurnus monatlich, somnurnus im Schlafe 
(gesehen), diuturnus, longiturnus lange dauernd, hodiemus 
heutig; ferner hornus d.i. *ho-ior-nus heurig, patemus vom 
Yater herrührend, veternus alt, vemus zum Frühling gehörig, 
ficulnus (von ficula) aus Feigenbaumholz, pöpulnus aus Pappel- 
holz, quemus (für *quercnus) eichen, ilignus eichen, salignus 
aus Weidenholz, iunetnus aus Binsen. 

Anm. Oft verbindet sich mit -wo im letztern Sinne noch 
-io zu -neo: eburneus elfenbeinern, lligneus, ficulneus, sali- 
gneus u. a. 

3) Ist -no nicht selten an lokale Komparativformen und 
Adverbien angesetzt: extemus äufserlich, infemus unten befind- 
lich, internus innerlich, supernus oben befindlich, prönus vor- 
wärts geneigt (von pro), pöne (für *posne, ein Instrumental) 
hinten. 

4) Bildet -wo die distributiven Zahlwörter: bmi je zwei, 
temi, quini, seni u. s. f. 

§ 333. Dieses gleiche Suffix bildet (primär) Substantiva: 

1) Masculina: fürnus Backofen, pugnus Faust, somrms 
(für *svep-nos, *sop-nos) Schlaf. 

2) Neutra: dönwm Geschenk, frenum Zügel, regnum König- 
reich, Signum Zeichen, tignum Balken. 

3) Feminina (-s-na): cma (für cesna, scesna) Mahlzeit, 
lüna (für *hucsna) Mond, penna (für *petsna) Feder, prüna 
(für *prusna) Kohle, vena (für *vesna) Ader u. s. f.; -s-no 
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in alnus (die gewachsene) Erle, mit -nu wechselnd in pinus 
Fichte. 

Anm. Sekundär sind gebildet: tribüwus Tribusvorsteher, 
Neptunus, albumum Splint, fortüna Geschick, lacüna Weiher, 
caverna Höhle, lucema Leuchte, lanterna Lampe u. a. 

Weiterbildung: pecünia Geld. 

§ 334. Dasselbe Suffix -no ist (sekundär) ferner ent- 
halten in -ndo (-undo, -endo) des Gerundiums und des Gerun- 
divums, welches letztere ursprünglich auch aktive Bedeutung 
haben konnte, wie secundus (für *secontnos) folgend, Wmndus 
gleitend, rotundus (Rad machend) rund. 

§ 335. Immer aktiv sind die Formen auf -bundus, 
-cundus: cunctäbundus zaudernd, erräbundus irrend, gerne- 
bundus seufzend, lüdibundus spielend; fäcundus beredt, iücun- 
dus erfreulich, angenehm. 

§ 336. Suffix -m bildet (primär) Adjektiva und Sub- 
stantiva. 

1) Adjektiva: immänis wild, incllnis sich neigend, segnis 
träge u. s. f. 

2) Substantiva: amnis Strom, ftnis Ende, ignis Feuer, 
pänis (vgl. pasta) Brod u. s. f. 

§ 337. -ino, -Ina bildet primär und sekundär Adjektiva 
und Substantiva. 

1) Adjektiva: Iteinus aufwärts gekrümmt; sekundär: fae- 
cinus und faecinius Hefe bildend (vgl. unter -nus, § 332, 2). 

2) Substantiva: dominus Herr, pägina Blattseite, Pröser- 
pina, sarcina Bürde; sekundär: pedtcinus Fufs der Kelter, 
pastinum Hacke, sücinum Bernstein, fiscina Korb, päiiMinae 
Gemäuer. 

Weiterbildung: IAcinius. 

§ 338. -äno, -äna ist primäres Suffix in Volcanus, 
Diana, vielleicht in täbanus Eofsbremse; sekundär bildet es 
eine grofse Zahl von Adjektiven, die im allgemeinen ein Wozu- 
Gehören oder ein Herkommen bezeichnen: dßcumanus zum 
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Zehnten (decuma) gehörig, dazu verpflichtet, fontanus aus der 
Quelle, hümanus menschlich, veter anus altgedient. Substanti- 
visch sind gebraucht: altanus Seewind, sölanus Ostwind (zu 
ergänzen ventus). 

§ 339. -äneo bildet primär und sekundär Adjektiva: 
a) primär: sitccedanms stellvertretend, consentaneus überein- 
stimmend, natürlich; b) sekundär: föcaneus schlundartig, peda- 
neus einen Fufs lang, subitaneus plötzlich, subterraneus unter- 
irdisch u. s. f. -änio = -än'io in Eigennamen: Afranius, 
Fundanius u. a. 

§ 340. Suffix -eno, -ena bildet sekundär Adjektiva und 
Substantiva. 

1) Adjektiva: egenus (für *eges-nus) dürftig, serenus heiter 
(vgl. ößsXccg), Calenus aus Cales, terrenus aus Erde, älienus 
fremd. 

2) Substantiva: cätena Kette, habend Zügel, härena (für 
fasena) Sand, verbena Zweig, Rute, Aufidena, cantilena Lied, 
Camena (für Casmena), laniena Fleischerbude, venenum Gift, 
Vibidienus. 

Erweitert zu -en'on in tolleno Schwingbalken. 

§ 341. -irio, -ma bildet primär und sekundär Adjektiva 
und Substantiva. 

1) Adjektiva, primär: necöpinus unvermutet; sekundär: 
agninus zum Lamme gehörig, dlvinus göttlich, lüpinus, vul- 
pinus u. s. f., sobrinus (für *svesrinus, *sosrinus) von einer 
Schwester stammend; ferner solche, welche das Vorkommen an 
einem Ort oder in einer Zeit bezeichnen: repent-mus plötz- 
lich, - mätütinus (vgl. Mätüta) frühmorgendlich, clandestinus 
geheim, intestinum inwendig, und nach deren Analogie vesper- 
tinus abendlich, foetutinae Schmutzwinkel. 

2) Substantiva, primär: catinus, catinum Schüssel, angina 
Bräune, födina Grube, räpina Raub, ruina Einsturz, vägina 
Scheide u. a.; sekundär: lätrinum Bad, lupinus und lupinum 
Wolfsbohne, pulvinus Polster, sälinus und salinum Salzfafs, 
tabulinum Balken u.a., und besonders viele Feminina, zunächst 
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gattina Henne, regina Königin, disciplina und disdpulina' 
Lehre, doctrina Unterricht, Wissenschaft; besonders Ausdrücke 
für Werkstätten, Zubereitungsorte, wie cülina (für *cocslina) 
Küche, möUtrina Mühle, offieina (für *opificina) Werkstätte. 
Weiter gebildet ist rüttnium Schleier. 

§ 342. Suffix -en bildet einige Substantiva: glitt -^n Leim 
neben glufönum, pect-en Kamm, lien (ursprünglich im Genetiv 
lienis) Milz, turben n. Kreisel, neben turbo. 

§ 343. Suffix -ön (Gen. -tnis) ist sehr häufig in Zu- 
sammensetzungen mit andern Suffixen, wie in -edon (albedo 
Weifse, dulcedo Süfsigkeit), -%don (cuptdo Begierde, formldo 
Furcht, libtdo Lust), -üdon (hirüdo Blutegel, testüdo Schalen- 
tier, Schildkröte), -tüdon (aegritudo Krankheit, Kummer, con- 
suetudo [für *co?isuetitudo] Gewohnheit u. v. a.), -ägon (vorägo 
Schlund, imägo Bild), -ügon (aerügo Kupferrost, albügo Weifse, 
weifser Fleck), -igori (cäligo Schwärze, Finsternis, orlgo Ur- 
sprung), seltener für sich allein, wie in den männlichen: cardo 
Thürangel, margo Eand, dieses auch fem., ordo Beihe, Stand, 
turbo Kreisel, und in den weiblichen: asper go Besprengung, 
Tropfen, ambägo Umweg, compägo Zusammenfügung, cäro 
carnis Fleisch, grando Hagel. 

Anm. 1. Hirüdo steht wahrscheinlich für *hirüto hirü- 
d(i)nis (aus *hirütnis), testüdo für *testüto testüd(i)nis (aus 
*testütnis), aegritudo für -*tüto -tüd(i)nis (aus -*tütnis), 
vorägo für *voräco vorägfijnis (aus *voräcnis), aerügo für 
*aerüco aerüg(i)nis (aus *aerücnis), vgl. aerüca, und ebenso 
albügo für *albüco, vgl. albücus. 

Anm. 2. Homo hominis (Erdenkind) lautete ursprünglich 
und archaisch hemo, heminis — hemönem. 

§ 344. Suffix -ön (Gen. -önis) bildet primär und sekun- 
där männliche Substantiva. 

1) primär Nomina agentis: combtbo Mittrinker, edo Fresser, 
erro Landstreicher, ligo Hacke, praeco (für *praeveco) Herold, 
Uro Kekrut. 
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2) sekundär. Die damit gebildeten Substantiva bezeichnen 
oft denjenigen, der eine körperliche oder geistige Eigenschaft 
in hohem Grade besitzt: cUeo Würfelspieler, äquilo Nordwind 
(von aquUus schwarz), Cäptto Grofskopf, eenturio Hauptmann, 
cräbro (für *cräsro) Hornisse, lätro Söldner, mucro Spitze, 
Näso der Grofsnasige, Nero der Mannhafte. 

§ 345. Suffix -iän bildet primär und sekundär meist 
weibliche, zum Teil auch männliche Substantiva. 

1) primär: a) weibliche Nomina actionis (Abstrakta): legio 
(Lese) Legion, obsfdio Belagerung, optnio Meinung, rebeUio 
Empörung, regio (Kichtung) Gegend; b) männliche Konkreta: 
curculio Kornwurm, pugio Dolch, selpio Stab. 

Anm. Sehr zahlreich sind die weiblichen Substantiva auf 
-tio (-sio): ambitio Ehrgeiz, dedUio Übergabe, mümtio Be- 
festigung, oppugnatio Bestürmung u. v. a. 

2) sekundär: a) Fem.: commünio Gemeinschaft; b) Masc: 
pellio Pelzarbeiter, vespertilio (von vespertlnus ; vgl. § 68, 6) 
Fledermaus; und mit Deminutivbedeutung: komuneio kleiner 
Mensch, senecio Greis. 

§ 346. -öno, ~öna, selten primär, meist sekundär, bildet 
Substantiva. Wenn dieselben Personen bezeichnen, so sind es 
solche, die etwas zu ihrer Profession machen oder etwas in 
hohem Grade sind: annona Jahresvorrat, BeUona Kriegsgöttin, 
caupona Schenke, Schenkwirtin, cölonus, cölona Bauer, Bäuerin, 
(primär wie corona Kranz), Lätona, pätronus Ehren vater, mä- 
trona Ehrenmutter u. s. f. 

§ 347. -önio, -önia bildet Adjektiva und Substantiva. 

1) Adjektiva, wie cauponius dem Wirte gehörig, fulhnius 
dem Walker gehörig u. s. f. 

2) Substantiva:, Fävonius Zephyr, Feronia Name einer 
Göttin, Pomponius, Sempronius u. s.f.; -önium bezeichnet das 
Handwerk: fullonium Walkerei, inangonium Kramerei u. s. f. 

§ 348. Unklar ist -oenus in amoenus anmutig. 
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Suffixe mit i2. 

§ 349. Suffix -rö, ~ra bildet primär Adjektiva und Sub- 
stantiva. 

1) Adjektiva: clärtts hell, ausgezeichnet, gnärus kundig, 
mvrus wunderbar, obscürus dunkel, pürus rein, serus spät, 
glaber kahl, integer unberührt, puleer schön u. a. 

2) Substantiva: äger Acker, laurus f. Lorbeer, Über Bast, 
Buch, vir Mann, flagrum Geifsel, labrum Iippe, scalprum 
Schneideinstrument, eapra Ziege neben cäper Ziegenbock, serra 
Säge, tenebrae (für *tems-rae; vgl. § 73, 2) Finsternis. 

§ 350. Suffix -rt bildet Adjektiva und Substantiva. 

1) Adjektiva wie äcer scharf, püter, pütris faul u. a. ; ferner 
(nach § 73, 2) fenebris (für *fenes-ris) zum Zins gehörig, 
fünebris (für *fünes-ris) zum Leichenbegängnis gehörig, lügu- 
bris (für *lügus-ris) zur Trauer gehörig, muliebris (für *ww- 
lies-ris) weiblich, celeber (für *celes-ris?) gefeiert. Unklar ist 
die Bildung von salüber, September, october, november, december. 

2) Substantiva wie imber m. (aus *embros) Platzregen. 

§ 351. Nicht wenige dieser Bildungen haben vor -r einen 
kurzen Vokal; so die Adjektiva Mlärus und hilaris heiter, 
Über frei, mtser arm, elend, cämürus gewölbt, sätur satt; die 
Substantiva Caesar (Weiterbildung caesaries), gener Eidam, nu- 
merus Zahl, puer Knabe, (ümerus steht für *umesus); iügerwm 
Morgen Landes; cämera Wölbung, cumera Getreidekasten, he- 
dera (edera) Epheu. 

Fortbildungen finden sich in Namen wie Rübrius u. ä., 
kmffwrius lange Stange, longürio langer Mensch, Mercurius, 
tügürium Bauernhütte. 

§ 352. Blofses -r mit vorausgehendem kurzen Vokale 
zeigt sich primär in mehreren Substantiven und Adjektiven: 
über Fülle, Euter, als Adj. reichlich, cicur zahm, anser m. 
Gans, gibber m. Höcker, Jäter m. Ziegelstein, äcer n. Ahorn, 
cicer n. Kichererbse, verber n. Schlag, ver n. Frühling. 

§ 353. Suffix -äro: ävarus habsüchtig, ämarus bitter. 



206 HI. Wortbildung. 



§ 354. Suffix -äris, sekundär, Adjektiva und Substantiva 
bildend und mit -älis wechselnd in der Weise, dafs, wenn im 
Stamme schon ein l sich findet, dann -aris steht, aber -alis, 
wenn im Stamme ein r sich findet 

1) Adjektiva: älearis zum Würfelspiel gehörig, awäliaris 
lülfe leistend, consularis den Konsul betreffend (substantivisch: 
gewesener Konsul), militaris im Kriegswesen erfahren, zu den 
milites gehörend, u. a. 

2) substantivisch: pmmipilaris gewesener primipilus, pü- 
gilhtres Schreibtafel, und einige Neutra auf -är (für -äre): 
calcar Sporn, exemplar Vorbild, pugillaria = pugillares, pul- 
vinar Götterpolster. 

§ 355. -ärio, -äria, zum Teil neben -äris, erscheint 
in Adjektiven und Substantiven. 

1) Adjektiva: balnearius und balnearis zum Bade gehörig, 
mänipularius und manipularis zu einem manipuhis gehörig, 
adver sarius gegnerisch, agrarius zu den agri gehörend, auoci- 
liarius zur Hilfe gehörend, honörarius ehrenhalber geschehend, 
necessarius notwendig, temerarius unbesonnen. 

2) substantivisch: männlich, besonders um Namen von 
Handwerkern und Künstlern zu bilden: argentarius Wechsler, 
carbönarius Kohlenbrenner, ferrarius Eisenarbeiter; die weib- 
lichen Bildungen bezeichnen je nach der Ergänzung eine Werk- 
stätte, ein Gewerbe u. s. f.: auraria Goldmine, argentaria Silber- 
mine, Wechslerladen, Wechselgeschäft u. s. f.; die ungeschlech- 
tigen Bildungen bezeichnen für gewisse Gegenstände gleicher 
Art eingerichtete Örtlichkeiten: äpiarium Bienenstand, gräna- 
rium Kornkammer, pömarium Obstgarten, Obstkammer, mva- 
rium Tierbehälter, Fischteich. 

§ 356. Suffix -ero: severus ernst, gälerus und galerum 
behaarte Haube. 

§ 357. -üris in den archaischen gnärüris (d.i. gnärus) 
und ignaruris (ignarus), und in dem Substantivum secüris f. 
Beil, dann in der Weiterbildung penüria Mangel. 
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§ 358. Nicht selten erscheint r mit andern Suffixen ver- 
bunden: Suffix -er ~co in lupercus Pan, Priester des Pan, 
noverca Stiefmutter; Suffix -er-to in lacertus Oberarm, lacer- 
tus und lacerta Eidechse; Suffix -er-bo in acerbus herb, 
superbus übermütig; Suffix -er-vo in acervus Haufe, caterva 
Schar, Minerva; Suffix -er -na in caverna Höhle, lücerna 
Leuchte, tabwna Bude (in lanterna Lampe ist -ter-na Suffix); 
Suffix -ur-no in alburnus Weifsfisch, labumum Markweide, 
viburnvm Mehlbeerbaum, Schlingbaum. Vgl. unter Suffix -no, 
§ 333, Anm. 

Suffixe mit L. 

§ 359. Suffix -lö, -la bildet primär wenige männliche, 
mehr weibliche und ungeschlechtige Substantiva: malus m. 
Mastbaum, malus f. Apfelbaum, stilus Griffel, caelum (für 
*caed-lum) Meifsel, filum (für *fislum) Faden, püum (für 
*pins-lum) Mörserkeule, prelum (für *prem-s-lom) Presse, 
rcdlum Pflugschar, telum (für *texlum) Geschofs, graUae Stelzen, 
päla Spaten, pila Mörser, scälae (für *scand-s-lae) Treppe, 
seUa Sessel, tela (für *texla) Gewebe. 

§ 360. Suffix - li 1) in subtllis fein (für *subtexlis, *sub- 
telis); ineilis, in&le und anctile. 2) in dem Substantivum caulis 
Stengel. In födelis ist -li sekundär. 

§ 361. Oft erscheinen die Suffixe ~lo und ~li mit vor- 
ausgehendem kurzen Vokale i, u, um primär oder sekundär 
teils Adjektiva, teils Substantiva zu bilden: 1) -zlo in äquüus 
schwarz, sterilus neben sterilis unfruchtbar, sibilus zischend 
und säbilus m. das Zischen, nübilus wolkig, pümilus zwerg- 
haft und subst. Zwerg, mit der erweiterten Nebenform pumilio. 
Dahin gehört auch caelum (für *cavilum) Himmel. 

§ 362. 2) -%lis, derselben Bedeutung mit -btlis } d.h. die 
meist passive Fähigkeit bezeichnend, in ägilis beweglich, döcilis 
gelehrig, fäcilis leicht zu machen, frägilis zerbrechlich u. s. f.; 
sekundär in hümilis niedrig, pärilis gleichförmig, in den oben 
behandelten auf -Ulis und -stlis u. s. f. Substantivisch: strt- 
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gilis Striegel, tegile Decke; mit abgeworfenem i vtgü wachend, 
Wächter u. a. 

§ 363. ~ölo, ~ülo, ~üla (primär), in einer Anzahl von 
Adjektiven, die ein häufiges Thun bezeichnen, und (primär 
und sekundär) in Substantiven, die meist ein Mittel bezeichnen. 

1) Adjektiva: Wmlus trinklustig, credulus leichtgläubig, 
qußrulus leicht klagend, tremulus zitternd u. s. f. In dem 
poetischen caeruhis neben caeruleus blau (für *caelulus) ist 
-ülo sekundär. 

2) Substantiva: a) Masc: angulus Ecke, cäpulus Griff, 
oeulus Auge; cumultts Haufe, fämulus Diener, tumulus Hügel 
(vgl. Suffix -mo). b) Neutra: eingulum Gürtel, coägulum Lab, 
iugulum Schlüsselbein, speculum Spiegel, strägulum Decke, 
tegulum Decke, torculum Presse, vinclum und vineulurn 
Band u.a. c) Fem.: cöpula Band, musdpula und mmeipulum 
Mäusefalle, regula Richtschnur, speeula Warte u. a. 

§ 364. In diesem und dem folgenden Paragraphen fassen 
wir die Deminutivbildungen zusammen. Die einfachste Bildung 
von deminutiven Adjektiven und Substantiven, zunächst aus 
der A- und O-Deklination, ist 

a) diejenige auf -ölo, -öla bei vorausgehendem e, i, v, 
sonst in der klassischen Sprache auf -ülo, -üla. 

1) Adjektiva: aureolus goldartig, eburneolus elfenbeinartig, 
lacteolus milchweifs, frtvolus etwas abgerieben, helvolus gelb- 
lich, alimlus weifslich, parvolus und parvulus ganz klein, 
feröcutus etwas unbändig. 

2) Substantiva. Masculina: alveolus kleine Wanne, filiolus 
Söhnchen, rtvulus Bächlein, circfulus kleiner Kreis, hortulus 
kleiner Garten, regulus kleiner König, Fürst, calculus Stein- 
chen, nepötulus Enkelchen; Neutra: balneolvmi kleines Bade- 
zimmer, praedwlum Landgütchen, gränulum Körnchen, capi- 
tulum Köpfchen; Feminina: bracteola Goldblättchen, filiola 
Töchterchen, cenula kleine Mahlzeit, fäcula kleine Fackel, 
aetätula weichliches Jugendalter. 
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b) -aUo erscheint fast nur als Zusammenziehung von 
-ar-(u)lo und -an (ann) -(u)lo: rallus (für *rarulus) sehr 
fein, vattus (für *vannulus) Getreideschwinge. 

c) -etto, -ella entsteht 

1) in der Regel durch Assimilation von l in lo mit stamm- 
haftem r, n, oder Vereinigung mit stammhaftem l: mtseUus 
arm, elend, ägettus Äckerchen, peditastettus gemeiner Fufs- 
soldat, castettum Festung, puetta Mädchen, capeUa Zicklein, 
Ziege, pöpellus Völkchen, tdbella Täfelchen, gemellus ver- 
schwistert, bettus (bönus) artig, asettus Eselchen, cateUa Kett- 
chen, femella Weibchen. 

2) aus l-(u)lo (doppelte Deminutivform): catellus junges 
Hündchen für *catl(u)lus, capitellum Köpfchen, cistella Kistchen. 

d) -üb, -üb, in derselben Weise entstanden wie -eUo, 
bei Assimilation in der Kegel mit Einflufe eines vorhergehen- 
den i: 1) bövillus (bövmus) zum Binde gehörig, pulviUus 
(pulvmus) kleines Kissen, bpillus (für *lapid(u)lus) Steinchen, 
sigittwm (für *sig(i)nulum) Bildchen, salillwm (sallnwm) Salz- 
fäfschen, pistrilla (pistrtna) kleine Stampfmühle, transtülum 
(transtrum) kleiner Querbalken; 2) pusillus winzig (von pusus), 
pawdllus und pausillus wenig (von einer Weiterbildung von 
paueus), codieitti Schreibtafel u. a. 

e) -oUa: coroUa (für *corön(u)la) Kränzchen, ötta (für 
*öx(u)la) Topf. 

f) -ulb, -ulla: satullus (für *satwrlus) satt, üllus (für 
*ünulus) irgend einer; Sidla (für *Sürula), CatuUus (für 
*Catcmulus), homuUus (für *homonulus) Menschlein, ampuUa 
(für *amporula) Flasche. 

§ 365. Sehr gebräuchlich ist das Doppelsuffix (-co-lo) 
-cub, um zunächst aus Konsonanten-, e-, i-, .^-Stämmen 
deminutive Nomina zu bilden. 

1) Substantiva. a) Masc: amniculus Flüfschen, carbun- 
eulus Köhlchen, Edelstein, homunculus Menschchen, avunculus 
(kleiner Großvater) Mutterbruder, flosculus Blümchen, ignieuhis 
Flämmchen, verswulus Verschen, articulus Gelenk, Glied u. a. 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 14 
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b) Fem.: auricula Ohrläppchen, navieula Schifflein, narratiun- 
cula kleine Erzählung, specula kleine Hoflhung u. a. c) Neutra: 
corculum Herzchen, corpusculum Körperchen, optiseulumWerk- 
chen, osculum Mündchen, Kufs u. a. 

2) Adjektiva, wie dulciculus süfs, und besonders von Kom- 
parativstämmen: meliusculus etwas besser, tardiusculus etwas 
langsam u. a. 

Wie das Suffix -ulo zu -eüo -illo, so wird -endo zu -ceüo 
-ällo weitergebildet: penicillus und penitiUum Pinsel, navi- 
ceüa Schiff lein, auriciUa oder oriciUa öhrchen, osciUum kleines 
Gesicht, Grübchen an Hülsenfrüchten, mollicettw etwas weich. 

Anm. Die Deminutiva haben im Lateinischen das Ge- 
schlecht des Stammwortes. Abweichungen von dieser Regel 
sind sehr selten und erklären sich aus dem Wechsel der Be- 
deutung (z. B. digitulus Fingerchen, digiteUum oder digitittum 
Hauswurz), durch Übertragung (z. B. Cvrculus, passer eukb als 
Kosename für ein Mädchen), durch Anlehnung an ein bedeu- 
tungsverwandtes Substantiv (z. B. bei Varro vitettum in der 
Bedeutung „Dotter" wohl mit Rücksicht auf ovum), durch das 
Schwanken im Stamm worte selbst, besonders bei Pflanzen-, 
aber auch bei Tiernamen (z. B. araneus neben aranea und 
daher araneohis und araneola)\ in manchen Fällen hat das 
Deminutivum das ursprüngliche Geschlecht des Stammwortes 
bewahrt; sa gladiolum, lintrieuhts u. a. 

§ 366. Nicht Deminutiva, sondern ursprünglich adjekti- 
visch sind die "Wörter auf -uleus; sie bezeichnen die Gleich- 
artigkeit: ecuUus Folterbank, Trinkhorn mit Pferdekopf, nueu- 
Uus Kern, aculeus Stachel u. a. 

§ 367. Suffix -äli, gleichbedeutend und abwechselnd mit 
-äri, sekundär, meist Adjektiva bildend: arvalis sich auf die 
Felder beziehend, venalis verkäuflich, regalis eines Königs 
würdig, talis so beschaffen, qualis wie beschaffen; cänalis 
Wasserröhre, södalis gesellschaftlich, Genosse. Substantivisch 
gebrauchte Neutra werfen im Nom. Sing, i (e) ab: animäl 
lebendes Wesen u. s. f. 
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§ 368. -ela (-etta), primär und sekundär Substantiva 
bildend, welche meist die Handlung bezeichnen: loquela und 
loquella Reden, Rede, medela und meddla Heilung, Heilmittel, 
suädela das Zureden; candela Kerze, dcindela Leuchtwurm; 
cantela Vorsicht, clientela Schutzverhältnis, custödela Bewachung. 

Anm. Das e ist höchst wahrscheinlich der ursprünglichen 
Form des Suffixes (-slq) zuzuschreiben. 

§ 369. -eli bildet sekundär einige Adjektiva und Sub- 
stantiva; so die Adjektiva crüdelis grausam, patruelis vetter- 
lich, und die Substantiva carduelis Distelfink, albuelis eine 
Rebengattung. Weiterbildung in -elio, -elia: Aurelius, con- 
tumelia Beschimpfung. 

§ 370. Sehr häufig ist -llis in sekundär gebildeten Ad- 
jektiven und Substantiven. 1) in Adjektiven: änilis altweiber- 
mäfsig, civilis bürgerlich, erilis dem Hausherrn gehörig u. s. f. 
2) Substantivisch: aedilis Ädil, pfeife Lagerstätte, hastile Schaft, 
övile Schafstail u. a. 

§ 371. -vli bildet primär selten, meist sekundär Ad- 
jektiva: Mulis efsbar, idulis zu den Idus gehörig, februlis 
(reinigend), Beiname der Juno; substantivisch: Mbulis Zunft- 
genosse. 

Anm. Streng wissenschaftlich gefafst dürfte man nur von 
Suffixen -fo, ~li sprechen, indem der vorausgehende Vokal 
auslautender Stammvokal ist. 

Komposition der Nomina. 

§ 372. Es ist zu unterscheiden zwischen blofser Zu- 
sammenrückung mehrerer Wörter und wahrer Komposition. 

§ 373. Durch wahre Komposition werden Wörter, d. h. 
selbständige und bereits geformte Sprachelemente, in der Art 
unter sich verbunden, dafs ein neues Wort mit eigenem Be- 
griffe daraus hervorgeht Das zweite Wort ist in der Regel 
Grundwort, das erste Bestimmungswort. 

§ 374. Die Zusammensetzungen zerfallen in eigentliche 
und uneigentliche. Die uneigentlichen sind solche, in wel- 

14* 
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chen entweder eine Konstruktion vorausgegangen und nun im 
Ganzen untergegangen ist, z. B. enormis = qui ex normo, est, 
oder in welchen der erste Teil noch flektiert erscheint: legislator. 

§ 375. In den eigentlichen Zusammensetzungen ist oft 
die Form des zweiten Wortes nur zum Zwecke der Komposition 
gebildet und kommt selbständig nicht vor, wie -dtcus, -ffaus, 
-fügus, -loqutts, -sequus, -volles, -vorus, -ceps, -dex, -fex, 
-ses (-sidis), -spex, -fer, -ger, -cen, -ezda, -cöla, -gena, 
-vena u. a.; und nicht selten ist dasselbe durch Auswerfung 
von Vokaten verkürzt, wie in prlvignus Stiefsohn u. a. Aber 
auch den ersten Teil der Zusammensetzung treffen mehrfache 
Veränderungen. Endigt derselbe auf die Vokale -a, -o, so 
schwächen sich diese vor Konsonanten meistens in -£: signifer 
Feldzeichenträger, mttstdicus Anwalt; oder das so entstandene 
i fällt aus: opiter = *avipiter, saeerdos Priester; echtes -u 
kann zu i werden, wie in manip(u)lus Manipel, manifestus 
handgreiflich; ursprüngliches -i verschwand in öpilio Schafhirt, 
sembeüa ein halber As, sineiput (für *semiciput) Hinterkopf. 
"Während ein i selbst vor Vokalen zuweilen geschrieben wird 
in semiermis halbbewaflhet, quadHennis vierjährig u. a., ist 
der auslautende Vokal des ersten Wortes in cavaedium u. a. 
auch in der Schrift gewichen. Konsonantisch schliefsende erste 
Wörter behalten vor Konsonanten entweder ihre Grundform, 
welche immerhin lautlich modifiziert sein kann, wie in mallu- 
vium für *manluviivm, pelluvium für *pe<üuvium, oder sie 
werfen den schließenden Konsonanten ab: munifims freigebig, 
opifex Werkmeister, homiaida Mörder, oder endlich nehmen 
sie den Kompositionsvokal i oder seltener ü an: honorificus 
ehrenvoll, camufex Henker u. s. f. 

§ 376. Der erste Teil des Kompositums kann sein: 1) eine 
Partikel oder ein Adverbium; 2) ein Nomen; 3) am seltensten 
ein Verbum, wie in poscinummius Geld fordernd; — unklar 
ist diseipulus. Der zweite Teil ist ein Nomen. 

§ 377. Zusammenrückung findet statt zwischen Prä- 
position und Nomen oder zwischen Nomen und Nomen: 1) ob- 
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viam gegen den Weg, entgegen, admodum bis aufs Mafs, sehr, 
pro consule; 2) a) ususfructus Gebrauch und Genufs, Niefs- 
brauch, pactum conventum Vertrag und Übereinkunft, auch 
in sacrosanctus (vgl. sacroque sanctus bei Plinius) durch Hei- 
liges geweiht; b) appositionell in Iuppiter (= Ioupiter), Dies- 
piter, Marspiter (= Mars pater). 

§ 378. An 2) a) schliefsen sich am nächsten an die ko- 
pulativen Zusammensetzungen. Dieselben sind im Lateinischen 
nicht häufig und zum Teil erst von Komikern gebildet, wie 
gerulifiguhcs (eigentlich Träger und Bildner) Mithelfer. Hier- 
her gehören undedm für unum (et) decem, duodecim u. s. f., 
und ein Wort wie suovetaurilia, Opfer von Schwein, Schaf, 
Stier, setzt derartige Zusammensetzung voraus. 

§ 379. Die uneigentlichen Zusammensetzungen sind 

1) Zusammensetzungen nur ihrer Bedeutung nach, in der 
Form blofse Zusammenschreibungen: senatwconsultum, duum- 
vir ein Mann von zwei Männern u. s. f., iurisconsultus Bechts- 
gelehrter, paterfamilias Hausvater, domuitio d. i. domvmitio 
Heimkehr, magnöpere sehr. 

2) Kons^uktionen, welche in eine sprachliche Form ver- 
schmolzen sind: dellrus aus der Furche geraten, irr, egregius 
ausgezeichnet, pröfanus ungeweiht, proconsul, prosperus der 
Hoffnung gemäfs, glücklich, sedulus unverdrossen, emsig, Inter- 
amna die zwischen den Strömen, Interocrea die zwischen den 
Hügeln. So auch annötinus ein Jahr alt, hornötinus von 
diesem Jahre, heurig, primötinus zeitig, serötinus spät ein- 
tretend, diütinus lange dauernd, crastinus morgend, pristinus 
ehemalig. 

§ 380. Unter den eigentlichen Komposita, welche 
solche der Bedeutung und der Form nach sind, unterscheiden 
wir die determinativen und possessiven oder attribu- 
tiven. 

§ 381. I. Determinative Komposita. 
Der zweite Teil, ein Nomen, ist bestimmt a) durch ein 
vorausgehendes Adjektivum: lätifundium grofses Landgut, prt- 



214 HL Wortbildung. 



viUgium Eigengesetz; durch ein Substantivum: Trviugma, 
haruspex Beschauer und Deuter der Eingeweide, puerpera, 
manifestus handgreiflich, iudex Rechtweiser, Bichter, horri- 
fkus (für *hörresficus) Schauder erregend, horrisonus schreck- 
lich tönend; durch ein Adverbium: bünüvolus und benivolus 
wohlwollend, paeninsula Halbinsel, semiustus halbverbrannt, 
semideus Halbgott, — und altisonus hochtönend, altitonans 
hochdonnernd, sollicittts ganz erregt, deren erstes Glied eben- 
falls adverbiale Bedeutung hat; durch ein Verbalthema: düei- 
pulus; durch ein Zahlwort: Umärltus zweimal vermählt, ter- 
geminus dreifach, sesquilibra anderthalb Pfund; durch eine 
Partikel: acclvvus und accllvis ansteigend, dissönus mifstönend, 
permagnus sehr grofs, praedürus sehr hart, indignus un- 
würdig, nefas Frevel, negotium Unmufse, Geschäft, necopinatus 
unvermutet. 

b) Der erste Teil enthält eine Kasusbestimmung; ein Accu- 
sativverhältnis: armiger "Waffenträger, homieida Mörder, merö- 
Wms reinen Wein trinkend, sacrilegus tempelräuberisch; ein 
Genetivverhältnis: cordolium (für * cordidolium) Herzeleid, lecti- 
sternium Götterpolster, muscipula Mäusefalle, solstjfium Sonnen- 
stand, Sonnenwende, spüdlegium Ährenlese, trfcllnium Lager 
für drei; ein Lokativverhältnis: älienigena Ausländer, aulicoda 
= in ollis cocta, Trviugena in Troja geboren, fünambulus 
Seiltänzer; ein Instrumentalverhältnis: manifestus handgreif- 
lich, maneeps Unternehmer, tuMcen Tubabläser, tiMcen d. i. 
*fäbiicen Flötenspieler; ein Dativverhältnis: mantele Hand- 
tuch u. s. f. 

§ 382. Die innigsten Zusammensetzungen sind H. die 
possessiven (mit „habend" auflösbar) oder attributiven. 
Sie sind wesentlich adjektivisch. Das letzte Wort ist immer 
ein Substantivum. Das Bestimmungswort kann sein: a) ein 
Substantivum, und das Ganze ist dann mit „als, wie habend" 
aufzulösen: äUpes Flügel als Füfse habend, FüJse habend wie 
Flügel, opiter, d. i. *avipater, den Grofsvater als Tater habend; 
b) ein Adjektivum: AMnöbarbus Rotbart, ahenipes erzfüfeig, 
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rnagnänimus grofsherzig, sollers volles Streben habend; c) Zahl- 
wörter: biennium (sc. spatium) ein Zeitraum von zwei Jahren, 
trivium ein Ort mit drei Wegen, quadranguhts mit vier Ecken; 
d) eine Präposition oder Partikel: ämens geistesabwesend, rasend, 
demens unsinnig, unbesonnen, elumbis lendenlahm, kraftlos, 
j elinguis sprachlos, exanimus entseelt, expers unteilhaft, im- 

! berbis unbärtig, semianimics (nur noch) halb Leben habend, 

halb tot, vecors den Verstand nicht (mehr) habend, wahnwitzig. 
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(Die Zahlen verweisen auf die Seiten; die einer Seitenzahl in Klammern beigesetzte Zahl 
giebt an , wie oft das betreifende Wort auf der nämlichen Seite erscheint.) 



ä in Verben der 1. Konj. 18. 133. 
a im Konjunktiv 18. 131. 
ä in ä- Stämmen 18. 
% -ä im Dat. Sing. 19. 
-ä im Abi. Sing. 18. 
-a aus -öd 71. 
-ä im Ntr. Plur. von Adj. der 3. 

Dekl. 107. 
-a im Ntr. Plur. des Kompar. 107. 
ab 11. 36. 55. 61. 
abacus 97. 
abavus 30. 
abd- 61. 

Abdera -ae u. -orum 101. 
abiegnus 183. 
abies 20. 191. 
aMetes 42. 
ahm 65. 
abl- 61. 
abluo 18. 66. 
abnuitvArus 153. 
abolere 14. 
abs 61. 171. 
absc- 64. 

abscondi, abscondidi 137. 
absque 64. 
afotf- 64. 
abstulas 140. 
absurdus 66. 188. 



<w 36. 44. 70. 

Acca 55. 

accewtfws 29. 

aceersere 53. 177. 

aecipiter 55. 

acclmis 23. 

aeclivis, acclivm 214. 

accusare 25. 32. 

aecussasse 50. 

öoer 12. 13. 18. 37. 43. 71. 205. 

äcer 75. 205. 

äcer, äeerbw 38. 

acer&ws 13. 207. 

acere 43. 

aeervus 207. 

acetttm 189. 

Achaia 47. 

J.cÄ#Za 93. 

Achilles 96. 

JLcäw« 23. 

acte« 12. 43. 184. 

J.c*7es 47. 

aerimonia 199. 

äcto 19. 40. 

aewere 38. 43. 

aculeatus 189. 

aculeus 210. 

aeume 37. 

acupedius 12. 32. 
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aeus (Nadel) 12. 43. 184. 

acus (Spreu) 43. 

adagium 19. 48. 

adeps 36. 

adeptus 155. 

adgredtmur 134. 

adgrettus 58. 

adiese 42. 

adiutorium 193. 

admodum 171. 213. 

adnüit 38. 

adnuo 18. 

adolescere 12. 

ad tribuere 182. 

adulari 24. 

adulatorius 193. 

aduleseens 17. 41. 

adultus 41. 154. 

adventicius 188. 

adversarius 206. 

-ae im Gen. Sing, der 1. Dekl. 26. 

-ae im (Dat.) Lok. der 1. Dekl. 26. 

-oe im Nom. Plur. der 1. Dekl. 26. 

Aecetiai 33. 

oectts 66. 

acäes 26. 48. 

06065 -ts; oedes -mot» 100. 

aedifieare 179. 

oeoVfe (Abi.) 88. 

aedilicim 188. 

oaftfo 26. 211. 

oe^er 26. 

aegror 197. 

aegrotus 178. 189. 

aemulus 15. 199. 

oewet«* 21. 40. 65. 

aequitas 33. 59. 

aequom 42. 

aequor 4A. 

aequus 26. 44. 

oer 84. 

oere (Instr.) 13. 

aerisorms 50. 



aeruca 186. 203. 

om^o 203 (2). 

aerumna 26. 199. 

oes 26. 197. 

oes oeWs 53. 65. 

aes alienum 100. 

Aeseulapius 26. 37. 

oesfos 23. 26. 58. 

aestimare 16. 

aestimcs 185. 

aestuare 177. 

aestumare 26. 41. 

oesto 23. 26. 58. 195. 

oe/os 26. 

aetatula 208. 

aetemus 194. 

aetker 84. 

oe«* = e-w (für eu) 27. 

aevum 26. 185. 

af 51. 

affatim 11. 

Afranius 202. 

Africus 186. 

Agamemino 37. 

ogroso 50. 

j^afo 47. 

agre 175. 

agedum 10. 

agreWws 34/35. 37. 209. 

a^er 12. 13. 37. 45. 71. 205. 

obrere 12. 18. 45. 133. 

öMß/er 59. 

agilis 207. 

ägitare 177. 

agitedum 10. 

agrwerc 39. 198. 

agrT&a 61. 

agninus 202. 

agnitus 22. 30. 

agnoscere 22. 

agnoturus, agniturus 153. 

a^nws 11. 45. 66. 

agrarius 206. 
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agrestis 68. 195. 

agrieola 32. 183. 

Agrigentum 54. 97. 

agripinus 37. 

agurium 19. 

Agustus 19. 

ahenipes 214. 

Ahenobarbus 32. 214. 

ahenus 197. 

öä 29. 

Ji&g 51. 

ain 36. 

aio 19. 40. 51. 64. 157. 

airid 71. 

aw, £# 38. 

-äl 85. 210. 

afo 19. 40. 63. 

cdacer 12. 41. 195. 

alaeer Fem., für alaeris, 104. 

afapa 12. 41. 

albedo 203. 

albicare 178. 

atöt«ctts 186. 203. 

aUmelis 211. 

atöt^o 203 (2). 

atöw/tt« 208. 

alburtmm 201. 

alburnus 207. 

attfM 11. 49. 

a/ces 12. 43. 

Alcumaeo 37. 

Alcvmena 37. 

afearw 206. 

aleatorius 193. 

afeo 204. 

afere 12. 

afos 81. 191. 

Alexanter 55. 

a^or 45. 

-Sita -orww 102. 

aliae (Gen. Dat.) 126. 

alias 168. 

a&fo* 170. 



alicubi 10. 

alienigena 214. 

a/tenws 42. 202. 

aliger 32. 

alimmtum 198. 

alimonia -monium 199. 

afto (Dat.) 126. 

alioqui 169. 

alipes 214. 

aliqui (Instr.) 126. 

aliquis 127. 

a/is, a/«Z 126. 

alitum, alituum 90. 

a/tttfo a 170. 

afo'wd 17. 

alium, allium 56. 

aliunde 170. 

aZttts 11. 16. 

Aliocente 55. 

Alixentrom 33. 

allicefaeere 179. 

4/wo 199. 

o/mttö 198. 

a/wt« 65. 201. 

a&* 63. 

altarms 202. 

after 109. 

a/terae (Gen. Dat.) 126. 

alteras 168. 

alter ins 126. 

altemis 169. 

altertra 35. 

alteruter 10. 

altisonus 214. 

altitonans 214. 

a#ra, altrum, altris, altrius 34. 

altrinsecus 170. 

alucinari, allucinari 56. 

ate 40. 65. 67. 

alumna 199. 

alumnus 41. 132. 199. 

afofo 190. 

alveolus 208. 
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alvus 185. 

-am, -es u. s. f. im Fut. der 3. u. 

4.Konj. 136. 
ama 29. 
amabilis 196. 
amandus surrt 141. 
amant 23. 39. 
amare 19. 65. 
amarus 11. 205. 
amate 19. 
amatum fore 140. 
amatum tri 141. 
amaturus sum, eram u. s. f. 141. 
amatus forem 141. 
amatus fut, fueram u. s. f. 140. 
ambae 115. 

ambage 99. ambages 18. 
ambago 203. 

ambegnus, ambiegnus 29. 
ambi- 11. 
ambidens 35. 
ambiegnus 29 (2). 
ambigere 152. 
ambire 180. 
ambitio 204. 
ambitus 49. 
awÄo 11. 22. 49. 115. 
am&o 38. 
amem 21. 
amemus 21. 29. 
amens 215. 

amici, amicui, amixi 145. 
amicitia 33. 
amicus 186. 
amita 190. 
amittere 40. 63. 65. 
amniculus 209. 
amnis 61. 201. 
a/rao 23. 29. 65. 
amoenus 204. 
öwrcor 197. 
ampendices 64. 
amplecti 35. 64. 180. 



ampora 34. 

ampulla 34. 41. 60. 209. 

amputare 35. 64. 

amsedentes 64. 

amsegetes 64. 

amtermini 64. 

amurea 42. 55. 

«ms 12. 71. anates 33. 41. 

anceps 35. 36. 61. 

ancile 207. 

ancipes 36. 

ancisus 180. 

-4ncowa 97. 

aneora 38. 42. 

ancus 12. 44. 

Androgeo, Androgei 95. 

aneticula 33. 

anetinus 33. 

anfractus 49. 51. 

angere 48. 59. 

angina 202. 

angiportum, angiportus -üs 101. 

anguilla 12. 48. 

anguimanvA 103. 

anguis 12. 48. 74. 

angulus 59. 208. 

angustus 12. 

anhelare 31. 67. 

anhelitus 31. 

anilis 211. 

animadvertere 179. 

animal 210. 

animiis 11. 15. 33. 198. 

-4mo, -4wiew 83. 

anites 33. 

annalis 86. 

anniculus 195. 

annona 204. 

annotinus 213. 

anquirere 62. 

a*wer 8. 11. 48. 70. 205. 

-awtf in der l.Konj. 135, 

awte 11. 12, 
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Antamoenides 28. 

ante 11. 14. 34. 170. 

antea 10. 171. 

antehac 171. 

anteparta, anteperta 30. 

anterior -im 111. 

antesignanus 50. 

-antia 185. 

awfccws 66. 186. 

antidea 171. 

Antioehea, Antiochia 38. 

J-w/ioctts 47. 

antiquitus 33. 

antiquus 24. 39. 44. 68. 186. 

Antisthenae 96. 

awzis 184. 

öw^s 19. 

anxvus 34. 

J.^c/to 93. 

aperire 181. 

opex 186. 

apiarium 206. 

aplustrum 54. 

opor 53. 

appendix 187. 

Appius 55. 

Apptdeius 51. 

apricu8 186. 

Aprodisim 47. 

aprugnus 42. 

ap/ws 189. 

Apulus, Appulus 56. 

opul 55. 

0£t«a 43. 

aquaticus 193. 

aquatilis 194. 

aquigenus 32. 

aquila 43. 74. 

aquilentus 192. 

aquilifer 32. 

Aquilius, Aquillius 56. 

c^mTo 43. 204. 

aquilus 207. 



-ar -öWs 85. 

-är- (aus -ärer-) im Perf. 139. 

ara 53. 

aranea 40. 63. 

aranea, araneus 210. 

araneola, araneolus 210. 

arare 11. 

aratrum 194. 

arbiter 15. 53. 

ar&or 48. 82. 

ar&os 50. 82. 197. 

ar&os -orts 53. 

arbuscula 17. 

arbuMitm 17. 190. 

arca 44. 

arcanius 114. 

arcanus 44. 

arcere 44. 

arcessere 53. 177. 

Arehimedi (Gen.) 96. 

arcitenens 32. 

arcubii 37. 

arcws 44. 66. 184. 

ardum 34. 

arduom 42. 

arawws 11. 12. 18. 48. 185, 

-are (donominativ) 177. 

are 10. arefacere 10. 

arere 53. 

arfacere 35. 

arfines 53. 

arfuisse 53. 

argentaria -arius 206. 

argentum 13. 45. 192. 

Argivi 23. 

ArgoSy Argi -orum 101. 

ar^ttere 38. 45. 177. 

arguiturus 153. 

argutus 189. 

-ort aus -ö7t 54. 62. 

Ariadine 37. 

arte« 20. 191. arietes 42. 

-ort« u. -ärius 108. 
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aristo, 190. 

artna 198. 

armave 10. 

armenta -ae, armentum 198. 

armiger 32. 36. 214. 

armtis 12. 198. 

Arpinas' 9. 

Arpinas 36. 85. 191. 

Arpinatis (= Arpinas) 105. 191. 

arquitenens 43. 

ars 12. 36. 59. 71. 85. 190. 

articulus 209. 

artifex 29. 

artfws (Gelenk) 12. 

arw/a 17. 33. 

arvalis 210. 

arveetum 53. 

arvenas 53. 

arvorsus 53. 

arvum 18. 185. 

arx 12. 71. 

<w 70. 85. 

-äs (Acc.) 67. 

-ösco 134. 

ascultare 19. 

Asculum 19. 

ase/^ 35. 60. 209. 

Asiagenus 31. 

asinus 50. 

asp- 63. 

aspergo 203. 

aspemari 135. 

-Ö55- (aus -äviss-) im Perf. 139. 

assecla 44. 66. 

assentiri 154. 

assiduus 18. 31. 59. 

o«sir 58. 

ossws 58. 

äs* 173. 

-ös£- (aus -ävist-) im Perf. 139. 

asfed 55. 129. 

asltt 98. 

astfws 98. 



at = ad 71. 
atavus 30. 
Athamans 52. 68. 
Athenae 99. 
Atkeniensis 191. 
JiAo -öwis 97. 
Atlans 52. 
atfgwe 173. 
ato 55. 
attamen 10. 
atticissare 58. 
attigas 140. 
attigi 35. 
attingere 29. 42. 
attulas 140. 
J.#ws 55. 
aw- 26. 163. 180. 
aucella 26. 
auceps 26. 35. 
aueupari 30. 41. 
aucupis 30. 41. 
aucupium 30. 
audeire 27. 
cw^ere 26. 34. 
audibam 136 (2). 
avdire 26. 64. 
auditorium 194. 
auferre 26. 
Aufidena 202. 
Aufidienus 42. 
Aufidus 25. 49. 
aufugere 26. 
augere 26. 45. 
augur 35. 

Augustonemetum 32. 
augustus 45. 189. 
aw/a 27. 56. 
aulicoeia 214. 
awraria 206. 
aureae 26. 
-4wrefttts 211. 
aureolus 42. 208. 
aurichalcum 27. 
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auricilla 210. 
auricula 210. 
aurifex 32 (2). 
auriga 24. 26. 183. 
auris 26. 85. 
auritus 189. 
aurora 26. 197. 
aurufex 32. 
aurum 183. 
ausculari 26. 
auseultare 26. 
auseulum 26. 
Ausculum 19. 
ausim 140. 

awspez 26. 31. 35. 36. 
auster 26. 
austia 26. 
GMJStts 58. 154. 
awtf 36. 173. 
awfew 10. 26. 173. 
autumare 41. 
autumnus 199. 
auxiliaris -arius 206. 
auxilium, auxilia 100. 
avarus 205. 
owere 11. 26. 
avidus 188. 
Avienus 42. 
oettta 11. 63. 
atw 12. 184. 
avitus 189. 
avunculus 42. 209. 
a#ws 183. 
-aa 187. 
axilla 35. 
aseis 11. 43. 
axitiosus 140. 

6aea, ftacca 55. 
6acca 44. 
baccar 55. 
bacillum 35. 
baeulum 44. 47. 



baeulum, baeulus 101. 195. 

ftactere 15. 26. 59. 

balaena 49. 

balatium 54. 

äaßws 54. 196. 

balineae 33. 

balineum 38. 

balnearis -arius 206. 

balneolum 42. 208. 

balneum 34. 

balneum (balineum), balneae 101. 

-km 49. 66. 136. 

&ar&a 48. 49. 196 (2). 

barbarus 12. 41. 

barbatus 189. 

bardus 40. 

Baseulus 57. 

basium 50. 

beatus 189. 

beceus 55. 

bellicus 33. 

Bellius 59. 

J&Zfcma 204. 

bellum 59. 

äetos 60. 209. 

feeto 49. 

feerae 38. 41. 112. 169. 

benedicere 179. 

benefacere 179. 

benevolus, benivolus 9. 214. 

benfieium 35. 

benignus 35. 39. 

Benventod 35. 

fos 29. 59. 

-fo 119. 

-6! (in Adv.) 170. 

Ä^ere 15. 54. 55. 133. 

foTwJws 41. 208. 

bieessis 35. 

bicornis 34. 

bidens 59. 

biennis 29. 34. 

biennium 59. 215. 
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bifariam 168. 

bigae 24. 28. 65. 

bilinguis 34. 

bilis 48. 

-bilis 16. 38. 57. 

bimaritus 214. 

bimatus 196. 

bimus 24. 59. 64. 

fos 59. 117. 

bis duo, bis mille 117. 

-bts 119. 

blandiri 48. 

blandus 48. 

blatio, blattio 56. 

-6o 49. 66. 136. 

Boblieola 54. 

fo>ftws 22. 

6om 38. 

fora^s 59. 

ftos 14. 22. 59. 66. 87. 90. 

bos bovis 14. 51. 

boum 28. 

boverwm 90. 

bovillus 209. 

braca, bracca 55. 

bracchium 47. 

bracteola 208. 

breviloquus 32. 

brevis 47. 

-6r#, -6ra 48. 54. 57. 

Bruges 17. 54. 

bruma 25. 34. 

brutus 25. 

-fo 61. 

bubile 52. 

bubulcus 52. 

bubulus 52. 

Äwfo*s 25. 

fa/ca, bueca 55. 

fa/cca 44. 

bucina 44. 

bucina , buccina 55. 

bulbus 41. 



JwWa 49. 60. 

-ättfö, -foJa 37. 41. 49. 54. 57. 

-bundus 201. 

Burrus 17. 54. 

burrus 54. 

-6t« 77. 

Buxentum 54. 

fo«c& 54. 

buxus 54. 

-e 122. 

eachinnus 44. 61. 

cacula 43. 

eacwnen 44. 64. 

cadere 11. 43. 

caducus 186. 

Caeeina, Caeeinna 56. 

caecus 44. 

eaeamj 26. 44. 70. 133. 

caedes 20. caedis 184. 

eaelare 44. 

caefes 191. 

caelestis 195. 

caelum (Himmel) 26. 207. 

cac^m (Meifsel) 60. 207. 

caementitm 64. 

Cfceres 36. 191. 

caerimonia 43. 199. 

caeruleus, eaerulus 208. 

Caesar 205. 

caesaries 44. 50. 205. 

Caesenius, Caesennius 56. 

caesius 44. 50. 

caesus 58. 

ca/a 44. 

Galabra 57. 

calamistri, calamistra 103. 

calamistrum 58. 

calamitas 41. 

calamitosus 37. 

calamus 41. 54. 

calare 44. 53. 

calear 206. 
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calcium 208. 

caldits 34. 

cale 10. 

Calebus 14. 

calefacere 10. 38. 

calefacere, calfacere 179. 

Galenus 202. 

calere 43. 

calfacere 35. 179. 

calidus 64. 

ca%o 19. 44. 53. 203. 

calim 11. 168. 

caliturus 153. 

callere 44. 

callidus (weifsstirnig) 56. 

ca/fos 44. 60. 

callum, callus 60. 

ca/o 44. 

ca/or 197. 

calumnia 44. 199. 

Galvenetius 37. 

mW 44. 

calvus 4A. 

calx 36. 71. 99. (Ferse) 44. (Kalt) 

43. 44. 
Camena 43. 65. 202. 
camera 205. 
Camers (Gamertis) 190. 
Gamillus 65. 
Campans 9. 36. 
campester 195. 
campus 44. 
camurus 44. 205. 
canalis 44. 210. 
caweer (Gitter) 44 (2). 
caweer (Krebs) 44 (2). 52. 
candela 211. 
candelabrum 196. 
candere 44. 
canere 22. 44. 
cams 12. 43. 66. 
Ganopus 55. 
canorus 197. 



cantare 177. 

canticum 193. 

cantilena 202. 

Cardular e 178. 

cara*s 19. 40. 44. 65. 

cape, caperem, capere 135. 

capella 209. 

caper 11. 44. 205. 

capere 12. 44. 135. 

eapiam, eapio, capiunt 135. 

capiety capi&tites 135. 

capillus 60. 

capto 16. 20. 135. 

capa« 65. 

captSy -it, -imus, -itis 135. 

capts -ioVs 44. 188. 

capisterium 70. 

capitalis 19. 

capitellum 35. 209. 

caip#o (Subst.) 204. 

Capitolium 19. 

capitulum 208. 

capra 205. 

capricornus 34. 

capwJws 12. 208. 

capws 44. 70. 

ca-pw* -#w 33. 81. 

carbasus 55. carbasa 102. 

caroo 44. 

carbonarius 206. 

carbunculus 209. 

carcer 33. 44. 

carao 44. 203. 

carduelis 211. 

carectum 35. 

carere 44. 

caricetum 35. 

caries 43. 

carint 136. 

cariturus 153. 

carwm 44. 

Carmenta, Carmentis 198. 

camifex, camufex 32. 
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carnivortis 33. 

earnufex 17. 32. 212. 

caro 44. 203. camis 83. 

carpere 44. 

Carthaginiensis 191. 

earus 18. 44. 

ca«a 44. 50. 

eascus 44. 186. 

Casenter 55. 

caseus 50. 

Cassantra 55. 

cos««« (Helm, Netz) 44. 58. 190. 

castellum 35. 37. 209. 

castigare 43. 

eastimonia 199. 

Castorus 17. 

castrum 58. 70. 194. 

castrum, castra 101. 

cosfa« 43. 189. 

casws 19. 56. 

Catamitus 55. 

catapulta 41. 

cate/fo 34. 209. 

cateflws 35. 209. 

catewa 44. 202. 

caterva 44. 207. 

caiillus 34. 

catinus 44. catinum 202. 

cafta 56. 

Catullus 209. 

catidu8 41. 

cafos 12. 43. 

catifb 27. 44. 

caudex 27. 

caulae 27. 

caidator 26. 

caw&s 44. 207. 

caimeas 26. 

eaupo 27. 44. 

caupona 204. 

cauponius 204. 

eattöa 8. 

causidicus 32. 212. 

Schweizer- Sidler, Lateinische 



caussa 50. 
cautela 211. 
cautes 27. 
cautus 26. 
cavaedium 212. 
Cavaturines 21. 
cätfe 38. 
ea#ea 185. 

carere 12. 44. 51. 70. 
cavema 201. 207. 
catj* 19. 
cavillari 44. 
cat?«i£ 12. 44. 
-cc, -c 122. 
cecwfc 12. 138 (2). 
Ceeilius 21. 26. 
cedere 43. 133. 
cetfo 43. 158. 165. 
ceww 27. 
ceJare 19. 20. 43. 
cefeter 13. 37. 41. 44. 57. 205. 
cefer 12. 44. 53. 104. 
eella 43. 60. 
celox 187. 
cefews 44. 
-een 212. 

cewa 21. 40. 44. 70. 200. 
cenatus 154. 
censere 43. 
censor 58. 
censura 193. 
census, censitus 153. 
cemws 56. 58. 142. 
eentimanus 103. 
cewfo 44. 

cmtow 13. 43. 62. 
centurto 204. 
cmwto 208. 
cep* 20. 138. 
-ccp« 36. 
cerasus 50. . 
eerebrum 43. 57. 
Cererus 17. 
Grammatik. 2. Aufl. 15 
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Geres 20. 44. 

cernere 13. 24. 44. 70. 

cernuus 65. 185. 

Cerrinius 34. 

cerritus 34. 

certe, cerfo 169. 

certus 13. 44. 189. 

cerw« 43. 185. 

-cesimus, -gesimus 116. 

cesor 67. 

cessum 58. 

cetera 168. 

ecfeW 21. 43. 

ceferwra 168. 

*ceteru8 108. 

Cethegus 47. 

cctfc 35. 55. 58. 158. 

ceu 27. 36. 

Gherronensus 52. 68. 

chorea 38. 

Chremes 96. 

ci&ws 44. 

ciccr 44 (2). 205. 

cicindela 211. 

cicmw« 68. 

ciconia 22. 43. 

c*c«r 43. 205. 

cicuta 190. 

-c*cfo 212. 

cilium 43. 

eimex 199. 

cmcwwtts 61. 

cingulum 208. 

cwm 14. 44. 196. cineris 13. 53. 

cipu8, cippus 56. 

circa 169. 

Oireei 99. 

circuire, circumire 67. 181. 

circuitus 67. 

circulus 208. 

eircum 168. 

c*s 43. 171. 

cisium 50. 



ctsfetfa.209. 

c$are 43. 

c*ter 111. 

citimus 111. 

cito 169. 

citfra 43. 

citfrws 55. 

-ctffos, -c#ws 153. 

civicus 186. 

civilis 211. 

cm>& 23. 43. 85. 

cWes 19. 20. 44. 82. 

c/am 168. 

clamare 19. 

clandestinus 202. 

clangere 44. 45. 58. 

clarus 44. 205. 

c/öwsw 58. 190. 

claudere 26. 44. 133. 

clavdicare 27. 

Claudius 27. 

claudus 27. 

clausi 59. 

claustrum 58. 194. 

clausus 58. 

e/am 44. 

dam 18. 26. 44. 51. 54. 85. 

Cleanthas 96. 

clemens 43. 54. 

c/epo 53. 

cfa 43. 

c/ienfo 192. 

clientela 211. 

clinare 43. 53. 

clingere 45. 

clipeus 16. clipeum 101. 

clitellae 43. 

clivus 43. 

-eßf, -cr# 54. 

cfoaca 43. 186. 

(Ms 78. 

CfoÄs 27. 

Cloelius 28. 43. 
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Cloetemestra 28. 

Cloidius 28. 

clucidatus 55. 

-cludere 25. 32. 

elftere 18. 43. 53. 

cluere (reinigen) 44. 

Cluilim 18. 43. 

-cltim 37. 57. 

elunis 25. 43. 54. 

Clupea 16. 

clupeus 16. 

Clusium 25. 

clustrtim = crustrum 54. 

Clutaeminestra 37. 

Cluvius 18. 

co- 67. 

coagulum 18. 208. 

coafescere 28. 

eocditw 154. 

coccww 55. 

Cochlea 185. 

ebehlear 36. 

coeleare 36. 

eoetilis 194. 

coctus 44. 66. 

coetdum 66. 

coctus 66. 

coefa 27. 

cocfea; 27. 

codicilli 209. 

coep* 28. 29. 156. 

coepiam 29. 

coepio 29. 156. 

coepisse 29. 

coepissemus 29. 

co6pi8ti 29. 

coctus 28. 

coereere 29. 

coefos 28. 

c<#ere 23. 29. 67. 180. 

eogitare 23. 29. 

cognatus 67. 

cogneeto 69. 



cognitus 22. 30. 

eogniveo 69. 

eognomine (adj.) 105. 

eognoscere 22. 69. 67. 

cohaerere 28. 

coheres 67. 

coÄors 12. 36. 47. 189. 

coacere 22. 40. 67. 

coiectura 40. 

coinquere 43. 

eoitus 28. 

ew'wa; 40. 67. 

-co/a 212. 

colere 15. 44. 

eolescere 28. 29. 

cöfo's 22. 

eollatieius 188. 

eolliciae 66. 

coWis 44. 54. 60. 

eollum 60. 

colluvies 18. 

colonus -ona 204. 

co/ar 43. 

co/os, co/or 197. 

coluber 44. 

colum 27. 44. 

coktmba 44. 196. columbus 44. 

columella 35. 

colutmen 17. 

columis 44. 

eolumna 17. 44. 132. 199. 

columus 54. 

co/ws 44. 102. 183. 

com-, co- 44. 

eombibo (Subst.) 203. 

combretum 15. 48. 

comedere 67. 

comere 29. 67. 180. 

cow«5 14. 67. 81. 191. 198. 

cowm 22. 

comissari 58. 

comitatus (pass.), incomitatus 155. 

comitium 67. 180. 

15* 
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comito, eomitor 155. . 
commentus 13. 
commirms 167. 
commodum (Adv.) 168. 
commonefacere 179. 
communio 204. 
communis 25. 
comoinem 27. 
eompages 18. 
compago 203. 
eompede 99. 
compes 13. 
compescere 62. 
eompingere 29. 
compitum 31. 
eomplura, eompluria 107. 
eomplurium 107. 
compos -podis 13. 
compostura 35. 
compostus 35. 
compsi 68. 144. 
comptus 68. 
compuli 35. 
coro-, exsternare 135. 
conctdere 9. 23. 
concidere 61. 
concinnis -us 34. 
eonclave 184. 
coneretus 154. 
conculca/re 29. 
coneussi 59. 
concussus 18. 
condere 48. 62. 
condocefacere 179. 
eondumnari 29. 
coneetere 40. 67. 
conferre 62. 
eonfessus 29. 
cow/Stf 162. 
conflovont 63. 
confluens 86. 
confringere 29. 
congius 43. 48. 



eongruere 48. 65. 

conicere 67. 

conieei 67. 

conieeiant 42. 

coniectura 29. 

coniectus 67. 

comfo* 40. 67. 

coniunctivus 128. 

conitmgere 67. 

coniunx 62. 67. 

coniuratus 154. 

eoniux 36. 

conivere 40. 63. 67. 69. 

conixi 66. 

conlega, collega 19. 60; 183. 

conquexi 43. 

conquinisco 15. 134. 

conscendo 9. 

conseribillare 178. 

conscrXbillent 38. 

consentaneus 202. 

consideratus 154. 

consili 9. 24. 

consilium 16. 41. 

consobriwus 57. 

cowsp*e«««s 185. 

conspiratus 154. 

eonsternare 69. 135. 

consuetudo 37. 

eonsul 16. 

consularis 206. 

consulatus 196. 

contagium 19. 

eontaminare 63. 

contempsi, -temptus 68. 

contentus 153. 

contibernalis , contubernalis 30. 

continms 86. 

crfo 22. 35. 67. 

contra 34. 62. 

contra 169. 

contractare, contrectare 30. 182. 

contvbemium 30. 41. 
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contumax 41. 

contumelia 41. 211. 

convhium 40. 67. 

convenat 140. 

convenire 67. 

convicium 24. 31. 41. 

Goos, Com 95. 

copertus 28. 

cop*a 23. 67. 

copiae 101. 

copo 27. 

cops 23. 

copwfo 23. 29. 208. 

coquere 15. 43. coowo 44. 

coquus 44. 183. 

cor 14. 43. 71. 82. 182. 

cor am 28. 168. 

eoraveront 22. 

corbis 44. 

corcodilus 40. 

eorculum 210. 

öorculus 210. 

coräolium 214. 

corgro 35. 

Corinthius 47. 

Cormto« 47. 

corium 44. 70. 

Gornelio = Cornelius 71. 

eornibus 33. 

eomicen 32. 36. 

comiger 32. 

comtx 44. 187. 

corra* 14. 43. 

cornu, cornum, comus -üs 101. 

cornum 14. 

comus 14. 102. 

cornutus 189. 

coro«» 34. 60. 209. 

Corona 44. 204. 

corpulentus 65. 

corpusculum 210. 

cor* 28. 64. 

Cortona 40. 



cortesc 186. 

corulnus 54. 

coruscus 70. 

cortws 44. 

cos 22. 27. 43. 190. 

cosentiont 67. 

cosied 129. 

cosmittere 70. 

coso* 39. 67. 

cosfo 58. 

cotes 27. 

cotonea 55. 

cotonia 41. 

Cbto 55. 

cottana 55. 

cotfttfie 15. 35. 58. 170. 

co^rmo; 187. 

cöturnix, cöturnix 38. 

cowat?erwra£ 22. 

coventionid 67. 71. 

cosca 44. 

coxendix 187. 

coa#" 66. 

coxim 15. 

craoro 19. 43. 204. 

cracentes 54. 

crassws 44. 58. 

crastinus 213. 

-Cratae 96. 

cratera 94. 97. 

crates 19. 

craftk 44. 

creare 44. 

creber 44. 57. 

crebescere 68. 

crerfere 21. 40. 43. 48. 64. 179. 

creduam 136. 

credulus 41. 208. 

Oreisida 27. 

cremor 199. 

creraa 44. 

crepida 97. 

crept*5ct*/ww 44. 
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cre8cere 44. 

cretaceus 187. 

creterra 97. 

cretus 20. 

crevi (zu cerno) 20. 

cribrum 24. 44. 48. 57. 196. 

crimen 24. 44. 

crinis 85. 

crispus 44. 

croeire 44. 

Orotona 97. 

crudelis 211. 

crudus 188. 

crwewfas 191. 

-crwra 57. 62. 

crwor 44. 

cras 43. eruris 53. 

crasta 44. 

cubare 44. 66. 

cwfofe 211. 

cubitum (Sup.) 33. 

cubitum, cubitus 189. 

cucinus 37. 

cucubare 66. 

cuculus 66. 

cücülus, cücülus 38. 

cuculus, cucullus 56. 

cucumis 14. 82. 196. 

Cucurbita 190. 

cwcwrrt 18. 41. 

-cwcwrr* u. -cwrri 137. 

cuicuimodi 124. 

cmW 51. 

c&itts -a -t«H 51. 

cuiusdam 64. 

cttWfo 190. 

cw&wa 63. 203. 

cutfettö 44. 60. 

culmen 41. 44. 

ctt/mtts 43. 198. 

ett/pa 41. 

c&ßer 44. 

cft/fttf 41. 



-culum 37. 41. 

-ctdus -a -um 37. 41. 

cw/ws 66. 

cwm (wann) 44. 66. 

cumera 205. 

-cumque 10. 11. 62. 66. 

cumulus 43. 199. 208. 

cftftoe 43. 

cunctari 43. 177. 

cuncti 65. 

ewwrtw* 25. 67. 189. 

-cundus 201. 

cuneus 43. 

cuniculus 44. 

-eimque 62. 

cwpa 24. 44. 66. 

cwpa, cuppa 56. 

cwpwto 203. 

cupidus 188. 

capto 16. 

cupiret 135. 

cwpress«*s 34. 102. 

cwr 25. 

cwrare 44. 

curculio 204. 

cwrm 44. 

currere 42. 60. 

cwrrwca 186. 

cwrras 184. 

cursare 178. 

cursitare 177. 178. 

cwrsww 142. 

cwrstt« 58. 

cwrfc«* 15. 42. 44. 70. 189. 

curulis 57. 

curvus 42. 44. 

cuspis 188. 

custodela 211. 

cwsfos 44. 58. 188. 

ct**w 44. 66. 70. 190. 

cytisus, cytisum 101. 
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da 165. 

damnas 36. 107. 

damnum 199. 

danms 9. 12. 

dcmunt 134. 

Daphine, Daphinus 37. 

dop* 11. 99. 

dwre 165. 

Darms, Darius 38. 

<fa#, da* 165. 

daftts 12. 

-de in Adv. 170. 

eklere 21. 29. 

debilis 21. 

debilitare 37. 

decem 11. 12. 13. 43. 

december 205. 

decemviri 10. 

dece* 43. 

deeidi 35. 

deeimus 16. 116. 

decor 22. 197. 

deeorus 183. 

decreivit 27. 

Decttminebus 14. 

decumanus 201. 

deeumus 41. 

decus 22. 43. 

tfeefe; 20. 

-derf*, -die?* 137. 

dediticius 188. 

dedro, dedro* 34. 139. 

dedro* 68. 

defatigare, defetigare 30. 

defenstrix 58. 

defetüci 30. 

de/ft 162. 

deformis 34. 

defrudare 32. 

deftmetus 39. 

degener 105. 197. 

degrere 21. 29. 

degunere 45. 65. 134. 



dehinc 38. 

dehorire 27. 

deieere 27. 

deiecerentur 42. 

det&i* 42. 

dein 52. 170. 

deiwde 170. 

dewos 22. 27. 

delibuo 38. 

delicata 54. 

delietum 44. 66. 

delinire 24. 31. 41. 

delirus 213. 

Z>e/^Äi 99. 

delphinus 97. 

delubrum 196. 

dem, dermis 21. 165. 

demens 215. 

demere 21. 

Demosthenen 95. 

dempsi, demptus 68. 144. 

dew«w 111. 168. 

dem 191. 

dermis 13. 

dentium 85. 

de»«o 10. 66. 

deorsum 38. 66. 

depaoisei, depecisci 30. 

derrasse 28. 

derupere 30. 

des, de/ 165. 

des (= &es) 59. 

desiderium 50. 

desidia 50. 

desse 21. 

deterior, deterrimus 111. 

detraetare, detreetare 30. 

detrimentum 24. 

dew* 38. 66. 

-des 15. 212. 

dextans 35. 

deatfer 12. 109. 

dextera, dextra 104. 
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dextimus 111. 

dextra 34. 

dexträ 169. 

dextroversum 10. 

di 28. 

d%- 24. 40. 

Diana 69. 201. 

dibalare 64. 

efoc 135. 

-dicare 15. 

<fcce (Fat.) 136. 

<&cefo> 136. 

dtcere 23. 43. 133. 

dieio 15. 43. dicionis u. s. f. 98. 

dieis (causa) 15. 43. 98. 

dictare 177. 

dictitare 178. 

-<&ct«r 15. 212. 

didere 64. 

Didia, Dindia 40. 

-dicfcc* 137. 

didicisse 43. 

Dwftws 68. 

diducere 64. 

diermium 59. 

<taw 20. 66. 92. 183. 

Diespüer 10. 69. 213. 

difficile, difficiliter, diffieulter 168. 

difficilis 60. 

diffieulter 15. 

digitellum, digitillum 210. 

digitulus 210. 

digitus 189. 

«%ra«s 16. 39. 61. 200. 

diiudieare 65. 

diiugare 65. 

diiungere 65. 

cfcTazft 20. 

diligere 45. 65. 

diluvium 18. 

dimieare 65. 

dimidius 31. 

dimus 59. 



diribeo 53. 

dirigere 65. 

rftru« 23. 

<fö* 28. 

rffff, eföfo's, rfffo', cfö£*a, dttium 66. 

d&cere 14. 15. 62. 134. 

diseiplina 203. 

discipulina 37. 203. 

diseiptdus 212. 214. 

disertus 64. 

disiungere, diiungere 65. 

dispennite 61. 

dispessus 29. 

dissieere 60. 65. 

dissipare, dissupare 30. 

dissonus 214. 

distennite 61. 

distentus 143. 

disturbdt 9. 

dtfe n. (= dtt>e$) 105. 

öte&a 107. 

fftfoor 66. 

ditior, divitior 108. 

ditissimus 66. 

ditissimus, divitissimus 110. 

diumus 200. 

diutinus 213. 

diutius 110. 

Diuturna 69. 

diuturnus 200. 

rfwes 191. 

dwwfere 65. 133. 

divinus 202. 

divisi 59. 

divitiae 185. 

rfitfts 23. 65. 

<&r* 138. 

rftam 9. 

efefo', dixisti 139. 

rfacfo', dixem, dixe 140. 

-do -dinis 83. 

efoeew* 39. 

tfoceo 14. 
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docere 43. 

docilis 207. 

doctrina 194. 203. 

doctus 142. 153. 

dodrans 35. 

dolabra 57. 196. 

doliturus 153. 

domesticus 193. 

dcww 23. 170. fct 38. 

dominus 201. 

domitor 15. 33. 

domitus 15. 33. 

domo 168. 

domuitio 213. 

domum 167. 

äwmjs 102. 183. 184. 

dorne, donicum 36. 173. 

cfowwm 22. 200. 

dormitare 177. 

dos 22. 70. 190. 

draehuma 37. 

tftiae 115. 

-duam 165. 

dubius 66. 

dwc, ecto 135.. 

ducenti 115. 

dweere 24. 44. 133. 

duetilis 194. 

Duellius, Duillius, Duilius 57. 59. 

duellum 46. 

4im 165. 

<fo/eeefc> 203. 

dtUeieulus 210. 

dw/cVs 44. 85. 184. 

dumectum, dumicetum 35. 

Ditmnorix 32. 

dumtaxat 11. 172. 

dumus 25. 65. 

dwo 16. 22. 115 (2). 

duodeeim 16. 34. 213. 

duonus 46. 112. 

dwos 115. 

duritasy duritia, durities 192. 



fcw 115. 
duumvir 213. 
d«a> 16. 182. 

-e im Vok.Sing. 12. 76. 

-# in *- Stämmen 14. 34. 

-e im Lok. Sing. 14. 76. 

-g im (Abi.) Instr. Sing. 13. 76. 

-<?im Abi, Sing, von Adj. 105. 106. 

-# im Abi. Sing, des Kompar. 106. 

-e als Themavokal 133 (2). 

-c- (assim. o, u, i) Vokal der Perf.- 

Rednpl. 12. 137. 
-g~ in der Reduplikationssübe aus- 

gestofsen 35. 
-e im Dat. Sing. 21. 90. 
-e im Nom.Plur. der 2.Dekl. 21. 
-e in Adv. 20. 71. 169. 
-e in Verben der 2. Konj. 19. 21. 133. 
-e im Konj. der l.Konj. 21. 
-e im Fut. 21. 
& aus ex 21. 40. 63. 
ea, ea/m 65. 
eä 169. 

eam, eas, eat u. s. f. 166. 
eemdem, eundem 62. 
earundem, eorundem 62. 
ebur 42. 
eburneolus 208. 
ebwrn&m 200. 
ecastor 175. 
eccere 56. 

ecfodere, effodere 60. 181. 
ecquando 10. 
ecgm 126. 
eculeus 210. 
ec#£ 66. 

-etf im Abi. Sing. 71. 76. 
eäercs 13. 
edepol 175. 
c#ere, esse 167. 
edi 20. 137. 
e<ftm 136. 167. 
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-edius 185. 

edo (Subst.) 203. 

edulis 211. 

edus 26. 

eeis, ieis, eis, iei (Nom. Plur.) 120. 

egenus 21. 65. 202. 

egi 20. 137. 

ego 12. 48. 119. 

egregius 213. 

egrettus 58. 

et' 38. 

-ei im Lok. Sing. 170. 

eidem, Ident (= &fem) 122. 

eidem, Uem (Nom. Plur.) 123. 

eieeit 42. 

eww, eeis (Dat. Abi. Plur.) 120. 

eis, ts (Nom. Sing.) 120. 

-eis im Nom. Plur. der 2. Dekl. 21. 

eisdem, tsdem (= tdetn) 122. 

eisdem, tsdem (Nom. Plur.) 123. 

eisdem, Isdem (Bat. Abi. Plur.) 123. 

-eit im Perf. 139. 

eiulare 51. 

ems 51. 120. 

eiusdem 64. 

-efo 21. 40. 65. 

-ela -ella 56. 

elegans 31. 

elementum 41. 

elephantus 41. 97. 

elicui, elicitus 150. 

elinguis 215. 

-e&ws 185. 

elogium 15. 

efotfws 25. 

eluavrus 18. 66. 

elumbis 215. 

elutu8 25. 

«w, emem 120. 

-era im Acc. Sing. kons. Stämme 13. 

-ew> -es u. s. f. im Konj. der 1. Konj. 

135. 
ewi 20. 137. 



eminus 167. 

ewo 13. 

emptor 14. 

empturire 14. 42. 

eroplttö 40. 68. 

encto 16. 

enectus 148. 

ewer«>& -ws 34. 

-eni in Distributivzahlen 21. 116. 

enim 10. 

enwra>ero 11. 

enormis 34. 212. 

e?ms 13. 

-ensis 191. 

-entf in der 2. Konj. 135. 

-entia 185. 

enubro 30. 

-emts 42. 

eo 65. 166. 

-eo in der 2. Konj. 135. 

eo (Adv.) 170. 

eo» 65. 

Ep#us 38. 

epistula 41. 

epulum, epulae 101. 

egwes 191. 

equester 58. 195. 

equddem 10. 

equiso 50. 

eguo* 42. 

egttus 12. 43. 185. 

-er- (aus -efcer-) im Perf. 139. 

eram 53. 160. 

-efe im Inf. 28. 

-ere im Perf. 20. 139. 

Erebus 97. 

erga 169. 

ergo 35. 169. 

erieius 188. 

ert'Ji» 211. 

erinaceus 187. 

erm* 160. 

-erw (Gen. zu -«*«) 12. 
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ero, eris u. s. f. 53. 160. 

errare 60. 

-errimus 34. 60. 109. 

erro (Subst.) 203. 

eruca 186. 

erugere 24. 45. 

erüi 38. 

-erunt im Perf. 20. 

-erunt, -erunt im Perf. 139. 

erws, era 183. 

eruturus 153. 

Erycus 97. 

c« 70. 

I», *ess 160 (2). 

es 167. 

-es im Nom. Plur. der 2. Dekl. 21. 

-es im Dat. Abi. Plur. der l.Dekl. 21. 

~^ii » » , « « 2. „ Jl. 

- gs im Nom. Plur. der ^'-Stämme 65. 
-es im Acc. Plur. der Kons.-Stämme 

39. 67. 
-es u.s. f. im Fut. der 3. u. 4. Konj. 

136. 
esea 186. 
eseo 160. 
-esco 134. 

-eses im Nom. Plur. 37. 
-esimus 39. 58. 67. 116. 
*ess 160. 

- ess - (aus -et>iss-) im Perf. 139. 140. 
esse 12. 58. 131. 158. 159. 

esse 131. 167. 

essero 160. 

-esso, -isso (meditativ) 177. 

est 36. 

est, Zstis, este, estur 167. 

-est- (aus -evist-) im Perf. 139. 

estfw 159. 

esurire 17. 42. 

e* 12. 36. 

-et im Perf. 139. 

etentm 10. 

e*«w» 16. 173. 



etia/mnum 10. 

ew (Interj.) 27. 

eum 65. (= eorww) 120. 

eumpse 123. 

eundum, eundi u. s. f. 42. 166. 

etm* 42. 166. 

euntis u. s. f. 42. 131. 166. 

Euretice 55. 

Euripides 93. 

-ews in Stoffadj. 28. 65. 185. 

-eus (griech. Nomina auf -eus) 95. 

ex 43. 171. 

exaestumare, existumare 182. 

examen 63. 

exanclare 57. 

exanimis -us 108. 

exanimus 215. 

exarsi 152. 

excellere 44. 60. 

exemplar 36. 206. 

exemplum 68. 

exfutti 58. 

exiguus 18. 

e«*7is 24. 40. 63. 

eximius 184. 

«mw 52. 

existimare 31. 182. 

expandere 31. 

expergefaetus 179. 

expergiseor 35. 

expers 29. 215. 

explenunt 134. 

exquaerere, exquirere 182. 

exsilium 41. 

exspes 108. 

exsugebo 136. 

exsidtare 29. 41. 

earta 62. 

extemplo, extempulo 37. 171. 

exterior 109. 

extemus 200. 

eatferws 110. 111. 

extimus 110. 111. 
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extra 34. 169. 
extremus 110. 111. 
extrinsecus 10. 170. 

faba 47. 49. 

fabaginus 183. 

faber 48. 

fabrefacere 179. 

/oÄwto 18. 41. 196. 

fae 135. 

facere 11. 20. 44. 48. 

-facere in Zusammensetzung 

mit andern Verben 178. 179. 

mit Adv. 179. 
facetus 189. 
faeie (Fut.) 136. 
facies 49. 

facile, faciliter 168. 
/totfo 41. 207. 
facillimus 34. 
facilumed 20. 71. 169. 
facinus 197. 
/foto 16. 20. 
/ooÄ 65. 
faciundus 42. 
faeticius 188. 
factum 189. 
/bew/ 15. 36. 41. 168. 
faeula 208. 

/wuto« 15. 34. 41. 192. 
facultas y facultates 101. 
faecinm, faecinvus 201. 
faedus 48. 
/tes 99. 

/O0ws 18. 49. 102. 183. 
Faliscus 186. 
/a#ere 60. 70. 
/ateo 169. 
falsus 142. 
/araa 18. 49. 198. 
/<w»e/ 16. 
fames 48. 92. 197. 
familia 16. 41. 199. 



/amttl 36. 

famulus 16. 41. 48. 199. 208. 

fanum 49. 

/ar 49. 70. 82. 182. 

farcire 49. 

farfarus 183. 

/ort 18. 19. 49. 157. 

farina 57. 

fariolus 47. 

farreum 49. 

farreus 60. 

/arfos 142. 

/to 98. 

fasena 49. 53. 

fassus 58. 

fastigium 68. 

/öwrfws 68. 

/bter» 12. 18. 

f atigare 11. 

fatiscere 11. 

fatum 18. 

fatuus 18. 

/at*ce 99. fauces 27. 

Faustülus 34. 

faustus 51. 

fautus 26. 

favere 12. 

/»»» 19. 

jFatwmtM 204. 

/at7or 51. 

/aa 49. 99. 

/ökco, /aaraw 140. 

/fedrö 49. 

febndU 211. 

februu8 57. 

/eced 20. 55. 129. 

/fo» 20. 138. 

/ecwJ 55. 

/«/aterf 20. 55. 129. 

/fe/KK 29. 138. 

/W 48. 70. 83. /Mit« 60. 

/efore 20. 48. 65. 

felare, fellare 56. 



Register. 



237 



felix 187. 

femella 35. 209. 

femina 20. 48. 

femwr 90. 

-fendere 48. 49. 

fenebris 57. 205. 

fenestra 49. 194. 

fer, fers 163. 

-/er 104. 212. 

ferbui 52. 145. 

fere 10. 48. 169. 

feremus 21. 

ferens, fer entern 131. 

ferent- 13. 

ferentarius 37. 

feretrum 194. 

/er*oe 53. 

ferinunt 134. 

/*er*o, pereussi 152. 

/mrce 48. 169. 

/ero 12. 13. 

-/ero 42. 

feroeulus 208. 

Feronia 204. 

ferrarius 206. 

/erre 12. 13. 14. 49. 60. 131. 162. 

ferrier 163. 

ferruginus 183. 

/ers 71. 163. 

/eras 4a. 182. 

/er»*, ferbui 145. 

fessus 58. 

/estoca 186. 

/es*ws 189. 

fetialis 19. 

-/es 212. 

/föer 49 (2). 

/&fo*Za 196. 

-ficentior, -ficentissimus 110. 

fictilis 194. 

ftculnus, fieidneus 200. 

/fc«s 102. 

-/fows 212. 



/fefot 38. 

/wfefos 207. 

/fcfere 23. 133. 

/&fe$ 15. 48. 92. 

fides u. /fofos 82. 

/Sdes (Saiten) 70. 

fidicen 36. 

'/Äs 183. 

fidus (Bündnis) 23. 

fiebantur 162. 

fiere 38. 161. 

/forem 38. 161. 

fieri (fierei) 38. 161 (2). 

-fieri in Zusammensetzung 

mit andern Verben 178. 179. 

mit Adv. 179. 
figarus 130. 
figere 23. 70. 133. 
figulina 37. 
fileai 14. 
/W* 29. 
filiola 208. 
/S/io/ws 42. 208. 
/?/*«« 23. 48. 
^ 48. 65. 207. 
fimus, fimum 101. 198. 
findere 15. 49. 58. 
fingere 48 (2). 
/int 29. 

finio, finiunt, finiemus 38. 65. 
finire 24. 
/wfs 24. 

/frm 201. fines 101. 
fvnitimus 16. 
finitis 28. 

/*o, /"£«m*, /feäa* 38. 161. 
/^rwMs 39. 48. 198. 
fis 24. 
fiseina 201. 
/fosws 58. 
/fcrfwca 186. 
/tor, fitum est 162. 
/fo>ere 63. 
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fioDt 66. 

fixus 142. 

flagrum 205. 

flamm 64. 83. 198, 

flamma 56. 198. 

flamonium 198. 

Flaveius, Flavius 185. 

flebilis 196. 

/fenfe* 39. 

/fco 65. 

flere 19. 

fligere 23. 

floccus 59. 

-F/ora 197. 

florilegium 31. 

/fow 21. 49. 82. 197. /foWs 53. 

floscidm 209. 

/Zwcfcjs 61. 66. 

fluentum 192. 

/foere 63. 133. 

/Zwwen 24. 198. 

fluvius 63. 

/fe*B* 61. 66. 

fluocus 154. 

/bcafe 27. 

focaneus 202. 

/bcets 49. 

fodere 14. 

/od* 14. 22. 137. 

fodieare 178. 

/b<&»a 14. 202. 

fodio 22. 

/bä**W 134. 

foedifragus 33. 

foedus 28. 

foetutinae 202. 

/b&ww 15. 49. 184. 

/öttw 60. 

/b/w* 47. 

/bwes 199. 

fons 71. 191. 

fontanus 202. 

fontium 85. 



/bros 167. 

/broea 48. 49. 

forctis 14. 48. 

forctum 48. 

/bröa 188. 

fordeum 48. 

/ord««s 14. 49. 

/orc, /brem 15. 159. 

/br& 38. 

fores (Thür) 15. 48. 

/bris 170. 

forma 23. 39. 48. 198. 

formica 24. 

formido 203. 

formucapes 32. 

/brwws 48. 198. 

/brnox 48. 187. 

/brma; 54. 187. 

fomu8 48. 

/br* 14. 36. 190. 

fors, forte 98. 

Fors Fortuna 98. 

forsan, forsitan, fortasse, fortassis 

171. 172. 
/br*M 14. 48. 63. 190. 
fortuna 201. fortunae 101. 
/brw» 48. 183. 
fossa 14. 
f08sus 58. 
/örfis 48. 
/b<Mm 22. 
/b#ea 15. 48. 
fovere 15. 49. 51. 
fori 22. 
fragare 68. 
/taptlM 207. 
fragum 45. 57. 
frangere 20. 45. 49. 58. 134. 
/roter 19. 49. 193. 
fraterculus 41. 
frattdum, fraudium 85. 
/raws 26. 188. 
/hpt 20. 138. 
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fremere 48. 

fremdere 48. 

freni, frena 103. 

fremtm 48. 200. 

frequens 43. 191. 

fretum, fretus -üs 101. 189. 

fretus 48. 

friare 48. 

frigedo 21. 

frigere 45. 

frigere 24. 

frigere (rösten) 45. 

frigere (quieksen) 48. 

frigidus 64. 188. 

/W0ws 23. 45. 57. 

frivolus 48. 208. 

frondium 85. 

/rows 71. frontium 85. 

fruetifer 32. 

/rweto 49. 61 (2). 66. 

fruges 49. 

/r*#* 107. 113. 

frugifer 33. 36. 

/H*» 49. 63. 

fruiturus 153. 



frumentivm 40. 63. 

fruniseor 134. 

/rwsfra 25. 58. 189. 

/rwsfrä 168. 

/httW 38. 

frustum 189. 

frutectum, frutieetum 35. 190. 

/rate» 186. 

/warn, /was, /"«af, /«#m/ 140. 

/«*C«4S 70. 

fudi 25. 

/we* 20. 

jfygra 16. 

fugere 16. 48. 49. 

fugi 25. 137. 

-/*w0ws 212. 

fui 49. 



/Üä, /«& 38. 

füit, füimus 137. 

fulcvre 41. 48. 54, 

fulcrwm 48. 

/wtVere 41. 45. 49. 53. 

fulgur 45. 

/w«o 60. 

ftdloniivnt, fulloniw 204. 

fulmen 41. 

ftdmentum 63. 

/bfet 63 (2). 

/ktöws 63. 

fulvus 41. 

/www« 24. 48. 198. 

funambultts 214. 

funetus 63. 

/w/wfa 70. 183. 

Fundanius 202. 

fundere 16. 17. 48. 

funditor 193. 

funditus 33. 

/was 48. 49. 58. 

funebris 57. 205. 

funestus 53. 

/ww^for 58. 134. 

/ww0ws 42. 70. 

/^nws 197. funeris 53. 

/wr 13. 25. 49. 84. 

/wrca 42. 

furcilla 35. 

/tapfer 182. 

/wmws 42. 48. 200. 

/wro 133. Perf. insanivi 152. 

/Wtfm 167. 

/totö 85. 190. 

futilis 33. 48. 

futilum 33. 

/ta*s 48. 

fuMilis 58. 

ftäurus 16. 

gaesum 50. 
Gaius 51. 
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galbus 45. 
galea 45. 

galerus 45. galerum 206. 
Oalliae 99. 
gallina 203. 
Oallograeci 32. 
£atf^ 45. 60. 
gcmea, ganeo 45. 
gannire 45. 61. 
garrire 45. 60. 
gaudere 26. 34. 45. 
gavisits 26. 
^e/tt 45. 184. 
gemellus 35. 209. 
gemere 45. 
gemiseere 16. 
gemitus 15. 33. 
gemrna 45. 198. 
#ewa 45. 
-#ewa 212. 
#ew«r 52. 62. 205. 
generibus (statt generis) 79. 
gerietet, 14. 
»genetrix 13. 
genitor 15. 33. 
genitus 15. 33. 
genius 184. 
^ewo 45. 

0ews 36. 86. 190. 
-gentum 115. 
^eww 13. 45. 184. 
^enfta 18. 
^reraa 18. 
pemt* 12. 45. 
-#er 104. 212. 
^erere 12. 45. 53. 
Germaniae 99. 
germen 48. 
gerrae 45. 60. 
^erro 45. 
gerulifigulus 213. 
-gesimus 116. 
0655* 58. 
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^iooer 45. 56. 205. 

gibbus 56. 

0«0nere 15. 37. 45. 133. 

gilvus 45. 

gingire 52. 

gingiva 45. 

-ginta 54. 114. 

-ginus 16. 38. 

p#, ##ä 97. 

0to6er 45. 205. 

glacies 45. 

gladiator 193. 

gladiolum 210. 

gladius 54. 184. 

<//am 45. glandium 85. 

glarea 48. 

$rJeia 45. 196. 

gliscere 45. 152. 

pfofttt* 45. 47. 

gloeire 45. 54 (2). 

glomerare 38. 

glomus 45. 64. glömustf) 38. 

^form 22. 34. 45. 54. 

0&w 45. 54. 

0j«*äere 24. 45. 152. 

gittere 45. 

pfowa 25. 45. 64. 

jrfcfet» 45. 203. 

glidinum 203. 

glutire 45. ghätire 56. 

gluttes, gluttus 56. 

Gnaeus 66. 

gnaruris 206. 

^raarws 19. 45. 205. 

gnatus 11. 19. 

gnittus 58. 

gnoscere 45. 

-00 -ginis 83. 

gobius 54. 

gracilentus 191. 

graeüis 33. 54. 

graciUare 45. 54 (2). 

gracilus 33. 
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graculus 44. 45. 54. 

gradi 48. 

Qradivus 185. 

grallas 60. 207. 

gramen 19. 48. 

gramiae 45. 53. 

granariwn 206. 

grandis 45. 48. 

grando 46. 48. 

granulum 208. 

granum 11. 19. 45. 

$Fra*& 28. 168. 

gratus 19. 

gravastellus, gravistellus 70. 

pr<ms 12. 45. 184. 

-$rre<fc 30. 

-grediri 134. 

gremium 45. 64. 

gressus 58. 

^re« 45 (2). 182. 

grocare 45. 

grocioy groecio 55. 

groma 53. 

^nm 86. 

grunnire 61. 

^rrws 45. 86. ^rrwVs 17. 

gubernare 54. 

gubemator 17. 

£«fe 18. 41. 45. 54. 

guminasium 16. 37. 

gummi 54. 97. 

gunaeceum 38. 

gurdus 45. 

gurges 42. 45. 191. 

gnrgulio 45. 54. 

Ourgures montes 182. 

gustare 45. 177. 

#w#a 56. 

^wtfwZa 33. 41. 

3rw#wr 56. 193. 

gutus, guttus 56. 



Schweizer- Sidler, Lateinische 



&o6a 49. 
habena 202. 
habere 48. 

habeto, habetote 135. 
Äac 169. 
hactenus 10. 
Aaee 26. 36. 122 (2). 
Aaec Fem. Plur. 122. 
haedus 48. 
haerere 48. 53. 
Aaest 56. 
haesum 58. 142. 
AaJare 49. 67. 
halica 49. 
haliearius 49. 
hamus 48. 
äätwj 122. 
hanulum 49. 
Aara 12. 

Aaraw* 49. 53. 202. 
hariolus 47. 
harunce 122. 
harundinaceus 187. 
haruspex 47. 214. 
Aaste 48. 58. 
AasfcVe 211. 
Aaw 71. 

Aa^a*, Aaw 171. 
Aawd quaquam 11. 
haurire 27. 53. 
Aausi 56. 
hausurus 58. 142. 
hausurus, haustur us 153. 
Aaw* 55. 71. 
havere 158. 
hebenum 49. 
Ä€Äes 48. 191. ' 
hebetis 14. 41. 
hebetvdo 37. 
hebris 49. 
fieewäa 30. 41. 
hedera (edera) 205. 
helitores 15. 
Grammatik. 2. Aufl. 16 
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helops 49. 

helus 15. 47. 54. 

helvenacius 187. 

helvenacus 186. 

helvolus 208. 

helvus 47. 

fojmo 8. 13 (2). 47. 

hemo -inis 203. 

hemonem 13. 19. 22. 83. 203. 

her 48. 

Aerfo 48. 49. 196. 

Hercele 37. 

Äercfe 71. 175. 

Herculans 36. 

hereule, hereules 175. 

Hercules 37. 

Äere ? Aert 170. 

hereditarius 37. 

Äeres 47. 188. 

ÄeW 47. 53. 65. 170. 

Hermeraclas 96. 

Äerwa 48. 

Hernici 48. 186. 

Herucina 49. 

Airus 49. 

hestemus 47. 50. 194. 

Äet* 27. 

Äows 27. 

hi 23. 

Hare 47. 

hibemus 23. 47. 67. 196. 

Ät&ws 122. 

hie 10. 36. 48. 122. 

hie Nom. Plur. 122. 

hie Adv. 170. 

Ätce 43. Nom. Plur. 122. 

hieine 10. 36. 122. 

hiems 47. 71. 83. hiemis 13. 

Hierosolyma -ae u. -orum 101. 

hietare 42. 

Aftu* -ws 33. 108. 205. 

A*7fa 34. 60. 

Hillurieus 49. 



Hillyriei 49. 

äwm? 61. 170. 

Hinnad 49. 

hinsidiae 49. 

Ä*m 47. 

hireus 16. 44. 

hirnea 48. 

hirrnda 48. 

hirrire 48. 

Hirtius 16. 

Airfus 16. 

Ä*r««fo 203 (2). 

hirundo 16. 42. 47. 

Ä*s 23. 

Awce 122. 

Äiscere 47. 152. 

Ißs*W 49. 

hiuleus 186. 

Äoc 36. 59. 122. 

äoc, äwc 170. 

Äodw 10. 168. 

hodiernus 200. 

holitor (olitor) 193. 

Äo/fcs fo/t«; 15. 47. 193. 

homieida 23. 212. 214. 

homiwus 17. 

Aowo 13. 41. 47. 83. 

Aowo -mim 13. 22. 203. 

homonem 41. 

homullus 209. 

homuncio 42. 204. 

homunculus 42. 209. 

honera 49. 

honestas 34. 

honestw 13. 22. 50. 53. 

Äoraor 22. 82. 197. 

honorarius 206. 

honorificus 33. 212. 

honorus 197. 

Äowos 13. 22. 50. 82. 197. Äono- 

Ws 53. 
honustum 49. 
horetum 48. 
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hordeum 48. 65. 

hordus 49. 

horior 14. 48. 177. 

horitari 177. 

horitur 177. 

hornotinus 213. 

hornus 200. 

Äorrere 14. 47. 60. 

horreum 49. 60. 

horrifer 33. 

horrificus 33. 214. 

horrt8onu8 33. 214. 

ÄorfoW 14. 34. 48. 177. 

Hortesius 67. 

Hortioniu8 55. 

hortulus 41. 208. 

Äorfcw 14. 47. 189. 

horunce, hortmc 122. 

Äospes 35. 36. 104. hospitis 31. 

hospita 104. 

hosticapas 30. 76. 

kostieu8 186. 

Äostos 48. 190. 

hostus 27. 

Ä«c 25. 170. 

Awm 51. 

huiusce 122. 

huiusmodi 10. 

humarms 19. 202. 

kumerus 49. 

kmt 170. 

humilis 207. 

humor 49. 

Äwwws 37. 47. 183. 

A«mc 42. 122. 

Hyperidae 96. 

-t in t- Stämmen 15. 

-»- Kompositionsvokal 32. 

-*- in der Präsensreduplikation 15. 

-I im Gen. Sing, der 2.Dekl. 23. 28. 

-* aus -it im Gen. Sing. 42. 

- J im Dat. Sing, der 3.-5. Dekl. 23. 



-* im Lok. Sing, der 2. Dekl. 23. 

-t im Lok. Sing, der t- Stämme 88. 

-% im Abi. Sing. 87. 

-f im Abi. Sing, der Adj. 88. 106. 

-f im Abi. Sing. adj. Part. 106. 

-J im Abi. Sing. adj. Subst. 106. 

-% im Vok. Sing. 24. 

-* im Nom.Plur. der 2. Dekl. 23. 

-f in Verben der 4. Konj. 133. 

-1 (-ei) in der 1. Pers. Sing. Perf. 

23. 139. 
-t- im (Opt.) Konj. 131. 
-ia im Ntr.Plur. 88. 
-ia u. -♦'» 92. 183. 
iacimus 65. 
tacto 20. 
iaciturw 153. 
iamdudum 10. 
iampridem 10. 
iandudum 62. 
ianitor 193. 
ianitrices 12. 
ianua 19. 
Ianus 69. 
-tbam, -tbar 136. 
*W 49. 
ibidem 170. 
tfto 136. . 
-S&o, -£Äor 136. 
föws, äft**s 120. 
M 15. 

-ftJim Abi. Sing. 76. 
wfem 40. 64. (Plur.) 28. 
identidem 172. 
-tdius, -idius 185. 
idulis 211. 
Mim 23. 184. 
-Aft» 64. 188. 
-«6 im Vok. Sing, der Adj. auf -tw» 

105. 
-te, -to im Präs. 134. 
-ie, -i*o in abgel. Verben 176. 
-ie- im (Opt.) Konj. 131. 
16* 
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-föeere 30. 42. 

ieei 20. 138. 

iecur 13. 15. 42. 44. 90. 

iei, ieis (Nom. Plur.) 120. 

tms 13. 

-ier im pass. Inf. 131. 

-i&r-, -ierunt im Perf. 139. 

-t& in der 5. Dekl. 20. 92. 183. 

-ies (-ietis) in Zahladv. 67. 117. 

-iet (statt -ibit) 166. 

t/cros 39. 68. 

igitur, quid igitur, tum igitur 

10. 30. 
ignaruris 206. 
ignarus 19. 39. 
ignieulus 209. 
*piM 15. 39. 68. 201. 
ignorare 19. 
ignoscere 39. 68. 181. 
m 139. 166. 

-t», -iit, -iimus im Perf. 139. 
ilex 186. 
t7fM 172. 

tffeo 10. 24. 31. 40. 67. 171. 
iligneus 200. 
ilignus 61. 200. 
-ilius 185. 
-t7&we 178. 
ille 122. 

illecebrae 41. 57. 
t7#, *7Wc 170. 
*7ftc 9. 36. 170. 
illim 170. 

-illimus 34. 60. 109. 
tHtta 61. 170. 
Mo, illoe, illue 170. 
illuc 122. 170. 
t7Jwrf 122. 
Mustris 60. 62. 
tttut 71. 
im 120. 

-wrc im Acc. Sing. 87. 
-im in Adv. 170. 



-im, -£s u. s. f. 136. 

imago 15. 203. 

imbecillis -us 34. 

tmier 16. 205. 

imberbis 29. 215. -ws 34. 108. 

imbrex 36. 187. 

imbrium 85. 89. 

imbuere 16. 

imitari 15. 199. 

immanis 201. 

imminere 152. 

immunis 25. 61. 

impelimenta 54. 

imperare 30. 

imperativus 128. 

impetrare 29. 46. 

impetus 184. 

impluo 18. 66. 

impluvium 18. 

importunus 200. 

impostor 35. 

impune 168. 

WTOM3 24. 111. 

«» 16. 

*rc- 16. 

-Twa 23. 

inärcem 10. 

incemus 58. 

incilis 207. 

inclinare 23. 135. 

inclinis 201. 

incokare 48. 

incola 15. 

incolumis 44. 

increpitus, increpatus 148. 

inculeare 29. 41. 

wwfe 13. 48. 

wttfez; 14. 81. 

indicativus 128. 

indigena 31. 183. 

*?k%es 36. 191. 

widignus 214. 

wwfofes 100. 
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indu 16. 

induere 66. 

indultum 142. 

indusium 50. 

indüsium (?), indüsiatam, indüsia- 

rii 38. 
indutiae 25. 
ineptire 152. 

inermis -w 29. 34. 108. 184. 
wiers 29. 
infamis -us 34. 
infelix 39. 
inferi 109. 
infemus 200. 

tn/fet« 39. 49. 110. 111. m/er 110. 
infestus 189. 
inficetus 30. 
infimas (infimatis) 191. 
w/&m«4S 49. 110. 111. 
tfi/ft 162. 
infttias (ire) 98. 
t»/h» 34. 169. 
Ingenium 31. 
ingens 13. 
ingenuus 18. 
w^er 135. 
ingnominiae 39. 
ingratiis, ingratis 168. 
ingruere 48. 
inguen 45. 
invmicus 30. 
iniquus 31. 
initium 192. 
inlecebrae 30. 
inopia 23. 
waops 23. 
inpeirator 27. 
inquam 43. 140. 161. 
inquietvdo 37. 
inquietus, inquies 108. 
inquilinus 15. 31. 43. 
inquina/re 43. 
insanus 39. 



insectiones 66. 

inseque 43. 161. 

inserirmntur 134. 

insidiae 31. 

insignis 34. 

insta/r 98. 

fc'raswfo 17. 30. 

insulire 41. 

insulsus 29. 41. 

m%er 36. 205. 

intellegere 41. 60. 

intellexi 20. 

intenttts 143. 

Interamna 213. 

inier diu y interdius 171. 

interea 171. 

interibi 171. 

interior 111. 

internus 200. 

Interoorea 213. 

interpres -pretis 30. 

interpretari 30. 

interpretatus (pass.) 155. 

intestinus 202. 

intimus 16. 111. 

wfra 34. 169. 

intrinsecus 170. 

introire 179. 

intos 16. 170. 

-mMs 202. 

invicem 10. 171. 

invitivs 113. 

invitus 23. 69. 

-2*0, -ie in abgel. Verben 176. 

-*o, -$f im Präs. 134. 

-«o aus -*o im Präs. 16. 

-*o in der 4. Konj. 135. 

-*o -iönis 83. 

*oe», fc'oca 103. 

fcOCI*S 14. 

-*'or im Kompar. 16. 22. 53. 
-*or im Ntr. des Kompar. 109. 
-*ös, -*ws im Kompar. 108. 109. 
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-tos-, -ior- im Kompar. 53. 

ioubeatis 25. 

Ioverum 90. 

Ioves 99. 

Iovis 15. 

ipse 64. 123. 

ipsus 123. 

irco 16. 

*Ve 23. 165. 

irritus 30. 60. 

w 15. 120. 

-is abgeworfen 36. 

-is statt -es 184. 

-*5 statt -ius 78. 

- & im Gen. Sing. 16. 34. 

is (Nom. Sing.) 120. 

-ts im Nom.Plur. der 2. Dekl. 21. 

-ts im Dat. Abi. Plur. der 1. und 

2. Dekl. 23. 
-ts im Nom.Plur. der 3. Dekl. 90. 
-ts (-eis) imAcc.Plur. 67. 90. 107. 
-isco 134. 

isdem 28. (= tdem) 122. 
-iss- im Perf. 139. 140. 
-isse im Inf. Perf . 50. 132. 
-issem 50. 138. 
-issimus 58. 109. 110. 
-1550 (meditativ) 177. 
-ist- im Perf. 139. 140. 
iste 122. 
-isfer 16. 
isti, istic 170. 
*5^c 9. 36. 170. 
istvm, istine 170. 
isto, istoe, istue 170. 
-isto- im Superl. 16. 
«5ft*c 122. 170. 
istud 14. 122. 
-tt im Perf. 139. 
*fo 171. 
Vter 90. 
iterum 168. 
ito 166. 



iturus 166. 

-2fc*5 in Verben der 1. u.2.Konj. 142. 

iubere 25. 49. 

iubere, iubere 38. 

iucundus 42. 

iudex 14. 36. 64. 81. 214. 

iuerint 140. 

iugales 86. 

iugerum 45. 102. 205. iugera -um 

102. 
V«0fi5 184. 
iugulum 208. 
iugum 16. 45. 
Iuliusy Iulus 51. 

- *ww im Gen. Plur. 89. 
iumentum 25. 40. 63. 198. 
iuneinus 200. 

iunetus 39. 63. 
iungere 16. 45. 58. 134. 
iunior 25. 34. 114. 
iunix, iuvenix 187 (2). 
/wwo 69. 

- m*w£ in der 4. Konj. 135. 
Iupiter 24. 56. 

ligptor 10. 30. 56. 69. 87. 90. 213. 

iuratus 154. 

iurgare 35. 

iuridieus 33. 

iurim (= iuverim) 140. 

iuriseonsultus 213. 

awro (= iuvero) 140. 

M«5 (Brühe) 24. wr*5 53. 

*W5 (Recht) 25. 26. 197. mris 53. 

*W5 iurandum 100. 

-#M5 im pron. Gen. 38. 

-M*5 im Kompar. 22. 108. 168. 

iussi 59. 

iussimus 38. 

iussus 38. 

M45fo5 189. 

Iuturna 69. 194. 

Iuvenale 88. 

iuvencus 13. 43. 
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iuvenior 114. 
iuvenix 187. 
iuventa 190. 
iuventus 13. 
iuxta 62. 169. 
-ix 187. 

Kaeso 6. 50. . 
Kalendae 6. 

labare 12. 
Labervus 70. 
foW 18. 53. 70. 
Labienus 42. 70. 
Mm 12. 184. 
JoÄor 49. 197. 
labrum 205. 
labundus 201. 
labumum 207. 
toc 69. 71. 82. 85. 
Laeedaemone (zu L.) 88. 
Lacedaemoni 88. 
focer 54. 70. 
laeerta, lacertus 207. 
Jocerfos 44. 207. 
Zoerwwa 11. 33. 43. 54. 
focfe 82. 85. 
lacteolus 208. 
facfetca 186. 
lacuna 201. 
lacunar 44. 
focws 44. 66. 184. 
JoetfVe 26. 133. 
laena 69. 
Laevinus 42. 
laevus 26. 
foraa 19. 63. 
lamentum 18. 
lammina 61. 199. 
Jana 19. 70. 
languere 45. 70. 
ftmiena 42. 202. 
lanificium 32. 



lanista 189. 

Umterna 201. 207. 

lapidat, lapidatum est 155. 

lapiderum 90. 

/apt'tft«* 60. 209. 

Japw 71. 188. 

lapscidius 35. 

lapsus 142. 

laquear 43. 

laquem 43. 

for 84. fores 53. 

lardum 34. 

Larinum 53. 

forwa 51. 185. 

Zan>a 18. 51. 185. 

lascivus 53. 

loses 53. 

lasstis 11. 58. 

latebra 57. 

Jafer 205. 

latericius 187. 

fotee 186. 

latifundium 32. 213. 

Latium 69. 

Laforca 204. 

latrare 18. 53. 

Ja*r*na 19. 66. 194. 

latrinum 202. 

Jafc-o 204. 

lairocinvwm 188. 

Wws 69. 

Wim (breit) 70. 189. 

Jäfcjs (zu /erre) 11. 19. 69. 163. 

laudum, laudium 85. 

Laurentum 192. 

fcmrws 102. 205. 

fcms 26. 188. 

lautia 54. 

fowtos 25. 26. 

lavaerum 18. 195. 

lavare 12. 

lavatrina 19. 

&w?ere 12. 18. 51. 
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Lavema 65. 

lävi 19. 

Iaxu8 11. 

Urtica 186. 

Iecti8temiv/m 214. 

leetitare 178. 

lectulus 41. 

Zecfr** 12. 189. 

Jefcfo« 20. 40. 

%e 13. 

legren* 39. 59. 

legere 45. 

%* 131. 

legi 20. 137 (2). 

legio 45. 176. 204. 

legislator 212. 

fcytfo 13. 

fcptto 14. 33. 

leguleius 51. 

fcgrwtf 13. 14. 42. 

legunto 13. 

Je^er 27. 

leigibus 27. 

lemwres 54. 

Jena 63. 

letuft» 54. 69. 

lenis 19. 

feras 36. 

feplis 54. 

lepus 82. 197. 

fe^w 189. 

Leueesie 27. 

fetfw- 16. 21. 54. 

levis 13. 53. 68. 184. 

lex 19. 182. 

-lexi 138. 

/ifowe 23. 

ftäetfws 35. 60. 

libens 156. 

ftßer 16. 47. 205. 

Über 24. 27. 48. 205. 

libertas 34. 

libertus 189. 



ftftef 16. 49. 

libido 203. 

libitum est 154. 

ft&ra 196. 

fo'cens 156. 

Licinius 201. 

licinus 201. 

licitwm est 154. 

licitus 156. 

Licnia 34. 

ton 38. 64. 70. 83. 203. 

%are 45. 

lignum 16. 39. 

%o 48. 203. 

%s*7a 68. 

ligurio 48. 56. 

ligurrio 56. 

Ligtcstieus 50. 

liliaceus 187. 

lilium 54. 

te 63. 198. 

frmen 24. 40. 63. 

fcmes 40. 63. 199. 

limpidus 16. 54. 

föraws (Binde) 63. 

frwws (Schleim) 70. 198. 

&WM4S (schräg) 24. 40. 198 (2). 

lingere 15. 48. 53. 59. 

lingua 48. 54. 

linquere 43. linquo 44. 

/m/er 69. 

lintriculus 210. 

lintrium 85. 89. 

lippus 56. 

/^t«e 10. 

liquefieri 10. 

liquere 43. 

/^wV 137. 

liquiritia 69. 

liquor 44. 

J*ra 53. 

frs 70 (2). 

/itfera (litera?) 56. 
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litterae 101. 

littus 56. 

litus 56. 197. 

lixa 183. 

-lö 54. 

toc», Joca 103. 

locuples 17. 32. 36. 41. 191. 

locupletium, locupletum 107. 

locus 70. 

-focws 66. 

locutus 66. 

longinquits 44. 68. 186. 

longiturnus 200. 

longurio 205. 

longurius 205. 

longus 45. 

loquela, loquella 21. 211. 

fogwt 14. 53. loquor 44. 

-loquus 44. 212. 

tonfea 186. 

lorum 70. 

fosraa 22. 198. 

Jute* 16. 49. 53. 

lubricus 24. 47. 70. 

Luccaeus, Lucceius, Luccius 185. 

Zwce, /tiet 170. 

Luceius, Lucfus, Lucius 185. 

/t«?6re 53. 

Jwcerna 16. 201. 207. 

/wtft, Zwce 170. 

Lucidius, Lucilius 185. 

/ttettfttf 188. 

Lucius 24. 185. 

lucrifacere 179. 

lucrum 195. 

Lucullus 24. 

lucuna 41. 

ludibrium 57. 

*ludicer 108. 

ludierum 195. 

/ttrffts 25. 

/tigrere 25. 

lugubris 57. 205. 



tat, Jw* 38. 

lumbus 49. 

Zwraew 24. 63. 198 (2). 

fowa 22. 25. 40. 63. 198. 200. 

lunier 69. 

luper cus 207. 

lupinus, lupinum 202. 

lupus, lupa 183. 



luscinia 37. 
Vustrum 194. 
ftttttt 56. 
/t^m 69. 190. 
Zw» 182. 
ft&zxts 17. 
lychinus 37. 
lymphaticus 52. 

-m 71. 

-m in der 1. Pers. Sing. 36. 
macer 12. 44. 
macerare 44. 
machina 16. 33. 
macilentus 192. 
macte 175. 
madefacere 38. 
maderatus 53. 
madidus 188. 
Maenalus, Maenala 102. 
maerere 152. 
maestus 15. 50. 
wo0& 22. 109. 112. 168. 
magister -tri 34. 109 (2). 
magisteres 34. 
magistratus 196. 
magistres -eis -is 21. 
magnanimus 215. 
magnaque 10. 
magnificus 32. 
magnitudo 33. 
magnopere 168. 213. 
magrms 48. 132. 200. 
maiestas 22. 
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maio (statt maios) 109. 

maior 19. 22. 40. 51. 64. 111. 

Maiugena 32. 

mattes 22. 

mala 19. 40. 63. 

malacissare 58. 

male 38. 169. 

maledicentior, -dicentissimus 110. 

maledicere 179. 

malefaeere 10. 

malefactum 10. 

malesanus 10. 

malfacere 35. 

malignus 35. 39. 

waWe 179. 

malleolus 42. 

malleus 60. 

malluviae 42. 

malluvium 212. 

wafo 10. 19. 29. 35. 164. 

Maluginesis 67. 

mälum 18. 

raä/ws f. 207. 

wä/ws (Mast) 19. 65. 207. 

malva 34. 63. 

mamtlla 57. 

Mamurius 184. 

maneeps 214. 

maneipium, mancwpium 30. 

mandere 58. 

mandueus 186. 

mane, mani 88. 170. 

manere 12. 

mangoniwn 204. 

manica 186. 

manifestus 32 (2). 212. 214 (2). 

maniplaris 32. 

manipretium 32. 

manipularis 32. 206. 

manipularius 206. 

manipulus 212. 

Manlius 34. 

mansues 36. 



mansuetudo 37. 

mansum 142. 

»wwfore 142. 

mantele 214. 

marUilia 41. 

Manturna 194. 

manuballtsta 32. 

manubiae 100. 

manufestus 32. 

manumittere 179. 

manuplaris 32. 

manupretiwm 32. 

manus 184. 

-manus 184. 

mappa 55. 

marcerat 53. 

marcere 44. 

raarcerws 53. 

wäre 184. 

maredus 53. 

margo 45. 203. 

maritus 189. 

Marmar 182. 

marmor 182. 

Marpor 35. 

Marspater 10. 

Marspiter 213. 

Marsya 93. 

Maspiter 68. 

massa 58. 

-mata -orum -is 97. 

water 18. 193. 

matrieida 33. 

matrimonium 199. 

matrimus 198. 

matrona 204. 

matta 55. 

mattea 55. 

mattici 55. 

mattus 55. 58. 

maturissimus , maturrimus 109. 

JlfaMi 190. 

matutinus 202. 
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mavolo, mavolet, mavelim, mavel- 

lem 165. 
maximus 9. 34. 110. 111. 
maocumus 41. 
mea/re 65. 
mecastor 175. 
mecum 10. 

med (Abi.) 71. (Acc.) 119. 
medela, medella 56. 211. 
mederi 12. 14. 
medicus 186. 
medioeris 195. 
medim 12. 16. 48. 
medfyis Fidius 175. 
Megalesia 67. 
Megara 101. 
tnehercle 71. 175. 
mehercules, mehercule 175. 
*weio 21. 51. 64. 
?»e/ 54. 70. 83. 
Melica 54. 
melior 108. 
meliosem -orem 53. 
meliusculus 210. 
membrum 57. 
memento 13. 
memet 10. 
memini 157. 177. 
memor 70. 
memordi 12. 

memoria (= wewior) 105. 
-wen -minis 13. 33. 83. 
menceps 35. 
menda -ae 101. 
mendum 101. 183. 
Menitcs 26. 
wews 13. 36. 86. 190. 
mensis 19. 

mensum, mensuum 90. 
fwew«wrwM« 200. 
9rae/i#tt6 58. 
-wew/ww 13. 
meopte 35. 



wcpfe 35. 

meracus 186. 

merces -edis 188. 

merces, mercis, merx 82. 

mercimonium 199. 

Mereurius 205. 

mercfa 70. 

merere, mereri 70. 

mereto 14. 

meretrix 13. 

mergere 45. 59. 

merges 191. 

mergus 59. 183. 

meridies 53. 

merobibus 214. 

wersare 63. 142. 

mersus 142. 

mertare 63. 142. 

merus 182. 

mera 36. 82. 

Messalina 56. 

Messalla 34. 56. 

Messentiits 58. 

messts 58. 190. 

*w«ssm' 59. 149. 

-we< 121. 

meto 21. 

Metioeo Fufetioeo 94. 

metiri 19. 

Mettius 55. 

metuere 38. 65. 177. 

wiefttö 99. 195. 

meum 119. 

m* (Dat.) 119. (Vok.) 121. 

wie« 70. 

migrare 45. 

ftMÄi 41. 48. 

mihipte 35. 

m#es 24. 59. 71. 81. 191. w*7t- 

tö 33. 
milia, millia 56. 114. 
militaris 206. 
Miltiadi (Gen.) 96, 
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miluus 51. 

milvus 18. 51. 

mina 16. 37. 

-mina 33. 

Minerva 16. 207. 

mingere 48. 59. 

-mini, -mino 130. 132. 

Minicius 41. 

minimum 168. 

minister -tri 34. 

-minö 33. 

w*wo (statt minos) 109. 

minor 109. 

minuere 15. 17. 134. 

www« 109. 167. 

-minus, -mnus 132. 

Mircurios 16. 

mirimodis 168. 

ttrö-tM 70. 205. 

m*s 119. 

miscere 62. 

misellus 209. 

ww 8. 15. 50. 205. 

miseritus, misertus 142. 

mm 56. 59. 

missiculare 178. 

missilis 194. 

missus 58. 

»mfos 62. 142. 153. 

wmy 97. 

97»&& 190. 

mittere 70. 

mium 119. ftm«6 120. 

/martws 142. 153. 

-mnus, -mna 37. 132. 

-rad im Superl. 109. 

moderari 189. 

modestus 50. 189. 

modicus 186. 

modius 14. 

worfo 168. 

modus 14. 

Moesia 28. 



moineipiom 27. 

moiros 27. 

mofo 15. 

molaris 86. 

mofes 40. 63. 70. 

molestus 63. 70. 

moletrina 13. 203. 

moliri 63. 

mollicellus 210. 

mottü 15. 60. 

momordi 15. 41. 

momordimus 14. 

momordit 14. 

mowere 14. 65. 176. 177. 

moneta 190. 

Afonefo 190. 

monimentum 17. 198. 

mows 191. 

monstrum 194. 

montium 85. 

monumentum 17. 41. 198. 

worows 14. 196 (2). 

mordere 70. 

mordex 36. 

morigerus 104. 

mortmur 134. 

morior 14. 16. 

moriris, moriri 134. 

moriturus 153. 

mors 11. 14. 36. 85. 190. 

mortes 99. 

mortuos 42. 

mortuus 18. 28. 

mos 82. 197. 

motum 22. 

movere 15. 22. 51. 

wöw 22. 137. 

wo« 171. 

mucro 204. 

mucus, muccus 55. 

mufrius 49. 

muger 48. 

mugire 24. 
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muleere 43. 
mulctra 194. 
muletus 15. 

mulgere 15. 41. 45. 53. 
muliebris 57. 205. 
mullus 60. 
mulsi 63. 71. 
mulsus 15. 142. 
wm/fo 15. 41. 190. 
multimodis 168. 
multotims 117. 
mutigere 59. 
munia 25. 101. 
municeps 33. 
muntßcus 33. 212. 
muntre 25. 
munus 25. 
-wwr 131. 
murmur 182. 
murus 25. 
wms 24. 
musca 16. 
museipula 208. 214. 
muscipulum 208. 
musivum 50. 
mussare 58. 
mustella, mustela 56. 
mutio, muttio 56. 
mfijfo, mütoniatus 38. 
myrtus 102. 

Naepor 35. 

Naevius 69. 

naneisei 43. 134. 

nanetus (du hast erlangt) 37. 

napurae 70. 

wäre 18. 70. 

wares 19. 53. 

narrare 34. 56. 69. 

narratiuneula 210. 

wose£ 69. 

iViwo 204. 

ncmis 19. 50. 



nasutus 189. 

natalis 86. 

natare 12. 

wafes 12. 

natura 69. 

mfc«? 19. 69. 

naufragus 26. 30. 35. 

nausea 50. 

nauta, navita 189. 

navare 69. 

navicella 210. 

navicula 210. 

fiarö 26. 51. 184. 

navus 69. 

-wd*, -7«fo, -ndum, -ndus 58. 

132. 201. 
we (nicht) 52. 
we (wahrlich) 52. 
-we, -wo im Präs. 134. 
nebrundmes 48. 
we&Wa 12. 41. 49. 
raee 36. 

neeare 14. 43. 
wec eWm 120. 
necessarius 206. 
necesse, necessis, necessus, neees- 

sum 107. 
necopinatus 11. 214. 
neeopinus 202. 
nefandus 11. 
nefarius 53. 
wß/*as 98. 214. 
negare 48. 

neglegere 39. 41. 45. 54. 
neglexi 20. 

negotium 11. 54. 214. 
negumare 41. 
nennen 20. 
wcwo 8. 21. 64. 98. 
nepareere 179. neparcunt 164. 
wepos 22. 
nepotulus 208. 
wepfck 22. 37. 85. 
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Neptunus 201. 

nequam 43. 107. 

nequaquam 11. 

neque 10. 173. 

nequinont 134. 

nequior 108. 

nequiquam 11. 

nequire 166. 179. 

ne gms 10. 

nequitur 166. 

were 20. 

iVero 204. 

nervus 70. 185. 

nescire 10. 

wew 27. 36. 

«ewfer 27. 126. 

neutiquam 27. 

wew*r* (Gen.) 126. 

nevis, nevolt 164. 

w«c 177. 182. 

nexui, nexi 149. 

ni 174:. 

-ni in den Distributivzahlen 200. 

Nicephor, Nicepor 36. 

nictare 69. 

mtftt* 24. 64. 

nigror 197. 

m%tf 16. 36. 41. 48. 

nihilommus 10. 

mV 24. 64. 

nimbus 49. 

nimirum 11. 

nimis 41. 

ninguit 48. 59. 

ninguli 59. 

ninxit 155. 

nm 16. 38. 41. 50. 

nisurus, adnisurus, enisurus 153. 

nitella, nitela 56. 

mVes 99. 

ntPfV 133. 

wtx 66. 70. 

matt«« 69. 



-w#, -wc im Präs. 134. 

nobilis 196. 

nobilitare 37. 

«oow 24. 64. 

woccre 14. 43. 177. 

nocivus 185. 

wocfc* 25. 170. 

nocturnus 42. 200. 

nocuus 185. 

raodtts 22. 40. 64. 

noenom 22. 

noent« 71. 168. 

noenum 29. 36. 

wo/fe 164. 179. 

nolo 10. 23. 

nomen 198. 

nominid 71. 

nominus 17. 

*wm 22. 29. 36. 168. 

nondinom 22. 

nongenti 59. 

nonnemo 11. 

nonnihil 11. 

nonnunquam 11. 

wott potest 11. 

nontiare 22. 

«o»«w 22. 34. 116. 

?w>ra velim, non vettern 164. 

raoscere 19. 43. 69. 134. 

nasciturus 153. 

»oster 121. 

nostras 191. 

novalis 86. 

novem 15. 116. 

november 205. 

Novensiles 54. 

noverea 207. 

novicius 188. 

novistin 36. 

ra>t>ws 15. 

wo* 190. (Adv.) 171. 

-n* in der 3. Pers. Plur. 36. 130. 

-wtf l-ntij im Part. Imperf. 131. 



Register. 



255 



-ntor 131. 

-ntur 130. 131. 

nubes 20. 49. 197. 

nubilus 207. 

nucerum 90. 

nuculeus 210. 

nudius (tertius) 16. 171. 

nudus 25. 34. 63. 188. 

-nue, -rntö im Präs. 134. 

nuges 21. 

m» 38. 

nullo (Dat.) 126. 

wt^/ws 29. 127. 

Nwna 41. 

nurnen 24. 

numerus 41. 205. 

nummus 56. 

nmnqui 126. * 

numquid 10. 

Numtoriai 34. 

wzmc 61. 

'w«me*aw 16. 

nimcupare 30. 35. 41. 42. 

nundinae 100. 

nundinum 22. 25. 35. 

nunquam 10. 62. 

nuntiare 22. 

nuntiits 25. 34. 

»wjoer 10. 35. 

nuperrirne 110. 

wwrws 70. 184. 

-wws als pass. Partizipialbildg. 132. 

nutiquam 27. 29. 

nutrix 70. 

nymphaticus 52. 

-ä (Themavokal) 133 (2). 

-o -tttM 22. 83. 

-o -ö*m 83. 

-o und -örc im Nom. Sing, griech. 

Namen 97. 
-ö im Dat. Sing. 22. 
-ö im Abi. Instr. Sing. 21. 



-o aus -öd 71. 
-ö in Adv. 168. 169. 
-ö in der 1. Pers. Sing. 21. 
-ö in der l.Konj. 135. 
ob 14. 55. 61. 
obd- 61. 

obex 29. 65. otae*s 65. 
obicio, obieis (obiicis) 65. 
obteeiemus 42. 
oWer 171. 
oW- 61. 

. obliquus 24. 39. 44. 68. 
oblisci 66. 
oboedire 28. 
obrussa 58. 
oäs- 61. 171. 
ofoc- 64. 

obseurm 190. 205. 
obsidio 204. 
o&?*- 64. 
obstetrix 29. 
oft- 61. 
obtendere 181. 
obtrectare 30. 
oMm 171. 212. 
occa 43. 
oceeisus 27. 
occidens 86. 
occulere 41. 133. 
occultus 11. 15. 
occupare 17. 30. 41. 
occurri 35. 
ocettus 35. 
ocw 22. 43. 113. 
ocissimus 43. 113. 
ocWs 43. 

ocfcwws 19. 51. 116. 
oetingenti 114. 
ocfo 14. 22. 43. 
oetober 205. 
oetoni 116. 
octuplus 41. 
oculus 14. 208. 
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odi 14. 157. 

odium 14. 184. 

odor 14. 

ofella 57. 

ojfa 56. 

offieina 35. 60. 203. 

officium 60. 

Ofmeius, Ofinius 186. 

oinvorsei 27. 35. 

ot/ier 25. 

o/ea 15. 

ohaginus 16. 38. 183. 

oleaster, oleastrum 194. 

-olentus 192. 

o/ere 14. 54. 133. 

oleum 15. 

olfaeere 35. 54. 

o/wra 122. 170. 

o/iM 15. 23. 

olivetum 190. 

o«a 27. 56. 209. 

ollus, olle 122. 

owen 22. 

omittere 63. 65. 181. 

omniane 10. 

ommmodis 168. 

omnis 61. 

Onensimus 52. 68. 

o/Mi* 14. 

owwsfow 189. 

operae 101. 

opertre 59. 181. 

Opetreius, Opetrius 185. 

opi/fer 33. 36. 212. 

opi7to 22. 25. 31. 35. 212. 

opimus 198. 

opinio 204. 

o/)#er 9. 22. 35. 212. 214. 

opitumos 9. 112. 

ojöos 17. 82. 

oppido 168. 

oppidum 31. 

oppodum 15. 41. 



opponere 59. 

opportunus 200. 

fop*/ op*s 98. 

optimas 36. optimates 191. 

optimus 9. 16. 112. 

optumus 34. 41. 

opulentus, opulens 108. 

opt&s 14. 

opusculum 210. 

-or -örw 22. 

-or in der 1. Pers. Sing. Pass. 131. 

-ör- (aus -öpcr-) im Perf. 139. 

ora 21. 

orato 22. 

orfo', *n orfte, *» orfo* 88. 

orbis 184. 

orfo'ta 190. 

orfa*s 49. 

Orchivius 34. 

orct/s 12. 

Orcvios 34. 

ordo 23. 39. 203. 

oreae 26. 

Orestes 93. 

oricilla 210. 

oricula 22. 

or«^ws 86. 

origro 203. 

oWW 14. 134. 

-Orts 12. 42. 

oriturus 153. 

omamentum 39. 

ornare 23. 

ömatus 39. 

artfws 14. 

orwm 22. 

-orws 183. 197. 

Ös 14. 71. 82. 

-ös f-wsy m. 12. 14. 

-ös (-us) abgeworfen 36. 

ös 21. 99. 182. 

-ös -öris 53. 

-ös im Gen. Sing, der 4. Dekl. 22. 
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-ös (Acc.) 39. 67. 

o8cillare 178. 

oscillum 35. 210. 

osculum 210. 

Oscus 63. 

-öss- (aus -ÖV188-) im Perf. 139. 

ossa 58. 

ossu, ossua, ossuum 90. 

ost- 63. 

-ösf- (aus -övist-) im Perf. 139. 

ostendere 181. 

Osfaa -oeu. -orum 101. 

ostium 21. 

osus, exosus, perosus 154. 157. 

-osms 22. 34. 39. 58. 67. 189. 

Oufens 25. 

orare 15. 

orife 211. 

ovis 14. 15. 184. 

ovum 22. 66. 

-oa; 187. 

oxime 34. 

pabulum 18. 41. 196. 
pacare 19. 
pacificare 32. 
pacisci 19. 43. 
pactum conventum 213. 
pacuficari 32. 
paene 171. 
paeninsula 214. 
paenitens 156. 
paenula 41. 
pagina 18. 201. 
po#o 20. pagunt 140. 
pa#ws 183. 
Painiscos 26. 
pato 19. 207. 
palatum, palatus 101. 
pallefacere 38. 
paßere 12. 60. 
pallidus 53. 
palmes 199. 



palmiceus 187. 

palpebra 57. 196. 

2>äto 19. 40. 63. 

pates 188. 

paluster 58. 195. 

pandere 58. 

pangere 18. 20. 59. 

paniceus 187. 

paww 19. 201. 

pannibus 79. 

pannuceus, pannucius 188. 

Panthü 94. 

panxi 143. 

pappa 55. 

2?ar 84. 

parcus 70. 186. 

parens, parentes 140. 

pärere 18. 

paricida, parricida 56. 

paricidas (Nom.) 76. 

partes 20. 191. parietes, 42. 

parietinae 201. 

parilis 207. 

parire, pariret 134. 

paWs (= par) 105. 

pariturus 153. 

päriturus 153. 

parricida 56. 

pars 12. 36. 71. partes 101. 

pars* 142. 

parsimonia 199. 

parsurus 142. 

particeps 29. 36. 

partim 87. 

parumper 10. 71. 

parvolus, parvulus 42. 208. 

parvus 185. 

pascere 18. 

passercula 210. 

passus 58. 

pas/a 201. 

pastinum 201. 

pasfor 18. 63. 
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patefacere 38. 

pater 84. 193. 

paterfamilias 213. 

patemus 200. 

potior 11. 

patra8ter 194. 

patricius 188. 

Patricoles 37. 

Patrimonium 199. 

patrimus 198. 

patronus 204. 

patruelis 211. 

patrus 17. 

patmus 185. 

Patulacius, Patülcius 187. 

pauci 186. 

paueiens 117. 

paueus 26. 

paulatim 56. 167. 

Paulina 56. 

paulisper 56. 71. 

paulum 26. 

2?<mper 26. 35. 36. 

pausa 50. 

pausea 50. 

pausillus 209. 

pauxillus 209. 

pöttt (zu pavere) 19. 

paa 19. 99. 182. pac«s 43. 

peccare 59. 

^ecfew 43. 83. 203. 

peetere 43. 

pectus 197. 

/>ecw 12. 184. 

peculium 43. 

peeunia 43. 201. 

pecus 43. 

joeews -wrfts 71. 188. 

pedaneus 202. 

pedem 13. 

pedere 21. 40. 64. 

joetfes 81. 191. 

pedester 58. 195. 



pedetentim 62. 

pedica 186. 

pedicinus 201. 

jteffr* 9. 13. 

pediseeuos 18. 

peditastellus 209. 

peduculus 41. 

jMgrt 20. 138. 143. 

peior 51. 

pelaguB 97. 

pellegere 60. 

pettere 60. 

pellex, pelex 57. 

pellieere 60. 181. 

pelligere 31. 

peJfro 204. 

pe/fos 60. 

pelluviae 42. 

pelluvium 60. 212. 

pelvis 185. 

pendere 14. 133. 

pewes 167. 

penicillus, penicillum 210. 

penis 40. 65. 

pemtus 170. 

pewwa 61. 200. 

pensieulare 178. 

penuria 206. 

penus -üs oder -dnk, auch -t und 

penum 101. 
jMperet 9. 12. 29. 138. 
jupert 30. 42. 138. 
pepigi 30. 
pepugi 12. 
pepuli 41. 
pepulit 14. 
per 36. 

-per in Adv. 171. 
per celler e 44. 60. 143. 
perciplt 134. 
perculi 41. 
perculit 14. 
perculsus 15. 41. 58. 
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perdendus 166. 

perditus 166. 

peregre 29. 88. 107. 170. 

peregri 88. 107. 

perendie 168. 171. 

Peres 53. 

perfidw 15. 

pergere 35. 

PeWc/t (Gen.) 96. 

periclum 37. 57. 195. 

periculdve 10. 

periculosus 22. 

periculum 17. 37. 41. 195. 

perire 166. 

peritus 189. 

perlegere 31. 41. 

perligere 31. 

permagnus 214. 

perna 65. 

pemix 187. 

Perpenna 61. 

perperam 168. 

perpeti 30. 

perpetuo, perpetue 168. 

perpetuom 42. 

perpetuus 18. 

perpluont 42. 

Perseus 96. 

persibus 55. 

persolla 34. 

persona 22. 

perspicuus 18. • 

pertaesum est 155. 

perterrefacere 38. 179. 

pertimm 31. 

jw 13. 20. 56. 59. 71. 

/>es />e<i& 182. 

peseslas 50. 

pessimus 58. 

pessulus 41. 

2>esswm 58. 98. 

pessumdare 10. 179. 

pessundare 62. 



pestis 190. 

petere 134. 

2>efoY, jwiüf 42. 139. 

phalerae 33. 

phaselus 50. 

Philippus 47. 

Pftrates 19. 

Picens (Picentis) 191. 

pietura 193. 

2>*ctts 70. 

pietas 42. 

pigerrimus 34. 

pigmentum 39. 

p*fo (Mörserkeule) 24. 207. 

2>t7a (Pfeiler) 24. 

pileum, pilleum 56. 

pileus, pilleus 56. 

Pilipus 47. 

;nfom (Mörserkeule) 24. 40. 65. 67. 207. 

pinaster 194. 

pingere 59. 134. 

pinguis 16. 

pinna 61. 

pinser e y pisere 40. 

pinsitus, pistus, pinsus 149. 

pinsui, pinsi 149. 

pinsum 58. pinsus 142. 149. 

ptmu 102. 201. 

jo^per 36. 

Piraeeus, Piraeus 96. 

pirum f pirus 183. 

2>&a 40. 

Pisaurese 67. 

piscis 184. 

pisere 40. 67. 

pistilhtm 34. 

pistor 68. 

pistrilla 34. 209. 

pistrina 68. 194. 

pistrinum 194. 

pistus 149. 

pisum 40. 67. 

pituita 190. 

17* 
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placare 44. 
placitwm est 155. 
placitus 154. 
pläga 19. 
planeus 44. 
plangere 19. 58. 
planities 33. 
planus 18. 200. 
platea 38. 
plaudere 27. 133. 
plaustrum 27. 58. 
plausus 56. 
Plautus 26. 
plebeius 51. 
plebei, plebi (Gen.) 92. 
pfeoes 20. 92. 183. 197. 
plebes, plebis, plebs 82. 
pfeos 36. 71. 81. 82. 100. 
plectere 53. 
pleibes 27. 

^enttö 19. 53. J32. 200. 
jofeores 25. 65. 112. 
pleraque 10. 
pfere 19. 53. 
plerique 65. 
-p/eo? 117. 
plicare 43. 

-plicatus, -plicitus 148. 
-plicavi, -plicui 148. 
plisima 24. 112. 
plodere 27. 
ploirume 21. 28. 112. 
plostrum 27. 
P/o^s 26. 
p/ows 112. 
plovere 15. 18. 
pluere 15. 
p/w*, p/m 38. 
p/ml 53. 
plumatilis 194. 
plumbum 68. 196. 
Plur. vod Personen-, Länder-, Städte- 
namen, Stoffen, Abstrakten 99. 



plura, pluria 107. 

plures 25. 

pluries 117. 

plurimus 110. 112. 

plurium 107. 

jo/ws 25. 112. 

j0/rä>* 38. plüvit 137. 

pluvia 18. 184. 

pluvius 184. 

poelum 195. 

poeulum 22. 65. 195. 

^orfe» 22. 40. 

jt>o««a 28. 

Poem 28. 

poJ 175. 

Po/a 22. 

potente 38. 60. 192. 

pölentarius 38. 

Poßb 56. 

pollen 60. 

pollere 60. 

polliceri 60. 180. 

pollictor 68. 

Po/foo, Po&o 56. 

potfo 83. 

Potfwces 54. 175. 

Potfwa; 24.' 35. 

PoUmces 24. 

pomarium 206. 

pomeridianus 22. 40. 65. 

pomerium 21. 22. 32. 40. 65. 

Pompeius 51. 185. 

Pompius 185. 

Pomponius 204. 

pomum 198. 

pondo 97. 

pondus 14. 

pone (Adv.) 22. 40. 65. 171. 200. 

powrn? 22. 35. 40. 65. 180. 

poft« 36. 

pontifex 32. 

pontium 85. 

pontufex 17. 32. 
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popellus 209. 

Popilius, Popülius 56. 

poples 191. 

-poposci 137. 

populnus 60. 200. 

populoi 22. 

populus 17. 37. 

2?ora& 14. 

porcusj porca 43. 183. 

porgite 35. 

porricere 180. 

joorro 60. 

porrwra 14. 60. 

Porsena, Porsenna 56. 

Porsina, Porsinna 56. 

/wrfo 14. 190. 

portio 12. 

portitor 193. 

portorium 37. 

portus 14. 

poscere 14. 43. 62. 68. 134 (2). 

poscinummius 212. 

posedet 31. 

positus 50. 

posivi 50. 147. 

/>osse 59. 160. 

possidere 60. 180. 

possum 10. 35. 160. 

pos* 36. 

postea 171. 

*posterus 108. 110. 111. 

po8tkae 10. 171. 

postibi 171. 

posticus 186. 

postidea 171. 

postis 190. 

postmodum, postmodo 171. 

postremum 168. 

postremus 110. 111. 

postridie 171. 

postulare 63. 68. 

postumus 110. 111. 

postus 35. 



posttt 147. 

potens 161. 

poterint 160. 

potesse, polesset 160. 

potestur, possitur, poteratur 160. 

joofe sww 160. 

potiendi 14. 

joofo'w 65. 

potiri 134. 

potfäs 14. 

potisse, potissent 160. 

potissimum 168. 

pofts st^w 160. 

potiundi 14. 

potiundus 42. 

potiug 10. 

potui 161. 

joofos 22. 65. 153. 154. 

poumilio 25. 

prae 171. 

praebere 64. 

praeceps 36. 105. 

praeeipes 36. 105. 

praeco 44. 203. 

^roeco^ww« 108. 

praecox 36. 108. 

praedes 30. 

praediolum 208. 

praedurus 214. 

praefamino 158. 

praefato 158. 

praefica 30. 

praefiscine, praefiscini 29. 

praegnas 68. 

praeire 38. 

praeposterus 104. 

praeproperus 104. 

proes 35. 

praesagium 50. 

praesidium 31. 

praestigiae 68. 

praesto (Adv.) 169. 

praestolari 22. 



262 



Eegistor. 



praesul 30. 

praeter 36. 171. 

praevides (praedes) 30. 

pransus 154. 

precari 14. 43. 

prece 99. 

prekendere 38. 48. 181. 

prehemus 58. 

prefow 21. 40. 67. 207. 

prendere 64. 

pressi 58. 

pressus 58. 142. 

jmtfor 21. 26. 

pridie 171. 

primipilaris 206. 

primore, primori 106. 

primores 112. 

primotinus 213. 

primum 168. 

primus 65. 110. 111. 

princeps 35. 36. 61. 

priscus 186. 

prismos 111. 

pristinus 213. 

priusquam 10. 

privignus 35. 39. 212. 

Privilegium 213. 

/wo-, |>rö- 39. 

probeat 29. 64. 

jwöforf 28. 29. 

proboum 28. 

/>ro&ws 49. 196 (2). 

procella 44. 

Procilius 40. 

Procilla 35. 

Procina 37. 

proclivis -us 34. 

proconsul, pro consule 213. 

procul 168. 

procus 14. 43. 

prodigium 48. 

prodinunt 134. 

profanus 213. 



profecto 10. 

proßcisci 16. 

prohibere 28. 38. 

^rofos 28. 100. 

prolixus 44. 

promere 29. 

prominere 152. 

promiscam 168. 

prompsi 68. 144. 

promptus 68. 

promulgare 54. 

promunturium 17. 42. 

proniis 200. 

propalam 30. 

propatulus 30. 

prope 171. 

propediem 10. 171. 

properus 104. 

propinquus 44. 68. 186. 

propter 34. 36. 171. 

proret 53. 

prorsus 22. 35. 

jorosa 22. 35. 

prompia 100. 

prosecare 50. 

Proserpina 201. 

prosiciae 31. 

prosperus 104. 213. 

prossum, prosum 60. 

protenus 167. 

protinam 18. 168. 

protintts, protinis 167. 

proximus 9. 34. 44. 66. 110. 111. 

prudens 25. 35. 191. 

prugnum 35. 

pruina 65. 

pruna 200. 

Pseudulus 41. 

-jote 121. 

jou6es -eW* 53. 

publicus 39. 55. 186. 

pudendus 156. 

pudicus 186. 
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puditum est 155. 

puella 34. 60. 209. 

puer 18. 205. 

puerpera 13. 214. 

puertia 34. 

pugil 36. 

pugillares 86. 206. 

pugillaria 206. 

pugillus 34. 37. 

jm<<7«0 204. 

pugnus 200. 

pulcer 205. 

j^cAer 6. 13. 37. 41. 47. 

puleritas, pülcritudo 192. 

puleium 51. 63. 

pullastra 194. 

pullulare 178. 

jjwWms 12. 60. 

pulmo 199. 

jtwfe 41. 

pulsus 15. 41. 142. 

pultare 142. 

pulvillus 34. 209. 

pulvinar 36. 206. 

pulvinus 202. 

pulvis 14. 41. 50. 196. pulveris 13. 

^wwföc 70. 199. 

pumilio 25. 207. 

pumilus 207. 

pungere 59. 

Punieus 25. 

punire 25. 

pupillus 35. 

purefacere 179. 

purgare 35. 

purpura 17. 

/wrws 189. 205. 

7>ms 25. 26. 

pmillus 38. 50. 209. 

jowsio 38. 

pusus 38. 50. 

pwtö 38. 

pwfer 24. 205. 



putere 24. 
putescere 24. 
putidus 24. 
pwfor 24. 
putrescere 24. 
jow^s 104. 205. 
jjwfos (Knabe) 16. 
/mfos (rein) 189. 

St. ?ua 43. 
2wä 169. 
quadraginta 55. 
quadrangulus 215. 
quadri- 55. 
quadriennis 212. 
quadrigenti 68. 
quadringenti 114. 
quadru- 55. 
quadrupedia 107. 
quadrussis 29. 
gwae 26. 
quaerere 43. 53. 
quaerimus 14. 
quaeso 56. 158. 
quaesumus 14. 158. 
tfwafos 127. 210. 
qualum 19. 40. 43. 
qualus 65. 
quamobrem 171. 
quampridem 10. 
quamprimum 10. 
quandam 62. 
quande 62. 
quandiu 62. 
quando 171. 
quantumvis 10. 
quaqua 124. 
^wartos 12. 39. 43. 
£M<m 38. 67. 
quassum 60. 
quassus 58. 
quater 117. 
quatere 43. 152. 



264 



Register. 



quatemi 116. 

quattor 59. 

quattuor 18. 43. 59. 71. 114. 

quatuor 18. 59. 

St. qu8 43. 

-£tie 10 (2). 12. 

quendam 62. 

quemadmodum 171. 

quemquem 124. 

tfweo 65. 

querem 43. 66. 

gwerefa f-eJfo; 21. 40. 56. 65. 

gwert 43. 53. 

querimonia 199. 

quernus 63. 200. 

querquedula 43. 

querquerus 183. 

querulus 208. 

0«€« (interrog.) 123. (relat.) 125. 

questus 195. 

St. gwr 43. 

^ii» (indef.) 23. (relat.) 23. 

2«ä (Instr.) 123. 125. 126. 169. 

quibo 136. 

quibusquibus 124. 

quicquam 59. 

quicumque 124. 

0wid (relat.) 125. 

tfwwfow 24. 64. 127. 

?mes 43. 70. 102. 191. 

quietus 154. 

quilibet 10. 

tfwm 36. 174. 

Quinctius 39. 44. 

quinctus 39. 

Quinctus 63. 

gwtncwia; 36. 44. 66. 

quincuplex 42. 66. 

qyindecim 35. 

quingenti 114. 

gtttm 116. 

Quinquatres , Quinquatria 195. 

Quinquatrus 184. 195. 



quinque 12. 39. 42. 43. 

quintuplus 32. 

tfwtttftts 37. 39. 63. 

qulpiam 126. 

qulquam 126. 169. 

quiqui (Nom. Plur.) 124. 

jröre 23. 43. 166. 

quiris 43. 

<?MtWs 9. 36. 85. 

quirquir 53. 

gtm 15. (fem.) 126. (relat.) 125. 

0wts Ate 38. 

gwfa (relat.) 23. 125. 

quisnam 10. 

quisquam 10. 127. (fem.) 126. 

quisque 127. (= quisquis) 125. 

quisquiliae 43. 

quisquis = quisque 125. 

<?wms 10. 127. 

St. tfttd 43. 

gwo (wohin) 170. 

quoeum 10. 

0t*od = 0t*o£ 55. 

quodannis 55. 

quotus, quoiei, quoi 125. 

gtottft 42. 65. 

quominus 10. 

quomodo 10. 

quondam 62. 

quoniam 16. 62. 174. 

quoque 10. 

quoquo 124. 

quorundam 62. 

tfwo* 36. 43. 127. 

gwotf = gworf 55. 71. 

quotannis 170. 

quoties 39. 

quotiens 39. 117. 

quotquot 127. 

guofe 10. 

gwra 8. 
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rädere 19. 133. 

radius 184. 

radix 19. 23. 70. 187 (2). 

rallum 60. 207. 

rallus 209. 

-ram 138. 

ramentum 64. 

ramices 199. 

rawa 63. 

rapa 18. 

rapidus 188. 

rapina 202. 

roptb 16. 

rapum 18. 

rastri, rastra 103. 

rastrum 58. 194. 

ratfio 11. 

rafc's 11. 20. 190. 

ratiuncula 42. 

raft«? 11. 20. 

raudus 25. 4& 

ravire 152. 

ravi&tellus 70. 

rapws 70. 

-re in der 2. Pers. Sing. Pass. 130. 

136. 
-re im med. pass. Imper. 13. 
-re (-se) im akt. Inf. Imperf. 131. 
reapse 123. 
rebellio 204. 
reccidi 35. 144. 
recews 168. 191. 
recidivus 185. 
rätfä 169. 
rectas 20. 40. 
redarguere 30. 
redcfere 35. 165. 
rafcftöo 136. 
rederguisse 30. 
redivia 41. 
redivivus 41. 185. 
refertus 63. 
ra/- 45. 



regalis 210. 

rajrere 12. 14. 45. 

regerum 90. 

n#wa 23. 104. 203. 

re</w> 204. 

regnum 200. 

re^ttfo 20. 208. 

regulus 208. 

rei 38. 

reicere 40. 

relictus 44. 66. 

relicuos 18. 42. 

religio 45. 

religio, religio 40. 

reliqui 23. 

relligio 40. 

-rem 136. 

remedium 31. 

remex 29. 36. 

remures 54. 

remus 20. 

rewes 83. 

repens 191. 

repente 169. 

repentinus 202. 

repere 70. 133. 

reperire 30. 

replictus 34. 

repperi 35. 

reppuli 35. 

requies 102. 183. 

rera 11. 20. 

res 20. 65. 92. 183. (Plur.) 21. 65. 

reses 50. 

resina 50. 

responsum 189. 

resfos 63. 190. 

rete 19. 

retrorsum 22. 35. 168. 

retf««ft 35. 144. 

reftw/* 9. 35. 

revixi 152. 

rex 19. 61. 104. 182. 
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rexi 20. 138. 

rieinium 203. 

ridiculus 195. 

-Her, -ier im pass. Inf. 131. 

rigare 48. 70. 

rigere 48. 

-rim 138. 

rima 24. 40. 63. 198 (2). 

rimari 24. 

ripa 23. 

-rts in der 2. Pers. Sing. Pass. 130. 

risus 58. 

rivulus 208. 

-ro 54. 

-ro im Kompar. 109. 

-ro im Perf. Fut. 138. 

robigo 22. 

ro&wr 42. 49. 82. 189. 197. 

robus 197. 

robustus 50. 189. 

rocfere 19. 133. 

rodus 25. 

ro^an 65. 

rogus 14. 45. 183. 

ros 22. 197. 

rosa 50. 

rosaceus 187. 

rostrum 58. 194. 

rofo 14. 

rotundus 201. 

rwter 17. 24. 48. 

rubere 24. 

rubidus 24. 

m&or 24. 

rubriea 186. 

Rubrius 205. 

rudere 133. 

rwdws 25. 

rw/ks 25. 49. 

rugire 45. 

rw* (Perf.) 38. 

rwma 202. 

rumentum 25. 



Äwwo 199. 

rumor 199. 

rumpere 17. 134. 

-rw?* im Perf. 139 (2). 

rwre (Lok.) 14. 88. 170. 

rwre (Abi.) 168. 

rwn: 88. 170. 

rurieola 33. 

rursum 168. 

rursus 25. 35. 

rws 25. 26. 197. 

rws (aufs Land) 167. 

-rws in der 2. Pers. Sing. Pass. 17. 

130. 
russum, rusum 60. 
rusticus 193. 
rutilus 46. 
rutundus 41. 

-s 71. 

-s in der 2. Pers. Sing. 36. 

sabulum 69. 

Saccus 55. 

sacellum 35. 

sacena 11. 

sacerdos 13. 35. 37. 212. 

sacrem 33. sacres 33. 

sacrificare 32 (2). 

sacrilegus 31. 214. 

sacrosanetus 213. 

saeruficare 17. 32. 

saeculum 26. 

saepe 171. 

saepes 26. 

saefo 26. 

Saeturrius 19. 26. 194. 

sagire 18. 

Saguntum 50. 75. 

som/ws 18. 

Salamina -ae 94. 

salicetum, salictum 35. 

saliens, salientes 86. 

saligneus 200. 
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salignus 16. 200. 

salillum 209. 

salinus, salinum 202. 

salix 54. 

sediere 60. 

salstcs 58. 

saltus 195. 

saluber 205. 

salubris 104. 

safos 100. 

salver e 158. 

salvos 42. 

salvus 18. 54. 185. 

sam (=eam) 50. 120. 

samentum 63. 

Samnis 36. 191. 

Samnium 61. 

sangiten 45. 67. 

sanguinolentus 42. 

sanguis 67. 83. 

sanws 18. 

sapintts, sappinus 56. 

sapivtj sapui 147. 

sapsa 120. 

sarcina 201. 

-sarc 177. 

sartus 63. 

sas (=eas) 50. (=swas) 121. 

sa* 12. 

safaw 36. 65. 

$a*& 12. 168. 

satisdare 10. 179. 

satisfaeere 10. 179. 

saÄs 110. 

satfor 19. 

satrapes 93. 

satullus 34. 60. 209. 

satum 9. 

*a/t*r 12. 36. 205. 

Satumalia -orum 102. 

Saturnus 19. 194. 

safos 11. 20. 

saucius 184. 



saviatio 66. 
Saviturnus 26. 
savium 66. 
saxum 11. 
scabellum 34. 
seaber 55. 
seabere 44. 
scäfo' 19. 137. 
scaena 26. 
Scaevola 183. 
scaevus 26. 44. 
sca/ae 19. 40. 44. 67. 207. 
sealprum 205. 
scamnum 34. 61. 
scandere 44. 
scapres 55. 
Scaptensula 52. 
seapus 19. 44. 
scatere 44. 152. 
-sc#, -sco im Präs. 134. 
sceleraqve 10. 
scelestus 13. 50. 189. 
scelus 44. 
schema -ae 94. 97. 
.scicwfc 137 (2). 
scwfo' 137. 
sc«7*ce* 172. 
scindere 44. 58. 134. 
scintilla 178. 
sc*pw 44. 204. 
sciVe 44. 
scirpus 44. 
scissus 58. 
sciVo, scitote 135. 
sclatarius 57. 
scJis 57. 
scloppus 55. 57. 
-setf, -sc# im Präs. 134. 
SCO0S 36. 
scopae 19. 44. 
scopnlus 41. 
scortum 44. 
scriba 183. 
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scribere 23. 44. 


setfa 60. 207. 




scripsi 61. 


semanimis 29. 




scriptitare 178. 


sembella 212. 




scriptum 61. 


seme/ 13. 41. 116 (2). 168. 




scrobs 36. 


semen 20. 




scro/a 22. 40. 49. 51. 68. 


sementis 15. 198. 




scurra 44. 


semestris 21. 40. 63 (2). 68. 


195. 


acutum 24. 44. 190. 


sem* 19. 




sdephoerus 28. 


semianimis 29. 30. 34. 




se 66. 


semianimus 34. 215. 




«e- 38. 


semideus 214. 




-se im Inf. Perf. Akt. 132. 


semicrmis 212. 




secare 44. 


semts 98. 




secfo 44. 66. 190. 


semisenex 50. 




secundus 44. 116. 201. 


semissis 29. 




Secunnus 61. 


semita 199. 




sectmtfwr 66. 


semiustus 214. 




securis 206. 


/Sewo 199. 




secwrws 38. 


semodius 37. 




secus (Geschlecht) 98. 


«ewo* 41 (2). 168. 




secus (anders) 167. 


8emolt8 117. 




secutus 66. 


semper 13. 71. 




sed, sedum 173. 


sempitemus 68. 194. 




sedecim 21. 40. 63. 


Sempronius 204. 




seder e 134. 


senarius 40. 




«edes 20 (2). 82. 183. 197. 


8enati 91. 




sed käs 38. 


senatus 196. 




sedi 20. 


senatusconsultum 213. 




»e<ft&tt5 33. 64. 


Seweca 41. 




Sedigitus 40. 63. 


senecto 204. 




sedimus 64. 137. 139. 


senecta 190. 




seditio 180. 


sera^a; 36. 




sedulo 171. 


5em 21. 40. 63. 116. 




sedulus 41. 213. 


senior 114. 




sepes 71. 191. segetis 14. 41. 


-sews 13. 160. 




segmentum 39. 61. 


-scn* im Perf. 139. 




segwis 45. 201. 


sententia 140. 




segnitia, segnities, segnitas 192. 


sewtfis 190. 




seispes 50. 


sentix 187. 




seiuges 63. 


seorsum 66. 168. 




seiVe 36. 


sepelire 41. 




Seleucia 38. 


sepelitus 153. 




selibra 37. 


seplasium 50. 





Register. 



269 



sepse 121. 

September 205. 

septendecim 62. 

septentriones 10. 62. 

septimei die 170. 

septimus 16. 116. 

septingenti 59. 

septumus 41. 

sepulcrum 195. 

sepultus 15. 41. 153. 

sequestra, sequestris, sequestrum 33. 

segm 14. 43. sequor 44. 

-sequus 212. 

serenws 66. 202. 

serere (säen) 13. 53. 133. 

series 184. 

serius 19. 

sermo 199. 

serotinus 213. 

serpens 74. 

serpere 12. 

serra 205. 

serws 20. 205. 

servare 54. 

servitium 33. 192. 

servitus 33. 59. 

servolus 42. 

-ses -sidis 212. 

sescenti 62. 

sescuncia 35. 

sese 50. 121. 

sesqui 35. 

sesquilibra 214. 

sessum 58. 

sestertius 35. 

&»***«? 62. 

ÄrfÄtt* 50. 

sefo'ws 110. 

sew 27. 36. 

s^erws 63. 206. 

sew 20. 

sewW 63. 

sevisse, sevissem, sevistis 37. 



se» 43. 66. 

» 23. 66. 

-st im Perf. 138. 

«ftt 16. 24. 41. 49. 66. 

fltfttVtf* 41. 48. 207 (2). 

s*c 36. 43. 170. 

sica 11. 24. 

siccus 59. 

Sicilia 40. 

sicubi 170. 

Siculus 41. 

swfere 24. 40. 64. 133. 

sied 55. 

siew, sies u. s. f. 20. 160. 

sigillum 34. 37. 60. 209. 

signifer 32. 212. 

signum 39. 200. 

silentium 39. 

silentus 191. 

stfea; 186. 

-s*7*s 207. 

Silvester 195. 

sw», s*s, «tV, sm£ 23. 160. 

-stm im Konj. Perf. 140. 

-Ä in Adv. 167. 

similis 41. 

simitUy simitur 170. 

-simo 33. 

simplex 16. 

simpludiarea 68. 

smww* 15. 36. 41 (2). 168. 

simulatque 11. 

simultas 34. 

simus, suis 20. 23. 

sw 36. 174. 

sinciput 30. 35. 212. 

Sing, von Pflanzen, Tieren u. a. 99. 

«abruft 37. 59. 116. 

singulus 61. 

sinister 109 (2). 

sinistimus 111. 

sinistra 34. 

sinisträ 169. 
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sinus 16. 

-sio 204. 

Sipontum 97. 

siquidem 10. 38. 

siremps 36. 

siris, stritt siritis, sirint 139. 

sis (= s* vis) 66. 164. 

sw (= suis) 66. 121. 

-sisse im Inf. Perf. Akt. 132. 

-sissem 138. 

sistere 15. 133. 

-sitare 177. 

siWs 190. 

«Dfis 20. 23. 

sive 10. 

-so im Perf. Fut. 140. 

soboUs 15. 41. 

sobrinus 202. 

soc 36. 

socer 15. 43. 

societas 42. 

socm/s 14. 16. 66. 184. 

socors 38. 

Soeratae 96. 99. 

Socraten 95. 

socrws 15. 37. 43. 184. 

sodass 15. 48. 210. 

sodes 22. 

so/ 23. 

solae (Gen. Dat.) 126. 

Solanas 202. 

soldum 34. 

sofea 54. 

solerare 53. 

solinunt 134. 

solium 54. 

sollers 215. 

sollicitudo 37. 

sollicitus 214. 

sotfws 14. 60. 

solstitium 214. 

solum 54. 

sofotas 38. 142. 
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sofoere 15. 38. 51. 53. 

somnumus 200. 

sowwms 15. 61. 176. 200. 

söna 50. 

sonore 22. 134. 

sonipes 33. 

*sows 108. 

sontf 159. 

sora^s 15. 

sopire 22. 176. 177. 

sopor 15. 176. 

sorbere 49. 

sorbillare 178. 

sordes 12. 

soror 15. 193. 

sors 14. 36. 88. 190. 

sorfas 88. 

sortus 35. 

sos (=eos) 50. 120. (=suos) 121. 

spargere 48. 

sparsi 63. 

sparsus 142. 

spatiarus 17. 130. 

spatium 11. 192. 

species 184. 

speeimen 100. 

specio 43. 

specula 208. 

specula 210. 

speculum 208. 

spe* 38. 

spelunea 55. 

sperare 20. 

speresy speribus 92. 

spes 20. 92. 

-spßsc 212. 

spicilegium 214. 

spinter 84. 

spissus 58. 

sponda 183. 

spondere 14. 

s^onfe 98. 168. spon/*s 98. 

spopondi 15. 41. 137. 
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spopondit 14. 

sporta 14. 

sprevi, spretus 20. 

spuere 38. 65. 66. 

sputum 24. 

squalere 43. 

squama 43. 

-ssim, -sso, -ssere 140. 

-ssws im Part. Perf. 142. 

stabilis 12. 

stabulum 12. 49. 196. 

stagnum 39. 

stamen 19. 

store 12. 19. 135. 

starem 136. 

statera 97. 

statim 12. 

stofao 12. 

statuere 38. 65. 

ste^ra 45. 

stefto 60. 

stereus 16. 44. 58. 66. 

sterila 33. 

sfcrtfw 33. 207. 

sterilus 207. 

stemuere 17. 69. 134. 

sterquilinium 43. 54. 

sfeft' 137. 

-steti, -stiti 137. 

-stfi im Perf. 139. 

fftt/fo 34. 60. 

stillare 178. 

stillicidium 32. 

s^s 63. 207. 

Stimulus 63. 199. 

stinetus 66. 

stinguere 45. 

stingunt 66. 

stinxi 66. 

Stipendium 37. 

stf*ps 36. 

stircus 16. 

«tfrü* 34. 



storps 16. 36. 81. 

-sfcs im Perf. 139. 

stftofMS 70. 

s*/w 57. 70. 

stlocus 70. 

stloppus 55. 

sto 29. 

storax 15. 

stragulum 208. 

stramentieius 187. 

siratus 19. 

strenuus 19. 

stribligo 63. 

strtgibus, strtgibus 38. 

strigilis 207. 

striglibus 34. 

stringere 45. 

structum, structus 40. 61. 

struix 187. 

struppus 55. 

struxi 61. 

studere 58. 

Studium 184. 

stultus 41. 

stupa, stuppa 56. 

-sw im Sup. 99. 133. 

suadela 21. 40. 211. 

suadere 19. 66. 

suarsum 12. 

S24as^ 59. 

suasum (Schmutzfleck) 12. 19. 60. 

«mwü 19. 64. 85. 103. 184. 

sw6 16. 36. 55. 61. 69. 

swärf- 61. 

sw&er 75. 

subitaneus 202. 

swW- 61. 

sublestus 29. 

sublimen, sublime 171. 

sublimis ~us 34. 

suböles 100. 

subruptus 30. 

sw&s- 61. 171. 
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svbse- 64. 

subsecimis 185. 

subsidium 31. 

subst- 64. 

subt- 61. 

subtel 31. 

subtemen 21. 40. 

subter 61. 

subterraneus 202. 

Stifts 24. 31. 40. 4L 63. 207. 

swftw/a 196. 

subulo 25. 48. 

stt&ns 17. 

subvädes 30. 

succedaneus 202. 

succerdae 56. 

sucinum 201. 

8ucus, suecus 55. 

sudare 25. 66. 

swdor 66. 

swsre 38. 65. 66. 

swcs (=5«W) 21. 

«w/)«rß 48. 60. 66. 
suffragium 60. 
sugere 48. 133. 
suggestus 59. 
m (Perf.) 38. 
sulcus 17. 41. 
-sulire 30. 
£w/fo 209. 
sw/fts 164. 
sum 36. 37. 159. 
smw (=eww) 50. 
-sww im Sup.99. 132. 
summum 168. 
summus 61. 110. 111. 
sumpsi 68. 144. 
sumptus 68. 
fi^wi«« 17. 36. 37. 159. 
swn* 42. 139. 159. 
suovetaurilia 213. 
supellex 60. 90. 
si/per 16. 59. 69. 171. 



superbus 207. 

super cilium 41. 

superficies 30. 

superi 109. 

supernus 200. 

superstes 191. 

superus, super 110. 111. 

supparus 55. 

suppetiae, suppetias (ire) 98. 

supprimere 59. 

suppus 56. 

swpra 34. 

supremus 110. 111. 

si/ra 24. 

>Sara 183. 

-swra 193. 

sur dosier 194. 

surdus 42. 

surgere 35. 

-sw*>6 152. 178. 

-swro 193. 

surpui, surpuisse 35. 

surrupere 30 (2). 

surrupticius 30. 

sursum 25. 35. 

swrws 24. 

-swrwÄ 132. 193. 

sws 17. 24. 86. 90. sww 17. 

sueris, stiere 90. 
-SM« im Part. Perf. 132. 142. 
swsc- 63. 
swsp- 63. 

susptcio 24. 31. 41. 
sms*- 63. 
swtfws 24. 
Sttttm euique 10. 
swtts 18. 121. 

-* in der 3. Pers. Sing. 36. 
-*a m. 189. 
tabanus 201. 
taäeMa 35. 209. 
taberna 196. 207. 
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tabij tabo 98. 

tabla 37. 

tabula 37. 

tabulinum 202. 

taceo, tacgam 38. 

tacere 44. 

taciturnus 194. 

foc*ftw 15. 33. 154. 

taedet 26. 

taedium 184. 

*O0O 140. 

talentum 33. 

fofrs 210. 

lalpa 70. 

fofo«? 19. 40. 63. 

tametsi 11. 

tandem 62. 

tangere 19. 45. 

tantane 10. 

tanton 9. 36. 

tantum 168. 

tarditisculus 210. 

-tare 177. 

Tarentum 33. Tarentus 97. 

Taretinus 68. 

tarmesj termes 199. 

tarpexita 40. 

Tarsumennus 40. 

Tartarus, Tartara 102. 

-tos 59. 70. 192. 

-fttf- 18. 

-tätum, -tätium 85. 

taxillus 35. 

fe 66. 

-*e, -*ö im Präs. 134. 

tefo 63. 

tebenna 63. 

techina 16. 37. 

tectum 190. 

fectfws 20. 40. 

Teeumessa 37. 

ted 71. 

teuere 12. 13. 14. 45. 70. 

Schweizer- Sidler, Lateinische 



tegetis 41. 
%*fe 208. 

tegimen, tegmen 198. 
tegula 20. 
tegulum 208. 
tegumen 41. 198. 
tegumentum 41. 
te/a 21. 40. 63. 207. 
Teksilla 34. 
Tc/is 54. 
Tellumo 199. 
teZ/tts 60. 

feJwm 21. 40. 63. 207. 
temerarius 206. 
tewo 21. 40. «3. 199. 
tempert 88. 170. 
tempestas 53. 
tempestatebus 14. 
tempestus 192. 
templum 68. 

tempori, tempore 88. 170. 
temptare 68. 

tempus 17. temporis 53. 
tendere 58. 

tenebrae 52. 57. 62. 205. 
fewere 12. 
tensattrus 52. 
fenfos 11. 13. 

taw 13. 18. 85. 103. 184. 
tewws 167. 
-tatu* 31. 
fer 117. 

-ter -tera u. -fra in Subst. 104. 
-ter -fris 84. 
-fcr in Adv. 36. 171. 
Terebonio 37. 
fere&ra 57. 196. 
ferere 24. 

teres 191. teretis 41. 
tergeminus 214. 
teuere 13. 45. 70. 
tergus 48. 

termes (Holzwurm, Zweig) 199. 
Grammatik. 2. Aufl. 18 
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terminm 132. 199 (2). 
termo 199. 
terni 24. 116. 
-terö im Kompar. 109. 
terra 177. 
terrenus 21. 202. 
terrere 60. 177. 
terrestris 195. 
terrificus 33. 
tersws 142. 
tertius 13. 
fesca 68. 
tesquos 43. 
" festo 68. 190. 
testamentum 13. 68. 
testimonium 199. 
festw 68. 190. 
tes&afo 203 (2). 
tetigi 30. 138. 
^tn« 144. 
tetuli 137. 163. 
Teww 95. 
texi 20. 138. 
TÄa/cs 96. 
Tßiarsymackus 40. 
thensaurus 52. 68. 
Tarawa 26. 
Thucydidas 96. 
Tkurium, Thurii 102. 
Thyestes 93. 
-tft'a, -foes 192. 
tö» 16. 24. 41. 49. 66. 
tftta 63. 70. 

tibicen 24. 28. 29. 32. 214. 
Tiburi, Tibure 88. 
Tiburs 36. 
-to 20. 192. 
tigillum 34. 37. 
fipm, %wa 103. 
tignum 16. 39. 61. 200. 
tilia 69. 
-h7w 207. 
-Um in Adv. 167. 



timedos 33. 
timidus 33. 
-fc'wo 33. 109. 
tinctus 66. 
-tingere 42. 
tinguere 16. 42. 45. 
tingunt 66. 
foim 66. 

-fco 83. 190. 204. 
tfro 203. 
tiroeinium 188. 
tfs 119. 
-fcs 130. 
tisana 69. 
-titare 177. 
-/mm 192 (2). 
-tö, -^im Präs. 134. 
-tö in Ordinalzahlen 109. 
-tö in adv. Part. 169. 
-tö aus -töd 21. 71. 
-tö im Tmper. 21. 
-töd im Imper. 21. 129. 
tö/ws 49. 51. 
toga 13. 14. 45. 70. 
tolleno 202. 
tö/fere 15. 53. 60. 
tonare 70. 
tondere 14. 62. 
tongere 45. 
tonitrus 194. 
tonsor 193. 
tonsorius 193. 
tonstrina 58. 
tonstrix 58. 193. 
fomswra 193. 
törcws 14. 70. 
topper 59. 71. 
-tör -töris 22. 83. 
-tör -/Wa; 104. 
-tör im Imper. 131. 
torculum 208. 
torculus 66. 
"tforwewfam 63. 198. 
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torquere 43. 
torquis 43. 
torrens 86. 
torrere 14. 60. 177. 
torsi 63. 71. 
tortus 63. 142. 
torus 183. 
tostus 68. 142. 153. 
fo* 36. 127. 
-tote 130. 
totidem 36. 
fo^ns 40. 117. 
fofaes 40. 
totondi 15. 41. 
totondit 14. 
Jrafo 11. 36. 81. 
tr actum 61. 
trahere 48. 
traieeere 42. 
trames 199. 
tranquillus 56. 

tfrans 171. 

transtillum 34. 37. 209. 

tfraoft 61. 

tredeeim 64. 

tremipes 33. 

tremiscere 16. 

tremulus 208. 

tfrep^ 47. 

*res 21. 65. 115. 

£res tressis 29. 

tri- 15. 

tribuere 38. 

tribulis 211. 

tribunal 36. 

tribunieius 188. 

tribunus 201. 

-*r£c f-tri»; 193. 

trichilinium 37. 

trielinium 214. 

tfrico 44. 

tfriens 13. 

triginta 114. 



trimus 28. 
-trina 37. 
trim 24. 116 (2). 
trinum 116. 
tfrio 70. 
tripodare 14. 
triquetrus 43. 
triremis 34. 
triresmis 20. 
iw 115. 
frisfck 190. 
trisulcus 50. 
tritavus 30. 
tritieum 193. 
Jritfws 24. 
triumpe 55. 
triumphus 41. 47. 
tfriri 24. 
trivium 215. 

-*rir 22. 23. 37. 187 (2). 193. 

TVota 51. 

Troiugena 32. 214 (2). 

trueidare 37. 

trudere 24. 

-tfrwra 37. 

trutina 16. 33. 

to (Dekl.) 119. 

-ta im Sup. 99. 133. 

fc^a 196. 

^6er 25. 67. 

ft^cm 32. 214. 

tubulustrium 41. 

-ft«fo -tudinis 83. 203 (2). 

tuendus 39. 

tugurium 18. 41. 205. 

ttift 41. 53. 137. 

tara 65. 

-tow im Sup. 99. 132. 

-teo im Superl. 109. 

tumulti 91. 

to^b 199. 208. 

fomc 61. 

ta/wfere 58. 70. 
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tunica 42. 

tunsus 58. 

-tur 130. 131. 

-tura 25. 193. 

turba 196. 

turbare 70. 

turbassitur 140. 

foräew 203. ' 

turbines 12. 

torfo (Subst.) 203 (2). 

turdela 65. 

tardws 42. 65. 70. 

turgere 42. 45. 70. 

-turire 152. 178. 

-turö 25. 193. 

forpis 42. 184. 

Turpleio 34. 

turrifer 32. 

torfor 182. 

turunda 41. 

-/wrws 132. 

/ws 25. 

-tas 59. 70. 192. 

-tus im Part. Perf. 132. 141. 

-tus in Ordnungszahlen 189. 

-fws in Adv. 169. 170. 

Tuscus 68. 

tets 58. 190. 

tusus 58. 67. 

tute 10. 121. 

tuticus 24. 

foftafc 41. 138. 

-ttUum, -tutium 85. 

Ittfots 24. 

tows 18. 121. 

-u in w- Stämmen 17. 

-w- als Kompositionsvokal 32. 

- ü im Gen. Sing, der 2. griech. Dekl. 

94. 
-ü im Lok. (Dat.) 25. 
-ü aus -üd 71. 
wter 13. 25. 49. 205. 



übt 18. 49. 69. 

ubinam 10. 

ubique 170. 

-wtf 14. 17. 

tafttf 24. 188. 

Ufens 49. 

-tri im Perf. 18. 138. 

ulcus 18. 44. 

-ulentus 191. 192. 

w/^o 54. 

Ultxen 95. 

U/ace* 96. 

ullus 114. 127. 209. 

wJwa 14. 41. 60. 

uls 171. 

ulterior 111. 

ultimm 41. 111. 

ttftfts 63. 

uto 183. 

ululare 41. 

-um n. 17. 

-ttw im Gen. Plur. von Adj. der 

2. Dekl. 105. 
-um im Gen. Plur. der Distribu- 

tiva 116. 
-um im adj. Gen. Plur. der 3. Dekl. 

106. 107. 
-um im Gen. Plur. der Part, auf 

-ns 107. 
-um im Gen. Plur. des Kompar. 

107. 
umbilims 17. 41. 49. 186. 
umbo 41. 49. 
umerus 17. 41. 205. 
umidus 40. 
umor 40. 63. 
unä 169. 

nnctus 39. 44. 63. 66. 
-unculus -uncula 42. 
uncus 12. 42. 44. 
wwda 18. 58. 
unde 18. 69. 170. 
undecim 16. 34. 35. 213. 
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unguen 13. 

unguentum 192. 

unguere 45. 

unguis 17. 42. 48. 

ungulus 59. 

ungunt 66. 

WM 114. 116. 

unimanus 103. 

wwws 25. 114 (2). 

wnxi 66. 

tfpt/to 25. 31. 35. 

upupa 17. 41. 

wr&s 17. 42. 48. 71. 

urere 24. 53. 

urgere 18. 45. 

urna 63. 

wrsi 63. 

wrsws 15. 42. 63. 

urtica 186. 

uruca 186. 

-ws m. 17. 

-us -a in Subst. 104. 

-US n. 12. 17. 

-ws -eris 53. 197. 

-ws -#Ks 22. 53. 197. 

-us im Gen. Sing. 17. 

-us (für -us es) 159. 

-ws im Gen. Sing, der 4. Dekl. 25. 

-ws (Acc.) 39. 67. 

uspiam 171. 

usquam 171. 

WS£W6 171. 

ussi 58. 

-ws£, -as£, -wmsi 159. 

usucapere 179. 

ususfructus 213. 

w* 36. 170. 

wforws 17. 130. 

wter 18. 69. 126. 

uterque 10. 

wfo' 25. 

wfc* 18. 170. 

utinam 36. 



utique 36. 
utraque 10. 
utrium 85. 89. 
utrubi 41. 
-wws 18. 
wra 25. 63. 
wfere 63. 
uvescere 24. 
uvidus 188. 
wa»r 18. 193. 

mcca 43. 55. 

vacefieri 179. 

vacillare, vaccillare 55. 

väcillare, vacillare 38. 

vacillare 39. 67. 

väcillare 57. 

vacivus 185. 

vacuefacere 179. 

vacuus 18. 51. 185. 

«Ywfere 133. 152. 

vadum 69. 

vagina 45. 202. 

flatus 182. 

mJrfe 34. 

ra/ere 69. 

valetudo, valitudo 37. 

valgus 48. 54. 

valiturus 153. 

flaJ&s 60. 

vallum , vallus 60. 

vallus (zu uamiws) 34. 209. 

valvae 12. 

vannus 61. 

»arcws 19. 200. 

»apor 69. 

variegare 42. 

varietas 42. 

Farro 56. 

t?äs 102. 182. msa -orwra 102. 

vastitas, vastities, vastitudo 192. 

vasum 50. 102. 

mtes 19. 82. 197. 
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vaticinium 188. 

vaticinus 188. 

aeeors 215. 

vectiged 36. 

vectis 85. 190. 

vectum 61. 

vegetus 14. 41. 45. 

»eÄere 48. 133. 

vehiculum 195. 

00Z 173. 

Velabrum 57. 

#efes 191. 

velim 23. 136. 

velimus, velitis 23. 

t>eMe 60. 131. 163. 

Velleius 51. 

»e/Jere 60. 69. 

velli, vulsi 145. 

#etos 60. 

velum (HüUe) 21. 40. 65. 

velum (Segel) 21. 40. 63. 

velut 10. 

«>cwa 21. 65. 200. 

-vena 212. 

venabulum 196. 

venalis 210. 

venari 21. 

venaticus 193. 

vendendus 166. 

vendere 35. 179. 

venditus 166. 

veneficium 37. 

venemim 202. 

Veneras 17. 

#ewctos 41. 

Ä 20. 137. 

t?ema 184. 

ftemo 16. 52. 62. 

tfemre 13. 69. 134. 

ttärotre 166. 179. tföitr* 166. 

Fewos 17. 82. 

vensica 13. 67. 

pewter 52. 69. ventrium 85. 89. 



ventum 13. 62. 

ventus 192. 

t?ewwm, fleno, »enttfc 98. 

venumdare 10. 

venundare 62. 

Fe/ms 197. 

*>er 21. 65. 84. 100. 205. reWs 21. 65. 

Feracm 187. 

verbena 202. 

verbenaca 186. 

verber 205. verbere, verberis 99. 

verberit 136. 

»erfow 14. 48. 196 (2). 
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